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Abkürzungen 

WlSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik a =Ar 

MD MonatsdurchSdmltt ha =Hektar 
VjD = VierteljahreSdurch- 1 =Liter sdmltt 
H;ID = HalbjahreSdurch- hl =Hektoliter 

sdmltt g =Gramm 
JD = JabresdurchSdmltt kg = Kilogramm 
D = Durchsdmltt dt = Dezitonne (100 kg) {bei nicht addler• 

fähigen Größen) t = Tonne (1 ooo kg) 

Vj = Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj =Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj SoDllllerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) s =Sekunde 

Wbj Winterhalbjahr min =Minute 
(1. 10. - 31. 3.) kW =Kilowatt 

Wj Wirtschaftsjahr kWh = Kilowattstunde (1. 'l. - 30. 6.) 
Fwj Forstwlrtschafts:lahr pf =Pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark 
a.n.g anderweitig nicht DM = Deutsche Mark genannt 
o.a.S. ohne ausgeprfigten BG c. Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchH = Schleswig-Holstein .,. Prozent Hmb =Hamburg .,,,,, Promille Ndsa =-Niedersachsen 
a.T. auf Tausend Brm =Bremen 
St Stück NW = Nordrhein-
Mill. = Mllllon Westfalen 

Mrd. Mllllarde Hess =Hessen. 
mm MllUmeter RhPf = Rhelnland-pfalz 

Zentimeter cm 
BaWil =Baden-Württemberg 

Meter m 
m• = Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km =Kilometer 
km' Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europlllsche 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 

d !~ein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche .Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I · kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den SUDllllen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Flliehenerhebung 1979 

1979 wurde erstiiials eine allgemeine Erhebung über die 
Nutzung der Bodenfliche nach ihrer Belegenheit durchgeführt. 
Sie ersetzt die bisherige Bodennutzungsvorerhebung, bei der 
bis 1978 alle land- und forstwirtschafWchen Betriebe am 
Betriebssitz und alle Gemeinden nach den Hauptnutzungsarten 
der Bodenftä.che befragt wurden. Da land- und forstwirtschaft-
liche Fllichen über administrative Grenzen hinweg bewirt-
schaftet werden, ergeben sich bei Anwendung des Betriebs-
prinzips teilweise erhebliche Abweichungen zu den Kataster-
ßilchen der. Gemeinden. Die neue Fllichenerhebung bringt hier 
Verbesserungen, indem sie mit dem llbergang auf das Be-
legenheitsprinzip jede Einzelßilche der Gemeinde zuordnet, auf 
deren Gebiet sie liegt. Für diese Zwecke greift die Flächen-
statistik auf die Liegenschaftskataster der Vermessungsbehör-
den zurück. Damit ermöglicht sie erstmals bundesweit eine 
vergleichbare Gliederung aller Flächen nach Gemeinden, die 
auch Forderungen aus den Bereichen Raumordnung, Landes-
planung und Städtebau berücksichtigt. Im Aufsatz werden 
neben einer Darstellung des Erhebungsverfahrens erste Bun-
des- und Länderergebnisse gebracht. Der besondere Wert der 
neuen Statistik liegt in ihren Regionalergebnissen, die von 
den Statistischen Landesämtern veröffenWcht werden. 
Einschulungen an Grundschulen 

Basierend auf den Ergebnissen der Schulstatistik der Länder 
werden die Einschulungen von Kindern an Grundschulen über 
einen Zeitraum von 20 Jahren verfolgt. Der Zeitvergleich 
verdeuWcht die vielfältigen Einftüsse, die u. a. von veränder-
ten Einschulungsterminen und den damit verbundenen Aus-
wirkungen auf die altersmäßigen Einschulungsbedingungen 
ausgegangen sind. Neben Gesamtzahlen werden - soweit ver-
fügbar - auch Unterteilungen nach vorzeitigen, fristgemäßen 
und verspäteten Einschulungen gebracht. Au.Qerdem wird nach 
Geschlechtern, regionaler Verteilung und nach dem Ein-
schulungsalter differenziert. 
Zur Neuberechnung des Preisindex fiir die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1976 

Mit dem Preisindex für die einfache Lebenshaltun.R eines 
Kindes bat das Statistische Bundesamt den letzten Index der 
Verbraucherpreisstatistik auf das neue Basisjahr 1976 um-
gestellt. Zuvor waren bereits die neuberechneten Indizes für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, von 4-Personen-
Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Ein-
kommen, von 4-Personen-Arbeitnebmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen und von 2-Personen-Hausbalten von Ren-
ten- und Sozialhilfeempfängern vorgelegt worden; auch der 
Index der Einzelhandelspreise auf der Basis 1976 ist bereits 
verfügbar. Im Unterschied zu den anderen Indizes der Lebens-
haltung beruht der Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes nicht auf Nachweisungen privater Haushalte über 
tatsächliche Ausgaben, sondern auf einem Bedarfsschema. Die 
Neuberechnung wird ausführlich erläutert. merbei wird u. a. 
auch auf den besonderen Verwendungszweck dieses Index 
und die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf die Berech-
nungsmethode eingegangen. Aul3erdem werden die neuberech-
neten Ergebnisse ab 1976 veröffenWcht. 
Statistische Umschau 
Erwerbstitlgkeit 

Im Durchschnitt des Jahres 1979 waren 25.5 Mill. Personen 
e r w e r b s t ä t i g. Gegenüber 1978 bedeutet das einen Anstieg 
um 318 000 Personen oder 1,3 °/o. Nach Wirtschaftsbereichen 
ge2liedert zeigen die Ergebnisse, daß die Zahl der Erwerbs-
tätigen 1979 nur In der nLand- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei" mit 1,54 Mill. (- 64 000 oder - 4.0 °/o) 
niedriger war als 1978. Im „Produzierenden Gewerbe" betrug 
die Erwerbstätigenzahl 11,48 Mill. und im „Handel und Ver-
kehr" 4.55 Mill.; für beide Bereiche ergeben sich im Jahres-
vergleich nahezu gleiche prozentuale Zunahmeraten (+ 1,1°/o 
oder + 123 000 bzw. + 1,2 O/o oder + 52 000). Noch stärker war 
der Ailstieg in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstlei-
stungen)"; hier lag die Zahl der Erwerbstätigen 1979 mit 7,97 
Mill. um 207 000 oder 2,'1 O/o über dem Ergebnis des Vorjahres. 

Am 30. Juni 19 '19 gehörten 3.60 Mill. V o 11 b e s c h äf ti g t e 
(gegenüb'er 30. 6. 78 + 72 000 Personen oder + 2.0 O/o) dem 
unmittelbaren ö f f e n t l i c h e n D i e n s t an. Davon waren 
bei Gebietskörperschaften 2,'19 Mill. Personen, bei Kommuna-
len Zweckverbänden 26 500, bei der Deutschen Bundesbahn 
351 400 und bei der Deutschen Bundespost 434 400 Personen 
tätig. Die Deutsche Bundesbahn schränkte ihr Arbeitsplatz-
angebot - wie auch im Jahr zuvor - ein (gegenüber 30. 6. 79 
- 15 600 oder - 4,3 °/o); die Gebietskörperschaften (+ '11, 600 
oder + 2,8 O/o), die Kommunalen Zweckverbände (+ 980 oder 
+ 3.8 O/o) und die Deutsche Bundespost (+ 11400 oder + 2,'1 8/o) 
stellten dagegen vermehrt Arbeitsplätze zur Verfügung. 
Landwirtschaft 

Die Weinmost ernte 1979 betrug 8,2 Mill. hl und über-
traf damit die Gesamterntemeni:te an Weinmost des Jahrgangs 
Hl7R um 12.1 °/o. Die HektarerträJ(e lagen mit 93,4 hl/ha um 
13,8 O/o über dem Vorjahresergebnis. 
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Landwirtschaft 
· Nach der Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik ergab 
sich für 19 7 9 aus gewerblichen s c h l a c h t u n g e n und 
Hausschlachtungen eine Fleischmenge von 4,7 Mill. t; damit 
lag das Ergebnis um 3,6 O/o über dem von 1978 und um 11,2 •/o 
über dem Jahresdurchschnitt 1973/78. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im Februar 1980 mit einem Stand von 121,9 (1970 = 100) um 
6,2 °/o höher als im Vormonat und um 5,3 O/o über dem Stand 
von Februar 1979. Das Produktionsvolumen - von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt - im Zeitraum Januar/Februar 
1980 war um 6,4 O/o größer als im Januar/Februar 1979. 

Handel 
Die. Unternehmen des Großhand e 1 s verzeichneten im 

Jahr 19 7 9 einen Ums a t z ohne Umsatz-(Melirwert-)steuer 
von rd. 596 Mrd. DM; das waren 59 Mrd. DM oder 10,9 •/o mehr 
als 1978. Bei Betrachtung dieser nominalen Zunahme ist zu 
berücksichtigen, daß sich die Verkaufspreise des Großhandels 
1979 gegenüber 1978 um durchschnittlich 7,1 O/o erhöht haben. 
Real betrug der Umsatzzuwachs 1979 gegenüber 1978 3,5 O/o (1978 
gegenüber 197'1; nominal + 4,2 O/o, real + 4,5 O/o). 

Der Einzelbande l konnte für das Jahr 1979 einschließ-
lich Umsatz-(Mehrwert-)steuer einen Ums a t z von rd. 365 
Mrd. DM erzielen. Er setzte damit gut 20 Mrd. DM oder 6,3 O/o 
mehr um als 1978. Die Zuwachsrate - jeweils gegenüber dem 
Vorjahr gerechnet - war damit zwar wieder höher als 1978 
(5,1 O/o), erreichte jedoch nicht den Anstieg des Jahres 197'1 
(+ 7,2 °/o). Die reale Umsatzzunahme fiel dagegen im Berichts-
jahr durch eine stärkere Anhebung des Preisniveaus (+ 3.6 8/o) 
und die zum 1. Juli 1979 von 12 bzw. 6 O/o auf 13 bzw. 6,5 O/o 
erhöhte Mehrwertsteuer mit ~.'1 O/o geringer aus als in den 
Jahren 1978 (+ 2,8 O/o) und 197'1 <+ 3,2 O/o). 
Verkehr 

Am 31. Dezember 19 7 9 waren '1 341 Luftfahrzeuge zugelas-
sen; ihre Zahl hat sich gegenüber dem gleichen Stichtag des 
Vorjahres um 356 Einheiten oder 5,1 O/o erhöht. Die' Zahl der 
1979 im gewerblichen L u f t v e r k e h r beförderten Personen 
nahm um rd. 3,1 Mill. Fluggäste oder 9,2 O/o auf 36,2 Mill. zu. 
Das Frachtaufkommen der Luftfahrt betrug im Berichtsjahr 
628 600 t. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im März 1980 mit 29.3 Mrd. 
DM um 19 •/o und der der Ausfuhr mit 31,3 Mrd. DM um 
11 O/o höher als im März 1979. Im Zeitraum Januar/März 1980 
war die Einfuhr mit 86,1 Mrd. DM um 30 °/o und die Ausfuhr 
mit 88,8 Mrd. DM um 20 O/o größer als im Januar/März 1979. 
Geld und Kredit , 

Die Boden- und Kommunalkreditinstitute 
erzielten im Jahr 19 '19 einen Erstabsatz an Schuldverschrei-
bungen in Höhe von 92,02 Mrd. DM, der den bisher erreichten 
Höchstabsatz vom Jahr 1978 (81,20 Mrd. DM) noch um 13,3 •/o 
übertraf. Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibunt;!en hat 
sich bis Ende 1979 um netto 41,62 Mrd. DM auf 400,65 Mrd. DM 
(ohne Altgeschäft) erhöht. Das Aktivgeschäft blieb 1979 mit 
96.38 Mrd. DM unter dem bisher höchsten Ergebnis an Neu-
ausleihungen im Jahr 1978 (101,95 Mrd. DM). 
Bildung und Kultur 

Nach vorläufigen Meldungen gab es im W i n t er s e m e -
s t e r 19 '19 / 8 O insgesamt (ohne Beurlaubte und Gasthörer) 
978 000 S t u d e n t e n , davon 924 000 (94,5 °/o) Deutsche und 
54 flOll <5.5 o/„) Ausländer. Geeenüber dem Wintersemester 
1978179 lag die Gesamtzahl der studenten um 4,2 °/o höher. 
Steuern 

Von der Umsatzsteuerstatistik 19'18 (vorläufif!eS Er-
gebnis) sind insgesamt 1,67 Mill. steuerpflichtige mit Jahres-
umsätzen über 12 000 DM und einer Steuerschuld von minde-
stens 600 DM erfaßt worden. Im Verl!leich zur zuletzt d1J!Ch-
gefilhrten Erhebung 1976 war die Zahl der steuerpflichtigen 
um rd. 66 000 oder 4.1 O/o größer. Der steuerbare Umsatz ist 
gegenüber 19'16 um 257 Mrd. DM oder 11,0 O/o auf 2 587 Mrd. DM 
gestiegen. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen·sind die Preise 
von Februar bis M ä r z 19 8 o schwächer gestiegen als von 
Januar bis Februar 1980. Der Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte (1970 = 100) erhöhte sich von Februar bis 
März 191!0 um 0.7 O/o; er lal? damit um '1.8 °/o über dem Stand 
des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebens-
haltuni? aller nrivaten Haushalte (1976 = 100\ ist von Februar 
bis März 1980 um 0,6 O/o 1?estiegen; er übertraf seinen Stand 
vom Februar 1979 um 5,8 °/o. HaJSt. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung„ ........ „. „ ............. . 
Eheschließungen ........... „ : ................ . 
Lebendgeborene ......................... „ „ . 
Gestorbene ..... „ •......•.... „ .... „ •....... 
Erwerbstädgkelt 
Erwerbstätige ..... „ ....•..................... 
dar.: Abhängige .......... „ „ ............... . 
Arbeitslose ........ „ ........................ . 
Kurzarbeiter ............. „ .......... „ .. „ · · · 
Oft'ene Stellen „ „ .. „ ....... „ •.............. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen ... „ ........... „ ....... „ . „ ... . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................... „ „ ...... . 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... 
Produzietendes Gewerbe 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 t 
1 OOOt 

Index des Auftragseingangs 
Verarbeitendes Gewerbe „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1976 = 100 
Investitionsgüter Ji'l"oduzierendes Gewerbe . . . . 1976 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe „ „ 1976 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes ................. 1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1976 = 100 
Investitionsgüter produzierendes, Gewerbe . . . . 1976 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 1976 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Ek-ktrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 1970 = 100 
Nahrungs• und Genußmittelgewerbe ....... 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter. „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ . .'. „. 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ....................... „. „. 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ...... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeiterstunden ...•.......... , . . . . . . . Mill Std 
Umsatz...................................... Mill. DM 
dar.: Auslandsumsatz .......................... , Mill DM 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschliftigte ...........•.................... 
Geleistete Arbeitsstunden .. „ . „ „ ... „ „ . „ „ 

1976 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ... 1976 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe„ „ „ 1970 = 100 
Ausbaugewerbe „. „ „ 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte •.................... „ „ ... „ „ 1 000 
Gesamtumsatz ............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

. Bautädgkelt und Wohntingen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ..... „ ....... „ „ „ ..... „..... 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill ml 

Baufertigstellungen Wohnungen................. 1 000 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............ „ .................. 1970 = 100 
Einzelhandels ...•............................ 1970 = 100 
Gastgewerbes ...........•.................... 1970 = 100 

Gaststättengewerbes. . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes .....•.............. 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes ...........•... 
Bezüge des Bundesgebietes „ . „ . „ „ „ „ „ „ . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....•........ 

Ausfuhr, ~~:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft ...........•. 

Index des Volumens, Einfuhr . „ ..•............. 
Ausfuhr. „„„„ .„„. „„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr „ .. „ .... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
MilLDM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilLDM 
Mill.DM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976 "? 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 1 1977 1978 1 1979 

Durc:hscbnitt 
bzw. Stichtag 

1979 1980 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 1 März 

61 442161 353 
30 468 29 852 
so 238 48 328 
61095 58 434 

61 322 61 402 61 425 61 436 ... 
27 441 28 682 31 719 28 702 24 975 28 934 14 808 21 2ö2 
48 039 48 392 48 569 51136 46 649 44 454 52 076 48 375 
60 268 59 197 53 748 60 874' 59 739 61 275 64 201 57 870 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

876 
88 

304 

693 
688 

21 221 21 801 23 247 23 085 
3zy 334 353 368 
35 33 33 28 

100 
'100 

100 
100 

100 
100' 
1001 100 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

117,8 
115,3 
119,7 
116,5 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

123,2 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
162,5 

105,8 109,5 109,3 109,3 
109,6 117,2 118,4 118,4 

7 698 7 632 7 584 7 608 
804 791 772 ' 771 

76 413 80 261 83 327 92 121 
17 679 18 966 20 028 22 131 

737 
37 

320 

714 
710 

356 
30 

118,9 
114,0 
120,4 
122,6 

120,8 
119,7 
122,2 
103,7 

130,3 
177,1 
80,7 

129.2 
131,9 
127,8 
129,7 
126,7 
133,1 

762 
61 

307 

726 
718 

420 
27 

133,8 
127,ll 
132,4 
147,1 

123,3 
115,7 
124,3 
119,1 

129,2 
183,0 
85,5 

128,3 
130,9 1 
125,1 
128,1 
133,1 
126,4 

121,9 117,7 
130.7 127,8 

7 685 7 691 
767 858 

96 885 104209 
23 398 24 662 

799 
66 

285 

657 
652 

377 
30 

124,7 
119,2 
126,3 
128,8 

124,5• 
112,0 
125,8 
122,2 

867 
80 

268 

640 
634 

22361 
345 
30 

111,6 
106,4 
118,8 
100,1 

123,1 
114,8 
124,4 
116,6 

1 

1037 
98 

282 

734 
726 

384 
17 

124,8 
125,7 
125,7 
120,9 

126,8 
118,2 
129,0 
108,3 

993 
102 
393 

836 
833 

337 

128,9 
128,5 
130,8 
124,6 

123,5 
121,5 
125,8 
94,2 

137,4 130,9 114,8 121,9 
214,5 215,8 229,0 213,3 
89,9 85,1 93,5 93,4 

136,7 131,8 115,5 123,1 
133,9 119,6 117,1 126,8 
137,6 141,6 113,5 123,3 
135,6 127,7, 113,9 117,3 
141,5 133,0 120,6 122,6 
125,2 104,5 72,5 1 86,6 1 

130,4 153,41 101,5 1 114,0 
133,1 116,8 116,0 120,7 

7 691 7 6481 7 631 7 650 
820 695 791 783 

100542 95 339 1 94 601 97 531 
24 226 24 758 22 150 23 484 

.876 
94 

337 

100 

1222 
154 

115,6 

1168 
143 

142,5 160,8 187,1 169,0 138,7 145,0 '1124,5 148,2 

1190 1240 1~z~ 1 1~~~ 1263 .1m 122~/ 1rg~ ... 
141 144 1-----'--1,.,9"'1"'8-'---1-'-62""-':-l--'-----:1"'9"'19~.....:...-'----'--

100 94,6 
96,3 98,5 
95,2 95,2 
99,3 1P8,0 

3 720 3 806 
65 011 72 632 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138.2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 

100 
100 
100 
100 
100 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21 513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

120,1 
102,8 
102,5 
103,7 

3 908 
74682 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98.4 

101,1 
102,7 

151,3 
108,9 
109,3 
107,6 

-2-.-v-J-l-3-.-v-j.-l-4-. V-j- -~1.~V=i~l-2.~V=i-1~3.~V"'i-I ,-4~. v=j,-
119,3 126,8 125,8 145,8 156,4 155,71 155,7 
109,7 105,4 118,4 75,0 124,2 113,6 124,5 
113,6 108,3 110,1 74,5 125,1 119,8 1 119,5 

39;: 49:;: ~4:;: 1 7·.6·.·~. 12 .. 1 ..• ~. 9·.5·.·~.113~'.~ 
„ . 72 767 73 188 91 696 ' ... 

189,5 
191,2 
160,4 
153,7 
173,8 

2197 
1868 

393 
382 

24347 
3329 

20714 
26218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

1979 1 1980 
•~s~ep-t.~1-0_k_t"'. "'1"'"'N-ov-.-I -D-ez-. -Jan.--1-F'-e"'b-'-r.-I _M_är_z 

28,51 31,1 25,6 . . . . . · 1 ... 
14,0 15,1 11,9 „ . „ . ·. ·. ·. 
18,0 21,8 21,7 ... 

194,0 
178,4 
189,4 
163,8 
213,3 

2207 
1823 

411 
404 

23263 
3018 

20008 
25158 
1116 

23 868 
112,1 
112,2 
112,0 
104,8 
93,6 

216,6 
206,4 
172,8 
161,6 
195,0 

2542 
2188 

509 
430 

28151 
3 636 

24081 
29953 
1482 

28266 
136,7 
132,2 
111,2 
105,9 
95,2 

207,1 
213,9 
144.5 
146,7 
141,0 

2481 
2037 

490 
426 

27196 
3 6:;o 

23146 
28705 

1436 
27052 
13),5 
127,6 
112,6 
105.2 
93,4 

188,0 
245,2 
155,6 
158,7 
150,4 

1934 
1669 

514 
426 

25 729 
3 505 

21 956 
26 515 
1235 

25 068 
120,4 
114,1 
115,41 108,7 
94,2 

' 

189,0 
189,1 

2316 
1982 

368 
453 

27628 
3477 

23 882 
27 970 
1453 

26 344 
123,9 
121,4 
120,5 
107,7 
89,4 

1 

188.7 
174,0 

2343 
1975 

441 
466 

29136 
3 606 

25 242 
29596 
1 514 

27 889 
129,2 
126,0 
121,8 
109,8 

90,1 

~Dscnn. 

Statist. 
Monats-
zahlen s. „. 

206* 
206* 
206° 
206* 

208* 
208• 
208° 

10• 
210• 
211• 

213° 
213* 
213* 
213* 

214° 
214° 
214* 
214* 

215* 
215• 
215• 
215* 
215• 
215• 
215• 
215• 
215* 

217° 
211• 

211 • 
211• 
211 * 
211 • 

221• 

222• 
222• 

221• 
221 • 
221• 
221• 

224* 
225• 
226° 
226* 
226* 

227* 
221• 

'221• 
221• 

228° 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitab~tt. Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Srlte angeführten Seiten des Abschnitt~ „Sta~istische Monatszahlen", 
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Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachwelsung 

Wohnbevölkerung ......................••..... 
Eheschließungen .•.•........................... 
Lebendgeborene •............................. 
Gi:storbene .. „ .......... „ .................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ..•........................ ; ..... 
dar.: AbMngige .... „ ..•..•.......•••.. „ .•.. 
Arbeitslose ... „ .......••....• „ .............. . 
Kurzarbeiter .................. .' .............. . 
Offene Stellen •........................•...... 
Unternehmen tq1.d Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................................. . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren •............. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Kilstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewllhlten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung •........... 
Bergbau ................................. . 
Verarbeitendes Gewerbe ...........•....... 

Grundstoff-' und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe •. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......•... 
Index ~.Bru~produktion filr 

lnvestittonsguter ...................•••....... 
Verbrauchsgüter .................... „ ...... . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
BeschMtigte ................•.•............... 
Geleistete Arbeiterstunden ...... „ ............. . 
Umsatz •.••...............•••••• „„ ........ . 
dar.: Auslandsumsatz •...•••...•..........•. „ .. 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Bescbliftigte ••.••••••.••.•.........••.•••••• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex filr das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •to 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1976 1 19n 1 1978 1 1979 Dez. 791Jan.80 1 Febr.80 IMllrz 80 Dez. 791 Jan. 80 1 Febr.80 !März 80 

•-~~~~ge~g~en~il_ber~~~~~-•~~~~=--'ge'-=-gen~ü~b~er~~~~-~ -,-~~~~g~e~g_en_ü_b_er_ -~~-
1975 1 1976 1 t9n 1 1978 Dez. 78 1 Jan.79 1 Febr.79 !März 79 Nov.791 Dez. 79 1 Jan.SO 1Febr.80 

- 0,3 - 0,2 - 0,1 
- 5,3 - 2,1 - 8,4 + 4,8 

+ 0,9 
-1,6 

- - 3,8 ,- 1,3 
- 2,5 - 4,4 + 2,6 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
- 1,8 

+.13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

'+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 + 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

_,_ 1,6 
- 2,5 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,7 + 1,5 
-7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

-0,8 
-13,7 
+ 0,6 
-2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 + 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

-4,5 
-6,6 

+ 0,7 + 1,2 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 + 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 + 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 + 6,5 

+ 2,6 
+ 6,9 
-0,1 + 1,8 + 3,9 
+ 0,4 + 0,5· 
+ 3,4 
+ 7,7 

-11,8 
-54,1 
+23,8 

-4,6 
-4,5 

-0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+13,9 
+10,3 
+ 7,7 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,6 
+ 6,8 
+ 3,9 
+ 5,3 + 7,6 
+ 4,7 
+ 4,6 
+ 3,8 + 7,0 

+0,21+4,3 + 1,0 + 2,2 

- 0,6 + 0,3 
-2,4 - 0,1 
+ 3,8 +10,6 
+ 5,6 +10,5 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

- - 5,4 +27,0 +26,0 
+ 2,7 + 2,3, + 4,4 + 5,9 
+ 3,0 - + 7,7 + 6,6 
+ 1,6 + 8,8 - 4,0 + 3,8 

- 7,8 
+ 1,4 
-2,5 

+ 'i~ +25",.~ 1 
+ 8,8 +10,1 
- 0,7 - 1,1 

-13,9 -11,5 
-36,6 -27,3 
+20,6 +18,7 

-1,1 
-1,9 

- 1,2 
- 1,9 
-31,4 

+ 4,7 
+12,8 
+ 0,1 
+ 7,6 

+11,4 
+15,8 
+12,1 
-1,7 

+ 7,3 
-'2,2 
- 4,0 
+ 7,6 
+10,7 + 7,4 
+ 5,6 
+ 4,4 
+16,5 

+ 9,8 
-2,0 

+ 1,01 
- 1,8 
-+' 7,7 
+ 6,4 

+13,3 

- 5,7 
- 5,8 

+ 1,1 + 3,5 

+14,9 
+19,0 
+11,4 
+18,9 

+11,5 
+11,6 
+11,9 
+ 6,2 

+ 7,2 
-1,5 
- 2,0 
+ 6,8 
+10,8 
+ 5,3 
+ 4,5 + 6,5 
+29,5 

+ 6,8 
- 2,0 

+ 1,2 
+ 0,7 
+17,1 
+19,7 

+26,0 

. .. 
-12,5 - 8,5 
-39,2 1 -44,9 
+17,1 +11,4 

+22,6 
+2.3,4 

+ 2,8 

+16,0 
+27,4 
+ 9,5 
+19,5 

+ 8,3 
+12,6 
+ 8,5 
- 2,1 

+ 5,3 
-4,4 
- 5,0 
+ 5,0 + 6,5 
+ 6,3 
+ 1,1 
+ 3,0 
+23,3 

+10,4 
-1,5 

+ 1,3 
+ 4,5 

1+22,1 
+22,8 

+22,3 

X 
X 
X 

+ 8,5 
+21,2 
-5,9 

-2,6 
-2,8 

X X 
X 1 ·X 
X X 

+19,6 
+22,1 
+ 5,2 

+14,7 
+14,5 

-4,2 
+ 3,5 
+10,8 

+13,9 
+14,7 

-5,41) 
- 8,5 +11,3 -12,2 
+ 2,3 -43,0 ... 

-10,5 
-10,7 
- 5,9 
-22,3 

- 1,1 
+ 2,5 
-1,1 
- 4,6 

- 4,7 
+ 0,6 
- 5,3 
-3,6 
-10,7 
+ 2,9 
- 5,8 
- 6,0 
-16,5 

+11,8 
+18,1 
+ 5,8 
+20,8 

+ 3,0 
+ 3,0 
+ 3,7 
-7,1 

-12,3 
+ 6,1 
+ 9,9 
-12,4 
- 2,1 
-19,8 
-10,8 
- 9,3 
-30,6 

+ 3,3 
+ 2,2 + 4,1 
+ 3,1 

-2,6 
+ 2,8 
- 2,5 
-13,0 

+ 6,2 
- 6,9 
- 0,1 
+ 6,6 
+ 8,3 + 8,6 
+ 3,0 
+ 1,7 
+19,7 

+17,6 -30,8 +12,3 
-12,2 - 0,7 + 4,1 

-0,6 
-15,2 
- 5,2 
+ 2,2 

- 0,2 + 0,2 
+13,9' - 1,0 
- 0,8 + 3,1 
~1o,5 + 6,o 

+ 4,5 ' -14.1 +19,0 
1 

X 
X 
X 

-11,7 
- 7,9 
+ 7,8 

+ 3,8 + 4,4 + 5,2 . . . - 1,0 - 3,4 + 0,1 .. . 
_+:....1:.:6"'.3:.....!,__+:....5:...:2::c:,6_,_--'+-=5.:..9,:.:8-'---·:...:·.:..· -'----=-211"-'.4-'-I -20,9 +37,4 .. . 
1.Vj 79 12.Vj79 J 3.Vj 79 14.Vj79 1.Vj 7912.Vj7913.Vj79 14.Vj79 

gegenüber gegenüber 
1.Vj 78 1 2.Vj 78 13.Vj 78 14.Vj78 4.Vj 78 J 1.Vj 79 I 2.Vj 7913.Vj79 
+34,3 +31,1 +22,8 +17,1 +15,9 + 7,3 - 0,4 - 5,4-
- 3,6 +13,2 + 7,8 + 5,2 -36,7 +65,6 - 8,5 + 9,6 
- 4,2 +10,1 +10,6 + 8,5 -32,3 +67,9 - 4,2 - 0,3 
- 2,1 +23,5 - 1,3 + 2,1 -46,2 +59,2 -21,2 +45,0 

BeschMtigte „ ... „ ............. „.......... + 1,3 + 2,3 + 2,7 
Gesamtumsatz ••••••••••........••.• „...... + 8,4 +11,7 + 2,8 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............••.••....... „ .••.•• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .....•.. 

Baufertigstellungen Wohnungen •................ 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsatze des 

Großhandels ............... ; ••.............. 
Einzelhandels .•.................•..•......... 
Gastgewerbes .•..••.•..... „ ...... „ ....... . 
. Gaststättengewerbes .....•.........•........ 

War~:~ifferl'j!~~ti" ............... . 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes .•..... „ ...•.....• 

Außenham:lel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt .......•.•.•... „ „ „ ..•• 
Ernllhrungswirtschafl: ...••.•.•..•.•.. 
Gewerbliche Wirtschaft ......••..... 

Ausfuhr, insgesamt ..••.••...•...........••• 
Ernlihrungswlrtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft .••.. , ...... . 

Index des Volumens, Einfuhr ..........•........ 
Ausfuhr •.•..• „ .......... . 

Index der Durchschnittswerte, Elnf\Jhr ••••••••... 
Ausfuhr .„„ ....•• 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .••......... 

1) Gesenllber August 1979. 
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+ 3,2 - 7,4 +20,5 
-15,5 - 9,7 +16,8 
-10,3 + 4,2 -10,0 

+11,3 + 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 + 4,1 
~ 1,3 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 + 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 + 5,2 + 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 + 2,0 
+ 1,1 + 0,9 

+ 4,2 
+ 5,4 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 5,3 
- 1,5 

+ 3,7 
- 1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 

'+ 4,2 + 7,5 
+ 4,2 
-3,5 
+ 0,0 + 3,6 

Dez. 79 1 Jan. 80 1 Febr.80 !März 80 Dez. 79 1 Jan. 80 1 Febr.80 !März 80 
gegenüber gegenüber 

Dez. 78 1 Jan.79 1 Febr.79 !März 79 Nov.79 1 Dez.79 1 Jan. 80 1 Febr.80 

::: --- ~ ~ ~ ~ ::: ::: ::: 1 ::: 
X X X X ••• ••• ••• ·•• 

·+10,9 
+ 6,1 
+ 5,1 + 4,8 
+ 5,8 

+ 5,9 + 5,5 

+ 3,0 
+17,6 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,4 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 4,1 
+ 1,9 
+ 8,0 + 7,4 
+ 9,3 

+ 1,1 
-0,2 

+ 5,2 
+20,7 

+21,4 
+12,5 
+23,2 
+ 6,8 
+16,9 
+ 5,3 
+ 2,6 
+ 0,3 
+18,2 
+ 5,7 
-10,5 

+19,1 
+13,7 

+13,8 
+12,3 

+35,3 
+58,1 

+31,2 
+14,0 
+34,6 
+21,1 
+21,5 
+21,1 
+ 8,1 
+15,6 
+21,5 
+ 5,4 
-13,2 

+17,5 
+10,2 

+19,8 
+11,5 

+36,9 
+60,9 

+39,9 
+24,0 
+42,7 
+27,4 
-J-,27,0 
+27,4 
+16,5 
+19,1 
+20,1 
+ 6,9 
-11,1 

- 9,2 
+14,9 
+ 7,7 
+ 8,2 
+ 6,7 

-22,1 
-18,1 

+ 4,8 
- 0,1 

- 5,4 
- 4,0 
- 5,1 
-7,6 
-14,0 
- 7,3 
-7,7 
-10,6 
+ 2,5 + 3,3 
+ 0,9 

+ 0,5 - 0,2 
-22,9 - 8,0 

+19,81 + 1,2 
+18,8 - 0,4 

-28,4 1 +20,0 
+ 6,5 + 2,7 

+ 7,4 
- 0,8 
+ 8,8 
+ 5,5 
+17,7 
+ 5,1 + 2,9 
+ 6,4 
+ 4,4 
~ 0,9 
- 5,1 

+ 5,5 
+ 3,7 
+ 5,7 
+ 5,8 
+ 4,2 
+ 5,9 
+ 4,3 
+ 3,8 
+ 1,1 + 1,9 
+ 0,8 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Verkehr 
Meßzlhlen des Personen- und Gilterverkebn 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ••••••••••••••••••••...••••••• 
Straßenverkehr .••..••..•.•.••...•........ 
Luftverkehr ..•.•...•.••• · ... · · · • • · · · · • · „ 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .•. „ ..... "' ................. . 
Lastkraf'tfabrzge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ...••... 
Binnenschlfrahrt •........••.•..•.....•• · · · 
Seeschifl'abrt •••••••••••••••••••••••••••••• 
Luftverkehr ..••••....•..•...••............ 
Rohrfernleitungen •...••. „ ............... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •...•....•...................... 
Spareinlagen ..•......•.•.....................• 
Kredite an Unternehmen und Prlvatperronen ....•. 

Öffentliche Haushalte ...............• 
Index der Aktienkune •.......••............... 
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..••.. 

Finanzen und Steuern 

Einheit 

1976 = 100 
1976=100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976=100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Einkommen- (100%) und Köiperscbaftsteuer . . . . . . Mill. DM 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . • . . . • . . . . . • . . . . . . . . Mill. DM 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer..... Mill. DM 
dar.: Umsatzsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . • . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: Mineralölsteuer . • . • • • • • • • • . . • • • • • . • • • • • • . Mill. DM 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Erzeugerpreise Jandw. Produkte . . . . . . • . 1970 = 100 

pflanzlicher Produkte • • . • 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . • . 1970 = 100 
forstw. Produkte. . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoffpreise . . • • . . . . • • . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
V erbrauchsgilterindustrlen • . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittellndustrlen • . . . . . . 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter........................... 1970 = 100 
V erbrauchsgilter . . . . • . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . • . . . • • • • 1970 = 100 
Index der Großbandelsverkaufsprelse .....•....... 1976 = 100 

Elnzelbandelspreise ••••.....•.••••.••• 1976 = 100 
Preisindex filr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... 1976 = 100 
ohne saisonabhangige Waren................ 1976 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel . • • . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Kleidung, Schuhe •••............•.......... 1976 = 100 
Wohnungsmiete ••••.••••••••••••.••••••.. 1976 = 100 
Elektrizitit, Gas, Brenustotfe . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Hausbaltsfilhrung .............•.•• 1976 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkebnzwecke, Nachrichtenilbetmittlung .. 1976 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege......... 1976 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . 1976 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen •....................... 1976 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Elnk. 1976 = 100 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 
Haushalte v. Renten-u. SozlalhilCeempßngem ... 1976 = 100 
ElnCache Lebenshaltung eines Kindes • • . . . • • • • • • 1976 = 100 

Index der Einfuhrpreise • • • • • • • • • • • . . . . . • . • • • • . • 1970 = 100 
Ausf\Jhrpreise • • • • • . • • • • • . . . . • . • • • • • • • 1970 = 100 

Preisindex für 
Wobngebllude (Bauleistungen am Bauwerk) • . . . 1970 = 100 
Straßenbau • , , „. „ „ „, „ ..•.... , .......... 1970 = 100 

Löhne und Gehlilter 
Industrie 

Durcbsdmlttlich bezahlte Wochenstunden. • • . . . . Std. 
Index 1976 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . • . DM 
Index 1976 = 100 

Bruttowochenverdienste . • • • . . . DM 
Index 1976 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten •.••.•..•.• „_............... DM 
- Index 1976 = 100 

Gewerbliche Wirlschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne •......•..... 1976 = 100 

MonatsgehUter •.......•••. 1976 = 100 
Landwirlschaft 

Index der Tariflöhne . . . . • . . • • . • . . . . . . . • • . . . . . 1976 = 100 

a) Grundzahlen 
1976 1 1977 1978 1 1979 1979 1980 IUISCDD. 

_S_ep_L_l~O-kL __ l _N_o_v_._l_D_ez-.-l--Jan.--l-F_eb_r ___ l_M5rz __ , ~~ 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100. 
100 
100 
100 

60,6 
410,2 
769,2 
210,9 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
100 
104,9 
100 
438 
100 

2265 
100 

100 
100 

100 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5224 
3280 
3320 
1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148r1 
149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
101,8 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,4 
103,4 
100,9 

103,2 

ito,1 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
102,7 
154,1 
143,6 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 

i3o 
110 

79,9 
478,4 

1039,5 
300,6 
105,5 
%,9 

12 719 13 445 
7668 8089 
6105 7017 
3 886 4150 
34% 1 3632 
1 705 1 762 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
105,4 
109,0 1 
106,4' 
103,31 

106,21 
105,1 
108,0 
103,4 

109,4
1
1 106,7 

106,1 
105,7 
105,1 
146,2 
145,3 

157,6 
139,6 
149,3 
136,2 
168,0 
156,1 
153,6 
150,8 
155,3 
151,3 
150,1 
142,3 

160,4 
159,7 
152,5 
108,0 
110,1 

110,9 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,1 
110,2 
109,3 
109,2 
165,1 
152,7 

112 
103 
160 

112 
119 m 
119 
122 
112 

77,4 
465,8 

1 000,1 
287,2 
106,2 
%,1 

21372 
8008 
6705 
3907 
3121 1 1435 

159,1 1 
141,0 
144,1 
139,9 
162,1 
166,2 
153,1 
159,9 
152,1 
152,3 
143,3 
162, 1 

161,3 
162,6 
154,8 
109,9 
110,9 

111,9 
111,5 
108,2 
115,6 
110,8 
129,8 

110,8 

112,1 
113,8 
106,6 

109 
106 
141 

124 
134 
129 
115 
118 
128 
111 

76,6 
464,7 

1006,2 
289,3 
103,9 

95,3 

9347 
8003 
6760 
3804 
4122 
2204 

159,0 
141,1 
145,1 
139,7 
166,0 
161,0 
156,4 
153,8 
161,0 
152,5 
153,5 
143,4 

161,8 
163,1 
155,5 
109,9 
111,2 

112,2 
111,8 
108,5 
116,3 
111,4 
128.S 

111,2 

112,2 
114,2 
106,7 

105 
111 
100 

124 
120 
108 
118 

i38 
111 

81,2 
462,7 

1 017,9 
296,2 
99,6 
93,8 

8651 
7843 
7735 
4364 
3 901 
1805 

159,8 
143,4 
147,1 
142,1 
168,3 
162,1 
157,0 
154,4 
162,1 
152,8 
153,8 
143,8 

162,0 
163,7 
156,0 
110,4 
111,8 

112,6 
112,1 
108,9 
116,7 
111,9 
129,9 

111,9 

112,3 
114,6 
106,9 

99 
105 

90 

99 
96 
87 
96 

133 
112 111 

79,9 77,4 
-478,4 473,6 

1 039,5 1 029,0 
300,6 300,9 

99,4 97,9 
95,3 94,8 

28372 
14075 

8034 
4805 
5650 
3283 

160,5 
145,1 
149,3 
143,6 
177,1 
163,4 
157,8 
155,2 
164,4 
152,9 
154,2 
143,9 

162,2 
165,0 
156,8 
111,7 
112,2 

113,1 
112,4 
109,4 
117,0 
112,3 
131,6 

112,5 

112,5 
114,8 
107,0 

11517 
9250 
7913 
5095 
1 885 

467 

161,8 
144,8 
151,7 
142,4 
182,0 
168,3 
160,2 
157,6 
169,0 
154,8 
155,9 
144,1 

163,9 
168,0 
159,4 
113,8 
113,4 

113,7 
112,7 
110,8 
117,8 
112,9 
134,8 

113,8 

109,7 
115,9 
107,3 

115,9 116,2 116,4 117,1 118,5 
112,3 112,6 113,0 113,4 113,9 
111,2 111,4 111,8 112,3 112,8 
109,8 110,1 110,6 111,2 112,0 
109,3 109,7 110,2 110,8 112,2 
170,6 172,2 174,4 177,51187,91 
154,8 155,4 155,6 156,3 159,6 

1978 1 1979 

iio 

79,1 
472,1 

1 037,7 
302,2 
103,1 

93,2 

8077 
7459 
8994 
5385 
3 571 
1641 

163,3 
144,6 
151,6 
142,1 
193,6 
170,6 
161,5 
158,9 
171,1 
156,0 
157,1 
144,4 

165,1 
169,7 
160,8 
115,2 
114,2 

114,9 
113,9 
111,5 
118,6 
113,5 
135,3 

114,6 

114,1 
116,7 
107,7 

119,2 
115,2 
114,0 
112,9 
112,9 
190,8 
161,2 

Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 

... . 
98,0 
89,0 

164,0 
144,6 
153,2. 
141,5 

162,7 
159,7 
171,7 
157,2 
158,0 
144,5 

166,4 
170,0 

115,8 
114,9 

115,6 
114,7 
111,8 
119,5 
114,1 
135,2 

115,4 

116,1 
117,4 
108,2 

120,0 
116,0 
114,7 
113,7 
113.S 

Febr. 

150,7 
131,4 

159,7 
139,5 

173,1 161,7, 162,8 , 164,91172,0 J 176,81178,71 
153,9 --.14 ... 1,,_.,8,..,1,..43~,o-+_1;-44--'--,4~.,.15_2"",5,-,--_,,1,..5.,_,8,'-8+-=15,_9"",9_,_-=-·-· . 

41,7 
100,2 
11,27 
106,4 

471 
106,9 

2433 
106,2 

106,9 
106,5 

1 107,9 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

41,9 
101,2 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2755 
109,9 

119,0 
117,3 

120,8 

Juli 1 OkL 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 OkL 1 Jan. 
41,8 

100,7 
12,04 
115,0 

504 
115,8 

2608 
114,8 

114,7 
113,3 

115,7 

42,0 
101,1 
12,03 
115,0 

505 
116,2 

2627 
115.S 

114,9 
113.S 

115,7 

41,6 
100,2 
12,16 
116,0 

506 
116,3 

2659 
116,5 

116,5 
114,6 

115,8 

41,9 
100,9 
12,47 
118,8 

522 
119,9 

2730 
119,3 

118,1 
117,5 

122,4 

42,1 
101,5 
12,68 
121,2 

534 
123,1 

2775 
121.S 

120,6 
118,5 

122,4 

42,1 
101,5 
12,68 
121,3 

534 
123,2 

2798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

121,4 
118,9 

122,4 

230° 
230• 
230• 

230• 
230• 
230• 
230• 
230• 
230• 
230° 

250• 
251• 
251• 
251° 
252• 
253• 
254• 
254• 
254• 
254• 
254• 
254• 

1) Angaben fil,r den Gebietss1alld, Zeltabscbrlitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abscllllittes „Statistische Monaazahlen". 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Pmonen- und Güterverkehrs 
Beförderte Pmonen: 

Eisenbahnen ••••...••••.• „ „ „ „ „ •• „ „ . 
Straßenverkehr ...........•........ „ ••. „ 
Luftverkehr .••..•.........•....... „ ..... 

Beförderte Gü~: 
Eisenbahnen ••..••.....•••.... „ ... „ •. „ • 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... 

Werkfemverkehr •.....•. 

~=~:fli~~.:::::::::::::::::::::::::: 
Luftverkehr .•..•..•........... „ „ ..•••... 
Robrfemleitungen .... „ . „ . „ ...•......... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..............••.•.............. 

~a:'nii~~~'tiiici'Pri~~~:::::: 
Öffentliche Haushalte ••• „ ....... „ .. 

Index der Aktienkurse ...•......... „ ......... . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerte Pfandbriefe ....•. 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteu .•.... 
dar.: Lohnsteuer (100%) ...... „ „ ......•...... 
Umsatzsteuer (100%) und Binfuhrumsatzster .•... 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 
dar.: Mineralölsteuer ••••••.••••••..•.•••••.•.• 
Preise 
Index der Blnkaufsprelse landwirtscbaftllche 

Betriebsmittel „ „ .... „ 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......•. 

pflanzlicher Produkte •••• 
tierischer Produkte •.••• 
forstw. Produkte .••..... 

GnmdstoftPreise · · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ••••••.• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .••...•. 
Gnm'!S~-~ ~~tionsgüterlndustren .. 
Invesuttonsgiiter:indu.strten .......••......•.. 
Verbrauchsgüterindustrien ••••••••..•••••••• 
Nahrun~ und Genußmittelindustrien ..•.... 

W&renll!i~g des Produktionsindex 
Invesuttonsgüter ........... · . „ .... · . · · · · · · · 
Verbrauchsgüter •••..••.••••••••.••....•••. 

Gesamlabsatz (In- und Auslandsabsatz) ••••.•..• 
Index der Großbandelsverkaufspreise •••••••••.••• 

Einzelhandelspr .•••..•.... „ ..... . 
Preisindex filr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...•.... „ ....... „ ... . 
ohne salsonabhingige Waren ............... . 
N~ und Genußmittel ..•.•••••....... 
Kleidung, Schube •••• „ .••.............••.. 
Wohnungsmiete •••••...•••..•••••.••••••• 
Elektrizität, Gas, Brennstolfe ...........••... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Hausbal!Sfübnmg ••...•••••••••... 
Waren und Dienstleistungen filr 

Verkebnzwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege .•..••••• 
Bi!~ und Un~haltungszwecke •...... 

Penönllche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen •••..•..... „ ...... „ „ . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Bink. 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeemptingem ••• 
Einfache Lebensbaltung eines Kindes ••.•••••••• 

Indexder= :::::::::::::::::::::::: 

Preisindex filr 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ...• 
Straßenbau .....• „ .... „ ........ „ . „ „ .••. 

Löhne und Gehlilter 
Industrie 

Durchscbnittlich be2ablte Wochensnmden ..... , , 
- Index 

Bruttostundenverdienste ••.••.. 
Index 

Bruttowochenverdlenste ..•.... 
Index 

Industrie und Handel 
Durcbsclmittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten •• „ „ „ „ .•.. „ „ .. „ „ . „ 
Index 

Gewerbliche WirlSchaft und .Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ••••..•••.••• 

Landwirtsc:baft MonatsgehAlter •••••••••••• 
Index der Tariflöhne •••••••• „ .. „ „ . „ .. „ „ 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahr Vorjabremionat Vormonat 
1976 1 1977 I 1978 I 1979 Dez. 791 Jan. 80 I Febr.80 !März 80 Dez. 79 1 Jan. 80 1 Febr.80 ,Marz 80 

i-~--''---g-eg-en"'°='über...--~~~~i-~--'~-g-eg-en--_,,ü;ber-~~~~- gegenüber 

1975 1 

-0,9 
-5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 + 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6.S 
+ 4,3 + 6,6 + 3,9 
+ 3.S + 4,0 + 3,4 
+ 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 
+ 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 + 4,0 + 4,6 + 3,4 
+ 5,0 + 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 
+ 4,6 + 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 + 5,0 + 6,5 + 6,7 + 3,8 

+ 3.S + 1,4 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6.S + 6,4 + 9,0 
+ 8,3 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

1976 1 1977 1 1978 Dez. 781 Jan. 79 1 Febr.79 !März 79 Nov. 791 Dez. 79 1 Jan. 80 1 Febr.EÖ 

- 2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 + 6,0 + 1,4 
-2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 + 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
- 4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 + 1,6 
+ 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 + 4,9 + 4,8 + 3,4 + 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 + 3,9 + 1,7 

+ 5,4 + 3,7 + 3,5 
+ 3.S + 2,7 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 
+ 0,2 + 7,4 + 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6.S 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9. + 5,9 
+ 2,0 + 7,7 + 0,2 

+12,9 + 6,7 
+10,S 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 0,3 
-3,7 
- 2,7 
-4,1 
+ 8,4 
-2,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
- 0,5 
+ 2,5 + 1,'l 
- 0,3 

+ 3,0 
+ 2,1 + 1,1 
-.0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 + 1,4 + 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 + 2,9 
+ 2,5 + 2,1 
+ 2,3 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 
+ 6,2 

- 0,2 

+ 5,4 + 5,4 
+ 5,3 + 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

+ 4,9 + 1,7 
+ 9,2 

+11,1 
+ 7,9 + 5,8 

+ 5,3 
+15,6 

+ 4,9 + 2,6 
+12,2 
+10,4 
- 3,1 
-6,6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 

+113,0 

+ 4,0 
+ 1,9 + 5,4 
+ 0,7 + 4,9 
+ 7,3 + 5,0 
+ 5,3 
+10,8 
+ 3,0 
+ 4,7 
+ 5,7 

+ 3,4 + 7,8 
+ 5,2 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 + 4,4 
+ 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 + 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 + 3,9 
+12,9 
+ 5,1 

+ 8,4 
+10,3 

+ 0,7 
+ 0,7 + 5,6 + 5,8 
+ 6,3 + 6,6 

+ 6,7 + 6,1 

+ 5,6 + 4,9 

+ 6,3 

-3,4 
-0,8 
+ 2,3 

+12,6 
+ 3,2 
- 3,8 
+13,6 

+ 1,7 
-1,1 

+ 4,9 
+ 2,6 
+12,2 
+10,4 
-11,2 
- 6,2 

+ 4,2 + 5,4 
+24,0 
+17,9 
+ 0,2 
-0,4 

+ 5.S + 5,6 
+ 2,6 
+ 6,7 
+ 9,9 
+12,1 + 7,0 
+ 7,5 
+15,5 + 3,4 + 6,7 
+ 2,1 

+ 3,8 
+ 9,2 
+ 7,3 
+10,2 + 5,0 

+ 5,4 
+ 4,4 + 3,1 + 5,4 + 4,4 
+23,3 

+ 4.S 

+ 6,2 + 4,7 + 3,1 

+ 5,4 + 5,4 + 5,1 + 4,8 + 4,9 
+21,7 + 6,8 

+ 3:6 
+ 6,6 
+ 0,9 
+11,9 
+11,0 
-14,2 
- 6,3 

+ 3,7 
+ 4,8 
+ 8,2 
-0,9 
+10,8 
+13,9 

+ 5,8 
+ 5,2 
+ 1,3 
+ 6,8 
+10,7 
+14,4 
+ 7,9 + 8,5 
+17,4 
+ 4,1 
+ 7,4 
+ 2,3 

+ 4,1 + 9,9 + 8,4 
+11,0 
+ 5,5 

+ 5,0 + 4,1 + 3,7 + 5,7 
+ 4,6 
+21,6 

+ 4,81 
+ 2,9 + 5,3 + 1,8 

+ 5,4 + 5,0 
+ 4,7 
+ 4.S 
+ 5,2 
+26,6 
+ 8,1 ' 

+ 8,2 
-0,1 
+11,6 
+10,6 
-6,8 
-6,6 

+ 5,9 
+13,S 
+19,S + 6,1 + 7,1 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 4,3 + 0,6 
+ 5,8 
+12,4 
+14,1 
+ 8,0 
+ 8,5 
+16,7 
+ 4,4 
+ 7,7 
+ 2,5 

+ 4,2 + 9,8 + 8,4 
+11,0 
+ 5.S 

+ 5,6 
+ 5,0 1 + 4,0 
+ 5,9 + 4,9 
+17,3 

+ 5,3 

+ 6,9 
+ 5,3 
+ 2,1 

+ 6,0 + 5,7 + 5,4 
+ 4,8 
+ 5,0 
+24,3 
+ 8,3 

-10,2 
-10,3 

+ 5,6 + 3,6 + 0,4 + 4,8 

+ 7,8 
+ 8,0 
+14,8 
+ 4,5 
+ 7,7 
+ 2,5 

+ 4,5 + 8,9 

+ 9,3 
+ 5,6 

+ 5,8 
+ 5,4 
+ 3,8 
+ 6,2 
+ 5,2 
+13,2 

+ 5,6 

+ 8,2 
+ 5,6 
+ 2,5 

+ 6,7 
+ 5,8 + 5,5 + 5,0 
+ 4,9 

- 6,3 
-5,7 
- 9,3 

-20,2 
-20,4 
-19,6 
-18,7 

+ 4,1 
+ 1,6 

-1,6 
+ 3,4 + 2,1 
+ 1,5 
- 0,2 
+ 1,6 

X 
+79.S + 7,9 
+10,1 
+44,9 
+81,9 

+ 0,4 
+ 1,2 
+ 1,5 + 0,9 
+ 5,2 + 0,8 
+ 0,5 
+ o.s + 1,4 + 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,8 
+ 0,5 
+ 1,2 
+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 1,3 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,6 + 0,4 
+ 0,4 + 0,5 
+ o.s + 1,8 + 0,4 

-1,4 

- 3,1 
-10 
-i:o + 0,1 
-1,5 
-0,5 

-0,5 

+ 2,2 
- 0,3 
+ 0,8 
+ ,04 
+ 5,3 
-1,7 

X X 
-34,3 -19,4 
- 1,5 +13,7 
+ 6,0 + 5,7 
-66,6 +89,4 
-85,8. +251,4 

+ 0,8 
- 0,2 + 1,6 
-0,8 
+ 2.8 
+ 3,0 
+ 1,5 
+ 1,5 
+ 2,8 
+ 1,2 
+ 1,1 + 0,1 

+ 1,0 
+·1,8 
+ 1,7 
+ 1,9 
+ 1,1 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 1,3 + 0,7 + 0,5 + 2,4 

+ 1,2 

- 2,5 + 1,0 + 0,3 

+ 1,2 
+ 0,4 + 0,4 + 0,7 
+ 1,3 + 5,9 + 2,1 

+ 0,9 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
+ 6,4 
+ 1,4 + 0,8 
+ 0,8 
+ 1,2 + 0,8 
+ 0,8 
+ 0,2 

+ 0,7 + 1,0 
+ 0,9 
+ 1,2 
+ 0,7 

+ 1,1 + 1,1 + 0,6 + 0,7 + 0,5 + 0,4 

+ 0,7 

+ 4,0 + 0,7 + 0,4 

+ 0,6 
+ 1,1 + 1,1 
+ 0,8 + 0,6 + 1,5 + 1,0 

-4,9 
- 4,5 

X 

+ 0,4 

+ 1,1 
-0,4 

+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0.4 
+ 0,8 
+ 0,6 + 0,1 

+ 0,8 
+ 0,2 

+ o.s + 0,6 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,8 + 0,5 
-0,1 

+ 0,7 

+ 1,8 + 0,6 + 0,5 

+ 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,7 
+ 0,5 

Mai 79j Aug.79 INov. 791 Febr.80 Mai 79 I Aug.79 INov. 791Febr. 80 
gegenüber gegenüber 

Mai 78 IAug. 78 INov. 781 Febr. 79 Febr. 79 1 Mai 79 1 Aug. 79 1 Nov. 79 

+ 8,41 + 9,31 + 9,8 , „ . + 4,31 + 2,81 + 1,1 1 . „ +10,5 +12,0 +11,8 . . . + 5,6 + 4,1 + 0,7 ... 

April 791 Juli 79 I Okt.79 I Jan.80 April 791 Juli 79 I Okt.79 1 Jan.80 
gegenüber gegenüber 

April 781 Juli 78 I Okt.781 Jan.79 Jan. 79 !April 791 Juli 79 1 Okt.79 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 6,3 + 6,1 
+ 6.S + 6.3 

+ 7,4 + 6,7 

+ 5,8 
+ 5,2 

+ 6,8 

+ 0,7 + 0,8 
+ 5,3 + 5,4 + 6,0 
+ 6,3 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,1 + 4,6 

+ 5,8 

+ 0,2 
+ 0,4 + 5,4 
+ 5,5 
+ 5,7 
+ 6,0 

+ 6,5 + 6,0 

+ 5,1 + 4,5 

+ 5,8 

+ 4,2 + 3,8 

+ 5,7 

+ 0,7 + 0,7 
+ 2.S + 2,4 
+ 3,2 + 3,1 

+ 2,7 + 2,4 

+ 1,4 + 2,5 

+ 5,7' 

+ 0,5 
+ 0.6 + 1,7 + 2,0 
+ 2,3 
+ 2,7 

+ 1,6 + 1,8 

+ 2,1 + 0,9 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,8 + 0,7 

+ 0,2 + 0,1 
+ 0,5 
+ 0,3 

223 
1 



KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970; 100; logarithmischer Maßstab 

--. 1977 =1978 -1979 -1980 

1000 

800 

600 

400 

300 

220 
180 

140 

100 

100 
80 

140 

100 
80 

60 

240 

180 

140 

180 

140 

100 

-

Arbeitslose 

-
'~ ~ ... ....... - ~ __,, 

- ~ 

Beschäftigte 1m Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 

~ - ---.... - "II r9' 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 1 -Gewer.,... 
1 
1 
1 

1 

Index der Nettoproduktion für: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

140J3~~~~~~~~~~:~~ 100 
80 

140 

100-1-'"F;..__ ____ .....;;;=-----"'f""""l-

80 

140 

100+-+'------->~':fl----+-+ 

80 

100-1-+-----.....:>0:~-#----+-+ 

80 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

1ooiJ---.~~5~~~~~~J 
80 

60 
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224 

180 

140 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
1971;100 

100tik::i'71'-f-'-=---.;;._--........ .-;~t-
80 

Baugenehmigungen (umbauter 
Raum, Wohn- und Nichtwohnbau) 

10011--~~~;;;:;~::TT 
80 

60 

180 

140 

240 

180 

140 

100....__._ __________ __.__,_ 

240 

180 

140 

100 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

100 

..... 
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Umsatz des Gastgewerbes 

Spareinlagen 

Index der Aktienkurse 29.12.19n; 100 

-

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern __, 
-

...;:: -.... 
~ 
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140 

100 
80 
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100 
80 

180 
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100 
80 
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100 
80 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

Lohn-und Gehaltsindizes: 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter - -1976;100 
~ 

- Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
-1976;100 

~~ 

Preisindizes: 

Elnkautspreise landwirtschaftlicher 
- Betdebsm1ttel 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe ·-
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistung am Gebäude) 

Großhandelsveikaufsprelse 1976; 100 

Einzelhandelspreise 1976; 100 
, 

\W7~~ 1'ffobenshaltung (aller prlv. Haushalte; 

Einfuhrpreise 
1.- ,_ 

-

Ausfuhrpreise --
D J F M A

1
M

1 
J J 'A S '0' N' D J 
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Flächenerhebung 1979 
Vorbemerkung 

Mit dem 2. Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom 11. August 1978 
(BGBl. I S. 1369) wurde die rechtliche Voraussetzung ge-
schaffen, eine Flächenerhebung als selbständigen Teil im 
Rahmen der Bodennutzungserhebung durchzuführen. 
Diese Flächenerhebung soll dazu dienen, in bestimmten 
Zeitabständen die bebauten und unbebauten Bodenflächen 
zunächst nur nach ihrer tatsächlichen Nutzungsart, ab 
1985 auch nach ihrer bauplanungsrechtlich zulässigen 
Nutzungsart zu erfassen. Die Erfassung soll nach der Be-
legenheit erfolgen, das heißt, daß jede Einzelfläche der 
Gemeinde zugeordnet wird, auf deren Gebiet sie liegt und 
nicht etwa dem Sitz des bewirtschaftenden Betriebes. Sie 
soll im wesentlichen mit Hilfe der Vermessungsverwal-
tungen durchgeführt werden. 

Mit der Einführung der Flächenerhebung wurde vor 
allem Forderungen aus den Bereichen Raumordnung, 
Landesplanung und 'Städtebau Rechnung getragen, die zur 
Lösung unterschiedlicher Probleme differenziertere Anga~ 
ben über Art, Umfang und Intensität der Nutzung vor-
handener Bodenflächen sowohl nach tatsächlicher als 
aucJ:t nach voraussichtlicher Nutzung benötigen. Diese 
Forderungen zielten vor allem auf eine Differenzierung 
der nicht land- oder .forstwirtschaftlichen Flächen im 
Weichbild der Städte und Gemeinden sowie in den Ver-
dichtungsräumen. Darüber hinaus sind für Bund, Länder 
und Gemeinden bundesweit vergleichbare allgemeine 
Bodennutzungsdaten unentbehrlich, um z. B. Flächenre-
serven und künftige Veränderungen der Flächennutzung 
auf regionaler und überregionaler Ebene sichtbar zu 
machen und um ungewollten Entwicklungen entgegen-
steuern zu können. Nur der Nachweis nach der Belegen-
heit der Flächen ergibt vergleichbare allgemeine Boden-
nutzungsergebnisse in regionaler Gliederung. 

Auch vor Einführung der Flächenstatistik gab es · Flä-
chendaten, die sich auch auf den ·außerland- und forst-
wirtschaftlichen Bereich erstreckten: aus der Bodennut-
zungsvorerhebung, aus Zusammenstellungen der Gemein-
den im Statistischen Jahrbuch deutscher Gemeinden und 
aus der katasteramtlichen Hauptübersicht der Liegen-
schaften. 

Die Bodennutzungsvorerhebung war eine vorwiegend 
landwirtschaftlichen Zwecken dienende Statistik. Ent-
sprechend dieser primären Aufgabe ·wurden in dieser Sta-
tistik die Merkmale für landwirtschaftliche Nutzung tief 
gegliedert. Die Nutzungsarten im außerlandwirtschaft-
lichen Bereich hingegen wurden nur grob differenziert 
und zudem häufig nur geschätzt. Vor allem aber basierte 
diese Statistik nicht auf dem Belegenheits-, sondern dem 
Betriebsprinzip mit den damit verbundenen regionalen 
Verzerrungen. Die Bodennutzungsvorerhebung erlaubte 
somit zwar, die Entwicklung der Flächenkategorien in 
groben Umrissen für das Bundesgebiet insgesamt zu ver-
folgen, zur Beobachtung einzelner Nutzungen auf Gemein-
deebene war sie jedoch nicht geeignet. 

Im Statistischen Jahrbuch deutscher Gemeinden wur-
den bisher Daten für Gemeinden mit 20 000 und mehr Ein-
wohnern sowie für 14 ehemals kreisfreie bayerische 
Städte unter 20 000 Einwohner nachgewiesen. Die Daten 
wurden durch Umfragen bei den Gemeinden gewonnen 
und basierten auf Katasterunterlagen. Die NutZungsarten 
wurden nur grob gegliedert und in den einzelnen Gemein-
den nicht einheitlich erhoben. Aufgrund dieser Daten 
waren Vergleiche über die Entwicklung einzelner Nut-
zungsarten für Gemeinden oder Teilräume nicht möglich, 
weil die Erfassung nicht flächendeckend und die Nut-
zungsarten weder einheitlich definiert noch hinreichend 
differenziert waren. 

Die Hauptübersicht der Liegenschaften ist eine gemar-
kungsweise Zusammenstellung der Bodenflächen nach 
katasteramtlichen Nutzungsarten. Auf dieser Grundlage 
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wurden bisher für die Länder Schleswig-Holstein, Ham-
burg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-Westfalen und 
Hessen bestimmte Nutzungsarten auf Gemeindeebene er-

Nutzungsartenkatalog der Flächenerhebung 1) 1979 
(Mit Begriffsbestimmungen der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen 

der Länder) 

Nutzungsart 1 ~~ 1 

Gebäude- und 
Freißäche . . . . 100/200 

darunter: 
Wohnen 130 

Gewerbe 160 

Industrie •.. 210 

Betriebsfläche ... 300 

dar.: Abbau-
land .„„„„ 310 

Erholungsfläche . 400 

dar.: Grünan-
Jage ········· 420 

Verkehrsfläche .• 500 

darunter: 
Straße „ „ ... 510 

Weg ..•..•.. 520 

Platz „„„„ 530 

Landwirtschafts-
fläche ........ 600 

darunter: 
Moor ..... 650 

Heide ...... 660 

Waldfläche .... 700 

Wasserfläche .... 800 

Flächen anderer 
Nutzung . ... 900 

dar.: Unland .• 950 

Begriffsbestimmung 

Flächen mit Gebäuden und baulichen Anlagen so-
wie unbebaute Flächen') (Freiflächen), die 
Zwecken der Gebäude untergeordnet sind. Zu 
den unbebauten Flächen Zählen Vorgärten, 
Hausgärten, Spielplätze, Stellplätze und andere 
Flächen, es sei denn, daß sie wegen eigenständi-
ger Verwendung nach ihrer tatsächlichen 
Nutzung auszuweisen sind 

Gebäude- und Freiflächen, die vorherrschend 
Wohnzwecken dienen 

Gebäude- und Freiflächen, die vorhemchend ge-
werblichen Zwecken dienen 

Gebäude- und Freiflächen, die vorherrschend in-
dustriellen Zwecken dienenl) 

Unbebaute Flächen, die vorherrschend gewerblich, 
industriell oder für Zwecke der Ver- und Ent-
sorgung genutzt werden 

Flächen, die durch Abbau der Bodensubstanz ge-
nutzt werden 

Unbebaute Flächen, die vorherrschend dem Sport, 
der Erholung oder dazu dienen, Tiere oder 
Pflanzen zu zeigen 

Unbebaute Flächen, die der Erholung dienen4) 

Flächen, die dem Straßen-, Schienen- oder Luft-
verkehr dienen 

Flächen, die nach allgemeiner Auffassung als 
„Straße" zu bezeichnen sind') 

Flächen, die nach allgemeiner Auffassung als 
„ Weg" zu bezeichnen sindS) 

Flächen, die zum Abstellen von Fahrzeugen, Ab-
halten von Märkten und Durchführen von Ver-
anstaltungen dienen 

Flächen, die dem Ackerbau, der Wiesen- und 
Weidewirtschaft, dem Gartenbau oder dem 
Weinbau dienen 

Unkultivierte Flächen mit einer mindestens 20 cm 
starken oberen Schicht aus Vertorften oder ver-
moorten Ptlanzi:nresten, soweit nicht Abbau-
landl5) " 

Unkultivierte, sandige, meist mit Heidekraut oder 
Ginster bewachsen~ Flächenl5) 

Flächen, die mit Bäumen und Sträuchern be-
wachsen sind und hauptsächlich forstwirtschaft-
lich genutzt werden, auch Waldblößen, Pflanz-
gärten. Wildäsungsflächen und dgl. 

flächen, die ständig oder zeitweilig mit Wasser 
bedeckt sind, gleichgültig, ob das Wasser in na-
türlichen oder künstlichen Betten abfließt oder 
steht, auch Böschungen, Leinpfade und dgl. 

Flächen, die nicht mit einer der vorgenannten 
Nutzungsarten bezeichnet werden können 

Flächen, die nicht geordnet genutzt werden, wie 
Felsen, Steinriegel, größere Böschungen, Dü-
nen, stillgelegtes Abbauland 

1) Fläche des Bundesgebietes bis zur sogenannten Küstenlinie - das ist die Grenze 
zwischen Meer und Festland bei einem mittleren Wasserstand - einschl. der Binnen-
gewässer, aber ohne den Bodensee. - 2) Die unbebauten Flächen gelten gewöhnlich 
als der Bebauung untergeordnet, wenn sie das Zehnfache der bebauten Fläche nicht 
überschreiten. Flächen bis zu 0,2 ha gelten bei obiger Nutzung als der Bebauung 
untergeordnet. - l) Hierzu gehören vor allem das Betriebsgelände mit den Grund-
flächen der Fabriken, Hüttenanlagen, Hochöfen, Werkhallen, Fördertürme, ferner 
Werkstraßen, Gleisanlagen, Lagerplätze, Verladerampen. Außerdem auch V er-
waltungsgebäude, Wohngebäude für Betriebsinhaber, Hausmeister, Pförtner usw„ 
Stellplätze und Garagen, soweit sie mit den eigentlichen Betriebsanlagen räumlich 
zusammenliegen. - 4) Hierzu gehören auch Kleingärten und Wochenendplätze, 
die der Freizeitgestaltung und Erholung dienen sowie parkähnlich angelegte Fried-
höfe. Innerhalb von Grünanlagen befindliche Einrichtungen wie Spielplätze werden 
nicht besonders ausgewiesen. - S) Zu den als Straße (Weg) nachzuweisenden Flä-
chen gehören gewöhnlich auch die Trenn- und Seitenstreifen, Brücken, Gräben 
und Böschungen, Rad- und Gehwege, Parkstreifen und ähnliche Einrichtungen. -
6) Ein geringwertiger Baumbestand (Gehölz) ändert nicht den Charakter „Moor" 
oder „Heide". 
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faßt. Eine Bestandsaufnahme der Flächennutzung auf die-
ser Basis war daher bisher nur für einige Bundesländer 
möglich. 

Erhebung 
Das neue Bodennutzungsgesetz schreibt für die Flä-

chenerhebung über die Auskunftspflicht eine enge Verbin-
dung zu den Vermessungsverwaltungen vor. Es lag daher 
auf der Hand, die Gliederung der Flächenmerkmale sowie 
die Definitionen der Einzelpositionen dem Liegenschafts-
kataster anzugleichen. 

Zur Verbesserung des bestehenden Liegenschaftskata-
sters hat die Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsver-
waltungen der Länder (AdV) 1973 ein bundeseinheitliches · 
Konzept „Automatisiertes Liegenschaftskataster als BasiS 
der Grundstücksdatenbank" veröffentlicht, :dem ein sehr 
differenziertes Nutzungsartenverzeichnis beigefügt ist. 
Auf der Ebene der Flurstücke werden .Angaben zur Lage, 
zur Nutzungsart, zur Flächengröße, zum Eigentümer und 
zur Bodenschätzung registriert. Das Verzeichnis ist so auf-
gebaut, daß neben der tatsächlichen Nutzung auch die 
bauplanungsrechtlich zulässige Nutzung nachgewiesen 
werden kann. Damit können die für Raumordnung und 
Städtebau wichtigsten Daten über die Nutzung der 
Grundstücke erfaßt werden. Mit der Umstellung der Lie-
genschaftskataster auf das neue Nutzungsartenverzeichnis 
ist in den Bundesländern bereits vor Jahren begonnen 
worden. Der gegenwärtige Stand der Arbeiten ist in den 
einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich. Lediglich 
ein Land, nämlich Hamburg, ist mit der Umstellung fertig. 
Es ist zu hoffen, daß die Flächenerhebung mit ihren An-
forderungen an das Kataster stimulierend auf den zügigen 
Fortgang der umfangreichen Arbeiten wirkt. 

Für die erste Erhebung 1979 kam ein Erhebungskatalog 
mit 16 Positionen zur Anwendung. Diese 16 Nutzungsarten 
decken keineswegs alle Ansprüche an die Flächenerhe-
bung ab. Die Beschränkung auf. eine relativ geringe Diffe-
renzierung wurde bewußt in Kauf genommen, um in An-' 
betracht der in einigen Regionen nur recht mangelhaft 
geeigneten Katasterunterlagen die neue Statistik nicht 
von vornherein mit allzu großen Anlaufschwierigkeiten zu 
belasten. Spürbare Verbesserungen bei der inhaltlichen 
Gliederung der Daten über die tatsächliche Nutzung sind 
- entsprechend den Fortschritten bei der Umstellung auf 
das a"11tomatisierte Liegenschaftskataster - bundesweit 
erst 1985 und später zu erwarten. Ziel ist, neben einer den 
wichtigsten Anforderungen entsprechenden Gliederung 
auch eine derartige Abgrenzung der Merkmale zu errei-
chen, daß die Daten direkt oder durch einfache Umrech-
nung aus vorhandenen Unterlagen der Vermessungsver-
waltungen entnommen werden können. 

Nach dem neuen Bodennutzungsgesetz waren die 
Bodenflächen nach ihrer tatsächlichen,, Nutzungsart erst-
mals 1979 in der Zeit von Januar bis Mai zu erfassen. Da 
die Vermessungsbehörden zum Ende jeden Jahres die 
Bodenflächen nach ihrer Nutzung zusammenstellen, kam 
als erster Erfassungsstichtag der 31. Dezember 1978 in Be-
tracht. Wo das Liegenschaftskataster am 31. Dezem-
ber 1978 bereits automatisiert geführt wurde, konnten die 
erforderlichen Daten unmittelbar entnommen werden. 
Soweit die Flurstücke noch nach dem herkömmlichen Lie-
genschaftskataster ausgewiesen wurden und eine Umstel-
lung auf das Nutzungsartenverzeichnis der AdV nicht ab-
geschlossen war, sollte eine sinngemäße Zuordnung der 
bisher üblichen Nutzungsangaben erfolgen. Konnten die 
erforderlichen Daten zum Stichtag nicht aus dem Kataster 

Gesamtfläche 1979 nach Nutzungsarten und Ländern 

Nutzungsart1) 
(Schlüssel Nr.) 

Gesamtftllche ••• „ .............. . 
. Gi!bäude- und Freiflkhe (100/200) 

darunter: 
Wohnen (130) .............. . 
Gewerbe, Industrie (160/210) .. 

Betriebsfläche (300) „ „ .... „ „ 
darunter: Abbauland (310) ...... . 
Erholungsßäche (400) ......•.... 
darunter: Grilnanlage (420) .•••.• 

• Verkehrsftache (500) •••••••••••. 
darunter: Straße, Weg, Platz 
(Sl=b~ä~b············· Land • e (600) „ „ „ 

darunter: l 

Moor(650) „„.„„„„„„ 
Heide (660) „ „ „ „ . „ „ „ „ 

Waldflkhe (700) „ ...•.•... „ „ 
Wasserflache (800) ••.••••....•• 
Flachen anderer Nutzung (900) •• 
darunter: Unland (950) •••••••.. 

Gesamtftllche ••• „ • „ „ „ „ „ „ „ 
Gebäude- und Freifiäche (100/200) 
Betriebsfläche (300) „ „ „ „ „ „ 
Erholungsßäche (400) ••••••••••. 
Verkehrsftache (500) •••••••••••• 
Landwirtscbaftsflllche (600) ••••.• 
Waldflkhe (700) •...•.••.•••..• 
Wasserßäche (800) „ . „ .. „ „ .. 
Flächen anderer Nutzung (900) •• 

Bundes-
gebiet 

Schles-
wig-

Holstein 

24 864,3 1 570,9 
1287,7 75,7 

X 
X 

130,83) 8,0 
X 5,0 

122,5 9,7 

1131~ 59,5 

X 54,9 
14 091,5 1192,1 

116,5 10,6 
79,2 6,8 

7 317,5 136,6 
424,5 69,7 
352,0 19,6 
154,6 9,6 

100 
5,2 
0,5 
0,5 
4,6 

56,7 
29,4 

1,7 
1,4 

100 
4,8 
0,5 
0,6 
3,8 

75,9 
8,7 
4,4 
1,2 

Gesamtftllche „ .. „ „ „ „ . „ „ „ . 100 6,3 
5,9 
6,1 
7,9 
5,2 
8,5 
1,9 

Gebäude- und Freiflkhe (100/200) 100 
Betriebsfläche (300) „ „ „ „ „ „ 100 
Erholungsßäche (400) . • . • • . . • • • . 100 
V erkebrsflllche (500) • • • • • • • • • • • • 100 
Landwirtscbaftsfläce (600) • • • • • • 100 
Waldflkhe (700) . • • • • • • • • • • • • • • 100 
Wasserßäche (800) . • • • • • • • • . • • • . 100 
Flächen anderer Nutzung (900) „ 100 

16,4 
5,6 

Ham-
burg 

75,5 
24,9 

7,3 
3,8 
0,7 
0,1 
5,5 
4,9 
8,2 

6,4 
24,8 

0,1 
0,8 
3,2 
6,1 
2,1 
0,9 

Nieder-
sachsen Bremen 

1000 ha 
4739,0 

227,3 

130,8 
24,1 
43,7 
21,3 
19,3 
7,6 

212,3 

196,1 
3099,3 

89,2 
64,1 

976,6 
94,9 
65,5 
19,1 

40,4 
10,3 

0,6 
0,0 
2,2 
0,5 
5,1 

t5,s 

0,1 
0,2 
0,6 
4,5 
1,7 
0,4 

Nord-
rhein-
West-
falen 

3406,5 
314,5 

183,1 
52,4 
29,6 
14,5 
32,3 
16,3 

195,5 

169,9 
1916,7 

1,5 
5,9 

833,7 
49,6 
34,7 

7,3 

Anteil der einzelnen Nutzungsarten 

100 
32,9 

1,0 
7,3 

10,9 
32,9 
4,3 
8,1 
2,8 

100 
4,8 
0,9 
0,4 
4,5 

65,4 
20,6 
2,0 
1,4 

% 
100 
25,4 

1,5 
5,4 

12,5 
38,3 

1,6 
11,1 
4,2 

100 
9,2 
0,9 
0,9 
5,7 

1 

56,3 
24,5 

1,5 
1,0 

Anteil der Länder 

0,3 1 19,1 
1,9 17,7 
0,6 33,4 
4,5 15,8 
0,7 18,7 
0,2 22,0 
0,0 13,3 
1,4 22,4 
0,6 18,6 

% 
0,2 
0,8 
0,5 
1,8 
0,4 
0,1 
0,0 
1,1 
0,5 

13,7 
24,4 
22,6 
26,3 
17,2 
13,6 
11,4 
11,7 
9.,9 

Hessen 

2111,3 
111,9 

6,8 
4,1 
7,1 
2,8 

127,9 

118,4 
987,7 

0,0 
0,1 

832,1 
24,0 
13,9 
8,4 

100 
5,3 
0,3 
0,3 
6,1 

46,8 
39,4 

1,1 
0,7 

8,5 
8,7 
5,2 
5,8 

11,2 
7,0 

11,4 
5,7 
3,9· 

Rhein-
land-
Pfalz 

1 984,8 
85,3 

7,8 
4,1 
6,0 

96,9 

92,0 
970,0 

0,2 
0,6 

766,5 
ZJ,7 
28,7 

6,6 

1

100 
4,3 
0,4 
0,3 
4,9 

1 

48,9 
38,6 

1,2 
1,4 

8,0 
6,6 
5,9 
4,9 
8,5 
6,9 

10,5 
5,6 
8,2 

Baden-
Würt-
tem-
berg 

3575,4 
194,3 

8,7 

13,i 

169,8 

154,1 
1822,1 

2,9 
0,3 

1 301,1 
30,6 
35,7 
19,7 

100 
5,4 
0,2 
0,4 
4,7 

51,0 
36,4 

0,9 
1,0 

14,4 
15,1 
6,6 

10,7 
14,9 
12,9 
17,8 

7,2 
10,1 

Bayern Saarland 

7055,1 
198,9 

24,0 
14,5 
21,9 

7,4 
241,2 

217,8 
3933,0 

11,7 
0,2 

2374,5 
116,3 
145,4 
80,3 

100 
2,8 
0,3 
0,3 
3,4 

55,7 
33,7 

1,6 
2,1 

28,4 
15,4 
18,3 
17,9 
21,2 
27,9 
32,4 
27,4 
41,3 

257,3 
25,5 

19,9 
5,62) 

1,2 
1,2 

13,4 

11,6 
126,5 

. 0,0 
0,2 

84,9 
2,0 
3,9 
2,6 

100 
9,92) 

o,5 
5,2 

49,2 
33,0 

0,8 
1,5 

1,0 
2,0 

1,0 
1,2 
0,9 
1,2 
0,5 
1,1 

Berlin 
(West) 

48,0 
19,3 

9,8 
1,3 
1,0 
0,1 
4,3 
3,6 
7,9 

5,8 
3,7 

0,1 
0,0 
7,7 
3,1 
0,9 
0,0 

100 
40,3 
2,1 
9,0 

16,5 
7,8 

16,0 
6,5 
1,8 

0,2 
1,5 
0,8 
3,5 
0,7 
0,0 
0,1 
0,7 
0,2 

1) Siehe ,,BegrifiSbestimmungen des Nutzungsartenkatalogs der Arbeitsgemeinschaft der Verniessungsverwaltungen der Länder" auf S. 225. - 2) Einschl. Schlüssel-
zahl (300). - 3) Ohne Saarland. 
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entnommen werden, waren Schätzungen anhand von 
Flurkarten, Meßtischblättern, Luftbildern oder anderen 
Unterlagen vorzunehmen. Die derart von den Katasteräm-
tern zusammengestellten Daten für Gemeinden oder auch 
Gemeindeteile wurden teils direkt, teils über die Landes-
vermessungsämter den Statistischen Landesämtern zuge-
leitet. In den Statistischen Landesämtern erfolgte neben 
den üblichen Oberprüfungen auf Vollzähligkeit, rechneri-
sche und sachliche Richtigkeit und - sofern nicht bereits 
von den Vermessungsverwaltungen vorgenommen - die 
Aggregation zu Gemeindeergebnissen. Diese Geme.indeer-
gebnisse wurden mit den aus der Gebietsstandsstatistik 
vorliegenden entsprechenden Gesamtflächen der Gemein-
den verglichen. Differenzen, die im wesentlichen auf der 
unterschiedlichen Zuordnung von Ortsteilen beruhten, die 
im Zuge der Gemeindereform umgegliedert wurden, wur-
den mit den zuständigen Katasterämtern und teilweise 
auch mit den betreffenden Gemeinden direkt geklärt. Die 
bereinigten Gemeindeergebnisse wurden zu Kreis- und 
Landesergebnissen addiert. 

Teilweise wurden auch - landesintern - Aufbereitun-
gen nach Naturräumen und in raumordnerischer Gliede-
rung (Nah- und Mittelbereiche) durchgeführt. 

Ergebnisse 

An dieser Stelle können nur das Bundesergebnis und die 
Ergebnisse der Bundesländer dargestellt werden. Der 
eigentliche Wert dieser neuen Statistik liegt jedoch nicht 
in ihren Bundes- und Länderergebnissen, sondern in 
ihren Regionaldaten, vor allem den Gemeindeergebnis-
sen1). Zum erstenmal liegt bundesweit eine vergleichbare 
Gliederung aller Flächen gemeindeweise nach der Bele-
genheit vor. ' 

Obwohl, wie bereits erwähnt, mit Rücksicht auf den un-
terschiedlichen Entwicklungsstand der Liegenschaftskata-
ster der Merkmalskatalog auf 16 Nutzungsarten begrenzt 
wurde, konnten nicht alle Positionen überall ermittelt 
werden. Insbesondere die unter der Nutzungsart „Ge-
bäude- und Freifläche" speziellen Unterpositionen "Woh-
nen" und „Gewerbe, Industrie" WIU'.en vielfach aus den 

"vorhandenen Unterlagen nicht zu ermitteln. Vereinzelt 
konnten auch die Unterpositionen "Grünanlage" und 
Abbauland" nicht gesondert ausgewiesen werden. Für 

diese Unterpositionen konnten deshalb kein Bundesergeb-
nis und teilweise auch keine Landesergebnisse zusammen-
gestellt werden. 

Bei einigen Positionen der Flächenerhebung liegt es. 
nahe, die Ergebnisse mit denen früherer Bodennutzungs-
vorerhebungen, zumindest auf Bundesebene, zu verglei-
chen. "Gebäude- und Freifläche", "Verkehrsfläche", 
„Waldfläche", „Gewässerfläche" und auch die „Landwirt-
schaftsfläche" hatten in der Bodennutzungsvorerhebung 
entsprechende, teilweise gleichlautende Positionen. Die 
Abgrenzungenl!) waren jedoch andere. Zum Beispiel gehö-
ren zur Landwirtschaftsfläche im Rahmen der Flächener-
hebung auch Moor und Heide sowie nicht mehr bewirt-
schaftete landwirtschaftliche Flächen. Neben unterschied-
lichen Abgrenzungen und Definitionen ist auch folgender 
prinzipieller Unterschied zu berücksichtigen: Die Flächen-
erhebung setzt sich aus der Addition von Flurstücken zu-
sammen, deren Nutzungsart katasteramtlich festgelegt ist 
und immer für das gesamte Flurstück gilt. So kann bei-
spielsweise ein Flurstück als „Gewässerfläche" in die Sta-
tistik eingehen, auch wenn der darauf befindµche Teich 
nur einen Teil des Grundstückes bedeckt. Feldwege, 
kleine Gehölze oder Gewässer werden nur dann nach 

t) Eine Veröffentlichung auf Kreisebene wird in der Fachserle 3, 
Reihe 3.1.1 erfolgen. Gemeindeergebnisse werden von den Sta-
tistischen Landesämtern veröffentlicht werden. - 2) Siehe Herber-
ger, L./Ruß, E.: .,Neuordnung der Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung" in WiSta 1/1979, s. 31 ff. 
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ihrer „Nutzung" erfaßt, wenn sie vermessen und entspre-
chend eingeordnet sind 

Zu den Begriffen „Nutzung", „Nutzungsart", „Realnut-
zung", „tatsächliche Nutzung" sollte noch etwas gesagt 
werden: Es handelt sich hierbei um aus dem Liegen-
schaftskataster entnommene Termini technici. Sie können 
zwar mit „Nutzung" oder „Benutzung" im landläufigen 
Sprachgebrauch etwas zu tun haben, müssen es aber 
nicht. Sehr häufig wird damit nicht eine eigentliche Nut-
zung, sondern der Habitus, das Erscheinungsbild oder die 
Beschaffenheit beschrieben. Es liegt auf der Hand, daß 
z. B. die Nutzungsarten „Moor" oder „Heide" im eigent-
lichen Sinne gar nicht zu nutzen sind, aber auch bei den 
Kategorien „Waldfläche", „Gewässerfläche" oder „Land-
wirtschaftsfläche" erfolgt die Zuordnung unabhängig 
davqn, ob eine wirkliche Nutzung tatsächlich ausgeübt 
wird. 

Hinsichtlich der Genauigkeit der ersten Ergebnisse der 
Flächenerhebung ist zu vermuten, daß in diesem Punkt 
mit erheblichen regionalen Unterschieden zu rechnen ist. 
Zu unterschiedlich waren die für die Erhebung relevanten 
Voraussetzungen, in erster Linie die Katasterunterlagen. 

Um einen gewissen überblick über den Zustand der 
Katasterunterlagen zu gewinnen, wurde länderweise eine 
Aufteilung der Gemeinden nach folgenden drei Kriterien 
vorgenommen: 
1. Das Kataster ist bereits nach dem neuen AdV-Katalog 

umgestellt. Die Positionen der Flächenerhebung konn-
ten direkt übernommen werden. 

2. Die Umstellung des Katasters ist noch nicht erfolgt. 
Das Reichskataster ist jedoch in einem Zustand, der die 
direkte Obernahme der meisten Flächenpositionen er-
laubte. Schätzungen wurden nur in geringem Umfang 
notwendig. 

3. Die bestehenden Katasterunterlagen eigneten sich nur 
sehr bedingt zur Obernahme in die Flächenstatistik. 
Schätzungen und das Heranziehen anderer Unterlagen 
wurden in größerem Umfang nötig. 

Anteil der Gemeinden nach dem Zustand ihrer 
Katasterunterlagen 

Prozent 

Land 
Kategorie 

2 3 

Schleswig-Holstein •..... 95 5 
Hamburg ············· 100 
Niedersachsen ••..•••..• 85 15 
Bremen ............... 100 
Nordrhein-Westfalen 10 90 
Hessen ················ 3 96 1 
Rheinland-Pfalz ...••.... 10 75 15 
Baden-Württemberg 50 50 
Bayern •.....•.•...••.. 100 
Saarland ·············· 90 10 
Berlin (West) .....••••.. 33 67 

Diese übersieht läßt zwar nur bedingt auf die Sicher-
heit der Ergebnisse schließen. Sie berücksichtigt auch 
nicht die sehr großen Unterschiede in Größe und Bedeu-
tung der Gemeinden sowohl innerhalb der Bundesländer 
als auch - infolge unterschiedlicher Verwaltungsrefor-
men - von Bundesland zu Bundesland. Sie verschafft 
aber einen überblick über den Zustand der Katasterre-
form in den einzelnen Bundesländern. Vom Fortgang der 
Katasterreform jedoch wird es abhängen, ob die kommen-
den Flächenerhebungen - 1981. und vor allem 1985 - im 
Sinne des Gesetzes und entsprechend den Erwartungen. 
vieler Konsumenten erfolgreich durchgeführt werden 
können. 

Dr. Eike Ruß 
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Ei·nschulungen an Grundschulen 
1957/58 bis 1978/79. 

Einführung 

Die allgemeine Schulpflicht wird in der Bundesrepublik 
Deutschland durch Schul- bzw. Schulpflichtgesetze der 
einzelnen Bundesländer geregelt. Unter regionalem 
Aspekt bezieht sich die Schulpflicht auf alle Kinder und 
Jugendlichen, die in dem jeweiligen Bundesland ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. Sie gilt 
also auch für Ausländer und Staatenlose, es sei denn, völ-
kerrechtliche Abkommen oder zwischenstaatliche Verein-
barungen stehen dem entgegen. Institutionell gesehen 
gliedert sich die Schulpflicht in die Pflicht zum Besuch 
einer Grund-, Haupt- und Berufsschule. Der Besuch der 
Haupt- und Berufsschule kann durch den Besuch einer 
anderen Schule der allgemeinen oder beruflichen Ausbil-
dung ersetzt werden. Dabei ist es von untergeordneter Be-
deutung, ob dies an einer öffentlichen oder einer staatlich 
anerkannten privaten Schule geschieht. Ganz allgemein 
ist davon auszugehen, daß Kinder mit Vollendung des 
sechsten Lebensjahres schulpflichtig werden und von 

' ihren Erziehungsberechtigten zum erstmaligen Schulbe-
such anzumelden sind. Ort und Zeit der Anmeldung wer-
den in der Regel auf Veranlassung des zuständigen Schul-
rats durch den Schulträger in ortsüblicher Weise be-
kanntgegeben 1). 

In der Umgangssprache werden die zum Schulbesuch 
a n g e m e 1 d et e n Kinder häufig als Schulanfänger be-
zeichnet. Dieser Begriff ist schulrechtlich jedoch nicht ab-
gesichert und demzufolge nicht ausreichend definiert .. Der 
vorliegende Beitrag befaßt sich mit der zahlenmäßigen 
Entwicklung der t a t s ä c h 1 i c h e n Einschulungen, er 
enthält also keine Angaben über Kinder, die zwar ange-
meldet, aber nicht eingeschult wurden. Die Zeitreihe be-
ginnt 1957 /58, weil von diesem Schuljahr an erstmals Er-
gebnisse für alle Länder des Bundesgebietes vorliegen. 

Daten über die eingeschulten Schulanfänger werden 
jährlich in zum Teil unterschiedlicher Gliederung von den 
Statistischen Landesämtern an den 'öffentlichen und pri-
vaten Grund.:(Volks-) und Gesamtschulen erhoben. Nicht 

1) Siehe Dietze, L., Hess, K., Noack:, H.-G.: Rechtslexikon für 
Schüler, Lehrer, Eltern, Baden-Baden 1974/1975, S. 17. 

in die nachstehende Darstellung einbezogen sind Kinder, 
die unmittelbar bei den Sonderschulen angemeldet wilr-
den, weil dafür vergleichbare Zahlen fehlen. Zu beachten 
ist ferner, daß Angaben über die Einschulungen nach den 
altersmäßigen Aufnahmebedingungen nicht für alle Beob-
achtungsjahre oder aber vpn efuzelnen Ländern teils 
überhaupt nicht, teils nicht in der Untergliederung nach 
dem Geschlecht vorliegen. Um merkliche Abweichungen 
in den Zeitreihen zu vermeiden, mußten in einzelnen Fäl-
len Länderergebnisse, insbesondere beim Nachweis nach 
dem Geschlecht, durch Schätzungen ergänzt werden. 

Gesamtüberblick 
Bei der zahlenmäßigen Entwicklung der Einschulungen\ 

im Bundesgebiet lassen sich in dem Zeitraum 1957 /58 bis 
1978179 deutlich eine Anstiegs- und eine Abstiegsphase 
unterscheiden. Wie Tabelle 1 und Schaubild 1 erkennen 
lassen, stieg die Zahl der in die Grundschulen aufgenom-
menen Kinder zunächst von 787 362 im Schuljahr 1957 /58 
auf 1 067 444 im Schuljahr 1970/71. Das entsprach einem 
Zuwachs von insgesamt 35,6 O/o. Während der folgenden 
Jahre ging die Zahl der Einschulungen kontinuierlich auf 
734 212 zurück; sie lag damit zu Beginn des Schuljahres 
1978/79 rd. 7 O/o niedriger als 1957. Diese Zu- bzw. Ab-
nahme wurde überwiegend durch die Bevölkerungsent-
wicklung bestimmt. 

Bei der Beurteilung der Zahlen sind allerdings Mängel 
in der statistischen Erfassung zu berücksichtigen. So be-
ruht beispielsweise die leichte Abnahme im· Schuljahr 
1961/62 fast ausschließlich auf einer statistischen Unterer-
fassung in Nordrhein-Westfalen. Hier bÜeb bei den Ein-
schulungen die Zahl jener Kinder unberücksichtigt, die im 
vorausgegangenen Schuljahr wegen fehlender Schulreife 
zurückgestellt worden waren. Auch geht aus den "Unterla-
gen nicht immer deutlich hervor, ob sich die von den Län-
dern gemeldeten Zahlen auf angemeldete oder ,, einge-
schulte Schulanfänger beziehen. 

Darüber hinaus sind noch Einflüsse durch schulorgani-
satorische Maßnahmen zu verzeichnen. Insbesondere gilt 
dies für die Umstellungen des Schuljahresbeginns. Wie 
der Übersicht 1 zu entnehmen ist, begann das Schuljahr 
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1957 /58 ln neun von elf Ländern am 1. April. Das Saar-
land, in dem neben Bayern das Schuljahr am 1. Septem-
ber jeden Jahres begann, paßte sich ab Schuljahr 1959/60 
den neun Ländern an 2). Aufgrund dieser Umstellung fan-
den 1958/59 im Saarland keine Einschulungen statt. Kin-
der, die in diesem Schuljahr hätten eingeschult werden 
müssen, wurden teils noch 1957, teils aber erst 1959 in die 
Grundschulen aufgenommen. Weit stärker beeinflußt wird 
die Zeitreihe durch die Schuljahresumstellung zwischen 
1966 und 1967, die auf einer von den Ministerpräsidenten 
der Länder verabschiedeten Nellfassung des Abkommens 
zur Vereinheitlichung auf dem Gebiete des Schulwesens 
basierte 3). Durch dieses sogenannte „Hamburger Abkom-
men" wurde u. a. auch die zeitliche Abgrenzung des 
Schuljahres geändert, das am 1. August beginnen und am 
31. Juli des folgenden Jahres enden sollte. ·Die allgemei-
nen Verfahrensregeln, nach denen die Umstellung zu voll-
ziehen war, wurden von der Konferenz der Kultusmini-
ster der Länder (KMK) in dem Beschluß über die Umstel-
lung des Schuljahresbeginns auf den Herbst v:erankert 4). 

Danach war die Umstellung des Schuljahresbeginns auf 
den 1. Augl,lSt nach folgenden Grundsätzen zu regeln: 

1. Das Schuljahr für die allgemeinbildenden Schulen be-
ginnt letztmalig im Jahr 1966 am 1. April, erstmalig im 
Jahr 1967 am 1. August. 

2. Für die am 1. April 1966 und am 1. August 1967 begin-
nenden Schuljahre müssen besondere Regelungen über 
das Einschulungsalter festgelegt werden. Diese Rege-
lungen treffen die einzelnen Länder witer Berücksich-
tigung ihrer besonderen Gegebenheiten. 

Der Beschluß der KMK führte in allen Ländern zu 
Änderungen und Neufassungen der bis dahin geltenden 
Schul- bzw. Schulpflichtgesetze. Da kein Land am 1. April 
als Schuljahresbeginn festhielt, schien somit seit dem 1. 
August 1967 die Einheitlichkeit des Schuljahresbeginns im 
gesamten Bundesgebiet gewährleistet. Nicht einheitlich 
geregelt wurden jedoch die Übergangsbestimmungen für 
die Umstellung des Schuljahresbeginns. 

Die Länder Baden-Württemberg, Bremen, Hessen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Schleswig-Holstein und das Saarland entschieden sich 
dafür, die Übergangsperiode vom 1. April 1966 bis zum 31. 
Juli 1967 in zwei Kurzschuljahre von je acht Monaten zu 
gliedern. Das erste Kurzschuljahr dauerte vom 1. April 
1966 bis zum 30. November 1966, das zweite vom 1. Dezem-
ber 1966 bis zum 31. Juli 1967. Das Land Niedersachsen 
hatte sich zwar der Regelung mit den zwei Kurzschuljah-
ren angeschlossen, in dem arri 1. Dezember 1966 beginnen-
den zweiten Kurzschuljahr wurden hier jedoch keine Kin-
der eingeschult. 

In den beiden Stadtstaaten Berlin (West) und HamburP' 
dauerte das Schuljahr für alle Schüler, die am 1. April 
1966 eingeschult worden waren, bis zum 31. März 1967. 
Hier· fand die nächste, auf den 1. April 1966 folgende Ein-
schulung erst zum 1. August 1967 statt. Nicht unmittelbar 
betroffen von der Schuljahresumstellung war das Land 
Bayern, das nach dem Krieg den Schuljahresbeginn irP 
Herbst beibehalten hatte. Die Ergebnisse vom Herbst 1966 
über die Einschulung in Bayern wurden mit den Ergeb-
nissen der übrigen Länder im Mai 1966 ausgewiesen, weil 
der Erhebungsstichtag noch in den Zeitraum des ersten 
Kurzschuljahres fiel. In Bayern erfolgte die Anpassung an 
den 1. August als Schuljahresbeginn dann ab Schuljahr 
1969/70. Von diesem Jahr an gab es damit erstmals nach 
dem Kriege für alle Länder des Bundesgebietes einen ein-
heitlichen Schuljahresbeginn&). 

2) Siehe Gesetz zur Änderung der Schulpflicht vom 14. 2. 1958 
(ABI. 1958 Nr. 48, S. 297). - 3) Siehe Abschnitt I § 1 des Abkommens 
zwischen den Ländern der Bundesrepublik zur VereinheitlichWlf' 
auf dem Gebiete des Schulwesens vom 28. 10. 1984. - 4) Umstellung 
des Schuljahresbeginns auf den Herbst siehe Beschluß Nr. 107 der 
Kultusministerkonferenz vom 7./8. 7. 1965. Es werden nur die 
Punkte 1 und 2 wiedergegeben, weil nur diese im vorllegenden 
Fall von Interesse sind. - &) Ein detaillierter Quellennachweis 
Uber die Rechtsgrundlagen der Bundesländer zu den Einschulungs-
terminen ab 1945 kann vom statistischen Bundesamt direkt bezo-
gen werden. 

Wirtschaft und Statistik 4/80 

Schaubild 1 

EINSCHULUNGEN AN GRUNDSCHULEN 
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Der in Tabelle 1 und Schaubild 1 für das SchUljahr 
1966/67. aufgezeigte Tiefstand der Zahl der Einschulungen 
ist eine Folge der Umstellung des Schuljahresbeginns; 
hätte die alte Schuljahresabgrenzung weiter gegolten, 
wäre der Aufwärtstrend nicht unterbrochen worden. Ob 
sich unter dieser Voraussetzung der Höchststand vom 
Schuljahr 1970/71 auf das Schuljahr 1971/72 verlagert hätte, 
läßt sich nicht eindeutig nachweisen. 

Tabelle 1: Einschulungen an Grundschulen 

Schuljam Insgesamt J Männlich J Weiblich Insgesamt J Männlich 1 Weiblich 
Anzahl Schuljahr 1957 /58 = 100 

1957/58 .. 787 362 404 512 382 850 '100 100 100 
1958/59 .. 759'804 389 474 370330 96,5 96,3 '96,7 
1959/60 .. 801597 411 623 389 974 101,8 101,8 101,9 

1960/61 „ 807 835. 414079 393 756 102,6 102,4 102,8 
1961/62 .. 779697 400045 379 652 99,0 98,9 99,2 
1962/63 „ 816 635 419031 397 604 103,7 103,6 103,9 
1963/64 ... 862 054 442 530 419 524 109,5 109,4 109,6 
1964/65 .. 882683 452 575 430 108 112,1 111,9 112,3 
1965/66 .. 945 987 486 024 459 963 120,1 120,2 120,1 

1966 „ „. 972 245 499 075 473170 123,5 123,4 123,6 
1966/67 .. 417 490 213 520 203 970 53,0 52,8 53,3 
1967/68 .. 879 516 451 545 427 971 111,7 111,6 111,8 
1968/69 .. 1041 729 531 716 510013 132,3 131,4 133,2 
1969/70 „ 1061 626 543 213 518 413 134,8 134,3 135,4 

1970/71 „ 1067 444 547160 520 284 135,6 135,3 135,9 
1971/72 ... 1051 402 538 874 512 528 133,5 133,2 133,9 
1972/73 „ 1036 985 530 977 506 008 131,7 131,3 132,2 
1973/74 .. 1023 870 526 438 497 432 130,0 130,1 129,9 
1974/75 .. 1001565 514 594 486 971 127,2 127,2 127,2 

1975/76 .. 936 924 482128 454 796 119,0 119,2 118,8 
1976/77 „ 851336 438 911 412 425 108,1 108,5 107,7 
1977/78 .. 792 371 407009 385 362 100,6 100,6 100,7 
1978/79 „ 734212 377733 356 7„9 93,2 93,4 93,1 

Die für das Bundesgebiet aufgezeigten Entwicklungs-
tendenzen galten jedoch nicht für alle Länder in gleichem 
MaßeO). Im Saarland wurden im Zusammenhang mit der 
Umstellung des Schuljahresbeginns die meisten Kinder 
bereits im Jahr 1959 eingeschult; dies dürfte damit zusam-
menhängen, daß im Jahr 1958 keine Aufnahmen stattfan-
den. Die Länder Hamburg und Niedersachsen erreichten 
ihren höchsten „Aufnahmebestand" bereits im Schuljahr 
1967/68, das Land Nordrhein-Westfalen im Schuljahr 
1969/70; in Schleswig-Holstein war dies dagegen erst im 
Schuljahr 1973/74 der Fall: Im Jahr des für das gesamte 
Bundesgebiet aufgezeigten Höchststandes (1970/71) erga-
ben sich maximale Aufnahmequoten nur für die Länder 
Hessen, Baden-Württemberg und Berlin (West). Ähnliche 

·Entwicklungsunterschiede zwischen den einzelnen Län-
dern bestanden auch in der „Abstiegsphase". Die stärkste 

8) Siehe Tabelle, s. 237•. 
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Obersicht 2 

VORAUSSETZUNGEN FÜR FRISTGEMÄSSE EINSCHUWNGEN IN DEN BUNDESLÄNDERN 

Fris!gemälle Einschulung im Bundesland ••• bei Vollendung des &.Lebensjahres bis einschließlich.,, 
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Abnahme hatte das Saarland zu verzeichnen, wo die Zahl 
der Einschulungen zwischen 1957 und 1978 um nahezu die 
Hälfte zurückging. In Rheinland-Pfalz wurde 1978 fast 
ein Viertel weniger Kinder eingeschult als 1957. Bei den 
Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) lag der 
Rückgang der Einschulungen während der Beobachtungs-
zeit zwischen 14 und 17 O/o; in Nordrhein-We5tfalen betrug 
er 8,5 O/o. Nur in Hessen und Baden-Württemberg lag die 
Zahl der Neuaufnahmen 1978 um 7,5 bzw. 5,4 O/o höher als 
1957. Die Ursachen für den unterschiedlichen Beginn und 
Umfang des Rückganges sind nur durch länderweise Ana-
lysen zu klären. 

vorzeitige, fristgemliße und verspätete Einschulungen 
Unter schulrechtlichem Aspekt können die zum Schul-

besuch angemeldeten Kinder fristgemäß, verspätet oder 
vorzeitig eingeschult werden. Die fristgemäße Einschulung 
vollzieht sich im Rahmen des gesetzlich festgelegten Ein-
schulungsalters. Wie bereits erwähnt, beginnt die Schul-

Sllllislisches -esemt 8011231 

pflicht in allen Ländern des Bundesgebietes mit Vollen-
dung des sechsten Lebensjahres. Allerdings gab es wäh-
rend der Beobachtungszeit keine einheitliche Regelung, an 
welchem Tag das sechste Lebensjahr vollendet sein 
mußte. So waren im Schuljahr 1957 /58, wie übersieht 2 
zeigt, in sieben Ländern der 31. März, in zwei Ländern der 
30. September und in je einem Land der 15. April und der 
30. Juni als Stichtag für das Einschulungsalter festgesetzt. 
Zwischen 1958/59 und 1964/65 verschoben die Länder 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Hessen und Baden-Würt-
temberg diesen Stichtag auf den 31. Dezember des Vorjah-
res. Im Saarland wurden im Zusammenhang mit der Um-
stellung des Schuljahresbeginns (Übersicht 1) 1957 alle 
Kinder eingeschult, die bis einschließlich 31. Dezember 
des Jahres das 6. Lebensjahr vollendeten. Für die zwi-
schen dem 1. Januar 1952 und dem 31. März 1953 Gebore-
nen begann die Schulpflicht am 1. April 1959. 

Mit der Umstellung des Schuljahresbeginns auf den 1. 
August 1967 änderten sich die Stichtage für das Einschu-

Obersicht 3 
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lungsalter insbesondere in jenen Ländern, die die Schul-
jahresumstellung mit zwei Kurzschuljahren überbrückten. 
Vom Schuljahr 1967 /68 an galt der 30. Juni als bundesein-
heitlicher Stichtag für das Einschulungsalter. Eine Aus-
nahme bildete Bayern, das sich dieser Regelung erst 
1969/70 anschloß. 

Die fristgemäße Einschulung setzt voraus, daß die 
schulpflichtigen Kinder auch schulreif sind. Einheitliche 
Kriterien für die Beurteilung der Schulreife gibt es aller-
dings nicht. Im allgemeinen entscheidet der zuständige 
Schulleiter im Einvernehmen mit den Erziehungsberech-
tigten und in der Regel aufgrund eines ärztlichen oder 
psychologischen Gutachtens sowie des Ergebnisses eines 
Schulreifetests über die Einschulung. Dies gilt im großen 
und ganzen auch für Kinder, die bereits eingeschult wor-
den sind und nach Ablauf einer mehrwöchigen Probezeit 
zurückgestellt werden. 

Im Gegensatz dazu ist in den schulrechtlichen Bestim-
mungen vorgesehen, daß noch nicht schulpflichtige Kin-
der mit einer für den Schulbesuch erforderlichen Reife 
auf Antrag ihrer Erziehungsberechtigten vorzeitig einge-
schult werden können 7). Der übersieht 3 ist zu entnehmen, 
in welchem Umfang die Termine für das gesetzlich festge-
legte Einschulungsalter im Berichtszeitraum unterschrit-
ten werden durften. Die Fristen für die Unterschreitung 
schwankten in den Ländern anfangs zwischen drei und 
sechs Monaten. Wie nicht anders zu erwarten, ergaben 
sich vor allem für die Zeit der Schuljahresumstellung 
recht heterogene Stichtagsregelungen. Vom Schuljahr 
1967 /68 an gingen mehr und mehr Länder dazu über, den 
Stichtag für die Vollendung des sechsten Lebensjahres auf 
den 31. Dezember eines Jahres zu verschieben. Damit 
wurde es möglich, am 1. August jeden Jahres alle Kinder 
einzuschulen, die in dem entsprechenden Kalenderjahr 
das sechste Lebensjahr vollendeten. 

zweifellos haben die vorstehend angedeuteten Verände-
rungen in den altersmäßigen Aufnahmebedingungen meh„ 
oder minder stark auch die Entwicklung der Grundzah-
len beeinflußt. In welchem Umfang und mit welcher In-

7) Siehe Beschlüsse der Kultusministerkonferenz Nr. 825 vom 
28. 3. 1968 über "vorzeitige Einschulungen von noch nicht schul-
pflichtigen Kindern" sowie Nr. 825 vom 28./29. 4. 1955 und Nr. 825.1 
vom 14./15. 2. 1963 über .Beginn und Ende der Schulpflicht". 

tensität das geschah, läßt sich für die gesamte Beobach-
tungszeit wegen des Fehlens entsprechender Daten nicht 
nachweisen. Angaben darüber liegen, wenn auch nicht für 
alle Länder, erst ab Schuljahr 1970/71 vor (s. Tabelle 2). 

In Anbetracht des starken Rückgangs an potentiellen 
Schulanfängern wäre zu erwarten gewesen, daß mehr und 
mehr Kinder vorzeitig und immer weniger Kinder verspä-
tet eingeschult werden würden. Offensichtlich ist dies 
nicht der Fall. Bei den starken Schulanfängerjahrgängen 
der Schuljahre 1970/71 bis 1973/74 lag der Anteil der vor-
zeitigen Einschulungen an der Gesamtzahl im Bundes-
durchschnitt bei 11 bis 12 O/o. Danach ist dieser Anteil 
ständig zurückgegangen und betrug 1978/79 nur noch 
5,0 D/o. Auch die Annahme, daß bei abnehmenden Schulan-
fängerzahlen immer weniger Kinder bei der Einschulung 
zurückgestellt werden, trifft offenbar nicht zu. Aus der-
vorliegenden Zahlenmaterial ist vielmehr zu entnehmen, 
daß in den vergangenen neun Jahren von den geburten-
stärkeren Jahrgängen prozentual mehr Kinder vorzeitig 
eingeschult wurden als von den gebul'tenschwachen. 

In den einzelnen Bundesländern war der Rückgang des 
Anteils der vorzeitigen Einschulungen recht unterschied-
lich. So verminderten sich die entsprechenden Anteile 
zwischen 1970/71 und 1978179 in Berlin (West) von 19,1 auf 
5,7 D/o, im Saarland von 18,8 auf 7,4 D/o, in Rheinland-Pfalz 
von 14,5 auf 3,6 D/o, in Hamburg von 11,1 auf 4,0 D/o und in 
Baden-Württemberg von 7,5 auf 1,8 O/o. Die Angaben de„ 
übrigen Länder sind unvollständig, zeigen jedoch ähnlich 
rückläufige Tendenzen (siehe Schaubild 2). 

Bei den verspäteten Einschulungen ist in den meisten 
Ländern eine gegenläufige Anteilsentwicklung zu beob-
achten (siehe Schaubild 3). Ein in der Grundtendenz an-
haltender Anteilszuwachs ergibt sich für die Länder 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württemberg und Berlin (West). In den 
übrigen Ländern ist über die gesamte Beobachtungszei_t 
hinweg kein eindeutiger Trend festzustellen. 

Nicht zu erklären sind die teilweise recht erheblichen 
Anteilsunterschiede zwischen den Ländern, obwohl die 
Einschulungsbedingungen in allen Ländern nahezu gleich 
waren. So betrug im Schuljahr 1978179 der Anteil der vor-
zeitig Eingeschulten in Bayern 9,6 °/o, in Baden-Württem-
berg dagegen nur 1,8 D/o. Bei den verspäteten Einschulun-

Tabelle 2: Einschulungen an Grundschulen nach altersmäßigen Aufnahmebedingungen 

Schuljahr Geschlecht 
Insgesamt Vorzeitig 

1 

Frist gemäß Vmioät„t 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1970/711) •.•...•.••....••... „ .... insgesamt 359"837 39163 10,9 301149 83,7 19 525 5,4 
männlich 184052 18331 10,0 154508 83,9 11213 6,1 
weiblich 175 785 20 832 11,9 1461>41 83,4 8312 4,7 

1971/722) • „ ............ „ „ ..... insgesamt 443042 51952 11,7 367 968 83,1 23122 5,2 
männlich 226 535 24036 10,6 188 946 83,4 13 553 6,0 
weiblich 216 507 27916 12,9 179 022 82,7 9569 4,4 

1972/732) ....• „ .... „ .....•...... insgesamt 436 591 48050 11,0 365 900 83,8 22641 5,2 
männlich 223206 21899 9,8 188 003 84,2 13304 6,0 
weiblich 213 385 26151 12,2 177 897 83,4 9337 4,4 

1973/743) ..•••...••.....•...•..... insgesamt 595 528 71361 12,0 494762 83,1 29405 4,9 
männlich 305 462 32 888 10,8 255 246 83,5 17 328 5,7 
weiblich 290 066 38473 13,3 239 516 82,6 12077 4,1 

1974/754) • „ ..•••••..... " ......... insgesamt 698372 67028 9,6 590 696 84,6 40648 5,8 
männlich 357 948 30 563 8,5 303132 84,7 24253 6,8 
weiblich 340424 36465 10,7 287 564 84,5 16395 4,8 

1975/764) •.. „; ................... insgesamt 656 009 53 338 8,1 560 505 85,5 42166 6,4 
männlich 336 779 23 875 7,1 287 477 85,4 25427 7,5 
weiblich 319 230 29463 9,2 273028 85,5 16739 5,3 

1976/77 .„.„ .. „ ...... „„ ...... insgesamt 851336 51659 6,1 731 631 85,9 68046 8,0 
männlich 438 911 23056 5,3 375049 85,4 40806 9,3 
weiblich 412425 28603 6,9 356 582 86,5 27240 6,6 

1977/785) ...• „ ..... „ ............ insgesamt 756 967 42856 5,7 652 606 86,2 61505 8,1 
männlich 388 599 19049 4,9 332865 85,7 36685 '9,4 
weiblich 368368 23807 6,5 319 741 86,8 24820 6,7 

1978/796) •. „ ••.••........ „ .....• insgesamt 608129 30 501 5,0 528 234 86,9 49 394 8,1 
männlich 312 733 13 587 4,4 269642 86,2 29504 9,4 
weiblich 295 396 16 914 5,7 258 592 87,6 19890 6,7 

1) Ohne Ni_edersacbsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen und Bayern. - 2) Ohne Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Bayern. - 3) Ohne Niedersachsen, Bremen 
und Nordrhein-Westfalen. - 4) Ohne Bremen und Nordrhein-Westfalen. - S) Ohne Schleswig-Holstein; Bremen ohne Aufgliederung nach Geschlecht. - 6) Ohne 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen; Bremen ohne Aufgliederung nach Geschlecht. 
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Schaubild 2 

VORZEITIGE EINSCHULUNGEN AN GRUNDSCHULEN IN DEN BUNDESLÄNDERN 

Von jeweils 100 eingeschulten Kindern 

der Schuljahre 1970nI ~. 1972/73 ~. 1974/75 ~. 1976177 ~. 1978/79 Bd wurden „. vorzeitig eingeschult 

w w 

Schteswig-
Holstein 1) 

Hamburg Nieder-
sachsen!) 

Nordrhein-
Westfafenl) 

Hessen!) Rheintand-
Platz 

Baden-
Wilrttemberg 

Bayern!) Saarland Berlin (West) 

1) Siehe Anmarlomgen zu Tabelle 2. 

gen bestanden ähnliche Abweichungen. In Bremen wur-
den zu Beginn dieses Schuljahres 15 °/o und im Saarland 
nur 3,4 °/o der Kinder verspätet eingeschult. Zwischen die-
sen Extremen bewegten sich die Werte der übrigen Län-
der, soweit von ~hnen vollständige Angaben vorlagen. Da 
diese Anteilsdifferenzen zwischen den Ländern kaum mit 
Unterschieden in der Schulreife begründet werden kön-
nen, liegt die Annahme nahe, daß die gesetzlichen Ein-
schulungsbedingungen in den einzelnen Ländern recht 
unterschiedlich gehandhabt werden. 

Einschulungen von Jungen und Mädchen 
Im Geschlechterverhältnis der eingeschulten Kinder 

insgesamt zeigten· sich während der gesamten Beobach-
tungszeit keine nennenswerten Verschiebungen. Im Bun-
desdurchschnitt der vergangenen 22 Ja~re lag der Anteil 
der Jungen bei 51,3'0/o und der Mädchen bei 48,7 O/e (siehe 
Tabelle 3). Die Abweichung zwischen dem höchsten und 
dem niedrigsten Anteil betrug ± 0,3 Punkte. Die größte 
Anteilsabweichung ergab sich für das Saarland, wo die 
Spanne zwischen dem höchsten und niedrigsten Anteil 1,7 
Punkte (+ 0,9; - 0,8) erreichte. Am geringsten war die 

StaUstlsthes Bundesamt SD0126 

Tabelle 3: Anteil der Mädchen an der Gesamtzahl der 
eingeschulten Kinder 1957/58 bis 1978/79 

Land 

Schleswig-Holstein ......•.•.. 
Hamburg. „ .•..••..•...••.•• 
Niedersachsen .......•....•... 
Bremen „ .. „ ...... „ .•••... 
Nordrhein-Westfalen ........ . 
Hessen „. „„. „ „.„ .... „. 
Rheinland-Pfalz ............. . 
Baden-Württemberg ........ . 
Bayern„ ... „ ....... „ ... „. 
Saarland „„ ... „„„.„„ .. 
Berlin (West) •....•.... : •..•. 

Bundesgebiet ... 

Prozent 

Höch-_! Mittle-1Niedrig-1 Maximale Ab-
ster rer ster weichung vom 

• Prozentwert Mittelwert 

49,i 
49,6 
48,9 
49,2 
49,3 
53,4 
49,1 
49,3 
49,0 
49,9 
49,5 
49,0 

48,5 
48,9 
48,6 
48,2 
48,6 
48,9 
48,7 
48,9 
48,7 
49,0 
48,9 
48,7 

48,0 
48,3 
48,4 
43,2 
48,0 
48,4 
48,3 
48,6 
48,4 

1 
48,2 
48,3 

1 
48,4 

+ 0,6 + 0,7 
+ 0,3 + 1,0 + 0,7 
+ 4,5 + 0,4 
+ 0,4 + 0,3 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 0,3 

-0,5 
-0,6 
-0,2 
- 5,0 
-0,6 
-0,5 
-0,4 
-0,3 
-0,3 
-0,8 
-0,6 
-0,3 

Schwankungsbreite mit 0,5 Punkten(+ 0,3; -0,2) in Nie-
dersachsen. Dazwischen bewegten sich die Werte der 
übrigen Länder. Die in Tabelle 3 angegebenen maximalen 
Abweichungen haben sich jedoch kaum auf die Berech-
nung des Mittelwertes ausgewirkt, weil sie während der 
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Von jeweils 100 eingeschulten Kindern 

der Schul1ahrel970/71 ~. 1972173 ~. 1974/75 ~. 1976/77 ~. 1978/79 ~ wurden„.verspätet eingescilult 

Schleswig-
Holstein ll 

Hamburg Nieder-
sachsen 

Bremen2) 

l)Ohne Angaben für das Schul1atu t978n9.- 2)0hne Angaben für das Schulrahr 1974175. 

Nordrhem-
Westfalen 

Hessen Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) 

Stallst1schas BuMesaml 800227 
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Schaubild 4 

ANTEIL DER MÄDCHEN AN DEN IM SCHULJAHR 1976/n AN GRUNDSCHULEN EINGESCHULTEN KINDERN 
NACH AL TERSMÄSSIGEN AUFNAHMEBEDINGUNGEN 

Von jeweils 100 vorzeitig !IJ, fristgemäß ~ und verspätet Q eingeschulten Kindern waren .„ Mädchen 

50 

40 

30 

20 

10 

Bundesgeb1el Schleswig-
Holstein 

Hamburg Nieder· 
sachsen 

Bremen Nordrhein-
Westfalen 

Beobachtungszeit meist nur in einem Jahr auftraten. Im 
einzelnen dürften diese Abweichungen durch geschlech-
terspezifische Unterschiede bei den Geburts- und Sterbe-
fällen zwischen den einzelnen Ländern, bei den Zu- und 
Abwanderungen von Deutschen und Ausländern, aber 
auch durch unterschiedliche Voraussetzungen in den 
altersmäßigen Aufnahmebedingungen verursacht worden 
sein. 

Tabelle 4: Geschlechterverhältnis der an Grundschulen 
eingeschulten Kinder nach altersmäßigen 

Aufnahmebedingungen 
Schuljahr insgesamt = 100 

1 
Ge-. Einschulungen 

Schuljahr schlecht insgesamt 1 vorzeitig 1 fristge- 1 verspätet mäß 
1 

1970/71 ..••.•••••.. männlich 51,3 46,8 51,3 57,4 
weiblich 48,7 53,2 48,7 42,6 

1971/72 ............ männlich 51,3 46,3 51,3 58,6 
weiblich 48,7 53,7 48,7 41,4 

1972/73 •..•.....•• männlich 51,2 45,6 51,4 58,8 
weiblich 48,8 54,4 48,6 41,2 

1973/74 •.•.•....••. männlich 51,4 46,1 51,6 58,9 
weiblich 48,6 53,9 48,4 41,1 

1974/75 .•..•.....•. männlich 51,4 45,6 51,3 59,7 
weiblich 48,6 54,4 48,7 40,3 

1975/76 ...•.••.•.•. männlich 51,5 44,8 51,3 60,3 
weiblich 48,5 55,2 48,7 39,7 

1976/77 ••••••.•.••• männlich 51,6 44,6 51,3 60,0 
weiblich 48,4 55,4 48,7 40,0 

1977/78 ....•.•...•. männlich 51,4 44,4 51,0 59,6 
weiblich 48,6 55,6 49,0 40,4 

1978/79 .•....•.••.. männlich 51,5 44,5 51,0 59,7 
weiblich 48,5 55,5 49,0 40,3 

Wie aus Tabelle 4 abzulesen ist, schwankte der Ge-
schlechteranteil im Bundesgebiet während der Schuljahre 
1970/71 bis 1978/79 nach den vollständigen Grundzahlen 
in Tabelle 1 bei den Jungen zwischen 51,20/o (1972173) und 
51,6 O/o (1976/77), bei den Mädchen entsprechend zwischen 
48,4 und 48,8 O/o. Für die in Tabelle 2 nachgewiesenen, nicht 
alle Länder umfassenden Einschulungen ergeben sich an-
nähernd die gleichen Relationen, so daß das auf der Basis 
unvollständiger Ergebnisse berechnete Geschlechterver-
hältnis als plausibel angesehen werden kann. Von diesen 
Gesamtwerten wichen die Verhältniszahlen bei den vor-
zeitigen und verspäteten Einschulungen mehr oder minder 
stark ab. In der Gruppe der vorzeitig eingeschulten Kin-
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der verschob sich das Verhältnis zugunsten der Mädchen 
von 53,2 O/o im Schuljahr 1970/71 auf 55,5 O/o im Schuljahr 
1978/79. Bei den verspätet Eingeschulten ging der entspre-
chende Anteil im gleichen Zeitraum dagegen von 42,6 auf 
40,3 O/o zurück. Diese Tendenz ist in allen Ländern zu be-
obachten, für die über die gesamte Beobachtungszeit hin-
weg komplette Zahlenangaben vorlagen. Sie deutet sich 
aber teilweise auch in Ländern mit unvollständigen Zeit-
reihen an. Wegen des unzulänglichen Zahlenmaterials 
können jedoch keine aussagefähigen Entwicklungsverglei-
che zwischen den Ländern angestellt werden. Die regiona-
len Unterschiede im Geschlechterverhältnis der drei Ein'-
schulungsgruppen lassen sich nur für das Schuljahr 1976/77 
darstellen, weil für dieses Jahr von allen Ländern de-
taillierte Ergebnisse vorliegen. 

Wie Schaubild 4 zeigt, waren im Schuljahr 1976177 in 
allen Ländern des Bundesgebietes die Mädchen in der 
Gruppe der vorzeitig Eingeschulten überdurchschnittlich 
stark vertreten. Ihr Anteil schwankte zwischen 52,7 O/o im 
Saarland und 57,9 O/o in Baden-Württemberg. Diese 
Spanne verringert sich bei den fristgemäß eingeschulten 
Kindern, von denen in Bayern 48,3 O/o und in Baden-Würt-
temberg 49,4 O/o Mädchen waren. In der Gruppe der ver-
spätet Eingeschulten lag der Anteil der Mädchen weit un-
ter dem Durchschnitt; hier bewegten sich die entspre-
·chenden Anteile zwischen 38,6 O/o in Schleswig-Holstein 
und 43,4 O/o in Bremen. Diese in allen Bundesländern be-
stehenden geschlechterspezifischen Einschulungsunter-
schiede deuten darauf hin, daß Mädchen in größerem Um-
fange früher schulreif werden als Jungen. · 

Regionale Verteilung der Einschulungen 
Die in den übersichten 1 bis 3 aufgezeigten Stichtags-

veränderungen mußten sich naturgemäß auch auf die 
regionale Verteilung der eingeschulten Kinder auswirken. 
So erhöhten sich z. B. aufgrund der Verlegung des Schul-
jahresbeginns vom 1. April 1966 auf den 1. August 1967 die 
Anteile derjenigen Länder, die im zweiten Kurzschuljahr 
keine Einschulungen vornahmen, und zwar in Hamburg 
von 2,6 auf 3,3 O/o, in Niedersachsen von 13,6 auf 15,2 O/o, in 
Bayern von 18,0 auf 20,5 O/o und in Berlin (West) von 2,4 
auf 2,9 O/o. Hingegen lagen die Anteile der Länder, die den 
Umstellungszeitraum mit zwei Kw;zschuljahren über-
brückten, im Schuljahr 1967/68 niedriger als im ersten 
Kurzschuljahr 1966. Eine Ausnahme bildete nur Baden-
Württemberg, wo während der gesamten Beobaohtungs-
zeit tendenziell ein leichter Anteilszuwachs zu beobachten 
'!Nar. Eine ähnliche Zunahme zeigte sich auch in Hessen, 
dessen Anteil sich von 1957 /58 bis 1978/79 von 7,4 auf 
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8,5 O/o erhöhte. Im Gegensatz zu diesen beiden Ländern 
haben sich die Anteile von Rheinland-Pfalz und des Saar-
landes von 7,0 auf 5,7 8/& bzw. von 2,7 auf 1,6 O/o verringert. 
Im großen und ganzen sind gegen Ende der Beobach-
tungsperiode die länderspezifischen Anteilsschwankungen 
mehr und mehr zurückgegangen. Der jährliche Anteil der 
eingeschulten Kinder an ihrer Gesamtzahl im Bundesge-
biet pendelte sich in Berlin (West) bereits ab Schuljahr 
1969/70 auf 2,4 O/o, im Saarland ab 1974175 auf 1,6 O/o, in 
Hamburg und Bremen ab 1976/77 auf 2,1 bzw. 1,0 O/o sowie 
in Nordrhein-Westfalen ab 1977/78 auf 28,70/o ein. In den 
übrigen Ländern zeigten sich in den letzten drei Jahren 
nur noch geringfügige Anteilsschwankungen. 

Tabelle 5: Durchschnittliche regionale Verteilung der Ein-
schulungen an Grundschulen 1957/58 bis 1978/79 1) 

1 

Einschulungen in den Schuljahren 1957 /58 bis 1978/79 
Land insgesamt 

1 
männlich ! weiblich 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % ~ NwihI 1 % 

Schleswig-Holstein .• 845 429 4,1 435068 4,2 410361 4,2 
Hamburg •••.•.••.• 469260 2,3 239928 2,3 229332 2,3 
Niedersachsen ..•... 2491 238 12,3 1Zl9898 12,3 1211340 12,2 
Bremen ........... 2Z7006 1,1 . 117 593 1,1 w413 1,1 
Nordrhein-Westfalen 5870923 28,9 3019098 29,0 2 1825 28,8 
Hessen ••...•••...• 1678402 8,3 860045 8,2 818 357 8,3 
Rheinland-Pfalz ..... 1314058 6,5 674462 6,5 639 596 6,5 
Baden-Württemberg 3033855 14,9 1550754 14,9 1483101 15,0 
Bayern .•••....•... 3521382 17,3 1806166 17,3 1715 216 17,3 
Saarland •••...••• „ 400 315 2,0 204225 2,0 196 090 2,0 
Berlin (West) .•••••. 460 501 2,3 235 549 2,2. 224952 2,3 

Bundesgebiet •• • 120 312 3691100 110 422 7861100 1988958311~ 
1) Siehe auch Tabelle nach Undem des Bundesgebietes für die Erhebunl!S.Jahre 

1957 bis 1978 auf s. 237•. 

Insgesamt wurden in den vergangenen 22 Jahren rd. 
20,3 Mill. Kinder im Bundesgebiet eingeschult, davon 
nahezu 29 O/o in Nordrhein-Westfalen und üb~r 17 O/o in 
Bayern (siehe Tabelle 5). Die geringsten Anteile ergaben 
sich mit 2,0 O/o für das Saarland und mit 1,1 O/o für Bremen. 
Fast drei Viertel aller Schulanfänger zwischen 1957 und 
1978 konzentrierten sich auf nur vier Länder (Nordrhein-
Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg und Niedersach-
sen), das restliche Viertel entfiel auf die übrigen sieben 
Länder. In der regionalen Verteilung gab es zwischen Jun-
gen· und Mädchen keine nennenswerten Unterschiede. Die 
geschlechterspezifischen Länderanteile wichen nur in 
einigen Ländern geringfügig voneinander ab. Von den 
regionalen Einschulungsanteilen insgesamt kann aber 
nicht auf die regionale Verteilung der vorzeitig, fristge-
mäß und verspätet eingeschulten Kinder geschlossen wer-
den. In Tabelle 6 wird der regionalen Verteilung dieser 
einzelnen Einschulungsgruppen diejenige der Einschulun-
gen insgesamt gegenübergestellt. Dabei zeigt sich, daß 
zwischen den Anteilen der einzelnen Gruppen und dem 
Einschulungsanteil insgesamt je Land und Geschlecht 
mehr oder minder starke Abweichungen bestehen. So ent-
fielen z. B. im Schuljahr 1976/77 von allen vorzeitig einge-
schulten Kindern 34 O/o auf das Land Bayern und 6,1 O/o auf 
das Land Baden-Württemberg. Die entsprechenden Ein-
schulungsanteile insgesamt dagegen betrugen 17,1 bzw. 
15,2 O/o. In Bayern lag somit der Anteil an vorzeitig einge-
schulten Kindern erheblich über dem Einschulungsanteil 
insgesamt, in Baden-Württemberg darunter. Ähnlich 
starke Anteilsunterschiede bestanden auch zwischen den 
verspätet eingeschulten Kindern und den Einschulungen 
insgesamt. In:i Vergleich dazu waren die entsprechenden 
Spannen bei den Anteilen der fristgemäß Eingeschulten 
gering. Aus den Anteilen der einzelnen Gruppen und der 
Einschulungen insgesamt läßt sich die gruppenspezifische 
„Einschulungsdichte", als „Regionaler Häufigkeitswert" 
nach folgendem Ansatz berechnen: 

Regionaler 
Häufig-
keitswert 

Anteil der vorzeitigen Einschulungen 
X 100 Anteil der Einschulungen insgesamt 

Danach ergibt sich bei den vorzeitigen Einschulungen 
für Bayern ein Häufigkeitswert von 198,8 und für Baden-
Württemberg von 40,1. Das bedeutet, daß die Einschu-
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lungsdichte der vorzeitig eingeschulten Kinder in Bayern 
rd. 99 O/o über und in Baden-Württemberg 60 O/o unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt. Bei den fristgemäßen Einschu-
lungen schwarikten die Häufigkeitswerte zwischen 90,0 in 
Bremen und 103,3 in Rheinland-Pfalz. Für die verspätet 
Eingeschulten bewegten sie sich zwischen 200 in Bremen 
und 46,2 in Bayern. Die Werte für Jungen und Mädchen 
zeigen zwar unterschiedliche Spannen; ihre Maximalab-
weichungen treten aber bei allen Gruppen jeweils in den 
gleichen Ländern auf. Wenn auch wegen fehlender Unter-
lagen keine Entwicklungstendenzen aufgezeigt werden 
können, so ist doch anzunehmen, daß die gleichen Unter-
schiede in der regionalen Häufigkeitsverteilung insbeson-
dere der vorzeitig und der verspätet eingeschulten Kinder 
auch in den anderen Beobachtungsjahren bestanden 
haben. 

Altersgliederung der Eingeschulten 
Aus den jeweiligen schulrechtlichen Bestimmungen über 

die vorzeitige, fristgemäße und verspätete Einschulung er-
gibt sich, daß die Altersgliederung der eingeschulten Kin-
der eine Streuung über mehrere Geburtsjahre ausweisen 
muß. Sie dürfte sich jährlich über mindestens vier Ge-
burtsjahrgänge, und zwar über die der 5- bis 8jährigen er-
strecken. Genaue Angaben darüber gibt es in der amt-
lichen Schulstatistik nicht; jedoch werden im Rahmen der 
jährlichen Bestandsstatistik Daten über Schüler nach Ge-
burtsjahren ermittelt. Es kann davon ausgegangen wer-
den, daß alle Schüler, die im jeweiligen Schuljahr das 
fünfte oder sechste Lebensjahr vollenden, vorzeitig oder 
fristgemäß eingeschult worden sind. Die übrigen neu ein-
geschulten Kinder haben ein höheres Einschulungsalter; 
sie gehören teils der Gruppe der fristgemäß, teils der 
Gruppe der verspätet eingeschulten Kinder an. Da eine 
exakte Untergliederung nach Fünf-, Sechs-, Sieben- und 
Achtjährigen nicht vorliegt, konzentrieren sich die folgen-
den Aussagen vor allem auf die Altersgruppe „sechs Jahre 
und jünger". Der Anteil der Fünfjährigen innerhalb die-
ser Gruppe beträgt maximal nicht mehr als 0,5 O/o. Auf 
einen gesonderten Nachweis der in diesem Alter einge-
schulten Kinder kann deshalb verzichtet werden. 
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Schaubild 6 

VERÄNDERUNGEN IM ALTER DER AN GRUNDSCHULEN EINGESCHULTEN KINDER 

Von jeweils IOD eingeschulten Kindern des Schuljahres 19.„ waren „. 6Jahre tmd jünger 
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1957/58 59/60 61/62 63/64 65/66 67/68 69no nm. 73fl4 75fl6 77178 
58/59 60/61 62163 64/65 661671) 68/69 10m 72173 14175 76/Tl 7Bm 

1) 1. und 2. Kurzschuljallr. SIBtlstlsclres-BD0229 

Wie Schaubild 5 zeigt, haben sich die Anteile der einge-
schulten Kinder im Alter von sechs Jahren und jünger in 
den Schuljahren 1957 /58 bis 1978179 stark geändert. Der 
Anteil der Kinder dieser Altersgruppe an der Gesamtzahl 
der eingeschulten Kinder ging im Bundesgebiet zwischen 
1957 /58 und 1964/65 von 41,2 auf 26,3 O/o zurück. Ab 1965/66 
war ein Anteilszuwachs zu beobachten, der 1967 /68 mit 
63,9 O/o den höchsten Stand der gesamten Beobachtungszeit 
erreichte. In den darauf folgenden Jahren nahmen die 
Werte wieder ab. Im Schuljahr 1976/'17 waren bereits wie-
der weniger als die Hälfte der eingeschulten lpn.der sechs 
Jahre und jünger; 1978/79 betrug ihr Anteil 47,3 O/o. 
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Tabelle 6: Regionale Häufigkeitsverteilung der vorzeitig, fristgemäß und verspätet 
eingeschulten Kinder im Schuljahr 1976/77 

Regionaler 

Anteil der Einsc:bulungen 
1 

Häufigkeitswert•) der Einsc:bulungen 
Land Gescbleclit 

1 
insgesamt vorzeitig 

Schleswig-Holstein .....•.....••.... zusammen 4,5 2,9 
mAnnlich 4,5 2,8 
weiblich 4,4 3,0 

Hamburg························· zusammen 2,1 1,5 
mannlich 2,1 1,5 
weiblich 2,1 1,6 

Niedersachsen ..................... Z11sammen 12,8 11,8 
mAnnlich 12,8 11,8 
weiblich 12,8 11,8 

:f!remen ......•••................. zusammen 1,0 1,6 
mAnnlich 1,0 1,6 
weiblich 1,0 1,5 

Nordrhein-We.tfalen •••..•••.•....• zusammen 29,0 18,9 
mannlich 29,3 18,8 
weiblich 

' 
28,8 19,0 

Hessen .•.•....•••.•.........•..... zusammen 8,4 12,3 
mAnnlich 8,4 12,2 
weiblich 8,5 12,3 

Rheinland-Pfalz ••••••...••.••••••• zusammen 6,0 4,4 
mannlich 6,0 4,3 
weiblich 5,9' 4,6 

Baden-Württemberg ...•. ,- .......... zusammen 15,2 6,1 
mannlich 15,1 5,7 
weiblich 15,4 6,4 

Bayern ..•.•..............•.•..... zusammen 17,1 34,0 
mannlich 17,0 34,8 
weiblich 17,2 33,3 

Saarland ••.•.•.••••.••••.. ;-•..••.. zusammen 1,6 2,6 
mannlich 1,6 2,7 
weiblich 1,6 2,5 

Berlin (West) ..................... zusammen 2,3 3,9 
mannlich 2,2 3,8 
weiblich 2,3 4,0 

Bundesgebiet ... insgesamt 100 100 
mannlich 100 100 
weiblich 100 100 

l) R . nal Häufigk . = Anteil der vorzeitigen Einschulungen 100 egio er eitswert Einschulungen insgesamt x • 

Diese Veränderungen vollzogen sich bei beiden Ge-
schlechtern in gleichem Maße, wobei die Anteile der Mäd-
chen durchweg etwas höher lagen als die der Jungen. 
Weit größere Anteilsspannen bestehen aber zwischen den 
Ländern. So ist von 1957 /58 bis 1964/65 z.B. im Saarland 
ein Rückgang des Anteils der sechs Jahre und jüngeren 
Kinder von 75,8 auf 24,8 °/o, in Baden-Württemberg von 

. 22,4 auf 2 0Jo und in Hamburg von 16,1 auf 2,1 O/o festzustel-
len. Der Höchststand dieses Anteils im Jahr _1967/68 galt 
keinesfalls für alle Länder, sondern nur für Schleswig-
Holstein (68,8 °/o), Bremen (59,6 O/o), Nordrhein-Westfalen 
(76,1 O/o), Hessen (74,9 O/o), Rheinland-Pfalz (79,2 O/o) und für 
das Saarland (89,1 °/o). Hamburg (55,5 6/o), Niedersachsen 
(56,2 O/o), Baden-Württemberg (54,1 O/o), Berlin (West) 
(64,2 O/o) erreichten ihre Ma'1malwerte 1972/73 und Bayern 
mit 73,4 O/o im Schuljahr 1969/70. Ein kontinuierlicher 
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1 1 
1 1 1 

fristgemaß verspätet vorzeitig fristgemaß verspätet 
% 

4,5 4,6 64,4 100,0 102,2 
4,5 4,7 62,2 100,0 104,4 
4,5 4,4 68,2 102,3 100,0 

2,1 3,0 71,4 100,0 142,9 
2,1 3,1 71,4 100,0 147,6 
2,1 2,9 76,2 100,0 138,1 

12,5 16,5 92,2 97,7 128,9 
12,4 16,7 92,2 96,9 130,5 
12,6 16,3 92,2 98,4 127,3 

0,9 2,0 160,0 90,0 200,0 
0,9 1,8 160,0 90,0 180,0 
0,9 2,1 150,0 90,0 210,0 

29,1 36,1 65,2 100,3 124,5 
29,2 36,0 64,2 99,7 122.9 
29,0 36,2 66,0 100,7 125,7 

8,2 7,8 146,4 97,6 92,9 
8,3 7,8 145,2 98,8 92,9 
8,2 7,8 144,7 96,5 91,8 

6,2 4,6 73,3 103,3 76,7 
6,2 4,7 71,7 103,3 78,3 
6,2 4,6 78,0 105,1 78,0 

15,9 14,5 40,1 104,6 95,4 
15,7 14,4 37,7 104,0 95,4 
16,1 14,6 41.6 104,S 94,8 

16,8 7,9 198,8 98,2 46,2 
16,9 7,8 204,7 99,4 45,9 
16,6 7,9 193,6 96,5 45,9 

1,6 1,0 162,S 100,0 62,5 
1,6 1,0 168,8 100,0 62,5 
1,6 1,1 156,3 100,0 68,8 

2,2 2,0 169,6 95,7 87,0 
2,2 2,0 172,7 100,0 90,9 
2,2 2,1 173,9 95,7 91,3 

100 100 

1 

(100) 

1 

(100) 

1 

(100) 
100 100 (100) (100) (100) 
100 100 (100) (100) (100) 

Rückgang des Anteils dieser Altersgruppe ist aber in den 
jeweils darauffolgenden Jahren in allen Ländern zu beob-
achten. Dabei glichen sich die Werte mehr und mehr an. 
Am Ende der Beobachtungszeit schwankten die Extrem-
werte nur noch zwischen 42,5 O/o in Baden-Württemberg 
und 57,5 O/o in Bayern. 

Die aufgezeigten Veränderungen im Alter der an 
Grundschulen eingeschulten Kinder stehen naturgemäß in 
einem wechselseitigen Zusammenhang mit den bereits 
dargestellten Veränderungen bei den vorzeitigen, fristge-
mäßen und verspäteten Einschulungen (siehe Tabelle 2). 
Allgemein ist daraus abzuleiten, daß sich in der zweiten 
Hälfte der Beobachtungszeit das Einschulungsalter -
ähnlich wie in der ersten Hälfte - mehr und mehr vom 
siebten auf das achte Lebensjahr verlagert hat. 

Fritz Joachim Weiß 

\ 
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Zur Ne.uberechnu.ng des Preis~ndex ·für die 
einfache Lebenshaltung ,eines Kindes auf Basis 1976 

Vorbemerkung 

Nachdem Ende 1979 die Prelsindizes für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte, von 4-Personen-Haushalten 
von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen, 
von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen und von 2-Personen-Haushalten von Renten-
und Sozialhilfeempfängern sowie der Index 'der Einzel-
handelspreise auf das Jahr 1976 als neues Basisjahr um-
gestellt wurden 1), folgen jetzt die Ergebnisse .der Neube-
rechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes. Damit liegen nunmehr alle Indizes der Ver-
braucherpreisstatistik auf der neuen Basis 1976 vor. 

Der Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes wird einmal benötigt, damit das Statistische Bun-
desamt die entsprechend dem Gesetz zur vereinfachten 
Abänderung von Unterhaltsrenten erforderlichen Gutach-
ten zur Anpassung der Unterhaltsrenten für Minderjährige 
erstellen kann, zum anderen wird der Index bei verschie-
denen vertraglichen Regelungen über Unterhaltszahlungen 
für Kinder verwendet urid zu gerichtlichen Entscheidungen 
hierüber herangezogen. Durch seine Eigenheit, auf ein-
fache Lebensverhältnisse bezogen zu sein, ist der Index 
auch ganz allgemein für Untersuchungen von Interesse, 
bei denen es um den Verlauf von Verbraucherpreisen bei 
größeren Unterschieden in der Höhe des zugrunde liegen-
den Lebensstandards geht. 

Erstmalig war der Preisindex für die einfache Lebens-
haltung eines Kindes auf der Basis des Jahres 1958 er-
mittelt worden; darauf folgte eine Berechnung auf der 
Basis 1962. Die Mengenkomponente in den Wägungsantei-
len dieses Index bezog sich allerdings nicht auf das Jahr 
1962, sondern - arbeitstechnisch bedingt - auf das Jahr 
1965. Die Mengenbasis dieses Index war also aktueller als 
die Preisbasis. Diese Tatsache ließ es vertretbar erschei-
nen, eine echte Neuberechnung des Index nicht schon für 
1970 - das nächste allgemeine Indexbasisjahr - vorzu-
nehmen, sondern damit bis zum Jahr 1976 zu warten; an-
stelle einer echten Indexreform 1970 erfolgte lediglich eine 
Umbasierung der_ Wägungszahlen des 1962er Index auf die 
Preisbasis des Jahres 1970. 

Die methodischen Probleme des Preisindex für die ein-
fache Lebenshaltung eines Kindes wurden ausführlich im 
Zusammenhang mit der Neuberechnung auf Basis 1958 2) 
und 1962 3) behandelt. Die folgende Darstellung beschränkt 
sich daher auf die wichtigsten Punkte sowie auf die Be-
sonderheiten des neuen Index auf Basis 1976. 

Preisindex für- die einfache Lebenshaltung eines Kindes 
auf der Basis 1976 - Wägungsanteile der Hauptgruppen 

in Promille 
Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungsmittel 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmiete 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-

zwecke, Nachrichtenübermittlung 
Waren und Dienstleistungen für die Körper-

und Gesundheitspflege 
Waren und Dienstleistungen für Bild_ungs-

und Unterhaltungszwecke 
Persönliche Ausstattung; sonstige Waren 

und Dienstleistungen 

1000 
484,31 
224,91 
115,68 

32,69 

41,46 

25,91 

42,48 

25,88 

6,88 

1) Rasch, H. G.: nZUr Neuberechnung der Preisindizes für die 
Lebenshaltung und des Index der Einzelhandelspreise auf Basis 
1976" in WiSta 11/1979, s. 808 ff. - 2) Guckes, s.: „Neuberechnung 
eines Preisindex für die Lebenshaltung eines Kindes auf der Basis 
1958" in WiSta 3/1962, s. 135 ff. - 3) Rostin, w.: „Neuberechnung 
des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf 
Basis 1962" in WiSta 5/1966, S. 248 ff. 
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Wigungsschema und Preisreihenauswahl 

Während die anderen vom Statistischen Bunc;iesamt be-
rechneten Lebenshaltungsindizes auf Nachweisungen pri-
vater Haushalte über deren tatsächliche Ausgaben beru-
hen, liegt dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes auf Basis 1976 (wie auch den Vorläufern auf 
Originalbasis 1965 und 1958) ein B e d a r f s s c h e m a zu-
grunde. Für die Wahl einer solchen Indexgrundlage waren 
zwei Gesichtspunkte von Bedeutung. Erstens ist darauf 
hinzuweisen, daß es wegen der besonderen VerWendungs-
zwecke dieses Index - nämlich die Preisentwicklung in 
der Begrenzung auf die Lebenshaltung eines • einzelnen 
Kindes nachzuweisen und hierfür dessen Lebenshaltung 
isoliert von der Lebenshaltung derjenigen Person(en) dar-
zustellen, mit der (bzw. denen) es in der Wirldichkeit in 
einem gemeinsamen Haushalt zusammenlebt - von der 
Sache her nicht möglich ist, von den effektiven Lebenshal-
tungsausgaben auszugehen, denn diese lassen sich nur zum 
Teil auf die einzelnen Haushaltsmitglieder aufteilen. Der 
zweite Gesichtspunkt bezieht sich darauf, daß - wiederum 
im Hinblick auf die besonderen Verwendungszwecke des 
Index - auf den Lebensstandard abgestellt werden soll. 
Es ist damit zwar nicht eine Lebenshaltung gemeint, die 
dem Existenzminimum entspricht (im Sinne eines Güter-
bedarfs zur Erhaltung nur des „nackten Lebens"), wohl 
aber ein „Mindestunterhalt", der in Abhängigkeit von den 
wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft insgesamt 
zu sehen ist. Deshalb ist die Gütermenge, die dieser Be-
griff bezeichnet, im Laufe der Zeit anzupassen, wenn sich 
der allgemeine Lebensstandard der Gesellschaft verbessert. 
Die normative Betrachtungsweise erfordert jedoch nach 
wie vor eine Grenzziehung zwischen den Gütermengen 
und -arten, die zum Mindestunterhalt gerechnet werden 
sollen, und solchen, die darüber hinausgehen. 

Auch bei der Aufstellung des Warenkorbes für den 
neuen Index, auf Basis 1976, ist das Statistische Bundes-
amt von einem Bedarfsschema ausgegangen, das von einem 
Expertenausschuß des D e u t s c h e n V e r e i n s f ü r 
ö ff e n t1 i c h e u n d p r i v a t e F ü r s o r g e aufgestellt 
worden ist. Dieses Schema weist für jedes der 18 Lebens-
jahre eines Kindes, vom zweiten Lebensjahr an getrennt 
für Knaben und Mädchen, diejenigen einzelnen Güterarten 
und -mengen aus, die den Bedürfnissen einer einfachen 
Lebenshaltung entsprechen. Zum Teil gehen die Mengen..: 
ansätze auf umfangreiche Untersuchungen zurück. Betei-
ligt waren am Zustandekommen des Schemas nicht nur 
Vertreter der Wissenschaft, z.B. Ernäl;lrungsphysiologen, 
sondern auch Personen, die über reiche berufliche Erfah-
rungen in der Erziehung und Betreuung von Kindern ver-
fügen. 

Da der Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes wie alle anderen Preisindizes aus praktischen 
Gründen nicht unter Verwendung absoluter Preise, son-
dern nach der Meßziffernmethode ermittelt wird (für die 
man Wert- statt Mengengewichte benötigt), mußten die 
einzelnen Mengen des Bedarfsschemas in Wertbeträge um- · 
gerechnet werden. Dies geschah durch Bewertung zu den 
entsprechenden Bundesdurchschnittspreisen des Jahres 
1976. Soweit kein angemessenes Preismaterial aus den Er-
gebnissen der Verbraucherpreisstatistik zur Verfügung 

. stand (z.B. bei Waren, für die bei den laufenden Erhe-
bungen nur Preise. für höherwertige Ausführungen ermit-
telt werden, während das Bedarfsschema hierzu nur ein-
fachere Qualitäten vorsieht), mußte auf andere Unterlagen, 
vor allem auf Versandhauskataloge, zurückgegriffen wer-
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den (in bezug auf das genannte Beispiel: um zu vermei-
den, daß für die betreffenden Waren zu hohe Indexge-
wichte ermittelt werden). 

Für die Au s w a h 1 v o n Pr e i s r e i h e n zur Kom-
bination mit den Wertgewichten des neuen Index stand 
nur das Preismaterial entsprechend dem regulären Erhe-
bungsprogramm der Verbraucherpreisstatistik zur Verfü-
gung. Dieses Programm umfaßt zwar auch Artikel, die für 
die einfache Lebenshaltung von Kindern typisch sind, z. B. 
bei Bekleidung; der Anteil dieser Güter ist aber gering. 
Wegen der Notwendigkeit, den Erhebungsaufwand in den 
gegebenen engen Grenzen zu halten, war es nicht möglich, 
weitere Kinderartikel und noch · mehr Güter einfacher 
Art zusatzlich in das Programm aufzunehmen. Es war da-
her unumgänglich, zur Preisrepräsentation der Ausgaben 
für die einfache Lebenshaltung eines Kindes in erheb-
lichem Umfange auch auf Waren und Leistungen zurück-
zugreifen, die für Erwachsene gekauft werden und/oder 
mehr mittleren Qualitätsansprüchen genügen. Es ist je-
doch nicht zu befürchten, daß hieraus eine bemerkenswerte 
Verzerrung der Indexergebnisse resul~iert. 

In diesem Zusammenhang ist zunächst zu bedenken, 
daß ein großer Anteil der Ausgaben für die Lebenshaltung 
von Kindern Güter betrifft, bei denen es gar keine be-
sonderen Variante~ für Kinder und Erwachsene gibt. In 
anderen Güterbereichen gibt es zwar besondere Ausfüh-
rungen für Kinder, z.B. bei Möbeln; es braucht aber nicht 
angenommen zu ·werden, daß die Preisentwicklung bei 
Kindermöbeln anders verläuft als bei den von Erwachse-
nen benutzten, sonst gleichartigen Möbeln. Die Tatsache, 
daß in der Verbraucherpreisstatistik keine Preise für Kin-
dermöbel erhoben werden, mithin solche Preise auch nicht 
bei der Berechnung des Preisindex für die einfache Le-
benshaltung eines Kindes berücksichtigt werden können, 
ist mit anderen Worten mehr ein „optischer" als ein sach-
licher Mangel. Für den Hauptgruppenindex ',,Bekleidung, 
Schuhe" wurden außer den Preisreihen für Kinderartikel 
auch zahlreiche Preisreihen für Erwachsenenkleidung aus-
gewählt. Hierin wird nicht nur keine Beeinträchtigung der 
Preismessung, sondern sogar ein Mittel zu deren Verbes-
serung' gesehen. Bei gewissen Arten von Bekleidungsge-
genständen bietet nämlich die Erwachsenenkleidung im 

Vergleich zur Kinderkleidung die güm.tigeren Vorausset-
zungen für die laufende Ermittlung reiner Preisverände-
rungen. 

Auch aus dem etwas zu hohen Anteil von Gütern mitt-
le.rer oder gehobener Qualität gegenüber den Gütern ein-
facher Qualität hraucht nicht auf eine Mißweisung der In-
dexergebnisse geschlossen zu werden, zumal darauf ge-
achtet wurde, daß nur insoweit Güter mittlerer oder bes-
serer Qualität für die Indexberechnung ausgewählt wur-
den, wie das vorgegebene Bedarfsschema dies zuläßt oder 
wie angenommen werden kann, daß sich die Preise für 
unterschiedliche Qualitäten ähnlich entwickeln. 

Insgesamt wird der neue Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes aus Preisreihen für 384 ver-
schiedene Waren und Leistungen ermittelt. 

Ergebnisse 
1 

Der neue Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes lag im Februar 1980 bei 112,9 (1976 = 100) 
und damit um 1,3 Punkte höher als der auf Basis 1970 
(Originalbasis 1965) berechnete und auf 1976 umbasierte 
alte Index. Die vollständige Reihe des neuen Index, in der 
Gliederung nach Hauptgruppen, ist aus der übersieht auf 
S. 236 zu ersehen. Wie sich die von der Öffentlichkeit 
mehr beachteten Jahresveränderungsraten des neuen im 
Vergleich zum alten Index entwickelt haben, zeigt die 
nachstehende Tabelle. 

Daß der neue Index auf Basis 1976 einen stärkeren 
Preisanstieg nachweist als der alte Index, dessen Original-
basis 11 Jahre zurückliegt, daß sich also trotz des langen 
Zeitraumes zwischen den beiden Originalbasisjahren kein 
Laspeyres-Effekt zeigt, darf nicht überraschen. Einmal ist 
zu bedenken, daß die beiden Wägungsschemata nicht aus 
Nachweisungen über das tatsächliche Einkaufs- und Ver-
brauchsverhalten von Haushalten, sondern aus normativen 
Bedarfsschemata abgeleitet wurden. Zum anderen ist der 
relativ niedrige Lebensstandard in Betracht zu ziehen, den 
diese Bedarfsschemata widerspiegeln. Der Laspeyres-Ef-
fekt tritt bei der Neuberechnung eines Lebenshaltungsindex 
normalerweise um so stärker in Erscheinung, je größer der 
Anteil der Güter des elastischen Bedarfs ist, denn vor 
allem in bezug auf diese Güter kann erwartet werden, daß 

Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1976 und Basis 1970 (Originalbasis 1965) 
Prozent 

Hauptgruppe Relative Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresergebnis 

1 

1 

1 1 

1979 1 1980 Basis 
Gesamtindex 1976 1977 

1 
1978 1979 Juli 1 August 1 t!n~~ 1 ~i!°;;, 1 v~er J ze~';;er Januar 1 Februar 

Nahrungsmittel ••••............••..... 1 ·+ 2,5 I 1 1 

+ 2,71 + 3,3 + 3,0 + 3,4 1976 
+ 9,8 

+ 1,5 + 0,5 + 1,5 + 2,2 + 3,3 + 3,6 
1970 -0,8 -0,7 + 3,5 + 1,7 + 2,7 + 3,9 + 4,4 + 4,2 + 3,6 + 4,7 + 3,9 

Kleidung, Schul)e ••••.•. „ „ „ „ „ „ „ . 1976 + 4,8 + 4,6, + 4,8 + 4,9 + 5,3 + 5,6 + 6,0 + 5,9 + 6,0 + 6,4 + 6,6 
1970 + 3,5 + 4,6 + 4,4 + 4,8 + 4,8 + 5,2 + 5,6 + 5.9 + 5,9 + 6,0 + 6,4 + 6,6 

Wohnungsmiete ...................... 1976 + 3,8 + 3,1 + 3,5 + 3,1 + 3,4 + 3,9 + 4,5 + 4,8 + 4,9 + 5,2 + 5,6 
1970 + 5,9 + 3,5 + 3,0 + 3,2 + 2,8 + 3,2 + 3,8 + 4,4 + 4,9 + 5,0 + 5,4 + 5,7 

IDektrizität, Gas, Brennstoffe ............. 1976 + 1,1 + 2,7 +21,8 +29,1 +27,2 +27,0 +26,0 +25,3 +24,7 +22,4 +18,0 
1970 + 5,9 + 1,8 + 4,3 + 8,9 +10,7 +10,5 +1~,9 +11,0 +11,0 +10,8 +10,1 +10,0 

Übrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsfilhrung .•. „ „ „ ... „ „ • 1976 + 3,5 + 3,9 + 2,9 + 2,8 + 3,2 + 3,3 + 3,7 + 3,9 + 4,0 + 4,5 + 4,9 

W~en und Dienstleistungen für Verkehrs-
1970 + 2,6 + 4,0 + 4,7 + 3,2 + 3,0 + 3,4 + 3,7 + 4,0 + 4,2 + 4,3 + 4,7 + 5,2 

zwecke, Nacbrichtenübermitdung ..... 1976 + 4,4 + 4,8 + 8,5 + 8,7 + 8,8 + 8,7 + 8,8 + 8,8 + 8,9 + 3,9 + 4,1 
1970 +11,3 + 5,6 + 5,5 + 5,3 + 5,0 + 5,2 + 4,4 + 4,8 + 4,8 + 4,8 + 2,3 + 2,7 

Waren und Dienstleistungen für die 
+ 4,3 Körper- und Gesundheitspflege ••.••.•.. 1976 + 2,5 + 3,0 + 3,0 + 3,0 + 3,4 + 3,7 + 3,7 + 3,8 + 3,8 + 3,8 

1970 + 4,0 + 3,6 + 4,3 + 4,2 + 4,3 + 4,8 + 4,9 + 4,8 + 4,9 + 5,0 + 4,6 + 4,9 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs-

+ 3,3 und Unterhaltungszwecke ............ 1976 + 3,0 + 2,6 + 2,4 + 2,5 + 2,4 + 2,6 + 2,9 + 3,1 + 3,1 + 3,2 
1970 + 4,4 + 4,0 + 3,1 + 3,0 + 3,0 + 2,9 + 3,2 + 3,4 + 3,4 + 3,6 + 3,5 + 3,4 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren 
+ 6,7 + 7,3 + 7,4 und Dienstleistungen •..•.....•...•• „ 1976 + 5,2 + 4,1 + 4,7 + 5,0 + 5,2 + 5,4 + 6,2 + 6,4 

1970 

Lebenshaltung insgesamt ..••• : .••..•••.. 1976 
+ 7~ 

+ 2,7 + 2,3 + 3,9 + 3,8 + 4,2 + 4,6 + 5,1 + 5,1 + 4,9 + 5,2 + 5,0 
1970 + 1,5 + 1,6 + 4,0 + 3,1 + 3,8 + 4,5 + 4,9 + 5,0 + 4,6 + 5,2 + 4,9 
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eine Umschichtung der Nachfrage dahingehend stattfindet, 
daß Güter mit stärkerem Preisanstieg tendenziell weniger 
und Güter mit geringerem Preisanstieg tendenziell mehr 
nachgefragt werden. Dagegen ist bei einem Warenkorb des 
Mindestunterhalts für eine solche Umschichtung nur ein 
ganz geringer Spielraum vorhanden. So hat zum Beispiel 
die Erhöhung des Wägungsanteils für Heizöl, das sich von 
1970 auf 1976 weit überdurchschnittlich verteuert hat, den 
neuen Index im Vergleich zum alten nach oben gedrückt, 
ohne daß diese Wirkung durch einen Laspeyres-Effekt bei 
den anderen Warenkorb-Bestandteilen ausgeglichen oder 
überkompensiert wurde, wie sich dies bei den auf einen 
höheren Lebensstandard bezogenen anderen Lebenshal..: 
tungsindizes ergeben hat. 

Wie bei diesen anderen Indizes ist auch in bezug auf den 
neuen Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes eine durchlaufende längerfristige Reihe durch Ver-
kettung mit den beiden Vorläufern vorgesehen. 

Ferner ist daran gedacht, in den Monatsheften der Fach-
serie 17, Reihe 7, wieder eine geglättete Reihe zusätzlich 
zur Originalreihe zu bringen. Dies erscheint wünschens-
wert, weil einerseits der Preisindex für die einfache Le-
benshaltung eines Kindes in relativ starkem Maße durch 
die Preisentwicklung bei den Saisonnahrungsmitteln be-
stimmt wird und andererseits die Bildung einer Sonder-
reihe, aus der diese Saisonwaren ganz herausgelassen wer-
den, bei diesem Index nicht sinnvoll wäre. 

Dr. Hans Georg Rasch 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1979 

Methodische Vorbemerkung 

Im Rahmen des Gesamtsystems der Erwerbstätigkeits-
statistik werden regelmäßig Jahresdurchschnittszahlen 
über Erwerbstätige nach Geschlecht, Wirtschaftsabteilun-
gen und Stellung im Beruf sowie Halb- und Vierteljahres-
durchschnitte der Erwerbstätigen nach 4 Wirtschaftsberei-
chen und Stellung im Beruf berechnet. Die nachfolgend 
veröffentlichten Zahlen sind das Ergebnis laufender Be-
rechnungen unter Verwendung sämtlicher verfügbarer er-
werbsstatistischer Unterlagen aus den Statistiken für die 
Teilbereiche des Erwerbslebens (wie z. B. der Monatsbe-
richt für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Ge-
werbe, der Monatsbericht im Bauhauptgewerbe, die vier-
teljährliche Handwerksberichterstattung, die monatliche 
Statistik im Groß- und Einzelhandel, die monatlichen 
Personalstandsmeldungen von Bundesbahn und Bundes-
post sowie die jährliche Personalstandstatistik im öffent-
lichen Dienst), der Ergebnisse des jährlichen Mikrozensus 
sowie der Beschäftigtenstatistik der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer. Die Mikrozensuser-
hebungen, die als Personenbefragungen auf eine Berichts-
woche bezogene Ergebnisse 1) für Erwerbstätige in allen 
Wirtschaftsbereichen bereitstellen, ergänzen die Bereichs-
statistiken als Berechnungsgrundlage und bilden die 
Grundlage für die weitere Differenzierung der Gesamt-
zahlen nach Geschlecht und Stellung im Beruf 2). Die Ein-
beziehung der Beschäftigtenstatistik ermöglicht eine 
wesentliche qualitative Verbesserung der Schätzergebnisse 
für die abhängig Erwerbstätigen in konjunktureller und 
saisonaler Hinsicht. Die besondere Bedeutung dieser Sta-
tistik liegt darin, daß sie alle sozialversicherungsoflichtig 
beschäftigten Angestellten und Arbeiter einschließlich der 
Beschäftigten in Berufsausbildung - das sind etwa 75 °/o 
aller Erwerbstätigen - -vierteljährlich in tiefer wirt-
schaftsfachlicher Gliederung nachweist. 

Mit Hilfe der Daten aus allen diesen Erhebungen wer-
den unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Defini-
tionen, Abgrenzungen und Erhebungszeitpunkte zunächst 
die Zahlen der Erwerbstätigen nach dem I n 1 ä n d e r -

1) Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in 
der Berichtswoche bestehenden Erwerbstätigkeiten, auch der in 
dieser Zeit begonnenen und/oder beendeten) sowie die Anpassung 
der bei der Erhebung ermittelten Daten an die Eckzahlen der 
- mit zunehmendem Abstand zur letzten Volkszählung unsiche-
rer werdenden und l'!rfahrungsgemäß überhöhten - Bevölke-
rungsfortschreibung führen neben anderen Gründen dazu, daß 
die Gesamtzahl der Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus je-
weils über der aus allen verfügbaren statistischen Quellen ermit-
telten durchschnittlichen Erwerbstätigenzahl des zweiten Viertel-
jahres bzw. des Jahres liegt. - 2) Siehe WiSta 3/1980, S. 174 ff. 
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konzept 3) für die Quartale und für das Jahr als zeitraum-
bezogene Durchschnittszahlen geschätzt. Die Abgrenzung 
der Wirtschaftsbereiche erfolgt nach der „Systematik der 
Wirtschaftszweige für die Berufiszählung". In den Schät-
zungen werden P e r s o n e n , sofern sie mehr als einer 
Tätigkeit nachgehen, wirtschaftsfachlich entsprechend dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes (Örtliche Ein-
heit) zugeordnet, in dem sie ihre Haupttätigkeit ausüben. 
Unberücksichtigt bleiben die weiteren Tätigkeiten. Es wer-
den also keine „ Tätigkeits f ä 11 e " ermittelt. , 

Die nach dem Inländerkonzept berechneten Erwerbstä-
tigenzahlen insgesamt bilden zugleich die Grundlage für 
die Ermittlung der Erwerbstätigen nach dem I n -
1 an d s k o n z e p t. Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen gehen diese Ergebnisse u. a. in die Be-
rechnung der gesamtwirtschaftlichen Produktivität und 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach Wirt-
schaftsbereichen ein. In der wirtschaftsfachlichen Glie-
derung der Erwerbstätigen nach dem Inlandskonzept wer-
den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Jahresdurchschnitte für die Sektoren der Volkswirtschaft 
(Unternehmen, Staat, Private Haushalte einschließlich pri-
vate Organisationen ohne Erwerbscharakter) berechnet, 
wobei der Sektor Unternehmen nach 44 Wirtschaftsberei-
chen untergliedert wird. Die Zuordnung der Erwerbstäti-
gen zu Unternehmensbereichen erfolgt nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt der Unternehmen und nach der 
Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 bzw. 1976. 

Hauptaufgabe der Berechnung von vierte 1 jährlichen 
durchschnittlichen Erwerbstätigenzahlen ist die Darstel-
lung der Beschäftigungsschwankungen während des Jah-
res, die insbesondere bei den Abhängigen auf Saison- und 
Konjunktureinflüsse zurückzuführen sind. Für das „Pro-
duzierende Gewerbe" sowie für den Wirtschaftsbereich 
„Handel und Verkehr" stehen hierzu gesicherte monat-
liche oder vierteljährliche Ergebnisse zur Verfügung. Für 
Wirtschaftszweige, deren Veränderung des Beschäfti-
gungsstandes nicht aus den Bereichsstatistiken abgeleitet 
werden kann, müssen gesonderte Annahmen getroffen 

3) Beim Inländerkonzept werdeh alle Erwerbstätigen berück-
sichtigt, die unabhängig von, ihrer Staatsangehörigkeit ihren 
Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland haben, einschließ-
lich des deutschen Personals bei den deutschen diplomatischen 
und konsularischen Vertretungen im Ausland. Im Gegensatz dazu 
erfaßt das Inlandskonzept auch Grenzgänger aus dem Ausland 
und Ausländer, die bei den deutschen diplomatischen und kon-
sularischen Vertretungen im Ausland beschäftigt sind. Ausge-
schlossen sind jedoch Inländer, die als Grenzgänger im Ausland 
beschäftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausländischen Ver-
tretungen und ausländischen Streitkräften im Inland. In den 
Angaben sowohl nach dem Inländer- als auch dem Inlandskon-
zept sind die in der Bundesrepublik wohnenden Ausländer ent-
halten. Ausländische Streitkräfte im Bundesgebiet bleiben dage-
gen nach beiden Konzepten unberücksichtigt. 
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werden. In der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei" sowie im Bereich „Sonstige Wirtschaftsbe-
reiche (Dienstleistungen)" wurde die Gesamtveränderung 
der Erwerbstätigen an die durch die Ergebnisse der 
~krozensuserhebung von 1978 und 1979 vorgezeichnete 
Entwicklung angelehnt. Zur Schätzung der abhängig Er-
werbstätigen in diesen Bereichen konnte auch auf die Un-
terlagen der Beschäftigtenstatistik (bis zum zweiten Quar-
tal 1979) zurückgegriffen werden. Als Ersatz für die für 
das Jahr 1979 noch fehlenden Quartalsergebnisse aus die-
ser Statistik wurde entweder die Saisonfigur des Vorjah-
res zugrunde gelegt („Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei") oder ein weitgehend linearer Verlauf 
unterstellt („Sonstige Wirtschaftsbereiche [Dienstleistun-
gen]"). Dieses Vorgehen erscheint gerechtfertigt, da rück-
schauend für den gesamten Dienstleistungsbereich keine 
ausgeprägten Saisoneinflüsse im Jahresverlauf beobachtet 
werden konnten. 

Gegenstand der Schätzung sind, wie bereits oben er-
wähnt, Angaben über Erwerbstätige. Der Obergang von 
Erwerbstätigen- zu Erwerbspersonenzahlen müßte eigent-
lich - dem „Erwerbs- bzw. Labour-Force-Konzept" ent-
sprechend - durch Hinzurechnung von Angaben über Er-
werbslose 4) erfolgen. Erwerbslosenzahlen liegen allerdings 
nur einmal jährlich aus dem Mikrozensus für eine be-
stimmte Berichtswoche vor; die Verwendung dieses Er-
gebnisses als Jahresdurchschnitt würde nicht dem tat-
sächlichen, u. a. von deutlichen Konjunktur- und Saison-
schwankungen geprägten Verlauf der Erwerbslosigkeit im 
Jahresverlauf entsprechen. Aus diesem Grund werden aus 
den etwas anders definierten monatlichen Arbeitslosen-
zahlen 5) der Bundesanstalt für Arbeit Jahres- und Viertel-
jahresdurchnittszahlen über Arbeitslose berechnet und in 
die Berechnung einbezogen. Damit können auch die quar-
talsmäßigen Veränderungen in der Erwerbspersonenzahl 
dargestellt werden. 

Korrektur der Erwerbstli.tigenschli.tzung für das Jahr 1978 

Eine wichtige Anforderung an die Erwerbstätigenschät-
zungen ist, daß ihre Ergebnisse kurzfristig verfügbar sind. 
Zum Zeitpunkt der Schätzung ist dabei der auf den ver-
schiedenen Basisstatistiken beruhende Informationsstand 
noch eingeschränkt. Bei Vorliegen aller Quartalsergeb-
nisse aus der Beschäftigtenstatistik sowie der in einigen 
Teilstatistiken durchgeführten Jahreskorrekturen ist dem-
zufolge eine Oberprüfung der Schätzung erforderlich. 

Aufgrund der nunmehr vorliegenden endgültigen Er-
gebnisse aus den Bereichsstatistiken und aller Quartalser-
gebnisse aus der Beschäftigtenstatistik wurde gegenüber 
den im Vorjahr publizierten Ergebnissen 6) für das Jahr 
1978 die jahresdurchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen 
insgesamt um 21 000 auf nunmehr 25,230 Mill. nach oben 
korrigiert. Die Änderungen betrafen nur wenige Wirt-
schaftsabteilungen. Angehoben wurde die Erwerbstätigen-
zahl in den Wirtschaftsabteilungen „Handel" <+ 6 000), 
„Verkehr und Nachrichtenübermittlung" <+ 6 000) sowie 
„Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt" 
(+ 23000). Für das „Verarbeitende Gewerbe" wurde die 
Zahl der Erwerbstätigen nach dem neuesten Informa-
tionsstand im Jahresdurchschnitt um 14 000 niedriger ge-
schätzt. 

Korrekturen betrafen ausschließlich das zweite Halb-
jahr, wobei die quantitativ größte Änderung sich mit 
+ 50 000 für das vierte Vierteljahr ergab; für das dritte 

4) Siehe Fußnote 5. - 5) Der Begriff der Erwerbslosen ist hin-
sichtlich der nicht über das Arbeitsamt Arbeitsuchenden umfas-
sender als der Begriff der Arbeitslosen (Personen ohne Arbeits-
verhllltnis, die als Arbeitsuchende beim Arbeitsamt registriert 
sind). Andererseits zählen Arbeitslose, die vorübergehend gering-
fügige Tätigkeiten ausüben, nach dem Erwerbskonzept nicht 
zu den Erwerbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen. Beide Ein-
flüsse gleichen sich zahlenmäßig betrachtet weitgehend aus, so daß 
bei Zeitpunktvergleichen die Gesamtzahl der Erwerbslosen in 
etwa der Gesamtzahl der Arbeitslosen entspricht. Methodische Er-
läuterungen zum Vergleich Arbeitslose/Erwerbslose siehe Mayer, 
H. L.: nZur Abgrenzung und Struktur der Erwerbslosigkeit" in 
WiSta 111979, S. 22 ff. - 6) Siehe WiSta 4/1979, S. 254 ff. 
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Quartal wurden die Ergebnisse um 32 000 angehoben. 
Wirtschaftsfachlich betrachtet waren in den beiden Quar-
talen größere Korrekturen nach oben in der Wirtschafts-
abteilung „Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht ge-
nannt" (drittes Vierteljahr + 35 000, viertes Vierteljahr 
+ 55 000) vorzunehmen. Auch in den beiden Abteilungen 
des Wirtschaftsbereichs „Handel und Verkehr" waren die 
Korrekturen· im vierten Quartal größer als im dritten. Im 
einzelnen ergaben sich folgende Änderungen: Handel: 
drittes Vierteljahr + 9 000, viertes Vierteljahr + 15 000; 
Verkehr: drittes Vierteljahr + 9 000, viertes Vierteljahr 
+ 15000. 

Jahresdurchschnitte 
'Vber 300 000 mehr Erwerbstä.tige 1979 gegenüber 1978 

Im Durchschnitt des Jahres 1979 lag die Erwerbsbevöl-
kerung mit 26,424 Mill. um 201 000 oder 0,8 °/o über dem 
Stand des Vorjahres (siehe Tabelle 1). 'Der 1978 beobach-
tete Anstieg der Zahl der Erwerbspersonen hat sich damit 
im Beobachtungsjahr verstärkt fortgesetzt (siehe Schau-
bild 1 auf S. 240). 

Tabelle 1: Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 
Jahresdurchschnittszahlenl) 

Merkmal Einheit 1977 1978 19792) 

Erwerbspersonen ...................... 1000 26074 26223 26424 

Erwerbstätige ..••.....•........ : .... „ . 1000 25044 25 230 25 548 
Selbsb'lndige und Mithelfende Familien-

3 570 angehörige ....................... 1000 3697 3 625 
Abhängige ························· 1000 21347 21605 21978 
dar.: Sozialversicherungspßichtig 

beschäftigte ausländische Arbeitneh-
mer3)•) ...•...........•.....• „ „. 1000 1872 1857 1 9345) 

Arbeitslose4) ... „ ........ „ ............ 1000 

·~1 
993 876 

dar.: Ausländer ....•........ „ ......... 1000 98 104 93 

Arbeitslosenquote<) ....•.....•.•.....• „ % 4,5 4,3 3,8 
Arbeitslosenquote der Ausländer4) ....... % 4,9 5,3 4,7 

Veränderung gegenüber Vorjahr 
Erwerbspersonen ................... „. 1000 74 1 + 149 + 201 

Erwerbstätige ....................... „ . 1000 44 + 186 + 318 
Selbsb'lndige und Mithelfende Familien-

55 angehörige ······················· 1000 -103 - 72 -
Abhängige ......................... 1000 + 59 + 258 + 373 
dar.: Sozialversicherungspllichtig 

beschäftigte ausländische Arbeit-
nehmer3)4) ······················· 1000 53 14 + 765) 

Arbeitslose4) .................•..••... · · 1000 30 37 -117 
dar.: Ausländer ...........•.....•... „. 1000 9 + 6 - 10 

Erwerbspersonen ······················ % - 0,3 + 0,6 +. 0,8 

Erwerbstätige .......................... % - 0,2 + 0,7 + 1,3 
Selbsb'lndige und Mithelfende Familien-

1,9 1,5 angehörige ······················· % -2,7 - -
Abhängige ...............•......•.. % + 0,3 + 1,2 + 1,7 
dar.: Sozialversicherungspllichtig 

beschäftigte ausländische Arbeit-
nehmer3)4) ······················· % - 2,8 ....:. o.~ + 4,1!1) 

Arbeitslose4) ............••... · · · · · · · · • · % - 2,9 -3,6 -11,8 
dar.: Ausländer ••.........•....... „ „ . % -8,2 + 6,0 - 9,7 

1) Geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis; Arbeitslose und Arbeitslosenquoten = 
endgültiges Ergebnis. - 3) Einschl der über die Grenzen der Bundesrepublik 
Deutschland einpendelnden Arbeitnehmer. - •) Ergebnis der Bundesanstalt für 
Arbeit. - !!) Ergebnis Ende Juni. 

Die Zahl der Erwerbspersonen \Vird durch Änderungen 
der Bevölkerungszahl, der Altersstruktur der Bevölkerung 
und durch Änderungen im Erwerbsverhalten der Bevöl-
kerung beeinflußt. Nach den bisher vorliegenden Ergeb-
nissen der Bevölkerungsfortschreibung ist gegenüber 1978 
mit einem Anstieg der jahresdurchschnittlichen Wohnbe-
völkerung im Jahr 1979 zu rechnen. Auch die Zahl der 
Personen im erwerbsfähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre) 
dürfte 1979 höher sein als im Vorjahr. Dies ist zum einen 
darauf zurückzuführen, daß geburtenstarke Jahrgänge in 
das erwerbsfähige Alter kommen und relativ schwach be-
setzte Jahrgänge' das 65. Lebensjahr überschreiten, zum 
anderen hat die ausländische Wohnbevölkerung im Be-
richtsjahr g~genüber 1978 zugenommen. Der von der Be-
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Schaubild 1 
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völkerungsstruktur und -entwicklung ausgehende Einfluß 
auf den Arbeitsmarkt, der als „demographische Kompo-
nente" bezeichnet wird, ließ somit für 1979 ein höheres 
Angebot an Erwerbspersonen 1:1rwarten. Die Veränderung 
der Erwerbsneigung bzw. die „Verhaltenskomponente" 
kann durch den Vergleich der Erwerbsquoten - sie geben 
an, wieviel Prozent der Bevölkerung einer Altersgruppe 
im Erwerbsleben stehen - ermittelt werden. Die aus den 
Ergebnissen des Mikrozensus 1978 und 1979 berechneten 
alters-, geschlechts- und familienstandsspezifischen Er-
werbsquoten 7) zeigen bei den Männern„ daß die Erwerbs-
neigung nur bei den jüngeren (15- bis unter 25jährigen) 
Personen sowie geringfügig in der mittleren Altersgruppe 
(40- bis unter 45jährigen) zugenommen hat. Die Erwerbs-
quoten in den übrigen Altersgruppen' blieben unverändert 
(30- bis unter 40jährige) oder waren leicht (25- bis unter 
30jährige und 45- bis unter 60jährige), bzw .. stark (60- bis 
unter 65jährige) rückläufig. Das Erwerbsverhalten der 
weiblichen Bevölkerung war durch einen meist starken 
Anstieg der Erwerbsquoten bei den 25- bis unter 55jähri-
gen Personen gekennzeichnet. Bei Einbeziehung des 
Familienstandes war der Anstieg der Erwerbsquoten bei 
den verheirateten Frauen in diesen Altersgruppen beson-
ders deutlich. 

Mit 25,548 Mill. waren im Jahr 1979 durchschnittlich. 
318 000 Personen mehr erwerbstätig als im Vorjahr 8). Der 
relative Anstieg um 1,3 O/o war damit wesentlich größer als 
im Vorjahr (1978 gegenüber 1977 + 0,7 O/o), dem ersten 
Jahr seit 1973, in dem eine gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum höhere Zahl der Erwerbstätigen nachgewiesen 
wurdE:, die auf den Beginn einer leichten konjunkturellen 
Erholung auf dem ~beitsmarkt schließen ließ. 

Deutlich über dem Vorjahresstand lag im Berichtsjahr 
die Zahl der sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
ausländischen Arbeitnehmer. Geht man davon aus, daß 
das Ergebnis von 1,934 Mill. ausländischen Arbeitnehmern 
für Ende Juni (die Ergebnisse für 'September und Dezem-
ber liegen noch nicht vor) dem Jahresdurchschnitt ent-
sprechen könnte, dann hat sich die Zahl der ausländischen 
Arbeitnehmer im Berichtszeitraum um 76 000 oder 4,1 O/o 
erhöht. Die Zunahme der Zahl der ausländischen Arbeit-
nehmer resultiert zum einen aus dem positiven Wande-
rungssaldo der ausländischen Wohnbevölkerung sowie 
den gelockerten gesetzlichen Regelungen für die Arbeits-

7) Siehe WiSta 3/1980. - B) Diese ~gabe für die Erwerbstätigen 
(Inländerkonzept) liegt aufgrund neuer Informationen um rd. 
l O/o über der Zahl für 1979, die mit dem Berichtsstand Februar 
1980 im Vorbericht 1979 in der Fachserie 18 "Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen" veröffentlicht wurde. 
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aufnahme von Ausländern, die in der Bundesrepublik 
wohnen, zum anderen. aus den steigenden Zahlen der aus-
ländischen Jugendlichen, die nach Schulabschluß ins Er-
werbsleben treten. 

Ähnlich wie in den vorangegangenen Jahren war das 
Jahr 1979 gekennzeichnet durch .eine hohe Zahl von 
Arbeitslosen. Im Durchschnitt des Beobachtungsjahres 
waren 876 000 Personen ohne Beschäftigung, was gegen-
über dem Vorjahr allerdings eine Abnahme um 117 000 
oder 11,8 O/o bedeutet. Die Arbeitslosenquote, die im 
Durchschnitt des Jahres 1979 3,8 O/o betrug, ging gegenüber 
dem Vorjahr (4,3 O/o) um 0,5 Prozentpunkte zurück. Im Ge-
gensatz zum Vorjahr war 1979 auch die Zahl der arbeitslo-
sen Ausländer rückläufig. Die Arbeitslosenquote der Aus-
länder lag aber im Durchschnitt des Jahres mit 4,7 8/o um 
0,9 Prozentpunkte höher als die Arbeitslosenquote insge-
samt. Einen besseren Eindruck von den Bewegungen auf 
dem Arbeitsmarkt erhält man durch die Kumulierung der 
Zugänge an Arbeitslosen und der Arbeitsvermittlungen 
im Jahreszeitraum. 1979 wurden 2,844 Mill. Zugänge an 
Arbeitslosen registriert; in 2,111 Mill. Fällen konnten die 
Arbeitsämte.r im Berichtsjahr mit Erfolg einen Arbeits-
platz vermitteln. 

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt hat sich im Be-
richtsjahr - wie man zusammenfassend feststellen 
kann - gegenüber 1978 weiter verbessert. Der im Vorj~hr 
bereits beobachtete Aufwärtstrend der Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen hat sich verstärkt fortgesetzt. Im Durch-
schnitt des Jahres 1979 waren 504 000 Personen mehr er-
werbstätig als im Jahr 1977, dem Jahr mit dem niedrig-
sten Beschäftigungsstand seit dem rezessionsbedingten 
Beschäftigungsrückgang im Jahr 1974. 

Bessere Beschäftigungslage in allen großen 
. Wirtschaftsbereichen 

Von dem insgesamt 318 000 Personen (+ 1,3 O/o) umfas-
senden Gesamtanstieg der Erwerbstätigen im Jahr 1979 
(gegenüber 1978) waren die einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen unterschiedlich stark betroffen. Auffällig ist zunächst, 
daß die im Vorjahr beobachtete Abschwächung des Rück-
ganges der Erwerbstätigen in der „Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei" (1978 gegenüber 1977 
- 2,8 O/o) sich im Berichtsjahr wieder verstärkt fortgesetzt 
hat. Die Abnahme der Zahl der in diesem Wirtschaftsbe-
reich tätigen Personen um 4,0 O/o auf 1,544 Mill. ist aber 
ausschließlich auf den Rückgang der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen zurückzuführen 9), denn 
die Zahl der abhängig Erwerbstätigen stieg im Landwirt-
scha'ftsbereich um 7 000. 

Deutlich über dem Vorjahresniveau lag die Zahl der Er-
werbstätigen mit + 1,l O/o im „Produzierenden Gewerbe". 
In der größten Wirtschaftsabteilung innerhalb des Produ-
zierenden Gewerbes, dem Verarbeitenden Gewerbe (ohne 
Baugewerbe), waren im Jahr 1979 9,324 Mill. Personen 
tätig, was gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung um 
67 000 oder 0,7 O/o bedeutet (siehe Tabelle 2). Der relativ 
größte Anstieg war mit 3,5 O/o ( + 57 000) im Baugewerbe zu 
beobachten. Mit 1,688 Mill. Erwerbstätigen wurde in die-
ser Wirtschaftsabteilung der Beschäftigungsstand von 
1975 (1,674 Mill.) übertroffen. Die deutlich günstigere Be-
schäftigungslage im Baugewerbe wird auch aus dem Ver-
gleich der offenen Stellen für Bauberufe deutlich. In allen 
Monaten des Jahres 1979 lag die Zahl der den Arbeitsäm-
tern gemeldeten offenen Stellen für Bauberufe über dem 
Vorjahresstand. Allein in der Wirtschaftsabteilung „Ener-
giewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau" hat, die 
Zahl der Erwerbstätigen um 0,2 O/o abgenommen. Absolut 
betrachtet handelt es sich allerdings nur um rd. 1 000 Er-
werbs1;ätige. 

Die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen im „Han-
del und Verkehr" ist für 1979 auf 4,553 Mill. geschätzt wor-
den. Gegenüber 1978 bedeutet das eine Zunahme von 
52 000 Personen oder 1,2 O/o. Dieser Wirtschaftsbereich zeigt 
insgesamt also hinsichtlich der Nachfrage nach Arbeits-

9) Siehe Tabelle, s. 207•. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und 
Wirtschaftsabteilungen 

Jahresdurchschnittszablenl) 

Wirtschaftsbereich 

Wirtschaftsabteilung 
197711978119792) 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei . . . 1 655 

Produzierendes Gewerbe ....•. : 11 330 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung, Bergbau 479 
Verarbeitendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) . . . . . • . 9 243 
Baugewerbe „ „ „ „ „ „ „ . 1 608 

Handel und Verkehr . • • . • . • • . . 4 490 
Handel „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 3 006 
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung. . . . . . . . . . . . . 1 484 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 

1000 

1608 1544 

11359 11482 

471 470 

9257 '9324 
1 631 1688 

4501 4553 
3 022 3061 

1479 1492 

Veränderung 
gegenüber Vorjahr 

1977 1 1978 l 19792) 
o/o 

-5,0 - 2,8 -4,0 

- 0,6 + 0,3 + 1,1 

-1,6 - 1,7 - 0,2 

- 0,2 + 0,2 + 0,7 
-2,8 + 1,4 + 3,5 

- 0,4 + 0,2 + 1,2 
+ 0,3 + 0,5 + 1,3 

- 1,9 - 0,3 + 0,9 

(Dienstleistungen) „ „ „ „ „ 7 569 7 762 7 969 + 1,8 + 2,5 + 2,7 
Kreditinstitute und Versiche-

rungsgewerbe „ „ „. „ „ 716 733 755 + 0,7 + 2,4 + 3,0 
Dienstleistungen, soweit an-

derweitig nicht genanntl) . 3 892 4 019 4170 + 2,9 + 3,3 + 3,8 
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Private 
Haushalte") . . . . . . . . . . . . • • 414 427 420 + 2,0 + 3,1 - 1,6 

Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung4) . . . . . . 2 547 2 583 2 624° + 0,5 + 1,4 + 1,6 

Insgesamt „. 25 044 25 230 25 548 - 0,2 + 0,7 + 1,3 

1) Geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. bestimmter Anstalten und 
Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unterneh-
mens) betrieben werden. - •) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen. 

kräften verstärkte Ausweitungstendenzen, nachdem im 
Zeitraum von 1974 bis 1977 eine rückläufige Bqschäftigung 
beobachtet wurde. Bemerkenswert ist, daß innerhalb die-
ses Wirtschaftsbereichs die Erwerbstätigenzahl auch in 
der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung" im Berichtsjahr um .o,9 °/o zugenommen hat. Das 
Ergebnis resultiert im wesentlichen aus steigenden Zu-
nahmeraten der Beschäftigten bei der Bundespost und 
kleiner werdenden Abnahmeraten beim Personalabbau 
der Bundesbahn. In der Wirtschaftsabteilung Handel, in 
der die Zahl der Erwerbstätigen 1979 gegenüber 1978 um 
39 000 oder 1,3 O/o "zugenommen hat, waren sowohl im 
Großhandel als auch im Einzelhandel mehr Personen er-
werbstätig. Die absolute und relative Zunahme im Einzel-
handel lag dabei deutlich über den Ergebnissen des Groß-
handels. 

überdurchschnittlich stark erhöhte sich die jahres-
durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen in den „Sonsti-
gen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)". Die Verände-
rungsrate von 2;7 O/o (oder 207 000) übertraf noch die Ver-
änderungsrate des Vorjahres um 0,2 Prozentpunkte. Un-
terschiedlich starke Veränderungen wurden in den einzel-
nen Wirtschaftsabteilungen dieses Wirtschaftsbereichs be-
obachtet. Bestimmend für das Gesamtergebnis ist die Ent-
wicklung in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen; 
soweit' anderweitig nicht genannt''. Innerhalb dieser Wirt-

Schaubild 2 

ERWERBSTÄTIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF!) 

Mill. 
14....-~~~~~~~~~~~~~~~~~-

10 
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hdnge 

Abhang1ge 

19n 1a 19zi n 78 7921 n 78 792) n 78 79Zl 

!) Geschätzte JahreSllurchschnittszahien.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
Slat1st1sches Bunttesaml 800234 

schaftsabteilung lagen insbesondere im Gesundheits- und 
Veterinärwesen, im Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbe sowie in Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 
die Zahlen der Erwerbstätigen über dem Vorjahresniveau. 
Hier nahm die Zahl der Erwerbstätigen um 151 000 oder 
3,8 O/o zu. Ein in bezug auf die relative Veränderungsrate 
ähnlich gutes Ergebnis konnte mit + 3,0 O/o für die Wirt-
schaftsabteilung „Kreditinstitute und Versicherungsge-
werbe" festgestellt werden. In absoluten Zahlen ausge-
drückt bedeutet das allerdings nur eine Zunahme um 
22 000 Erwerbstätige in dieser Wirtschaftsabteilung. Bei 
den Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung er-
höhte sich die Zahl der Erwerbstätigen im Berichtsjahr 
um 41 000. Betrachtet man die Entwicklung der Verände-
rungsraten im Zeitablauf, dann wird deutlich eine stei-
gende Tendenz sichtbar. Mit einer Zunahmerate der Er-
werbstätigenzahl von 1,6 O/o war der relative Beschäfti-
gungsanstieg im staatlichen Bereich aber niedriger als 
im gewerblichen Dienstleistungsbereich. Bei "Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter und Privaten Haushalten" 
ging die Zahl der Erwerbstätigen 1979 gegenüber 1978 zu-
rück. Auf die gesamte Bereiclisentwicklung hat aber die 
Veränderungsrate dieser Wirtschaftsabteilung von - 1,6 O/o 
oder - 7 000 wenig Einfluß. 
Nur die Zahl der, Mithelfenden Familienangehörigen im 

Jahr 1979 weiter rückläufig . 
Die Zahl der Selbständigen betrug 1979 im Jahresdurch-

schnitt 2,437 Mill. und war damit gegenüber dem Vorjahr 
um 1,3 O/o oder 26 000 höher (siehe Tabelle 3). In allen 
Wirtschaftsbereichen außerhalb der Landwirtschaft hat 
die Zahl der hauptberuflich Selbständigen zugenom-

Tabelle 3: Erwerbstätige nach der Stell1.lng im Beruf 
Jahresdurchschnittszablenl) 

Stellung im Beruf 

Insgesamt .....•.....••............... 
Selbständige ........... „ .......... . 
Mithelfende Familienangehörige ...•... 
Beamte .„„.„.„.„.„ ... „„„„ 
Angestellte ..................•...... 
Arbeiter .„.„.„„„.„ .... „„„„ 

Insgesamt .....•..........•........... 
Selbständige „ ..... „ „ „ „ „ „ ... „ 
Mithelfende Familienangehörige ...... . 
Beamte ........................... . 
Angestellte .........•.............•. 
Arbeiter •... „ .................. „ .. 

1) Geschätzt. 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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1 

1977 1 1978 19792) 
Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich ~lns=g"'esam=-=--t 'l.....,M""änn!i---.."ch.----.l--..W;;-e"ib"!i"'ch.-l--.clns-gesam----,-t '1--.-M""n-nn...,.li"ch,---,l--.,W'"e"""ib,.,li"ch~ 

25044 
2422 
1275 
2212 
8428 

10707 

- 0,2 
- 1,5 
- 4,9 + 1,1 
+ 0,8 
- 0,3 

1000 
15 750 

1 
9 294 25 230 

1938 484 2411 
150 

1 

1125 1214 
1895 317 2246 
4203 4225 8659 
7 564 3143 10700 

Veränderung gegenüber Vorjahr in o/o 
- 0,4 + 0,2 + 0,7 - 1,3 - 2,4 - 0,5 - 8,0 ;_ 4,5 - 4,8 
+ 0,5 + 5,0 + 1,5 
+ 0,3 + 1,3 + 2,7 - 0,6 + 0,4 - 0,1 

15 853 
1926 

140 
1 910 
4289 
7 588 

+ 0,7 - 0,6 - 6,7 
+ 0,8 
+ 2,0 
+ 0,3 

9377 25 548. 16024 9 524 
485 2437 1935 502 

1074 1133 126 1007 
336 2271 1913 358 

4370 8 927 4400 4527 
3112 10780 7650 3130 

+ 0,9 + 1,3 + 1,1 + 1,6 
+ 0,2 + 1,1 + 0,5 + 3,5 
- 4,5 - 6,7 -10,0 - 6,2 
+ 6,0 + 1,1 + 0,2 + 6,5 
+ 3,4 + 3,1 + 2,6 + 3,6 
- 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,6 , 
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men 10). Die höchste Veränderungsrate war im Wirtschafts-
bereich „Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" 
mit + 3,6 °/o beobachtet worden. Nach der Stagnation im 
Jahr 1978 erhöhte sich 1979 auch im Produzierenden Ge-
werbe wieder die Zahl der Selbständigen, und zwar um 
1,8 %. Im "Handel und Verkehr" hat sich die bereits im 
Vorjahr (+ 0,3 O/o) eingeleitete Tendenzwende im Berichts-
jahr verstärkt fortgesetzt (+ 0,7 °/o). Weniger Selbständige 
waren im Durchschnitt des Jahres 1979 wieder in der 
"Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" 
tätig (- 2,2 O/o). 

Bei den Mithelfenden Familienangehörigen war 1979 ein 
Rückgang um 6,7 O/o oder 81000 zu verzeichnen. Etwa drei 
Viertel dieser Abnahme entfielen auf ·die „Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei"; in den Wirt-
schaftsabteilungen außerhalb der Landwirtschaft lag die 
Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen ebenfalls un-
ter dem Stand des Vorjahres oder blieb unverändert. 

1979 waren im Jahresdurchschnitt 21,978 Mill. Personen 
als Abhängige (Beamte, Angestellte, Arbeiter) -erwerbstä-
tig. Das waren 1,7 O/o oder 373 000 mehr als im Vorjahr. 
Damit kann die im Jahr 1979 um 318 000 höhere Gesamt-
zahl der Erwerbstätigen gegenüber dem Jahr 1978 salden-
mäßig durch den Anstieg der Selbständigen und Abhängi-
gen erklärt werden. Die Arbeitsmarktstatistiken bestäti-
gen zum Teil die Entwicklung bei den Abhängigen, da im 
Durchschnitt des Jahres 1979 117 000 Arbeitslose weniger 
als im Jahr davor bei den Arbeitsämtern registriert 
waren. Die Zahl der Abhängigen nahm in allen Wirt-
schaftsabteilungen mit AUJSnahme der „Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte" sowie 
„Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau" zu. 
Die absolut größte Zunahme ergab sich mit 146 000 Perso-
nen ( + 4,5 O/o) in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistun-
gen, soweit anderweitig nicht genannt". 

Eine Differenzierung der Abhängigen in Beamte, Ange-
stellte und Arbeiter zeigt, daß die größte Zunahmerate ge-
genüber 1978 mit 3,1 O/o bei den Angestellten zu verzeich-
nen war; aber auch die Zahl der Beamten (+ 1,1 O/o) und 
Arbeiter (+ 0,7 O/o) nahm gegenüber dem Vorjahr zu. Die 
Zunahme der Zahl der Arbeiter im Jahr 1979 ist u. a. auf 
Grund der Tatsache bemerkenswert, daß positive Verände-
rungsraten der Jahresdurchschnittszahlen bei den Arbei-
tern letztmalig im Jahr 1970 beobachtet worden waren. 

Unterscheidet man weiter nach Geschlecht, so zeigt 
sich, daß die Zahl der abhängig erwerbstätigen Frauen 
1979 gegenüber 1978 absolut stärker zugenommen hat 
( + 197 000) als die der Männer ( + 176 000). Mit einem rela. 
tiven Anstieg von 6,5 O/o war die Veränderungsrate bei den 
Beamtinnen am größten. Die größte Zunahmerate bei den 
Männern hatten mit 2,6 O/o die Angestellten. Hinter der 
Zuwachsrate von 3,5 O/o bei den selbständigen Frauen kann 
eine Umschichtung der früher als Mithelfende Familien-
angehörige tätigen Frauen zu einer selbständigen Tätig-
keit im Landwirtschaftsbereich vermutet werden, denn 

10) Siehe Tabelle, s. 207•. 

Schaubild 3 

ER~RBSTÄTIGE INSGESAMT UND ABHÄNGIGE!) 
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1) Gesthätzte Vlertel1ahresdurchschmttszahlen.- 2) Vmläuflges Ergebnis. Stattsttsehes Bundesamt 800235 

die Zahl der in der Landwirtschaft mithelfenden Frauen 
verminderte sich um 48 000; die Zahl der selbständigen 
Frauen lag dagegen um 7 000 über dem Vorjahresniveau. 

Vierteljahresdurchschnitte 
Die Erwerbstätigkeit zeigt jährlich im Zeitablauf wie-

derkehrende periodische Schwankungen. Diese können 
aus naturgegebenen Einflüssen (z. B. witterungsbedingten 
Schwankungen der Erwerbstätigkeit im Baugewerbe) oder 
aus von Menschen gesetzten Fakten (z .B. dem Einfluß der 
Schulferien auf die Erwerbstätigenzahl im Gastgewerbe) 
resultieren. ·Die charakteristischen Regelmäßigkeiten die-
ser periodischen Schwankungen können durch die kon-
junkturelle Entwicklung und andere Einflüsse überlagert 
sein. Im Jahr 1979 hatte die Erwerbstätigkeitskurve 
- als Ergebnis aller dieser Einflüsse - etwa den glei-
chen Verlauf wie 1978, allerdings auf einem deutlich höhe-
ren Niveau (siehe Schaubild 3). Er wich jedoch von dem 
über Jahre beobachteten und dabei zumindest für die Zeit 
der Vollbeschäftigung als typisch anzusehenden Saison-
verlauf trotz der 1979 stark angestiegenen Erwerbstäti-
genzahlen noch ab 11). Im ersten Vierteljahr gnig die Er-
werbstätigenzahl gegenüber dem vierten Quartal des Vor-
jahres um 107 000 zurück, in den folgenden Quartalen stieg 
sie an und erreichte im vierten Vierteljahr mit 25,771 Mill. 

11) Zur Verdeutlichung des Saisonverlaufs vor der Rezession 
wurden im Schaubild 3 ergänzend die Werte von 111'13 eingetragen. 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Vierteljahresdurchschnittszahlenl) 

Davon im Wirtschaftsbereich 1 

Vierteljahr 
Insgesamt Land-und ForstwirW:haft, 1 Produzierendes 

1 

Handel und 

1 

Sonstige Wirtschaftsbe-
Tierhaltung und Fischerei Gewerbe Verkehr reiche (Dienstleistungen) 

1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1 1000 1 %2) 1000 1 %2) 

1977 1. Vj ·············· 24927 - 0,2 1674 - 5,4 11265 - 0,3 4489 - 0,7 7499 + 1,6 
2.Vj .............. 24953 - 0,1 1660 - 5,5 11275 - 0,5 4471 - 0,5 7547 + 1,9 
3. Vi .............. 25122 - 0,2 1654 - 5,1 11379 - 0,8 4489 - 0,2 7600 + 1,9 
4.Vj .............. 25174 - 0,2 1632 - 4,2 11401 - 0,9 4511 - 0,3 7630 + 1,8 

1978 1. Vj ............... 25034 + 0,4 1620 - 3,2 11 TTO + 0,0 4486 - 0,1 7658 + 2,1 
2.Vj ............... 25100 + 0,6 1612 - 2,9 11302 + 0,2 4470 - 0,0 7716 + 2,2 
3.Vj ··············· 25329 + 0,8 1606 - 2,9 11411 + 0,3 4507 + 0,4 7805 + 2,7 
4.Vj, ............... 25 457 + 1,1 1594 - 2,3 11453 + 0,5 4541 + 0,7 7869 + 3,1 

19793) 1. Vj ............... 25350 + 1,3 1566 - 3,3 11348 + 0,7 4551 + 1,4 

1 

7885 + 3,0 
2.Vj ............... 25424 + 1,3 1552 - 3,7 11412 + 1,0 4513 + 1,0 7947 + 3,0 
3.Vj ............... 25647 + 1,3 1541 - 4,0 11549 + 1,2 

1 
4553 + 1,0 8004 + 2,5 

4.Vj ··············· 25 771 + .1.2 1517 - 4,8 11619 + 1,4 4595 + 1,2 8040 + 2,2 

•)Geschätzt. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 5: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Vierteliahresdurcbschnittszahlenl) 

Erwerbstätige 
Vierteljahr 

Erwerbspersonen ArbeitsloseZ) 
insgesamt 1 Selbstilndige und Mithel- , Abhängige fende Familienangehörige 

1000 1 %3) 1000 1 %3) 1000 1 %3) 1000 1 %3) 1 ()()() 1 %3) 
1 

1977 1. Vj ··············· 26110 - 0,6 1183 - 9,1 249Z1 - 0,2 3727 - 3,2 21200 + 0,4 
2. Vj ··············· 25 951 - 0,3 998 - 3,5 24953 - 0,1 3707 - 2,9 21246 + 0,3 
3. Vj •.•.....•.•••.• 26074 - 0,1 952 + 2,3 25122 - 0,2 3691 - 2,6 21 431 + 0,3 
4. Vj' ••••....•.•.••. 26161 - 0,2 987 + 1,3 25174 - 0,2 3 663 - 2,2 21 511 + 0,1 

1978 1. Vj ··············· 26212 + 0,4 1178 - 0,5 25034 + 0,4 3 661 - 1,8 21373 t 0,8 
2. Vj ··············· 26067 + 0,4 967 - 3,1 25100 + 0,6 3631 - 2,1 21469 + 1,0 
3.Vj ............... 26235 + 0,6 906 - 4,9 25329 + 0,8 3611 - 2,2 21 718 + 1,3 
4. Vj ............... 26378 + 0,8 921 - 6,6 25 457 + 1,1 3597 - 1,8 21860 + 1,6 

19794) 1. Vj ............... 26446 + 0,9 1096 - 6,9 25350 + 1,3 3580 - 2,2 21 770 + 1,9 
2. Vj ............... 26261 + 0,7 837 -13,5 25424 + 1,3 3568 - 1,7 21856 ·+ 1,8 
3. Vj ··············· 26431 + 0,7 784 -13,4 25647 + 1,3 3571 - 1,1 22076 + 1,6 
4.Vj ··············· 26558 + 0,7 787 -14,5 25771 + 1,2 3 561 - 1,0 22210 + 1,6 

1) Geschätzt. - 2) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit. - 3) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des· Vorjahres. - 4) Vor-
läufiges Ergebnis. ' 

ihren höchsten Wert. Die Beschäftigungsdifferenz 
zwischen dem ersten und vierten Vierteljahr betrug 
421 000. In den einzelnen Quartalen waren bei den Durch-
schnittswerten der Erwerbstätigen Zunahmeraten gegen-
über den Vorjahreswerten von 1,2 und 1,3 O/o festzustellen. 
Ein stärkerer Anstieg, und zwar zwischen 1,6 und 1,9 O/o, 
war bei den Abhängigen zu verzeichnen. Im Vergleich zu 
den vorangegangenen Jahren waren mit Ausnahme des 
ersten Quartals im Berichtsjahr keine großen Abnahme-
raten bei den Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen beobachtet worden. Bemerkenswert ist, daß im 
Jahresverlauf die Abnahmerate gegenüber dem Vorjahr 
immer kleiner wurde. Der Rückgang der Zahl der Selb-
ständigen und Mithe~enden Familienangehörigen um 
2,2 O/o im ersten Vierteljahr 1979 gegenüber dem ersten 
Vierteljahr 1978 ist eindeutig auf die Aufgabe von land-
wirtschaftlichen Betrieben bzw. den Wechsel zu land-
wirtschaftlichen Nebenerwerbstätigkeiten zurückzufüh-
ren. 

Mit Veränderungsraten zwischen + 2,2 und + 3,0·010 ge-
genüber den jeweiligen Quartalen des Vorjahres ist die 
Zahl der Erwerbstätigen im Wirtschaftsbereich „Sonstige 
Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" in allen Quartalen 

Personal des öffentlichen Dienstes 
am 30. Juni 1979 

Vorbemerkung 

Die Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes ist 
für das Jahr 1979 entsprechend den Bestimmungen des Fi-
nanzstatistischen Gesetzes mit verkürztem Merkmalskata-
log durchgeführt worden. Erfaßt wurde das voll- und teil-
zeitbeschäftigte Personal in der Gliederung nach dem 
Dienstverhältnis (Beamte, Richter, Angestellte und Arbei-
ter). Die Teilzeitkräfte sind zusätzlich in Bedienstete mit 
mindestens der Hälfte und solche mit weniger als der 
Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines entspre-
chenden Vollbeschäftigten untergliedert worden. 

Die Erhebung erstreckte sich auf den unmittelbaren öf-
fentlichen Dienst (Behörden und Einrichtungen des Bun-
des 1), der Länder und der Gemeinden/Gemeindeverbände 
[Gv.], kommunale Zweckverbände, Deutsche Bundesbahn 
und Deutsche Bundespost) und den größten Teil des mit-
telbaren öffentlichen Dienstes (Bundesanstalt für Arbeit, 
Sozialversicherungsträger und Träger der Zusatzversor-
gung). 

Personalanstieg im öffentlichen Dienst 
Im Zeitraum 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 war die Per-

sonalentwicklung des öffentlichen Dienstes durch eine Zu-
1) Ohne Soldaten. 
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des Jahres 1979 überdurchschnittlich stark angestiegen 
(siehe Tabelle 4). Die größten Zunahmen ergaben sich mit 
jeweils 3,0 O/o in den beiden ersten Quartalen des Jahres. 
Die Abnahmerate im Landwirtschaftsbereich hat sich im 
Verlauf des Jahres 1979 zunehmend erhöht, woraus ge-
schlossen werden kann, daß eine steigende Nachfrage 
nach Arbeitskräften in der gewerblichen Wirtschaft die 
Erwerbstätigen aus dem Landwirtschaftsbereich absor-

. biert hat. 
Die vierteljahresdurchschnittliche Entwicklung der Zahl 

der Erwerbspersonen (siehe Tabelle 5) zeigt eine Zunahme 
der Erwerbsbevölkerung von 68 000 zwischen dem vierten 
Quartal 1978 und dem ersten Vierteljahr 1979, bei gleich-
zeitiger Zunahme der Arbeitslosen um 175 000. Im"'tweiten 
Quartal nahm die Arbeitslosigkeit bedeutend stärker ab 
(259 000) als die Erwerbstätigkeit zunahm ( + 74 000), so 
daß die gesamte Erwerbsbevölkerung um 185 000 zurück-
ging. In den folgenden beiden Quartaien erhöhte sich die 
Zahl der Erwerbspersonen weiter und erreichte zum Jah-
resende mit 26,558 Mill. den Höchststand des Jahres 1979. 
Wie bereits 1978 lag das Angebot an Arbeitskräften damit 
in allen Quartalen des .T~hres 1979 über dem entsprechen-
den Niveau des Vorjahres. Wy. 

Tabelle 1: Personal im öffentlichen Dienst 
Jahrl) 

Vollbe-1 r=:: 1 Ins-
Veränderung gegen-
über dem jeweiligen 

Beschäftigungs- schäftigte tigte gesarnt2) Vorjahr 
berelch Anzahl 1 % 

' 
1974 ..••....•...•. 3 647 841 1 490153 4137 994 
1975 .........•... 3 685 933 514703 4200636 + 62642 + 1,5 
1976 .~ ....•...•... 3 683 071 533 390 4 216 461 + 15 825 + 0,4 
1977 ........•.... 3672Z74 537 971 4 210 245 - 6 216 - 0,1 
1978 ........•.... 3728323 558 670 4286993 + 76748 + 1,8 
19793) .. „ ........ 3 802175 590948 4393123 +106130 + 2,5 

davon (1979): 
Unmittelbarer ölfent-

lieber Dienst .... 3 601 997 569 394 4171 391 +102 845 + 2,5 
Mittelbarer ölfent-

lieber Dienst ..... 200178 21554 221 732 + 3 285 + 1,5 

1) Stichtag 30. 6. - 2) Ohne Soldaten. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

nahme in fast allen Bereichen gekennzeichnet. Mit einer 
Beschäftigtenzahl von rd. 4,4 Mill. (30. Juni 1978: 4,3 Mill.) 
lag der Personalstand des öffentlichen Dienstes insgesamt 
um 2,5 O/o über dem entsprechenden Vorjahresergebnis. 

Kräftige Zunahme der Zahl der Vollbeschäftigten 

Am 30. Juni 1979 wurden rd. 3,60 Mill. Vollbeschäftigte 
bei den Dienststellen des unmittelbaren öffentlichen Dien-
stes gezählt; das waren rd. 72 000 oder 2,0 O/o Vollzeit-
beschäftigte mehr als am 30. Juni 1978. In allen Bereichen, 
mit Ausnahme bei der Deutschen Bundesbahn, ~ar eine 
expansive Personalpolitik festzustellen. Insgesamt wurden 
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von den Behörden des Bundes, der Länder und ·Gemein-
den/Gv. sowie von der Deutschen Bundespost im Vergleich 
zum Vorjahr rd. 87 000 Arbeitsplätze für Vollbeschäftigte 
zusätzlich zur Verfügung gestellt. Diesem vermehrten Ar-
beitsplatzangebot stand bei der Deutschen Bundesbahn 
eine Verringerung der Zahl der Arbeitsplätze um knapp 
16 000 gegenüber. Aus der für den Anschreibungszeitraum 
1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 durchgeführten Personal-
wechselstatistik 2) ist ersichtlich, daß die bei der Deutschen 
Bundesbahn durch natürliche Abgänge (Tod, Dienst-, Er-
werbs- bzw. Arbeitsunfähigkeit) freigewordenen Arbeits-
plätze überwiegend nicht wieder besetzt· worden sind. Die 
Zahl der von den anderen Bereichen zusätzlich angebo-
tenen Stellen bedarf noch einer weitergehenden Analyse. 
Rund ein Viertel dieser Stellen - insbesondere bei den 
Ländern und Gemeinden/Gv. - entfiel auf zeitlich be-
fristete Arbeitsverträge. Hierbei spielte die. verstärkte Be-
reitstellung von Arbeitsplätzen im :Rahmen der Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen der Bundesanstalt für Arbeit 
eine besondere Rolle. Im Zuge dieser Maßnahmen haben 
im Jahr 1979 wenigstens 30 000 Arbeitslose für mindestens 
ein halbes Jahr eine Anstellung im öffentlichen Dienst 
gefunden. 

Mehr Personal im Bundesdienst 
Die in den Vorjahren restriktive ;Personalpolitik des. 

Bundes hat sich· im Zeitraum 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 · 
spürbar gelockert. Am Berichtsstichtag waren bei den 
Bundesbehörden 314 543 Vollbeschäftigte tätig; gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies einen Anstieg um rd. 3 000 Be·-
schäftigte ( + 1,0 O/o). Im Gegensatz dazu waren in den bei-
den Zeitabschnitten 1975/76 und 1976/77 noch Rückgänge 
um rd. 2 000 bzw. rd. 4 000 Beschäftigte zu verzeichnen ge-
wesen. 

Im Dienst der Deutschen Bundespost standen am 30. Juni 
1979 mit 434 440 Beschäftigten über 11 000 oder 2,7 °/o mehr 
Arbeitskräfte als am 30. Juni 1978. Der Personalstand der 
Deutschen Bundespost nähert sich damit wieder dem 
Höchststand des Jahres 1973, als rd. 442 000 Vollzeitkräfte 
gezählt wurden. 

Die Deutsche Bundesbahn meldete demgegenüber erneut 
eine niedrigere Beschäftigtenzahl als im Vorjahr. Am Be-
richtsstichtag wat"en bei ihr mit 351419 Vollbeschäftigten 
rd. 16 000 Personen oder 4,3 O/o weniger tätig als zum glei-. 
chen Zeitpunkt des Vorjahres. Damit sind in diesem Be-
reich seit 1974 rd. 80 000 Arbeitsplätze weggefallen. 

2) Siehe „Personalfluktuation im Bundesdienst 1978/79" in WiSta 
2/1980, s. 93 ff. 
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Starke Personalzunahme bei den Ländern und 
Gemeinden/Gv. ' 

Am 30. Juni 1979 waren rd. 1,51 Mill. Vollbeschäftigte 
bei den Landesbehörden tätig; im Vergleich zum Erhe-
bungsstichtag des Vorjahres hat sich ihr Personalstand 
damit um rd. 39 000 Beschäftigte oder 2,7 O/o erhöht. Neben 
vermehrten Einstellungen im Rahmen von Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen fiel hier insbesondere die Erhöhung 
des Personalstandes in den Aufgabenbereichen. Schulen, 
Polizei, Rechtsschutz und Hochschulen ins Gewicht. 

Das Verwaltungspersonal der Gemeinden/Gv. ist im Zeit-
raum 1978/79 ebenfalls erheblich verstärkt worden; hier 
lag die relative Zunahme sogar noch höher als beim Lan-
despersonal. Am Erhebungsstichtag waren rd. 838 000 
Vollbeschäftigte im Gemeindedienst tätig; diese Zahl lag 

Tabelle 2: Vollbeschäftigtes Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
Jahrl) 

BeschMtigungsbereich 

1970 ........•.............. 
1971 „ „ „. „ „ .... , „ „. „ 
1972 .........•. „ ......... . 
1973 ......•....•........•.. 
1974 ..•.....•.......•...... 
1975 „„„„.„„„„„„ .. 
1976 •...•••...•.....••. „ .. 
1m „„ ... „ ..•.•.. „ ••• „ 
1978 „.„„ •.•.. „ .. „„„. 
19792) ..•.•........•.......•. 

davon (1979): 
Gebietskörperschaften ..... . 

Verwaltung ..•..•....•.. 
Bund ...•...••.... · .... 
Länder „„„.„„„„ 
Gemeinden/Gv ••.....•. 

Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunternehmen 

Bund .• „.„ .•.. „.„. 
Länder „„ •••• „.„„ 
Gemeinden/Gv •........ 

Kommunale Zweckverbände. 
Deutsche Bundesbalm •••... 
Deutsche Bunilespost ....•.• 

Beamte und Richter 1 

1413 263 
1454 897 
1502203 
1541 749 
1561 959 
1609 688 
1643 882 
1652452 
1670 509 
1689 815 

1194613 
1185 053 

111184 
937964 
135 905 

9 560 

47 
7408 
2105 

1116 
200 097 
293 989 

Angestellte 

900 309 
948 352 
994 903 

1 031393 
1055038 
1 064421 
1060813 
1 050735 
1073 612 
1108 420 

1048966 
1016323 

93 545 
451 701 
471 077 

32 643 

670 
9785 

22188 

15 801 
8120 

35 533 

Arbeiter 

Anzahl ' 

799 726 
831 723 
837 460 
841 558 
844979 
834774 
800 751 
774082 
786 536 
803 762 

546015 
459139 
109 814 
118195 
231130 

86 876 

2 876 
40322 
43678 

9627 
143 202 
104 918 

Insgesamt 

3113 298 
3 234 972 
3 334 566 
3414700 
3 461 976 
3 508 883 
3 505 446 
3477269 
3 530 657 
3 601997 

2 789 594 
2 660 515 

314 543 
1507 860 

838112 

129 079 

3 593 
57515 
67971 

26 544 
351 419 
434440 

1 
Veränderung 

gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

+ 91372 + 121 674 
+ 99 594 + 80134 1 + 47 276 
+ 46907 
- 3437 
- 28177 
+ 53 388 
+ 71340 

+ 74606 + 74292 + 2996 
+ 39023 
+ 32273 

+ '314 

+ 
+ 

33 
112 
235 

+ 982 
- 15635 + 11387 

1 % 

+ 3,0 + 3,9 + 3,1 
+ 2,4 + 1,4 
+ 1,4 
-0,1 
-0,8 
+ 1,5 + 2,0 

+ 2,8 + 2,9 
+ 1,0 + 2,7 
+ 4,0 

+0,2 

-1,0 
+ 0,2 + 0,3 

+ 3,8 
-4,3 + 2,7 

1) Bis 1973 Stichtag 2. 10., ab 1974 Stichtag 30. 6.; kommunale Zweckverbände bis 1974 geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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um rd. 32 000 oder 4,0 °/o über der Vergleichszahl des Jah-
res 1978. Im Gemeindebereich war die Bereitstellung von 
Arbeitsplätzen im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen noch stärker ausgeprägt als im staatlichen Be-
reich. Am 30. Juni 1979 gab es bei den Gemeinden/Gv. rd. 
20 000 Vollbeschä.ftigte (Landesbereich: rd. 10 000 Voll-
beschäftigte), die im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen für mindestens ein halbes Jahr eingestellt wur-
den. 

Die Zahl der Beschäftigten der rechtlich unselbständigen 
Wirtschaftsunternehmen hat sich gegenüber dem Vorjahr 
nur unwesentlich verändert. Im einzelnen waren bei den 
rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen des 
Bundes 3 593, bei denen der Länder 57 515 und bei denen 
der Gemeinden/Gv. 67 971 Vollbeschäftigte eingesetzt. 

tlberdurcbschnittijche Zunahme der Zahl der Angestellten 
Die Personalentwicklung innerhalb der einzelnen Dienst-

verhältnisse zeigt, daß wie im Vorjahreszeitraum die Zahl 
der Angestellten und Arbeiter relativ stärker gestiegen ist 
als die der Beamten. Bei dieser Globalbetrachtung ist je-
doch zu beachten, daß sich einmal die Einstellungen auf-
grund von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nur atif den 
Personalstand der Angestellten und Arbeiter auswirken 
und zum anderen der Personalrückgang bei der Deutschen 
Bundesbahn den Personalanstieg bei den Beamten ge-
schmälert hat. 

Am 30. Juni 1979 standen 1,69 Mill. vollbeschäftigte Be-
amte (einschl. Richter) im unmittelbaren öff~ntlichen 
Dienst; das waren rd. 19 000 oder 1,2 °/o mehr als am 30. 
Juni· 1978, was etwa der Entwicklung im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum entspricht. Ohne die starke Abnahme 
der Zahl der Bundesbahnbeamten wäre die Zunahme 
merklich höher ausgefallen. Wie im Vorjahr resultiert die 
Zunahme der Beamtenstellen aus einer Erhöhung der Zahl 
der Stellen im Landesdienst um rd. 21 000 sowie bei den 
Bundesbehörden, den Gemeinden und der Deutschen Bun-
despost in einer Größenordnung von jeweils 2 000 bis 3 000 
Stellen. Die starke Zunahme der Zahl der Beamten im 
Landesdienst ist hauptsächlich auf weitere Personalauf-
stockungen im Bereich der Schulen und der Polizei zu-
rückzuführen. 

Die zweitgrößte Beschäftigtengruppe im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst stellen mit 1,11 Mill. Vollbeschäftigten 
die Angestellten. Gegenüber dem 30. Juni 1978 hat sich 
ihre Zahl um rd. 35 000 oder 3,3 O/o erhöht. Dieser Zuwachs 
ist im wesentlichen auf die Personalentwicklung bei den 
Ländern und Gemeinden/Gv. zurückzuführen, die am 30. 
Juni 1979 jeweils rd. 13 000 Angestellte mehr beschäftig-
ten als am 30. Juni 1978. 

Die Zahl der Arbeiter lag am 30. Juni 1979 mit 804 000 
Personen um rd. 17 000 oder 2,2 O/o höher als zum gleichen 
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Zeitpilnkt des Vorjahres. Insbesondere von den Gemein-
den/Gv. sind in verstärktem Maße Arbeiter eingestellt 
worden. 

Mehr Personal für die Aufgabenbereiche „Bildungswesen" 
und „öffentliche Si~erheit und Ordnung" 

Für den Bund und die Länder konnte wie in den Vor-
jahren das Personal im V(ege der Aufbereitung nach Auf-
gabenbereichen gegliedert werden, so daß es möglich ist 
festzustellen, in welchen Bereichen der staatlichen Ver-
waltung sich wesentliche Veränderungen vollzogen haben. 
Nach wie vor liegt das Sch\Vergewicht der Personalver-
stärkungen in den Aufgabenbereichen „Schulen" (+ 12 000 
Beschäftigte gegenüber dem 30. Juni 1978), „Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung" ( + 8 000) sowie „Rechtsschutz" 
und „Hochschulen" (jeweils + 4 000). Bemerkenswert ist 
ferner die Personalzunahme im Aufgabenbereich „Poli-
tische Führung und zentrale Verwaltung" (+ 5 000), die im 
wesentlichen auf die Entwicklung bei den Ländern zu-
rückzuführen ist. 

Geringer Personalanstieg 
im mittelbaren öffentlichen Dienst 

Im Bereich des erfaßten mittelbaren öffentlichen Dien-
stes waren am 30. Juni 1979 200 178 Vollbeschäftigte tätig; 

Tabelle 3: Vollbeschäftigtes Personal1) der :Verwaltung von Bund und Ländern am 30. 6. 19792) 
nach Aufgabenbereichen 

Länder 1 

Aufgabenbereich Bund (ohne Stadt- Stadtstaaten Insgesamt 
1 

1979 gegenüber 1978 
Staaten) 

' 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Allgemeine Dienste •....••.•.•••.....••.•....••.......••...... 275 830 

1 

443 256 98190 1!17 276 44,8 + 18 431 + 2,3 
Politische Führung und zentrale Verwaltung, auswärtige Angele-

genheiten .••...•............••......•........•.•........ 70975 179 670 40165 290 810 1H + 5277 + 1,8 
dar.: Steuer- und Finanzverwaltung ••.....••.......•....••.. 41375 104 961 14924 161 ;260 + 1229 + 0,8 g erteidlgungl) •••....•••....•...•••.......••........••..... 173 978 - - 173 978 9,5 + 1040 + 0,6 
ffentliche Sicherheit und Ordnung .•• ." .....•.....•.••....... 28837 157 998 43141 229 976 12,6 + 7775 + 3,5 

Rechtsschutz ..••............•.•..•......................... 2040 105 588 14884 122 512 6,8 + 4339 + 3,6 
Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten 8 903 662600 79 819 751 322 41,2 + 17135 + 2,3 
darunter: Schulen eillSChl. Schulverwaltung .••..•......•.... : .... - 463 650 45 209 508 859 27,9 + 11 723 + 2,4 

Hochschulen-. ...•...................•............... - 179 994 28180 208174 11,4 + 3 907 + 1,9 
Soziale Sicherung, soz. Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung ... 948 22453 29055 52456 2,9 + 1998 + 4,0 
Gesundheit, Sport und Erholung .......•••......•.....•........• 499 20737 47677 68 913 3,8 + 3059 + 4,6 
Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale Gemeinschafts-

dlenste •....•..........•.....••............•.........•..••. - 18 491 10798 29289 1,6 - 143 - 0,5 
dar.: Kommunale Gemeinschaftsdienste ....•.•................ - - 8357 8357 0,5 - 384 - 4,4 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ..........•......•........ 548 20 843 791 22182 1,2 + 424 + 1,9 
Eliergie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen .•••..... 3 548 10312 915 14 775 0,8 + 198 + 1,4 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen .••....•..•......•............. 24267 33680 8 243 66190 3,6 + 917 + 1,4 

Insgesamt ... 314 543 1232372 275 488 11822 403 
1 

100 + 42019 + 2,4 

1) Einzelabgrenzungen sieh7 Tabelle 1. - 2) Vorlllufiges Ergebnis. - 3) Ohne Soldaten. 

Wirtschaft und Statistik 4/80 245 



Tabelle 4: Vollbeschäftigtes Personal im mittelbaren öffentlichen Dienst 1) am 30. 6. 1979 2) 

Bescbliftigungsbereich Beamte 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 Insgesamt 1 1979 gegenüber 1978 

Bundesanstalt für Arbeit ····························· 10097 

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Bundes 
bzw. der Länder ·································· 11559 

Krankenversicherung ••...•......•......•........ 191 
Unf'allversicherung ........•.•...•........ „ ..... 210 
Rentenversicherung ····························· 9554 
Bundesknappschaf't .... „ .... „ ..•. „ .•......•... 1604 

Träger der ZusatzVersorgung des Bundes, der Länder 
und der Gemeinden/Gv. ··························· 141 

Insgesamt ... 21 797 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

gegenüber dem 30. Juni 1978 ist der Personalstand damit 
um rd. 2 500 oder 1,3 °/o gestiegen. Der Personalbestand der 
Bundesanstalt für Arbeit erhöhte sich gegenüber dem Vor-
jahr um rd. 1 000 Kräfte, bei den Sozialversicherungsträ-
gern wurden rd. 1 500 Beschäftigte mehr nachgewiesen. 

Verstärkter Einsatz von Teilzeitbeschä.ftigten 
Am 30. Juni 1979 wurden neben den 3,60 Mill. Vollbe-

schäftigten rd. 570 000 teilzeitbeschäftigte Bedienstete im 
unmittelbaren öffentlichen Diens.t gezählt. Davon waren 
rd. 400 000 Beschäftigte mit mindestens der Hälfte und rd. 
170 000 mit weniger als der Hälfte der regelmäßigen Wo-
chenarbeitszeit eines Vollbeschäftigten tätig. Gegenüber 

Anzahl 1 % 

39812 1049 50958 + 985 + 2,0 

126 222 10284 148065 + 1522 + 1,0 
67981 941 69113 + 1468 + 2,2 
15776 514 16 500 + 214 + 1,3 
35 691 7452 52697 - 493 -0,9 
6774 1377 9755 ' + 333 + 3,5 

993 21 1155 + 5 + 0,4 
167 (}27 11354 200178 + 2512 + 1,3 

dem Vorjahr hat sich damit die Zahl der Teilzeitkräfte um 
rd. 32 000 oder 6 O/o erhöht. Der Zuwachs konzentrierte sich 
hauptsächlich auf Bedienstete, die mit mindestens der 
Hälfte der wöchentlichen Arbeitszeit eines entsprechenden 
Vollbeschäftigten tätig waren. Die Gliederung nach Be-
schäftigungsbereichen zeigt, diaß insbesondere die Länder, 
aber auch die Gemeinden/Gv. vermehrt Teilzeitarbeits-
plätze angeboten haben. 

Im , Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes wur-
den am 30. Juni 1979 rd. 22 000 Teilzeitkräfte beschäftigt, 
das waren 3,5 O/o mehr als zum gleichen Stichtag des Jah-
res 1978. W. B. 

Tabelle 5: Teilzeitbeschäftigtes Personal im öffentlichen Dienst am 30. 6.1979 1) 

Beamte Angestellte 
1 

Arbeiter 
1 

Insgesamt 
1 

1979 gegenüber 1978 Bescl!Mtigungsbereich und Richter 
Anzahl 1 % 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst ····················· 43572 270 559 
1 

255 276 569 407 + 31 518 + 5,9 
Gebietskörperschaf'ten ····························· 38607 252 520 191349 482476 + 30297 + 6,7 

Verwaltung ..... „ ........ „ ........... „ •..... 38602 250254 184 489 473 345 + 30562 + 6,9 
Bund ······································· 298 9174 3 441 12913 + 630 + 5,1 
Länder ······································ 36 862 155 470 40 869 233 201 + 21 658 + 10,2 
Gemeinden/Gv. . .......................... „ . 1442 85610 140 179 227 231 + 8274 + 3,8 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen .... 5 2266 6860 9131 - 265 - 2,8 
Bund ....................................... - 19 16 35 + 4 + 12,9 
Länder 4 912 2145 3 (}61 - 143 - 4,5 
Gememc:i~ic~: ·:::::::::::::::::::::::::::::: 1 1335 4699 6035 - 126 - 2,0 

Kommunale Zweckverbände .•............•......... 12 2695 6342 9049 - 59 - 0,6 
Deutsche Bundesbahn ····························· 166 577 2865 3 608 - 219 - 5,7 
Deutsche Bundespost ................•••....•...... 4787 14767 54720 74274 

1 

+ 1499 + 2,1. 
Mittelbarer öffentlicher Dienst ......................... 175 11420 9 959 21554 + 733 + 3,5 

1) Vorläufiges Ergebnis; Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1979 

Die Weinmosternte 1979 belief sich auf rd. 8,2 Mill. hl. 
Dieses Ergebnis wurde aus den Ertragsmessungen im 
Rahmen der Ergänzenden Ernteermittlung über Wein und 
den durch die Bodennutzungshaupterhebung ermittelten 
Rebflächen errechnet. Die Ergänzende Ernteermittlung, 
eine Stichprobenerhebung, liefert zuverlässige und gesi-
cherte Bundes- und Landesergebnisse für Weinmost ins-
gesamt, für Rot- und Weißmost sowie für einige wichtige 
Rebsorten. Die Kombination der Ergebnisse aus der Er-
gänzenden Ernteermittlung mit denen der Berichterstat- ' 
Jerschätzung ermöglicht darüber hinaus die Nachweisung 
von Regionaldaten für Anbaugebiete und Bereiche sowie' 
von Angaben zur Qualität des Mostes. 

Die Gesamtmenge an Weinmost des Jahres 1979 übertraf 
die des Jahrgangs 1978 um 12,1 O/o. Der durchschnittliche 
Hektarertrag für das Bundesgebiet lag mit 93,4 hl um 

· 13,8 O/o über dem Ergebnis des Vorjahres. Da die im Ertrag 
stehende Rebfläche 1979 erstmals eine rückläufige Ten-
denz aufwies, wird aus dem Ertragszuwachs deutlich, daß 
dieser allein auf wachstumsbedingte Faktoren zurückzu-
führen ist. Die Gesamternte setzte sich zu 87 Ufo aus Weiß-
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most (7,1 Mill. hl und 91,8 hl/ha) und zu 13 O/o aus Rotmost 
(1,1 Mill. hl und 105,8 hl/ha) zusammen (der relative Stan-
dardfehler für diese Zahlen beträgt 1,4 °/o). 

Jahr 
Land 

1973/78D .• „. 
1977 „„„ .. „ 
1978 .• „„.„. 
1979 „.„„„. 

davon (1979): 
Nordrhein-

Westf'alen. 
Hessen „„„ 
Rheinland-

Pfalz 
Baden-Würt-

ternberg .. 
Bayern „ ... 
Saarland ...•. 

Tabelle 1: Weinmosternte 

--~--~-W-einm-,--os_tms_·_g~esam--t-.,.-::-:---::-::-:;-:-:-1 
im 1 1 1 i Mostverklluf"cl) 

Ertrag Ertrag Ernte- Most- ! Säure- Anteil 1 

stehen 1 je ha 1 menge lgewicht 
1 

gehalt :!~ . Erlös 

ha 1--hl- 1 000 hl -ÖchsleO -ur;;;;- ~IDMjehl 
85 261 : 103,8 1 8 848 ' 72 9,6 
87730 1 118,4 ': 10389 67 11,5 18 143 
88 917 82,1 7 297 69 11,2 17 154 
87 592 ' 93,4 8 181 76 9,2 16 162 

' 

41 i 
64,9 0' 75 9,4 - -

3258 i 91,7 299 1 75 10,8 10 226 

574651 93,9 5396 : 76 9,2 22 150 

22 630 1 104,8 2371 ' 75 8,9 3 269 
4145 1 25,7 107 i 88 7,6 19 456 

90 i 87,0 8: 70 12,0 10 193 
i 

1) Ohne Lieferung an Winzergenossenschaf'ten. 

Wirtschaft und Statistik 4/811 



WEINMOSTERNTE UND EIGNUNG FIJR QUALITÄTSSTUFEN 
M1ll.hl 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~10 

Eignung liir 

Qualitätswein 
mit Prädikat 

Quai 1 tätswem 

Tafelwein 

Weißmost 

1975 1976 1977 1978 1979 1975 1976 1977 1978 1979 

1) Emschließhch Most aus gemischten Beständen 
Statlsllsthes Bundesamt 800235 

Die Qualität eines jeden Jahrgangs spiegelt sich in den 
für die Beurteilung entscheidenden Öchsle-Graden und in 
den Säurewerten der Moste wider. Sie betrugen 1979 für 
Weinmost insgesamt 76° Öchsle (1978: 69c, 1977: 67°), für 
Weißmost 76° Öchsle und für Rotmost 75° Öchsle. Die 
durchschnittlichen Säuregehalte beliefen sich auf 9,2 %0 
für Weinmost insgesamt (1978: 11,2 %0, 1977: 11,5 o/oo), für 
Weißmost ebenfalls auf 9,2 °/oo und für Rotmost auf 9,1 o/oo. 

Nach den in den Rechtsvorschriften der Bundesländer 
für die Einstufung nach Qualität festgesetzten Mindest-
mostgewichten sind von der Weinmosternte insgesamt rd. 
1 D/o für die Erzeugung von Tafelwein, rd. 49 D/o für Quali-
tätswein und rd. 50 Ofo für Qualitätswein mit Prädikat ge-
eignet. Diese Einstufung gibt nur einen überblick über die 
eingebrachten Qualitäten des Weinmostes zur Zeit der 
Lese und kann dem Urteil der amtlichen Prüfstellen nicht 
vorgreifen. Mit dieser allgemeinen Charakterisierung wird 
der Jahrgang 1979 aber erheblich besser bewertet als der 
Jahrgang 1978. Vom Jahrgang 1978 waren rd. 4 D/o des 
Weinmostes insgesamt für die Erzeugung von Tafelwein, 
rd. 74 D/o für Qualitätswein und rd. 22 O/o für Qualitätswein 
mit Prädikat geeignet. 

Tabelle 2: Eignung der Moste für bestimmte 
Qualitätsstufen 

1000 hl 

Weißmost Rotmost•) 
davon geeignet für davon geeignet für 

, Jahr ins-
Quall-

Üls-
Quall-

Land Quall- täts- Quall- täts-
ge- Tafel- wein ge- Tafel- wein 

samt wein täts- mit samt wein täts- mit wein Prä- wein Prä-
dikat dikat 

1973/78D ..... 7686 369 4217 3100 1162 66 825 270 
1977 .......... 8911 943 6654 1 313 1478 126 1248 105 
1978 .......... 6384 226 4587 1570 913 34 806 73 
1979 .......... 7118 65 3328 3 725 1 063 2 692 368 

davon (1979): 
Nordrhein-

Westfalen • : 0 - 0 0 - - - -
Hessen •...... 293 3 130 161 6 - 1 5 
Rheinland-

Pfalz ..•... 5094 47 2133 2 914 301 0 232 69 
Baden-Würt-

temberg ... 1 618 15 1048 555 753 2 458 293 
Bayern .••... 104 0 11 93 2 - 1 1 
Saarland ..... 8 0 5 3 

1) Einschl. Most aus gemischten Beständen. 
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Das Mengenergebnis des Jahres 1979 konnte insgesamt 
gesehen einigermaßen zufriedenstellen. Die Erwartungen 
wurden jedoch nicht in allen Anbaugebieten erfüllt. Im 
Vergleich der einzelnen Anbaugebiete waren ganz erheb-
liche Unterschiede festzustellen, so daß in Fachkreisen 
von einem sogenannten „neidischen Herbst" gesprochen 
wurde. In den Anbaugebieten Franken und Rheinhessen, 
in den Bereichen Badisches Frankenland, Schloß Böckel-
heim, Obermosel und Saar-Ruwer lagen die Erträge deut-
lich unter dem Gesamtdurchschnitt des diesjährigen Jahr-
gangs und auch erheblich unter denen des Vorjahres. 

Diese lokal feststellbaren Mindererträge haben ihre Ur-
sache in dem am Jahreswechsel 1978/79 plötzlich aufge-
tretenen Frosteinbruch. Nach anfänglich recht milden 
Temperaturen und höheren Niederschlägen in den Mona-
ten November und Dezember waren die Reben in einem 
physiologisch sehr ungünstigen Zustand, so daß sie sich 
nicht ohne weiteres auf niedrige Temperaturen umstellen 
konnten. Durch den enormen Temperatursturz von über 
+ 10° C am Mittag des Sylvestertages auf vielerorts unter 
- 20° C traten große Schäden vor allem bei den soge-
nannten „weichen Sorten" wie Müller-Thurgau, Portugie-
ser und einigen Neuzüchtungen auf. Aber auch der als 
sehr frosthart geltende Riesling erlitt an der Obermosel, 
der Saar und in einigen Seitentälern der Mosel - mög-
licherweise standortbedingt - erhebliche Schäden. Es 
wurden vor allem Schäden an Augen und weniger Schä-
den an Trieben und Holz festgestellt, so daß meistens 
„nur" mit temporären Ertragseinbußen zu rechnen war. 
Vereinzelt konnten die Schäden jedoch nur durch Rodung 
und Neuanpflanzung behoben werden. 

Die kalte Witterung hielt vielerorts bis weit in den 
Februar an. Da auch die Monate März, April und Mai 
durchweg zu kühl waren, erfolgte der Austrieb der Reben 
sehr spät; das stimmte hinsichtlich der Ertragserwartun-

Tabelle 3: Weinmosternte 1979 nach Rebsorten 
Im Durchschnitt!. Ertrag Ertrag Ernte-stehende Most-1 Säure-

Land Reh- jeha menge gewicht gehalt 
filic:he 

ha 1 hl l 1 000 w 1 ÖchsleO 1 0/oo 

Müller-Thurgau 
Bundesgebiet •............... 24002 83,9 2013 76 7,9 

Nordrhein-Westfalen .....•. 2 65,4 0 75 8,7 
Hessen ................•... 364 65,7 24 76 8,4 
Rheinland-Pfalz ........••.. 15 474 84,2 1303 76 8,0 
Baden-Württemberg ....... 6157 106,3 654 74 7,8 
Bayern ................... i 1985 15,S 31 87 7,1 
Saarland .................. 20 62,5 1 71 9,0 

Riesling, Weißer 
Bundesgebiet ....••.• : .....•. 17621 110,4 1945 74 11,0 

Nordrhein-Westfalen •...... 1 63,7 0 74 10,6 
Hessen ..........•......... 2335 100,0 234 74 11,4 
Rheinland-Pfalz ..........•. 12077 111,2 1343 74 11,2 
Baden-Württemberg ....... 3073 116,1 357 73 10,2 
Bayern •..••••••••• „ •••.•• 135 84,8 11 84 9,1 
Saarland .................. - - - - -

Silvaner, Grüner 
Bundesgebiet ... : •...•••....• 11548 85,6 989 75 8,5 

Nordrhein-Westfalen •....•. 1 65,4 0 77 9,5 
Hessen ........••.......... 155 74,3 12 75 9,4 
Rheinland-Pfalz .••..•....•. 8 738 94,0 821 75 8,6 
Baden-Württemberg ....... 1272 93,7 119 73 8,4 
Bayern ................... 1382 26,6 37 88 7,5 
Saarland ••••••• „ •••••••••• - - - - -

Burgunder, Blauer Spät 
Bundesgebiet .....• ' .• „ „ „ . 3253 91,8 299 80 9,7 

Nordrhein-W..stfalen ....... - - - - -
Hessen „ .... „ ............ 77 61,1 5 86 9,2 
Rheinland-Pfalz .•.......••. 344 77,6 27 80 9,3 
Baden-Württemberg ....... 2810 94,7 266 80 9,8 
Bayern ................... 22 56,2 1 87 9,7 
Saarland .................. - - - - -

Portugieser, Blauer 
Bundesgebiet .....••......... 2800 106,5 298 70 8,2 

Nordrhein-Westfalen •...... - - - - -
Hessen „ .............•.... 9 35,0 0 79 8,0 
Rheinland-Pfalz ............ 2217 112,9 250 70 8,1 
Baden-Württemberg ....... 548 85,0 47 73 8,7 
Bayern ................... 26 34,4 1 77 8,9 
Saarland .................. - - - - -
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I' gen allgemein pessimistisch. Nach außerordentlich günsti-

ger, fast treibhausähnlicher Witterung im Juni machte die 
Entwicklung der Reben dann doch erstaunliche Fort-
schritte. Der Wachstumsrückstand wurde fast aufgeholt 
und die Blüte konnte im großen und ganzen normal ver-
laufen. Die darauf folgenden Witterungsverhältnisse in 
den Monaten Juli und August mit durchweg zu kühlen 
Temperatuten brachten aufgrund der guten Wasserver-
sorgung der Böden keine Wachstumsstörungen, so daß in 
den weniger frostgeschädigten Anlagen ein guter Behang 
sichtbar wurde. Der Reifefortschritt der Trauben lieU 
jedoch zu wünschen übrig. Die langanhaltende Schönwet-
terperiode im September und Oktober brachte dann aber ' 
die Wende zum Positiven, und es verbreitete sich an man-
chen Orten bereits ein etwas übertriebener Optimismus 
im Hinblick auf die Qualitätserwartungen. In mancht\n 
Gegenden konnten auch für Spätlesen und höhere Quali-
täten geeignete Moste eingebracht werden, aber die über-
wiegende Mehrzahl der Moste dürfte Kabinett-Weine er-
geben. Dies trifft vor allem für den Riesling zu. Die aus-
gezeichneten Witterungsverhältnisse während der Lese 
gestatteten den Winzern ein sehr qualitätsorientiertes Ge-
stalten 'von Lesebeginn und Leseablauf, so daß diesmal 
nach zwei weniger guten Jahren eine im großen und gan-
zen qualitativ erfreuliche Ernte eingebracht werden 
konnte. Die eingelagerten Moste sind durch nicht allzu 
hohe Säuregehalte, aber hohe Anteile an Weinsäure ~e­
kennzeichnet und lassen somit harmonische, ausgereifte 
Weine mit einem fast idealen Verhältnis von Alkohol und 
Säure erwarten. 

Für die Vermarktung des neuen Jahrgangs eröffnen sich 
nach zwei doch etwas unter dem Durchschnitt liegenden 
Jahren angesichts der beachtlichen Qualität und des über-
wiegend zufriedenstellenden Mengenergebnisses günstige 
Aussichten. Der Anteil der sofort während der Lese ver-
kauften Mostmenge ging gegenüber 1978 geringfügig um 
1 O/o zurück und deutet somit auf eine günstigere Ver-
marktbarkeit durch die Winzer hin. 

Die erzielten Erlöse von durchschnittlich 162 DM/hl lie-
gen auch deutlich über denen des Vorjahres. Dabei ist das 
Ergebnis aus Bayern (Franken) besonders beachtenswert. 
Dort drücken sich in dem Durchschnittspreis von 456 DM/ 
hl einmal die außergewöhnlich kleine Erntemenge und 
zum anderen die sehr hohe Qualität aus. Insgesamt gese-
hen dürften in diesem Jahr Produzenten wie Konsumen-
ten mit der sich anbahnenden Marktentwicklung zufrie-
den werden, da das Marktangebot eine größere Menge mit 
höheren Qualitäten umfaßt. Pl. 

Schlachtungen 1979 

Vorbemerkung 

Für die Beurteilung der Marktversorgung mit Fleisch 
i.ind als Grundlage für Analysen und Prognosen werden 
aktuelle Daten über die Fleischerzeugung, die sich aus der 
Zahl der geschlachteten Tiere und deren durchschnitt-
lichem Schlachtgewicht ergibt, benötigt. Auch die Berech-
nung von Nahrungsmittelproduktion und Verkaufserlösen 
der Landwirtschaft sowie die Aufstellung von Versor-
gungsbilanzen setzen eine genaue Kei::mtnis der Fleischer-
zeugung voraus. Da das Angebot an Schlachtvieh und die 
Entwicklung der Viehbestände jahreszeitlichen und kon-
junkturellen Schwankungen unterliegen, liefern die 
monatlichen Erhebungen über Schlachtungen in Verbin-
dung mit den Ergebnissen halbjährlicher Rinder- und 
viermonatlicher Schweineerhebungen zugleich wichtige 
Informationen über die voraussichtliche Entwicklung auf 
dem Schlachtviehmarkt. Derartige Vorausschätzungen 
über das mögliche Angebot an Schlachtrindern und 
Schlachtschweinen sind u. a. aufgrund von Richtlinienver-
pflichtungen für die Dienststellen der Europäischen Ge-
meinschaften zu erstellen. 
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Hinweise zur Methode 
AIS Grundlage für die Feststellung der Fleischerzeugung 

schreibt das Gesetz über eine Schlachtungs- und 
Schlachtgewichtsstatistik 1) monatliche Erhebungen über 
die Anzahl der geschlachteten Tiere und deren durch-
schnittliches Schlachtgewicht vor. Eine vollständige Er-
fassung aller S c h 1 a c h t u n g e n wird durch die gesetz-
lich vorgeschriebene Schlachttier- und Fleischbeschau ge-
währleistet. Mit Ausnahme der Hausschlachtungen von 
Schaf- und Ziegenlämmern unterliegen Schlachttiere vor 
und nach der Schlachtung einer amtlichen Untersuchung. 
über diese Untersuchungen und deren Ergebnisse haben 
die Fleischbeschautierärzte und Fleischbeschauer ein 
Tagebuch nach vorgeschriebenem Muster zu führen. Aus 
den Tagebuchaufzeichnungen werden die Monatsmeldun-
gen für die Schlachtungsstatistik zusammer..gestellt. Diese 
sind nach Tierarten (Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, 
Pferde) und bei Rindern zusätzlich nach Alters- und Nut-
zungskategorien (Kälber, Ochsen, Bullen, Kühe, Färsen) 
zu untergliedern. Außerdem ist anzugeben, ob die 
Schlachttiere aus dem Inland, aus der Deutschen Demo-
kratischen Republik einschließlich Berlin (Ost) oder aus 
einem anderen Land stammen. Gewerbliche Schlachtun-
gen und Hausschlachtungen sind getrennt nachzuweisen. 
Die Monatsmeldungen für die Schlachtungsstatistik wer-
den über die zuständige Kreisveterinärbehörde zur Aufbe-
reitung an die Statistischen Landesämter geschickt. 

Anhand der Tagebuchaufzeichnungeii der Schlachttier-
und Fleischbeschau wird außerdem einmal jährlich eine 
Zusammenstellung über die Ergebnisse der S c h 1 a c h t -
t i e r - und F 1 e i s c h b e s c h a u (Beanstandungen, Bean-
standungsgründe, Tauglichkeitsgrade der Schlachttiere 
bzw. Schlachtkörper) angefertigt. Die Ergebnisse der 
Schlachttier- und Fleischbeschau werden vom Statisti-
schen Bundesamt erhoben und aufbereitet 2). 

Die monatlichen Erhebungen der S c h 1 ach t g e -
w i c h t s statistik beruhen auf den Gewichtsfeststellungen 
der Lebendviehmärkte (Schlachtviehmärkte und Schlacht-

, viehgroßmärkte) sowie Versandschlachtereien und 
Fleischwarenfabriken, die diese im Rahmen der Bericht-
erstattung über erzielte Preise von Schlachtvieh nach den 
Bestimmungen des Vieh- und Fleischgesetzes und den 
dazu ergangenen Durchführungsverordnungen wöchent-
lich melden. 

Die auf den Lebendviehmärkten (ausgewählte öffent-
liche Schlachthöfe) im Rahmen der amtlichen Preisnotie-
rung für Schlachtvieh ermittelten Lebendgewichte werden 
von den Statistischen Landesämtern mit Hilfe von Um-
rechnungskoeffizienten (Ausbeutesätze) auf durchschnitt-
liche Schlachtgewichte umgerechnet. Die Ausbeutesätze 
unterscheiden sich nach Tierart, Kategorie und Handels-
klasse und geben den prozentualen Anteil des Schlachtkör-
pers am Lebendgewicht an. Gewichtsangaben aus Ver-
sandschlachtereien und Fleischwarenfabriken werden für 
die Schlachtgewichtsberechnung von Schweinen seit 1972 
und von Rindern und Kälbern seit 1978 herangezogen. Es 
handelt sich dabei um Gewichtsangaben, die diese Be-
triebe im Rahmen der Preismeldungen für Schlachtvieh 
aufgrund der „Vierten Durchführungsverordnung zum 
Vieh- und Fleischgesetz (4. DVO)" wöchentlich zu erstatten 
haben. übergangsschwierigkeiten hatten sich in den Jah-
ren 1978 und 1979 für die Schlachtgewichtsberechnung 
von Rindern dadurch ergeben, daß die Meldungen zur 4. 
DVO - abgesehen von wenigen Ausnahmen - keine Ge-
wichtsangaben für die Rinderkatego::-ien Ochsen, Bullen, 
Kühe und Färsen, sondern nur für „Rinder insgesamt" 
enthielten. Aufgrund der Ende 1979 in Kraft getretenen 
Änderung der 4. DVO sind Versandschlachtereien und 
Fleischwarenfabriken nunmehr verpflichtet, Gewichtsan-
gaben für einzelne Rinderkategorien zu melden. 

Die durchschnittlichen Schlachtgewichte werden als ge-
wogenes Mittel aus den Gewichtsfeststellungen der 
Lebendviehmärkte und den Gewichtsangaben aus den 
Meldungen der 4. DVO berechnet. Sie gelten als repräsen-

1) Vom 29. August 1975 (BGBl. I s. 2305). - 2) Fachserie 3, Reihe 
4.3.2. 
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tativ für alle übrigen geschlachteten Tiere inländischer 
Herkunft. Eine Ausnahme bilden lediglich Hausschlach-
tungen von Schweinen, da die für die Haushalte der Tier-
halter geschlachteten Tiere erfahrungsgemäß ein höheres 
durchschnittliches Schlachtgewicht aufweisen als ge~erb­
lich geschlachtete Schweine. Für Hausschlachtungen von 
Schweinen wird zur Zeit für das Bundesgebiet ein durch-
schnittliches Schlachtgewicht von 102 kg zugrunde gelegt. 

Die getrennte Berechnung der Fleischerzeugung aus 
Schlachtungen von inländischen und eingeführten Tieren 
setzt eine eindeutige Herkunftsbestimmung der Schlacht-
tiere voraus. Diese ist im Rahmen der Schlachttier- und 
Fleischbeschau jedoch erfahrungsgemäß nicht immer 
zweifelsfrei möglich. Aus diesem Grund bedient sich die 
amtliche Statistik seit einiger Zeit der Angaben, die die 
Außenhandelsstatistik und die Bundesanstalt für Land-
wirtschaftliche Marktordnung (BALM) hierüber liefern. 
Danach wird die Zahl der Schlachttiere inländischer Her-
kunft für das Bundesgebiet aus der Gesamtzahl der 
Schlachtungen (nach der Schlachtungsstatistik) abzüglich 
der Zahl der eingeführten Schlachttiere (Außenhandels-
statistik, BALM) berechhet. 

Auch im Hinblick auf die Methode der Vorausschätzun-
gen, die für die EG durchzuführen sind, ist es erforderlich, 
den Umfang an Schlachtungen von Tieren inländischer 
Herkunft als Differenz von Gesamtschlachtungen und ein-
geführten Schlachttieren zu berechnen. 

Ergebnisse 
Schlachtmenge 

Aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren inländi-
scher und ausländischer Herkunft sowie aus Hausschlach-
tungen fielen 1979 insgesamt 4,71 Mill. t Fleisch (ohne Ge-

Tabelle 1: Fleischanfall 1979 

1973/78 1 

1 

1979 gegenüber 

1 

1978 1979 197f,/78 1 Fleischart D 1978 
1000 t % 

aus gew~blichen Schlachtungen 
Rindfleisch ......•.. 1 256,7 1327,1 1 408,6 + 12,1 

1 

+ 6,1 
Kalbfleisch ......... 63,7 67,0 70,9 + 11,0 + 5,6 
Schweinefleisch ..... 2 589,7 2 846,4 2 945,2 + 13,7 + 3,5 
Schaf-, Ziegen- und 1 

Pferdefleisch ...... 19,5 23,3 23,3 + 19,8 + 0,7 
Zusammen .•• 1 3 929,6 1 4 263,8 1 4448,1 1 + 13,2 1 + 4,3 

davon: 
von Tieren inländischer Herkunft 

Rindfleisch ...•••. „ 1 229,6 1301,4 

1 

1379,5 
1 

+ 12,1 + 6,0 
Kalbfleisch „ . „ .... 63,1 66,9 70,R + 12,0 + 5,8 
Schweinefleisch ..... 2 499,2 2 743,5 2 846,8 + 13,9 + 3,8 
Schaf-, Ziegen- und 

1 Pferdefleisch ...... X 11,4 10,2 X -10,7 
Zusammen ... 1 3 832,1 1 4123,2 1 4307,3 1 + 12,4 1 + 4,5 

von Tieren auslllndischer Herkunft!) 
Rindfleisch einschl. 1 

1 1 1 1 
Kalbfleisch ....... X 25,9 29,2 X + 12,8 

Schweinefleisch ..... X 103,0 98,4 X - 4,5 
Zusammen2) •••• 1 X 1 140,6 1 140,7 i X 1 + 0,1 

aus Hausschlachtungen 
Rindfleisch .•..... „ , 41,2 

1 

38,5 

r 
36,6 

1 

-11,2 1 - 5,1 
Kalbfleisch ......•.. 2,2 2,0 1,9 -14,8 

1 
- 7,2 

Schweinefleisch ..... 262,8 240,2 223,0 1 -15,2 - 7,2 
Zusammen3). . . 1 308,6 1 283,5 1 264,4 1 -14,3 1 - 6,7 

Insgesamt 
Rindfleisch ...•....• 1 297,9 1365,6 

1 

1445,1 + 11,3 

1 

+ 5,8 
Kalbfleisch „ „ „ ... 65,9 69,0 72,6 ·+ 10,1 + 5,2 
Schweinefleisch ..... 2 852,5 3 086,7 3168,2 + 11,0 + 2,6 
Schaf-, Ziegen- und 

Pferdefleisch ...... 21,9 26,0 26,4 + 20,0 + 1,6 
Insgesamt. . . . . 1 4238,2 1 4 547,3 1 4 712,3 '1 + 11,2 1 + 3,6 

außerdem Geflügelfleisch4) 
Insgesamt .......... 246,8 296,5 310,9 + 26,0 + 4,9 

Jungmasthühner .. 195,6 228,5 236,7 + 21,0 + 3,6 
Suppenhühner .... 29,3 34,1 33,8 + 15,4 - 0,6 
Enten, Gänse, 

Truthühner .... 21,9 33,9 40,3 X + 18,8 
1 

1) Einschl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost); Quelle: Fachserie 7 (Außen-
iandel) und Bundesanstalt für Landwirtschaftliche Marktordnung. - 2) Einschl. 
Calb-, Schaf- urd Pferdefleisch. - 3) Einschl. Schaf-, Ziegen- und Pferde-
leisch. - 4) Von Geflügel inländischer Herkunft. 
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GEWERBLICHE SCHLACHTUNGEN VON RINDERN INLÄNDISCHER HERKUNFT 
Mill.St. 

5 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Ochsen 

Färsen 

Kühe 

Bullen 

1965 1970 1975 1979 

Siat1stischas Bundesamt Bß0213 

flügelfleisch) an. Die Gesamterzeugung an Fleisch war 
3,6 O/o größer als 1978 und übertraf den Sechsjahresdurch-
schnitt 1973/78 um 11,2 °/o. Im Berichtsjahr wurden insge-
samt 4,89 Mill. Rinder (+ 5,1 °/o gegenüber 1978), 681 000 
Kälber <+ 2,2 °/o), 37,57 Mill. Schweine (+ 3,6 O/o), 945 000 
Schafe (+7,70/o), 4300 Ziegen (-3,7'11/o) und 23100 Pferde 
(- 3,3 O/o) geschlachtet. Auf die Fleischerzeugung aus ge-
werblichen Schlachtungen entfielen 4,45 Mill. t ( + 4,3 O/o) 
- das waren 94,4 O/o der Gesamterzeugung - und auf 
Hausschlachtungen 264 400 t (-6,7 O/o). 

Gewerbliche Schlachtungen 
Die Fleischerzeugung aus gewerblichen Schlachtungen 

von Tieren inländischer Herkunft belief sich 1979 auf 4,31 
Mill. t ( + 4,5 O/o) und aus gewerblichen Schlachtungen von 
Tieren ausländischer Herkunft fielen 1'40 700 t Fleisch 
C+ 0,1 O/o) an. Die Rinderschlachtungen von insgesamt 4,64 
Mill. Tieren (+ 5,1 O/o) inländischer Herkunft setzten sich 
wie folgt zusammen: 78 500 Ochsen (- 6,9 O/o), 2,35 Mill. 
Bullen (+ 7,7 O/o), 1,58 Mill. Kühe (+ 3,8 O/o) und 624 000 
Färsen (+ 0,5 O/o). Die Rindfleischerzeugung war mit 1,38 
Mill. t um 6,0 O/o größer als ein Jahr zuvor. Diese Zunahme 
ist sowohl auf den Anstieg der Rinderschlachtungen um 
fast 225 600 Tiere als auch auf das höhere durchschnitt-
liche Schlachtgewicht der Rinder zurückzuführen, das im 
Berichtsjahr um 3 auf 298 kg anstieg. 

Die Zahl der geschlachteten Kälber 1inländischer Her-
kunft nahm seit 1976 erstmals wieder zu und belief sich 
auf 659 400 Tiere (+ 2,4 O/o). Die im Vergleich zum Vorjahr 
um 5 O/o größere Kalbfleischerzeugung aus gewerblichen 
Schlachtungen erklärt sich hauptsächlich aus dem höhe-
ren durchschnittlichen Schlachtgewicht, das im Jahr 1979 
von 104 auf 107 kg anstieg. 

Aus gewerblichen Schlachtungen von 34,28 Mill. 
Schweinen inländischer Herkunft (+ 4,7 O/o) fielen im Be-
richtsjahr - unter Berücksichtigung des gegenüber 1978 
um 1 kg niedrigeren durchschnittlichen Schlachtgewichts 
von 83 kg - insgesamt 2,85 Mill. t ( + 3,8 O/o) Schweine-
fleisch an. 

Die gewerblichen Schafschlachtungen beliefen sich auf 
194 500 Tiere inländischer Herkunft (- 15,3 O/o) mit einer 
entsprechend rückläufigen Schlachtmenge von 4500 t. Die-
ser Rückgang steht offensichtlich im Zusammenhang mit 
der gestiegenen Zahl an Hausschlachtungen. 

Der Fleii;chanfall aus gewerblichen Schlachtungen von 
22 500 Pferden (- 3, 7 O/o) und 1 7li0 Ziegen (- 0,9 '/J/o) in-
ländischer Herkunft betrug 1979 insgesamt 5800 t 
(-4,3 O/o). 

Aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren ausländi-
scher Herkunft sowie von Tieren aus der Deutschen De-
mokratischen Republik einschließlich Berlin (Ost) fielen 
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Tabelle 2: Geschlachtete Tiere 

Jahr 
Einheit Rinder 1 Itllber 1 Schweine 

1 
Schafe Ziegen Pferde 

V erllnderung zusammen! Ochsen 1 Bullen 1 Kühe 1 Flirsen 

Gewerbliche Scblachtungen 
1973/78D .••...... „ .... „ ... „ .. , 1000 

1 

4262,0 

1 

85,1 

1 

2080,2 

1 

1424,3 

1 

672,4 

1 

676,5 129 537,6 

1 

473,7 

1 

1,7 

r 
17,8 

1978 •.........................•.. 1000 4 519,5 93,9 2254,3 1 526,0 645,3 645,2 33 898,5 768,6 1,8 25,1 
1979 ............•.... / ........... 1000 4762,9 84,3 2425,0 1585,1 668,4 662,0 35 381,9 827,9 1,8 23,9 
1979 gegenilber 1978 ................ % + 5,4 -10,2 + 7,6 + 3,9 + 3,6 + 2,6 + 4,4 + 7,7 - 0,9 - 4,8 

davon: 
Tiere inländischer Herkunft!) 

1978 .....••..................... ·1 1000 

1 

4412,2 

1 

84,3 

1 

2182,6 

1 

1 524,7 

1 

620,5 

1 

643,7 132 741,7 

1 

229,6 

1 

1,8 

1 

23,9 
1979 ..•.......•......•........... 1000 4636,9 78,5 2351,1 1583,3 623,9 659,4 34283,4 194,5 1,8 22,4 
1979 gegenilber 1978 ..••............ % + 5,1 - 6,9 + 7,7 + 3,8 + 0,5 + 2,4 + 4,7 -15,3 - 0,9 - 6,3 

Tiere ausländischer Herkunft1) 
1918 -............................ ·1 1000 

1 
107,3 

1 

9,6 1 71,7 

1 

1,3 

1 

24,8 

1 

1,5 

1 

1156,9 

1 

538,9 

1 

-
1 

1,0 
1979 ...••..........•.........•... 1000 126,0 5,8 1 73,9 1,8 44,5 2,5 1098,4 633,4 - 1,5 
1979 gegenilber 1978 .....•••........ % + 17,6 X + 3,4 X X X - 5,1 - 0,9 - X 

HaJJsschlachtungen 
1973/78D ....•..•.....•.......... , 1000 

1 

1~0,8 

1 

1,2 

1 

44,7 

1 

36,6 

1 

68,4 

1 

25,7 

1 

2 576,8 

1 

96,0 

1 

2,4 

1 

0,3 
1978 ............................. 1000 130,6 0,8 40,7 33,6 55,5 20,6 2355,0 109,1 2,5 0,5 
1979 ..................••......... 1000 123,0 0,7 38,6 31,3 52,4 18,7 2185,8 116,9 2,5 0,6 
1979 gegenüber 1978 ........••.••... % - 5,8 - 4,9 - 5,3 - 6,7 - 5,6 - 9,0 - 7,2 + 7,1 - 5,5 + 1,6 

Insgesamt 
1973/78D ..•......•••.......... „ 1000 4412,7 86,3 2124,9 1460,8 740,7 702,3 32114,4 569,7 4,1 18,1 
1978 ...•..........•......••.....• 1000 4 650,1 94,7 2295,0 1559,6 700,8 665,8 36 253,5 877,7 4,5 25,6 
1979 .............•.•.....••...... 1000 4 885,9 85,0 2463,6 1616,4 720,8 680,7 37567,7 944,8 4,3 25,0 
1979 gegenüber 1978 ....•........... % + 5,1 -10,2 + 7,3 + 3,6 + 2,9 + 2,3 + 3,6 + 7,6 - 4,4 - 2,3 

1) Gewerbliche Scblachtungen insgesamt abzüglich eingeführte Scblachttiere. -1)Einscbl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost); Quelle: Fachserie 7 (Außenhandel) 
und Bundesanstalt filr Landwirtschaftliche Marktordnung. 

1979 insgesamt 140 700 t Fleisch an, darunter waren 29 200 t 
Rind- und Kalbfleisch ( + 12,8 O/o) und 98 400 t (- 4,5 O/o) 
Schweinefleisch. Der Fleischanfall aus Schlachtungen ein-
geführter Tiere blieb gegenüber dem Vorjahr praktisch 
unverändert (+ 0,1 O/o) und hatte einen Anteil an der ge-
samten Fleischerzeugung von knapp 3 O/o. 

Hausschlachtungen 
Der langjährigen Entwicklung entsprechend waren die 

Hausschlachtungen 1979 wiederum rückläufig. Eine Aus-
nahme bildeten lediglich die Schafschlachtungen. Der 
Fleischanfall aus Hausschlachtungen war 1979 mit insge-
samt 264 400 t um 6,7 O/o kleiner als ein Jahr zuvor. Die 
Zahl der für die Haushalte der Tierhalter geschlachteten 
Rinder ging auf 123 000 (- 5,8 O/o) und die der Kälber-
schlachtungen auf 18 700 (- 9,0 O/o) zurück. Die Schlacht-
menge belief sich auf 36 660 t (- 5,1 'iD/o) an Rindfleisch 
und auf 1 860 t Kalbfleisch (- 7,2 'iD/o). Den weitaus größ-
ten Anteil an der Fleischerzeugung aus Hausschlachtun-
gen hatten 2,19 Mill Schweineschlachtungen (-7,2'/J/o) mit 
einer Schlachtmenge von 223 000 t (- 7,2 'IJ/o). Aus Haus-
schlachtungen von 117 000 Schafen (+ 7,1 O/o) fielen ins-
gesamt 2 800 t ( + 8,6 O/o) Fleisch an. Der Anteil der 
Schlachtmenge aus Hausschlachtungen an der Gesamt-

erzeugung war auch 1979 weiter rückläufig und betrug 
5,6 O/o. 

Wie bereits eingangs erwähnt wurde, fallen Haus-
schlachtungen von Schaf- und Ziegenlämmern im Alter 
von nicht mehr als drei Monaten nicht in den Erfassungs-
bereich der Schlachtungsstatistik, da die Schlachttier-
und Fleischbeschau für diese Schlachtungen unterbleiben 
dari Nach Schätzungen des Bundesministeriums für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten wurden im Jahr 
1979 bei rd. 350 000 Hausschlachtungen aus diesem Bereich 
etwa 8 000 t Fleisch erzeugt. 

Geßtigelßeischerzeugung 
Die Erhebungen über die Geflügelfleischerzeugung be-

schränken sich auf Geflügelschlachtereien mit einer 
monatlichen Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tie-
ren. Erfaßt wird ausschließlich das geschlachtete Geflügel 
inländischer Herkunft. 

Die Geflügelfleischerzeugung belief sich im Jahr 1979 
auf insgesamt rd. 311 000 t ( + 4,9 °/o). Davon entfielen 
236 700 t ( + 3,6 O/o) auf Jungmasthühner, 33 800 t (- 0,6 O/o) 
auf Suppenhühner und insgesamt 40 300 t ( + 18,8 O/o) auf 
Enten, Gänse und Puten. 

GT. 

Handel 
Umsatz und Beschäftigte 

lmGroßhandel1979 

Umsatz 

Die Umsätze der Großhandelsunternehmen im Bundes-
gebiet beliefen sich im Jahr 1979 auf nahezu 596 Mrd. DM 
ohne in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
Sie überstiegen damit das Ergebnis des Vorjahres um 59 
Mrd. DM. Dies entspricht einer nominalen Zunahme ge-
genüber 1978 um 10,9 O/o. Hierbei ist zu berücksichtigen, 
daß die Verkaufspreise des Großhandels im Jahr 1979 um 
durchschnittlich 7,1 O/o angehoben wurden. In konstanten 
Preisen gerechnet stiegen die Umsätze des Großhandels 
im Berichtsjahr um 3,5 O/o und konnten damit den realen 
Umsatzzuwachs im Jahr 1978 gegenül:ier 1977, der bei 
4,5 O/o (nominal + 4,2 O/o) lag, nicht ganz erreichen. 
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In der ersten Jahreshälfte 1979 überstiegen zwar die 
realen Umsatzwerte des Großhandels die entsprechenden 
Vorjahreswerte um nahezu 6 O/o, das Expansionstempo ver-
langsamte sich dann jedoch in den folgenden sechs Mona-
ten, wobei die reale Zuwachsrate auf knapp 2 O/o zurück-
ging (siehe Schaubild 1). Die nominale Umsatzausweitung 
im Vergleich zum Vorjahr erreichte dagegen in den beiden 
Halbjahren eine Steigerung von 11 O/o. Während sie sich 
jedoch beim Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 
von 15 O/o im 1. Halbjahr auf' 18 O/o im 2. Halbjahr erhöhte, 
ging sie beim Großhandel mit Fertigwaren von 7 auf ~.0/o 
zurück. 

Die Umsätze des Großhandels mit R oh s t offen u n d 
Halbwaren wurden im Jahr 1979 in hohem Maße 
durch zum Teil drastische Preisanhebungen auf den inter-
nationalen Rohstoffmärkten beeinflußt. mnzu kam. der 
Ausbau der Rohstofflager, sowohl in der Erwartung wei-
terer Preissteigerungen, als auch um eventuelle Versor-
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Schaubild 1 

UMSATZ IM GROSSHANDEL 
Verändenmg gegenüber dem enlsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1970 

Großhandel insgesamt 
+20 .-----------

-10 '----------...,.....-' 

GrolJ!andel m11 Rohstoffen und Halbwaren 
+30 ...----------

Großhandel mit Fertigwaren 
+15 ...---------- .----------- +15 

- 10 1 .. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2 1. 2. 
HJ HJ HJ HJ Hj HJ HJ HJ 

197219731974 19751976197719781979 

+S 

1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. - 10 

HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ 
1972 197319741975 19761977 1978 1979 

S!Bhst1sclu!s Bundesamt 800217 

gungsengpässe zumindest vorübergehend überbrücken zu 
können. Gegenüber 1978 stieg der Index der Großhandels-
verkaufspreise für Rohstoffe und Halbwaren um durch-
schnittlich 13,1 °/o, gleichzeitig erreichten die entsprechen-
den Großhandelsumsätze mit 317 Mrd. DM im Jahr 1979 
eine Zunahme gegenüber 1978 von 44 Mrd, DM oder 
16,4 °/o (real + 2,9 O/o). Im Zuge dieser Entwicklung ver-
zeichneten alle acht Wirtschaftsgruppen dieser Unterab-
teilung des Großhandels einen nominalen Umsatzanstieg 
gegenüber dem Vorjahr. Der Umsatz des Handels mit 
Schrott und sonstigen Abfallstoffen überstieg dabei die 
Vorjahreswerte um 34 O/o (real + 3 O/o). Mit die höchste 
nominale Umsatzsteigerung erzielte die Wirtschaftsgruppe 
„Kohle und Mineralölerzeugnisse" ( + 25 O/o; - 2 O/o), wobei 
innerhalb dieser Gruppe der Handel mit festen Brennstof-
fen (+ 34 O/o; + 20 O/o) die zweithöchste nominale Zuwaclts-
rate von allen beobachteten Großhandelszweigen erreichte 
(siehe Schaubild 2). Die rückläufige Umsatzentwicklung in 
konstanten Preisen geht bei dieser Wirtschaftsgruppe auf 
den Handel mit Mineralölerzeugnissen zurück ( + 24 O/o; 
- 9 O/o). Hier führten die Versorgungsschwierigkeiten der 
unabhängigen Mineralölimporteure zu einer Verringerung 
des Marktanteils der Großhandelsunternehmen. Den 
stärksten realen Umsatzanstieg verzeichnete der Handel 
mit technischen Chemikalien und/ Kautschuk (nominal 
+ 25 O/o; real + 12 O/o) sowie mit Erzen, Metallen und 
Halbzeug (+ 13 O/o; + 8 O/o), dicht gefolgt vom Handel mit 
Holz und Baustoffen <+ 13 O/o; + 7 O/o). Eine überdurch-
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schnittliche reale Umsatzzunahme konnte auch der Han-
del mit Getreide, Futter- und Düngemitteln (+ 8 O/o; 
+ 6 O/o) bei vergleichsweise stabilen Preisen erreichen. 

Der Großhandel mit iF er t i g waren erreichte im Jahr 
1979 einen Umsatz von insgesamt 279 Mrd. DM und damit 
eine Umsatzsteigerung gegenüber 1978 von 5,1 O/o. Bei 
einem durchschnittlichen Anstieg der Verkaufspreise von 
1,5 °/o ergibt sich ein realer Zuwachs von 3,5 O/o, der von 
allen acht Wirtschaftsgruppen dieser Unterabteilung des 
Großhandels getragen worden ist. Auch hier dürfte eine 
verstärkte Lagerbildung bei den nachfolgenden Wirt-

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Großhandel 
nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 1976 1977 1978 (Gh. m. = Großhandel mit) 

1970 = 100 
Gb. m. Waren verschiedener Art2) •.••••• 173,3 172,6 181,6 

Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren •.....•••.••••. 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
172,4 174,2 169,3 

Häuten ........•..•...•...•.• 151,8 143,8 135,2 
tecbniscben Chemikalien, Kautschuk 196,0 183,5 181,4 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ••••• 224,0 230,7 252,4 
Erzen, Metallen, Halbzeug •••.... 137,4 126,2 133,7 
Holz, Baustoffen u. ä. „ „ „ „ „ . 143,0 152,4 161,0 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ••• 105,9 89,6 91.5 
Waren verschiedener Art2) 

Rohstoffe und Halbwaren ...... 167,1 165,8 173,1 
Nahrungs- und Genußmitteln .... 150,2 161,1 164,4 
Textilwaren, Schuhen ...•••••••. 146,3 156,6 164,5 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwarenl) •••. 157,4 166,6 171,2 
Elektro- und optischen Erzeug-

Dissen, Uhren .•.•....• „ ... „ . 158,8 169,3 180,8 
Fahrzeugen, Mascbinenl) .•..•••• 141,7 156,7 168,3 
technischem und Spezialbedarf •.•• 154,2 165,9 168,5 
pharmazeutischen, kosmetischen 

165,9 172,3 185,0 u. ä. Erzeugnissen .••. „ „ „ „ . 
Papier, Druckerzeugnissen ..•...•. 162,4 168,2 178,9 
Fertigwaren ...• „ .... „ ...•.•.. 151,1 162,2 168,8 

Großhandel insgesamt ... 159,1 164,0 170,9 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in o/o 
in jeweiligen Preisen 

Gft. m. Waren verschiedener Art2) •••.••• +19,01- 0,4 + 5,2 
Getreide, Futter- und Dünge- + 9,0 + 1,0 - 2,8 mitteln, Tieren •.. „ „ „ .•. „ . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

- 6,0 Häuten „„ .. „ .... „„„„„ +42,0 1 - 5,3 
tecbniscbenChemikalien,Kautscbuk +15,2 - 6,4 - 1,1 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... +13,5 + 3,0 + 9,4 
Erzen, Metallen, Halbzeug •.•.••. + 8,2 -8,2 + 5,9 
Holz, Baustoffen u. ä. •.•••••..•. +13,5 + 6,6 + 5,6 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen •.. +22,3 -15,4 + 2,1 
Waren verschiedener Art2) 

Rohstoffe und Halbwaren ...•.. +11,9 -0,8 + 4,4 
Nahrungs- und Genußmitteln ...• + 8,1 + 7,3 + 2,0 
Textilwaren, Schuhen •••....••.• + 9,2 + 7,0 + 5,0 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

+14,1 + 5,8 + 2,8 mik- und Holzfertigwarenl) •.•• 
Elektro- und optischen Erzeug- + 6,6 + 6,8 Dissen, Uhren .....•.•..•.. „ .. +12,5 
Fahrzeugen, Mascbinenl) .•..••.. +18,0 +10,6 + 7,4 
technischem und Spezialbedarf •••• + 9,9 + 7,6 + 1,6 
pharmazeutischen, kosmetischen + 6,3 + 3,9 + 7,4 u. ä. Erzeugnissen • „ „ „ ... „ . 
Papier, Druckerzeugnissen .•.•.••• + 9,8 + 3,6 + 6,4 
Fertigwaren ..........•......... +10,5 + 7,3 + 4,1 

Großhandel insgesamt ... +11,3 + 3,1 + 4,2 

in Preisen von 1970 
Gh. m. Waren verschiedener Art2) ....... +14,6, - 0,2 + 4,0 

Getreide, Futter- und Dünge-
- 1,2 - 0,8 + 0,5 mitteln, Tieren • „ ....•. „ .. „ 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
- 1,3 Häuten „„„„„.„„„ .. „. - 0,6 - 4,5 

tecbniscben Chemikalien, Kautschuk +13,9 -3,4 + 6,0 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..••. + 2,9 + 5,1 + 8,6 
Erzen, Metallen, Halbzeug ......• + 3,0 + 1,8 + 3,0 
Holz, Baustoffen u. ä. ..•........ +10,0 + 2,3 + 3,7 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ••• +10,9 -0,7 + 7,9 
Waren verschiedener Art2) + 2,1 + 4,3 Rohstoffe und Halbwaren •....• + 2,6 
Nahrungs- und Genußmitteln ••.. + 3,0 - 1,9 + 5,9 
Textilwaren, Schuhen ....•••.... + 8,2 + 0,9 + 1,8 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera- ' mik- und Holzfertigwarenl) ...• +11,1 + 0,9 - 0,6 
Elektro- und optischen Erzeug-

+12,7 + 5,8 + 6,9 Dissen, Uhren ... „ ..... „ ..... 
Fahrzeugen, Mascbinenl) •.•..•.. +13,5 + 6,0 + 4,8 
tecbniscbem und Spezialbedarf .••• + 4,9 + 4,6 + 1,0 
pharmazeutischen, kosmetischen + 4,3 + 0,8 + 3,8 u. ä. Erzeugnissen •• „ „ „ .. „ . 

' Papier, Druckerzeugnissen .••••••. +16,8 + 1,7 + 5,4 
Fertigwaren ......•• „ ...•••••.• + 6,9 + 0,9 + 4,9 

Großhandel insgesamt ..• + 5,2 + 1,3 + 4,5 

19791) 

195,1 

182,'Z 

158,4 
227,4 
316,4 
150,9 
182,5 
122,6 

201,5 
169,5 
170,8 

185,9 

196,3 
177,4 
183,1 

195,7 
197,2 
177,4 
189,S 

+ 7,4 

+ 7,9 

+17,2 
+25,3 
+25,4 
+12,9 
+13,3 
+34,0 

+16,4 
+ 3,1 + 3,8 

+ 8,6 

+ 8,5 + 5,4 
+ 8,7 

+ 5,8 
+10,2 + 5,1 
+10,9 

-0,8 

+ 5,9 
.:._ 1,5 
+11,7 
-2,4 + 7,7 + 7,3 
+ 2,5 

+ 2,9 
+ 3,5 + 0,2 

+ 5,0 

+ 7,7 
+ 2,2 + 1,5 

+ 2,8 + 6,8 
+ 3,5 + 3,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Ander-
weitig nicht genannt. 
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Schaubild 2 

UMSATZENTWICKLUNG IM GROSSHANDEL 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der Umsatzwerte 

1979 gegenuber 1978 in% 

• In Preisen von 1970 ~In 1ewe11lgen Preisen 

Großhandelszweige: 

Erze 

Feste Brennstoffe 

Feinpapier 

Rundfunk-, Fernseh- u. Phonogeräte 
1 

Techn. Chemikalien, Rohdrogen 

Büromaschinen 1 

Fleisch, Fleischwaren 

Schnittholz(oh. Brennholz) 

Sonstige Holzhalbwaren 

Baustoffe 

Werkzeugmaschinen 

Rohstoffe, Halb-u. Fertigwarenll 

Düngemittel 1 

Schrott, Abbruchniatenal u.ä. 

Gemü~, Obst, Gewürze 1 

Getreide, Futter-u. Oüngemittelll 
1 1 

Eisen (oh. Roheisen), Stahl u. -halbzeug 

Kraftfahrzeugte:le 1 

Rund-, Gruben- u. Faserholz 

NE-Metalle 1 

Installationsbedarf für Gas u. Wasser ~~~~ 

Lebendes Vieh , , 

Wein, Sprntuosen 

Leder, Schuhmacherbedarl 

Lacke, Farben, Tapeten u.ä. 
1 

Femse1fen, Körperpflegemittel 

Getreide, Futtermittel 1 

Milcherzeugnisse, Fettwaren 

Elektrotechnische Erzeuilsse2l 
Süßwaren 

Nahrungs-u. Genußmittel 1) 

Tabek~aren 1 

Kaffee 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

Landmaschinen 1 

Papierwaren, Schul-u. Büroartikel 
1 

Bier, alkoholfreie Getränke 
1 

Wirk-, Strick-u. Kurzwaren 

Uhren 

Textilwaren!) 

Fertigwaren 1) 

Schuhe, Schuhwaren 

Baumaschinen 

Fische, Flscherzeugnisse
1 

Möbel, kunstgewerbliche Erzeugnisse 
1 

Cham.-techn. Erzeugnisse 

Kraftwagen, Krafträder 

He1mtext11ien 

Häute, Felle 

Eier, lebendes Geflugel 

Edelmetall-u. Schmuckwr"n 

Meterware, Schneiderelbedarf 

Mmeralölerzeugnisse •l!l•tz~~~~$?a~ 

-10 -5 +5 +10 +15 +20 +25 +30 +35 +40 
1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.-2) Anderweitig nrcht genannt. 
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schaftsstufen zu einer zusätzlichen Nachfrage und damit 
zur Ausweitung der Geschäftstätigkeit geführt haben. Die 
höchsten realen Zuwachsraten verzeichneten der Handel 
mit Elektro- und 'optischen Erzeugnissen einschließlich 
Uhren (nominal + 9 O/o; real + 8 O/o) sowie mit Papier und 
Druckerzeugnissen (+ 10 O/o; + 7 O/o). Innerhalb der zuletzt 
genannten Wirtschaftsgruppe lag der Großhandel mit 
Feinpapier ( + 17 O/o; + 16 O/o) an der Spitze der Umsatz-
veränderungen. ·Höhere nominale und reale Umsatzwerte 
als 1978 ergaben sich auch beim Handel mit Metallwaren, 
Kunststoff-, Feinkeramik- µrid Holzfertigwaren (+ 9 O/o; 
+ 5 O/o), mit Technischem und Spezialbedarf (+ 9 O/o; 
+ 2 O/o), mit Fahrzeugen und Maschinen (+ 5 O/o; + 2 O/o) 
sowie - in bescheidenem Umfang - beim Handel mit 
Textilwaren und Schuhen(+ 4 O/o; + 0,2 O/o). 

Beschäftigte 

Die Ausweitung der Geschäftstätigkeit der Großhan-
delsunternehmen im Jahr 1979 um 3,5 O/o wurde von einer 
nur geringen Erhöhung des Personalstandes begleitet. Die 
Zahl der im Großhandel insgesamt Beschäftigten -
Tätige Inhaber, Mithelfende Familienangehörige und 
Arbeitnehmer (einschl. Auszubildende) - lag am Jahres-
ende mit rd. 1,1 Mill. Personen um nur knapp 1 O/o über 
dem Vorjahresstand. Der Umsatz je Beschäftigten erhöhte 
sich um rd. 10 O/o. 

Wie aus Schaubild 3 zu ersehen ist, stieg im 1. Halbjahr 
1979 insbesondere die Zahl der Beschäftigten im· Bereich 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
im Großhandel nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 

1970 = 100 

1976 1977 i 1978 ' 1979•) 

Gh. m. Waren verschiedener Art2) ...... . 96,3 92,1 

94,3 

79,3 
112,7 

90,7 

1 

90,8 
Getreide, Futter- und Dünge-

mitteln, Tieren „ „ „ „ „ „ „ . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten „„„„„„.„„„ ... 
technischen Chemikalien, Kautschuk 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ...•. 
Erzen, Metallen, Halbzeug •....•. 
Holz, Baustoffen u. ä. . ....•.••.. 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ..• 
Waren verschiedener Art2) , 

Rohstoffe und Halbwaren ..... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ..•• 
Textilwaren, Schuhen .•..... : ... 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3) .••• 
Elektro- und optischen Erzeug- · 

nissen, Uhren ...•........•.•.. 
Fahrzeugen, Maschinen3) ••...•.. 
technischem und Spezialbedarf .•.. 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen „ „ „ „ „ „ . 
Papier, Druckerzeugnissen .•...••. 
Fertigwaren ....•...........•... 

Großhandel insgesamt ..• 

95,1 

84,2 
115,8 

84,1 
95,2 
92,5 
82,2 

92,5 
92,3 
89,4 

97,7 

93,1 
76,8 

104,2 

94,5 
96,4 
90,2 
91,0 

80,4 
92,7 
94,6 
81,5 

91,5 
91,2 
87,5 

100,4 

94,5 
76,5 

103,9 

92,1 
95,6 
89,8 
90,4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
,Gh. m. Waren verschiedener Art2) .••••.. - 0,8 -4,4 

Getreide, Futter- und Dünge-
-1,5 - 0,8 mitteln, Tieren •........•••••. 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
- 5,8 Häuten „„„„„„.„„„.„ -1,6 

technischen Chemikalien, Kautschuk + 3,7 -2,7 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .••.. - 6,8 - 4,4 
Erzen, Metallen, Halbzeug ..•.••. - 0,8 - 2,6 
Holz, Baustoffen u. ä. .....•..... - 0,6 + 2,3 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ••• - 3,1 - 0,9 
Waren verschiedener Art') 

- 1,1 Rohstoffe und Halbwaren ••...• -1,7 
Nahrungs- und Genußmitteln •... -2,5 -1,2 
Textilwaren, Schuhen ........... - 1,2 - 2,1 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

+ 0,9 + 2,8 mik- und Holzfertigwaren3) .•.• 
Elektro- und optischen Erzeug- + 0,1 + 1,5 Dissen, Uhren. ................. 
Fahrzeugen, Maschinenl) .•...••. - 5,7 - 0,4 

' technischem und Spezialbedarf ...• - 3,2 -:- 0,3 
pharmazeutischen, kosmetischen 

- 4,0 - 2,5 ' u. ä. Erzeugnissen „ „ .. „ „ „ . 
Papier, Druckerzeugnissen .••.•••. -1,6 - 0,8 
Fertigwaren .....•.......•....•• -2,6 - 0,4 

Großhandel insgesamt .•. - 2,4 - 0,7 

93,6 

77,4 
110,6' 

81,7 
89,5 
96,4 
76,7 

91,Ö 
91,0 
87,2 

102,9 

95,6 
77,2 

107,7 

94,7 

75,6 
112,3 
80,4 
89,8 
99,0 
73,4 

91,7 
91,0 
87,4 

104,8 

97,3 
78,7 

108,0 

90,4 
96,8 
90,3 
90,5 1 

90,2 
99,1 
91,2 
91,3 

- 1,5' + 0,1 

- 0,7 + 1,1 

- 2,4 ..:.... 2,4 
-1,9 + 1,5 + 1,6 - 1,5 
- 3,5 + 0,3 + 1,9 + 2,8 
- 5,9 -4,4 

- 0,5 + 0,8 
- 0,2 + 0,0 
- 0,3 + 0,2 

+ 2,5 + 1,8 

+ 1,2 + 1,8 + 0,9 + 2,0 
+ 3,7 + 0,2 

- 1,8 - 0,2 + 1,3 + 2,4 + 0,6 + 1,0 
+, 0,1 + 0,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Ander-
weitig nicht genannt. 
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Schaubild 3 

BESCHÄFTIGTE IM GROSSHANDEL 
Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres m% 

Großhandel insgesaml 

Großhandel mit Rohsloffen und Halbwaren 

Großhandel mit Fertigwaren 

------1-2 

l.HJ 2 H1 !.HJ 2.HJ l.HJ 2.HJ l.HJ 2.HJ 1 HJ 2.HJ 1 HJ 2 HJ 1 HJ 2.HJ l.HJ 2.HJ 
1972 1973 1974 1975 1976 19n 1978 1979 
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des Großhandels mit Fertigwaren ( + 1,2 O/o), während im 
2. Halbjahr 1979 der Großhandel mit. Rohstoffen und 
Halbwaren den stärkeren Anstieg der Beschäftigtenzahl 
( + 1,2 O/o) verzeichnete. 

Im Handel mit R oh s t o ff e n u n d H a 1 b w a r e n 
wurde der im Jahr 1978 fe~tgestellte geringe Personalab-
bau (- 0,5 %) durch eine leichte Erhöhung der Zahl der 
Beschäftigten~ Jahr 1979 <+ 0,8 O/o) wieder ausgeglichen. 
Von den acht Wirtschaftsgruppen dieser Unterabteilung 
des Großhandels verzeichneten insbesondere der Handel 
mit Holz und Baustoffen (+ 3 O/o), mit technischen Chemi-
kalien und Kau~schuk ( + 2 O/o) sowie mit Getreide, Futter-
und Düngemitteln (+ 1 O/o) einen Anstieg des Personalbe-
standes irrt Verg~eich zum Vorjahr. Dagegen setzte sich der 
Rückgang der Zahl der Beschäftigten beim Handel mit 
Schrott und sonstigen Abfallstoffen im Berichtsjahr wei-
ter fort (- 4 O/o). 

In den acht Wirtschaftsgruppen des Großhandels mit 
F e r t i g w a r e n sind rund zwei Drittel der im Großhan-
del insgesamt beschäftigten Personen tätig. Die eingangs 
genannte Erhöhung des Personalstandes im Großhandel 
geht insbesondere auf die leicht gestiegene Zahl der Be-· 
schäftigten in dieser Unterabteilung ( + 1 O/o) zurück. Vier 
Wirtschaftsgruppen meldeten hier einen Anstieg der Be-
schäftigtenzahl gegenüber 1978 um jeweils rd. 2 O/o, näm-
lich der Handel mit Papier und Druckerzeugnissen, mit 
Fahrzeugen und Maschinen, mit Elektro- und optischen 
Erzeugnissen einschließlich Uhren und mit Metallwaren, 
Kunststoff-, Feinkeramik- und Holzfertigwaren. Die rest-
lichen vier Wirtschaftsgruppen hatten einen im wesent-
lichen unveränderten Personalbestand. , Schb. 
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Umsatz und Beschäftigte 
im Einzelhandel 1979 

Vorbemerkung 
Das Gesetz über die Statistik im Handel und Gastge-

werbe vom 10. November 1978 (BGBl. I S. 1733) hat ein 
aufeinander abgestimmtes System von monatlichen, jähr-
lichen und in mehrjährigem Abstand durchzuführenden 
Erhebungen geschaffen 1), das auch für den Einzelhandel 
künftig eine differenziertere Darstellung der Ergebnisse 
ermöglichen wird. Zugleich wird mit dem Gesetz ange-
strebt, die Belastung der Auskunftspflichtigen insgesamt 
zu verringern. So wurde im Einzelhandel auf Grund des 
o. a. ·Gesetzes bereits der Berichtskreis bei der monat-
lichen Statistik von 40 ooo Unternehmen auf 25 000 Unter-
nehmen verkleinert. Dadurch konnte im Laufe des Jahres 
1979 nahezu ein Drittel der zur monatlichen Einzeihan-
delsstatistik berichtenden Unternehmen aus der Aus-
kunftspflicht entlassen werden. Hauptsächlich schieden 
kleinere und mittlere Unternehmen aus der Berichts-
pflicht aus. Hinsichtlich der Ergebnisdarstellung wurde 
dies durcli. eine entsprechend stärkere Berücksichtigung 
der Angaben der in der Berichterstattung verbleibenden 
Unternehmen (durch entsprechende Heraufsetzung der 
Hochrechnungsfaktoren) ausgeglichen. Damit ist auch die 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Jahres 1979 mit denen 
der Vorjahre gewahrt. 

Umsatz 
Die Einzelhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten 

im Jahr 1979 einschließlich in Rechnung gestellter Um-
satZ-(Mehrwert-).steuer rd. 365 Mrd. DM um, das waren 

. gut 20 Mrtl. DM oder 6,3 O/o mehr als· 1978 2). Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die Mehrwertsteuer seit dem 1. Juli 
1979 von 12 bzw. 6 O/o auf 13 bzw. 6,5 O/o angehoben worden 
ist. Die nominale Zuwachsrate - jeweils gegenüber dem 
Vorjahr gerechnet - war 1979 mit 6,3 O/o zwar höher als 
1978 (+ 5,1 °/o), erreichte jedoch nicht den Anstieg des 
Jahres 1977 (+ 7,2 O/o). Demgegenüber fiel die reale Um-
satzzunahme im Berichtsjahr infolge einer stärkeren An-
hebung des Einzelhandelspreisniveaus (+ 3,6 O/o) mit 2,7 O/o 
kleiner aus als in den vorangegangenen Jahren (zum Bei-
spiel 1978: + 2,80/o; 1977: + 3,20/o). 

Schaubild 1 

UMSATZ IM EINZELHANDEL 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres m % 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1970 

+12 .-----------. .---------~ +12 

+3 

-G 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2.1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 
Hi Hj Hj HJ HJ Hi HJ HJ 

19n 19731974 19751976 19n 1978 1979 

!-----------; +9 

+3 

i..-.~~~~~-~~..,..J-6 
1. 2. 1. 2.1. 2.1. 2.1. 2. 1. 2.1. 2. 1. 2. 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

19n 19731974 19751976 19n 1978 1979 
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Im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, 
die 1979 ein Wachstum des Bruttosozialprodukts von 
nominal 8,3 °/o und real 4,4 O/o gegenüber 1978 erbrachte, 
blieb der Einzelhandel deutlich zurück. Auch im Vergleich 
zum Großhandel, dessen Umsatz nominal um 10,9 O/o und 
real um ' 3,5 O/o gestiegen war, schnitt der Einzelhandel 
schlechter ab. Die Zuwachsrate des Privaten Verbrauchs, 

t) Siehe Herberger, L. und Reeb, A.: "Neues statistisches Berichts-
system im Handel und Gastgewerbe" in WiSta 11/1978, S. 679 ff. -
2) Dieses vorläufige Ergebnis beruht auf den monatlichen An-
gaben von 25 ooo einzelwirtschaftlichen und genossenschaftlichen 
Einzelhandelsunternehmen aus allen 83 Wirtschaftsklassen des 
Einzelhandels (siehe auch Fachserie F, Reihe 3 Etnzelhandel, 
1. Umsätze und Beschäftigte 1970 bis 1974). 
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die zu einem erheblichen Teil durch die Umsätze des Ein-
zelhandels gekennzeichnet ist, lag 1979 mit nominal 7 °/o 
und real 3 O/o ebenfalls, allerdings geringfügig, über den 
entsprechenden Einzelhandelsergebnissen. 

Die Geschäftstätigkeit des Einzelhandels·verlief 1979 in 
den beiden Halbjahren ähnlich wie im Jahr zuvor. Wie 
das Schaubild 1 zeigt, nahmen die Umsätze des gesamten 
Einzelhandels im ersten Halbjahr 1979 nominal stärker zu 
(+ 70/o) als im zweiten Halbjahr (+ 6 O/o), was z. T. auch auf 
die Anhebung der Mehrwertsteuer ab 1. Juli 1979 zurückzu-
führen sein dürfte. Bei den realen Umsatzwerten war der 
Unterschied in den Zuwachsraten mit 4 bzw. 1 O/o noch 
ausgeprägter; dies war nicht zuletzt durch einen beschleu-
nigten Anstieg des Preisniveaus im zWE!iten Halbjahr 1979 
bedingt. 

Von den zehn Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels 
enthält die Gruppe des Einzelhandels mit W a r e n v e r -
s c h i e d e n er A r t den „Sortimentseinzelhandel", der 
bereits seit 1977 eine ungünstigere Umsatzentwicklung 
verzeichnet als der Facheinzelhandel, der in den übrigen 
neun Wirtschaftsgruppen nachgewiesen wird. Der Sorti-

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Wirtschaftsgliederung 

(Eh. m. = Einzelhandel mit) 1976 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art ......... 172,4 

Nahrungs- und Genußmitteln •.... 159,1 
Textilwaren, Schuhen ...••......• 149,3 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) ......••....•......... 
Elektro- und optischen Etteug-

157,9 

nissen, Uhren ...•............. 163,3 
Papierwaren, Druckerzeugnissen ... 162,5 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen ············· 162,9 
Kohle, Mineralölerzeugnissen 191,5 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen .....•......•..... „ 148,4 
sonstigen Waren ················ 160,6 

Einzelhandel insgesamt .......•... „ .... 
darunter: 

159,8 

Warenhausunternehmen .....••....... 159,7 
V ersandhandelsunternehmen2) .•....... 166,6 
Konsumgenossenschaftenl) ...•........ 153,2 
Facheinzelhandelsunternehmen2): 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen ..•......•.. 145,5 
5 und mehr Verkaufsstellen ....... 217,8 

1977 1978 

180,8 186,2 

1 

170,2 178,1 
159,4 169,4 

176,0 183,9 

176,6 .184,6 
172,7 182,7 

169,1 177,9 
183,4 196,3 

169,4 182,8 
174,7 183,2 

171,3 180,1 

1 164,7 1173,4 
181,5 171,7 
164,6 177,0 

153,7 159,3 
246,4 274,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % in jeweiligen Preisen 

1979 

194,6 
186,5 
175,0 

192,0 

192,4 
195,9 

187,0 
296,2 

190,8 
204,5 

191,4 

181,0 
180,8 
187,6 

169,2 
293,1 

Eh. m. Waren verschiedener Art . . . . . . . . . + 4,1 + 4,9 + 3,0 + 4,5 
Nahrungs- und Genußmitteln . • . . . + 8,2 + 7,0 + 4,6 + 4,7 
Textilwaren, Schuhen . . • . . . • . . . . . + 3,3 + 6,8 + 6,3 + 3,3 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) . . . . • . . . . • . . . . . • • . . . . . + 4,6 +11,5 + 4,5 + 4,4 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren • . . . . . . . . • • . . . • . . + 4,5 + 8,1 + 4,5 + 4,2 
Papierwaren, Druckerzeugnissen... + 5,2 + 6,3 + 5,8 + 7,2 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Etteugnissen •.. „ . . . . . . . . + 5,5 + 3,8 + 5,2 + 5,1 
Kohle, Mineralölerzeugnissen +15,8 - 4,2 +· 7,0 +50,9 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen .•........ „........ +14,7 +14,2 + 7,9 
sonstigen Waren • • • . . . . . . • • . . . . . + 8,7 + 8,8 + 4,9 

Einzelhandel insgesamt ....•..•......... 
darunter: 

Warenhausunternehmen ....•..••...•• 
V ersandhandelsunternehmen2) ........• 
Konsumgenossenschaftenl) ...••...•... 
Facheinzelhandelsunternehmen2): 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen . „ ...... „ . 
5 und mehr Verkaufsstellen .....•• 

+ 7,1 

+ 2,2 + 7,1 
+12,5 

+ 6,3 
+11,2 

in Preisen von 1970 
Eh. m. Waren verschiedener Art ...•.•... 

4,3 1 Nahrungs- und Genußmitteln ••... + 
Textil~en, Schuhen .........•.. - 0,1 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) ..••......•.•••.•••••. + 1,8 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren ...•........•.•.. + 3,8 
Papierwaren, Druckerzeugnissen •.• + 2,6 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Etteugnissen ············· + 3,3 
Kohle, Mineralölerzeugnissen + 7,4 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

+11,7 richtungen ..•...•..•..••...... 
sonstigen Waren ················ + 4,5 

Einzelhandel insgesamt ················· + 3,8 

+ 7,2 + 5,1 

+ 3,1 1 + 5,3 + 8,9 - 5,4 
+ 7,4 + 7,5 

+ 5,G 1 + 3,6 
+13,1 +11,3 

+ 1,3 + 3,9 + 2,2 + 1,8 

+ 7,4 + 0,6 

+ 6,9 + 3,5 + 2,7 + 3,0 

1,3 + 3,1 + 
- 4,5 + 5,1 

+11,1 + 4,4 
+ 6,5 + 2,2 

+ 3,2 + 2,8 

+ 4,4 
+11,6 

+ 6,3 

+ 4,4 
+ 5,3 
+ 6,0 

+ 6,2 + 6,9 

+ 3,4 
-1,0 

+ 0,6 

+ 2,1 
+ 5,5 

+ 2,0 
+14,5 

+ 0,9 
+ 8,0 

+ 2,7 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen. - 3) Und 
sonstige Verbraucherorganisationen. 
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mentseinzelhandel setzte 1979 nominal insgesamt knapp 
5 O/o mehr um als 1978. Dabei ergab sich für den Ge-
schäftszweig der Unternehmen mit relativ geringem 
Lebensmittel-Umsatzanteil eine nominale Zunahme von 
4 O/o. Dieser Zuwachs wurde weitgehend von den Waren-
hausunternehmen (+ 4 O/o) und den entsprechenden Ver-
sandhandelsunternehmen ( + 5 O/o) erwirtschaftet. Der an-
dere bedeutende Geschäftszweig dieser Wirtschaftsgruppe, 
der die Unternehmen mit überwiegendem Lebensmittel-
anteil - u. a. Gemischtwarengeschäfte herkömmlicher Art 
und Verbrauchermärkte - enthält, konnte 1979 seine Um-
sätze nur noch um 6 O/o ausweiten. 

Die bedeutendste Gruppe des Facheinzelhandels, der 
Einzelhandel mit N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 n 
(der etwa ein Drittel des gesamten Einzelhandelsumsatzes 
tätigt - doppelt soviel wie der Sortimentseinzelhandel) 
setzte 1979 nominal knapp 5 O/o und real gut 3 O/o mehr um 
als im Jahr zuvor. In den neun Wirtschaftsklassen dieser 
Gruppe fielen die Ergebnisse sehr unterschiedlich aus. Sie 
lagen zwischen einem Zuwachs von nominal 8 O/o bei Bier 
und alkoholfreien Getränken und einem Rückgang von 
14 O/o bei Süßwaren. 

Bei einer Aufgliederung der Umsatzentwicklung im 
Einzelhandel in die Bereiche „Nahrungs- und Genußmit-
tel" sowie „Nicht-Lebensmittel" ergibt sich für den letzt-
genannten Bereich im Berichtsjahr ein deutlich größeres 
nominales Wachstum (nominal + 7 O/o; real + 2 O/o), nach-
dem 1978 die höhere Zuwachsrate bei „Nahrungs- und Ge-
nußmitteln" gelegen hatte. 

Innerhalb des Bereiches „Nicht-Lebensmittel" stellt der 
Einzelhandel mit T e x t i 1 w a r e n u n d S c h u h e n (no-
minal + 3 O/o; real-1 O/o) mit einem Fünftel des gesamten 
Einzelhandelsumsatzes die umsatzstärkste Wirtschafts-
gruppe dar. In dieser Gruppe war der Handel mit Schuhen 
und Schuhwaren (+ 80/o; + 1 O/o) erfolgreicher als der 

Schaubild 2 

UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL 
IN AUSGEWÄHLTEN GESCHÄFTSZWEIGEN 

Zu-(+) bzw.Abnahme(-) der Umsalzwerte 1979 gegenüber 1978 

~ m Preisen von 1970 ~ m Jeweiligen Preisen 

Einzelhandel m1t/m: 

Brennstoffen 

Dmgenen 

Mmeralölerzeugn1ssen 
(Tankst. m e1g. Namen) 

1 
N~e~cf-A~I~ Genußnntteln 

Tabakwaren 

Haushaltskeramik und -glaswaren 

1 
Flschen, Rscherzeu~nssen 

1 

=~.:·-r 
Textilwaren versch. Artll 

Miibeln 

Kartoffeln, Gemüse, Obst 

1 
Milch, Fettwaren, Eiern 

Süßwaren 

-20'!o -10 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

+ 10 +10 +30 +40 +50 +60% 
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Textilhandel ( + 3 O/o; ...,...1 O/o), der insbesondere bei Meter-
ware (nominal - 3 O/o) sowie Herrenoberbekleidung (- 1 D/o) 
Umsatzeinbußen hinnehmen mußte. 
' Beim Einzelhandel mit H aus r a t u n d W oh n b e -

d a r f (nominal + 4 O/o; real + 1 O/o), der zu fast zwei Drit-
teln vom Möbelhandel getragen wird, stimmte die Um-
satzentwicklung insgesamt 1979 nahezu mit der des Vor-
jahres überein. Der Einzelhandel mit Möbeln (+ 40/o; 
-1 O/o) konnte jedoch sein hohes Vorjahresniveau nur 
noch nominal übertreffen. 

Etwas günstiger entwickelte sich der Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Erzeugnissen 
sowie Uhren (nominal + 4 O/o; real + 2 O/o) trotz der 
Stagnation des bedeutenden Einzelhandelszweiges mit 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten (nominal + 1 O/o), 
da die Sparten Uhren und Schmuckwaren, Foto- und 
Kinoapparate sowie Spielwaren nominale Zuwachsraten 
von 8 bis 10 O/o erzielten. 

Der Einzelhandel mit Papierwaren und Druck-
erzeugnissen (nominal + 70/o; real+ 60/o) konnte 
sem Ergebnis, das bereits im Vorjahr etwas günstiger aus-
gefallen war als das Resultat des gesamten Einzelhandels, 
im Berichtsjahr noch verbessern, da sowohl die Nachfrage 
nach Büchern hls auch nach Zeitschriften und Zeitungen 
(nominal je + 7 D/o) weiter zunahm. 

Beim Einzelhandel mit p h a r m a z e u t i s c h e n, k o s-
m et i s c h e n und ähnlichen Erzeugnissen 
(+ 50/o; + 20/o), der ebenfalls im Vorjahr etwas besser als 
der gesamte Einzelhandel abgeschnitten hatte, konnten 
die Apotheken ( + 4 O/o; + 0,2 D/o) ihr reales Umsatzniveau 
gerade halten, wohingegen die Umsatzentwicklung der 
Drogerien(+ 8 O/o; + 6 O/o) noch kräftig expandierte. 

Die Entwicklung des Einzelhandels mit K o h 1 e u n d 
Mine r a 1ö1 erze u g n iss e n (nominal + 51 O/o; real 
+ 15 O/o) fand 1979 infolge des außerordentlich starken 
Preisanstiegs bei Mineralölerzeugnissen besonderes Inter-
esse, obwohl diese Wirtschaftsgruppe lediglich einen An-
teil von 5 O/o am gesamten Einzelhandelsumsatz hält. Beim 
Geschäftszweig Brennstoffe (+ 59 O/o; + 17 O/o) stieg das 
Preisniveau wesentlich stärker (+ 36 O/o) als beim Kraft-
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stoffabsatz (+ 16 O/o) der in eigenem Namen tätigen 
„freien" Tankstellen C+ 23 O/o; + 6 D/o). In der Rangfolge 
der nominalen Wachstumsraten lagen diese ·beiden Ge-
schäftszweige 1979 an der ersten und zweiten Stelle. 

Innerhalb des Einzelhandels mit F a h r z e u gen, 
M a s c h i n e n u n d B ü r o e i n r i c h t u n g e n (nomi-
nal + 4 O/o; real + 1 O/o) ging die Geschäftstätigkeit des 
Einzelhandels mit Kraftwagen und Krafträdern (nominal 
+3 O/o), der rd. 80 O/o des Umsatzes dieser Gruppe tätigt, im 
Laufe des Berichtsjahres merklich zurück. 

Bei einer Aufteilung der Einzelhandelsunternehmen 
nach B e t r i e b s f o r m e n zeigte sich 1979 eine deutliche 
Abstufung in der Umsatzentwicklung. An der Spitze stan-
den die Facheinzelhandelsunternehmen mit fünf und 
mehr Verkaufsstellen mit einer nominalen Umsatzverbes-
serung von 7 O/o gegenüber 1978. Bei dieser Kategorie, die 
auch unter dem Begriff Fllialunternehmen rangiert, ergibt 
sich in jedem Jahr ein bemerkenswerter Teil des Umsatz-
zuwachses aus dem Hineinwachsen von Unternehmen, die 
bisher der Kategorie des Facheinzelhandels mit ein bis 
vier Verkaufsstellen.(+ 6 O/o) zugehört hatten und die 
dadurch im Zeitablauf einem gewissen Schwund unter-
liegt. Bei den Versandhandelsunternehmen <+ 5 O/o) wurde 
das Gesamtergebnis von der schwächeren Umsatzauswei-
tung der Textilfachversender (+ 4 O/o) beeinflußt, die 
jedoch noch etwas besser abschnitten als der stationäre 
Textilfach~inzelhandel (+ 3 O/o). Für die Warenhausunter-
nehmen \vurde eine Umsatzzunahme von 4 O/o gegenüber 
1978 ermittelt. Bei den Versandhandelsunternehmen und 
bei den Warenhausunternehmen ergaben sich 1978 bedeu-
tende Umsetzungen von Unternehmen, so daß die in der 

Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Einzelhandel 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) 1976 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art . . . . . . . . . 99,8 

Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . 86,6 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . 89,2 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarfl) . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 99,0 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . 97,9 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . . . 86,8 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. li. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . 92, 1 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . 67,9 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen. . . . . . . . . • . . . . . . • . . • 91,1 
sonstigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . 95,5 

Einzelhandel insgesamt . „ ... „ „ .... „ . 
darunter: 

Warenhausunternehmen ............. . 
V ersandhandelsunternehmen2) ........• 
KonsumgenossenschaftenJ) ........... . 
Facheinzelhandelsunternehmen2) : 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen . „ „ „ ..... 
5 und mehr Verkaufsstellen ......• 

91,7 

95,5 
104,9 
74,3 

86,6 
117,1 

1977 1 1978 
1 

100,3 98,3 
86,5 86,4 
87,5 86,2 

99,4 100,8 

97,4 97,7 
87,0 87,8 

91,0 88,3 
65,3 63,3 

93,3 95,9 
99,0 101,3 

91,7 91,4 

95,5 1 93,2 
105,0 103,5 
73,9 71,2 

85,5 85,2 1 
122,9 125,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Eh. m. Waren verschiedener Art . . . . . . . . . - 0,6 + 0,5 - 2,0 

Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . - 1,1 - 0,1 - 0,1 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . - 1,5 - 1,9 - 1,5 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarfl) .. „ ... „ . „ .. „ „ . . . • - 1,1 + 0,4 + 1,4 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren „ ..... .' ....•.. „ - 0,1 - 0,5 + 0,3 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . . . + 0,1 + 0,2 + 0,9 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. li. Erzeugnissen „ .... „ ... „ - 0,8 - 1,2 - 3,0 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . • . - 5,0 - 3,8 - 3,1 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen ... „ . „ ..... „ „ . „ + 1, 7 + 2,4 + 2,8 
sonstigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,5 + 3,7 + 2,3 

1979 

96,3 
87,4 
85,7 

100,2 

98,3 
89,1 

87,9 
63,6 

98,0 
107,9 

91,7 

91,1 
99,6 
71,8 

85,3' 
130,7 

- 2,0 
+ 1,2 
- 0,6 

- 0,6 

+ 0,6 + 1,5 

- 0,4 
+ 0,4 

+ 2,2 + 6,5 

Einzelhandel insgesamt „ .............. . - 0,7 0,0 - 0,3 + 0,3 
darunter: 

Warenhausunternehmen ....•........• 
V ersandhandelsunternehmen2) ........ . 
KonsumgenossenschaftenJ) ........... . 
Facheinzelhandelsunternehmen2): 

- 0,9 0,0 1- 2,4 - 2,2 
- 0,9 + 0,1 - 1,4 - 3,8 
- 2,5 - 0,5 - 3,7 + 0,8 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen „ . „ .. „ „ . 
5 und mehr Verkaufsstellen ....•.. 

- 1,5 - 1,3 - 0,4 + 0,1 
+ 3,7 + 5,0 + 2,3 + 4,0 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen. - 3) Und 
sonstige Verbraucherorganisationen. 
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Tabelle 1 für diese beiden Betriebsarten aufgeführten 
Meßzahlen der Jahre 1976 und 1977 nur unter diesem Vor-
behalt mit denen der folgenden Jahre verglichen werden 
können. 

Beschäftigte 
Die im Einzelhandel 1977 einsetzende Tendenz, den Per-

sonalstand in Höhe von rd. 2 Mill. Menschen aufzustok-
ken, verstärkte sich 1979 sehr deutlich. Während die Zahl 
der in den Einzelhandelsunternehmen tätigen Personen -
Inhaber, Mithelfende Familienangehörige und Arbeitneh-
mer einschließlich Auszubildende - 1978 im Jahresdurch-
schnitt lediglich um insgesamt rd. 6 000 Personen oder 
0,3 fJ/o gegenüber dem Vorjahr zugenommen hatte, ergab 
sich 1979 ein Anstieg um rd. 24 000 Personen oder 1,2 °/o. 
Erstmals seit 1977 wurde im Berichtsjahr neben zusätzlich 
eingestellten Teilzeitkräften ( + 3,4 O/o) auch die Anzahl 
der Vollbeschäftigten vergrößert(+ 0,3 O/o). 

Bei einer Betrachtung der Beschäftigungslage im Ver-
lauf des Jahres 1979 wurde, anders als bei den Umsatz-
werten, eine stärkere Zunahme der Besch~ftigtenzahl in 
der zweiten Jahreshälfte festgestellt. 

I 

Die Zahl der Vollbeschäftigten, die sich 1979 im Einzel-
handel auf rd. 73 O/o aller Beschäftigten belief, veränderte 
sich gegenüber 1978 in den zehn Wirtschaftsgruppen des 
Einzelhandels, wie die Tabelle 2 zeigt, sehr unterschied-
lich. Die positiven und negativen Veränderungen fielen 
jedoch nicht so groß aus wie bei der Umsatzentwicklung. 
Dem Personalabbau von vier Wirtschaftsgruppen, darun-
ter am ausgeprägtesten beim „Sortimentseinzelhandel" 
(- 2 O/o), stand eine Erhöhung · des Personalstands bei 
sechs anderen Gruppen gegenüber. Besonders kräftig 
wirkte sich die Einstellung von zusätzlichen Vollbeschäf-
tigten beim Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmit-
teln (+ 1 O/o) aus, da in dieser Gruppe rd. 23 O/o aller Voll-
beschäftigten lies Einzelhandels tätig waren. 

Der Umsatz je tätige Person insgesamt hat im Einzel-· 
handel weiter zugenommen. Dies ergibt sich aus der be-
reits erwähnten Zunahme des nominalen ( + 6,3 O/o) und 
des realen (+ 2,70/o) Jahresumsatzes, dem eine kleinere' 
durchschnittliche Zunahme der Zahl der tätigen Personen 
( + 1,2 O/o) gegenüberstand. 

Hei. 

Verkehr 
Luftverkehr 1979 
Luftfahrtuntemehmen 

In der Bundesrepublik Deutschland waren im Jahr 1979 
insgesamt 121 Unternehmen ansässig, die gewerblichen 
Luftverkehr betrieben. Darunter waren 105 Unternehmen 
hauptgewerblich in der Luftfahrt tätig. Der Hauptteil der 
gewerblichen Personen- und Güterbeförderung mit Flug-
zeugen wurde aber von nur wenigen Unternehmen ge-
tätigt. Außer der Deutschen Lufthansa - die hinsichtlich 
des Verkehrs zwischen den Flughäfen des Bundesgebietes 
(ohne Berlin) grundsätzlich allein den Linienverkehr be-
treiben darf - hatten nur 13 weitere Unternehmen eine 
Genehmigung für die gewerbsmäßige Personen- und Gü-
terbeförderung im Gelegenheitsverkehr mit Luftfahrzeu-
gen über 5,7 t Startgewicht 1). Von diesen 13 Unternehmen 
waren vier hauptsächlich im Pauschalflugreiseverkehr tä-
tig und führten im Auftrag von Reiseveranstaltern Grup-
penreiseflüge durch (z. B. · ABC-Flüge 2) oder Affinitäts-
Gruppen-Charterflüge). Ein weiteres Unternehmen betrieb 
ausschließlich Frachtcharter, während die übrigen acht Un-
ternehmen des Gelegenheitsverkehrs mit größeren Flug-
zeugen im Bedarfsplan- und sonstigen Gelegenheitsver-
kehr tätig waren. 

Neben diesen Unternehmen hatten noch 69 Unterneh-
men eine Genehmigung der Luftfahrtbehörden der Bun-
desländer, mit Flugzeugen bis 5,7 t Startgewicht Personen 
und Güter gewerbsmäßig in~erhalb d~eser Länder zu be-
fördern. Die übrigen 38 Unternehmen besaßen nur eine 
Erlaubnis zur Durchführung von Flügen zu sonstigen 
Zwecken (Reklame-, Bild-, land- und forstwirtschaftliche 
Flüge). 

Im internationalen Linienverkehr waren neben der 
Deutschen Lufthansa aufgrund bilateraler Luftfahrtab-
kommen rd. 75 ausländische Linienluftfahrtgesellschaften 
tätig, im Charterverkehr waren es neben den -13 deutschen 
Unternehmen des Gelegenheitsverkehrs noch 35 auslän-
dische Charterfluggesellschaften. Sie führten meist Pau-
schalflugreisen nach und von den Feriengebieten durch 
oder flogen im sonstigen Gelegenheitsverkehr. 

Da Unternehmensdaten der ausländischen Gesellschaf-
ten im Rahmen der Luftfahrtstatistik riicht ·erfaßt werden 
können, liegen über sie nur die in Verbindung mit deut-
schen Flughäfen erbrachten Verkehrsleistungen in der 
Personen..: und Frachtbeförderung vor. 

1) Diese Abgrenzung entspricht der beim Luftfahrtbundesamt 
verwendeten Kennzeichnung der Luftfahrzeuge nach Gewichts-
klassen. - 2)' Advance booking charter (Vorausbuchungscharter-
flüge). 
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Die im Bundesgebiet ansässigen Unternehmen erziel-
ten im Jahr 1978 - die Ergebnisse für das Berichtsjahr 
1979 liegen erst Mitte des Jahres vor - einen Umsatz von 
rd. 5,3 Mrd. DM. Das waren 0,5 Mrd. DM oder 11 O/o mehr 
als im Vergleichsjahr 1977. Über drei Viertel (76 °/o) des 
Umsatzes aus Luftfahrttätigkeit wurden im Linienver-
kehr erzielt. Die Unternehmen des ·Gelegenheitsverkehrs 
hatten einen Anteil von rd. 24 O/o; auf q.i!'! Unternehmen 
mit Erlaubnis zu sonstigen Flügen entfielen nur 0,6 O/o des 
gesamten Umsatzes. ' 

L~fahrzeugbestand 

In der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutsch-
land waren nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes 
am 31. Dezember 1979 insgesamt 7 341 motorisierte Luft-
fahrzeuge eingetragen. Gegenüber dem Bestand des Vor-
jahres nahm ihre Zahl um 356 Einheiten oder 5,1 O/o zu. 
Dabei erhöhte sich der Flugzeugpark um 330 auf 6 989 
Flugzeuge ( + 5,0 O/o), der Bestand an Hubschraubern stieg 
um 26 auf 351 Einheiten <+ 8,00/o). Daneben war - wie 
in den Jahren zuvor - ein Luftschiff in dem Bestands..: 
register eingetragen. 

1 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 4) 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse/Höchstzulässiges Startgewicht 1976 1977 1978 

1 
1 

E Einmotorige Flugzeuge2) (bis 2 t) .• 5 202 5 481 5 792 
G Mehrmotorige Flugzeuge (bis 2 t) .. 92 105 106 
F Einmotorige Flugzeuge (über 2 bis 

5,7 t) ......................... 6 5 5 
I Mehrmotorige Flugzeuge (über 2 bis 

5,7t) .......................... 470 479 541 c Flugzeuge (über 5,7 bis 14 t) ........ 31 43 57 
B Flugzeuge (über 14 bis 20 t) ..•..••.. 6 7 11 
A Flugzeuge (über 20 t) ....••...••... 145 148 147 

darunter: 
mit Propellerturbine •.••.••.•... 7 7 7 

Strahlturbine •..••.......•.. 138 141 140 
H Drehßügler ..........•...•..•..... 266 295 325 
L Luftschiffe ........................ 1 1 1 

Insgesamt .•. , 6 219 
1 

6 564 
1 

6 985 

1) Ohne :ßerlin. - 2) Einschl. 825 Motorsegler der Klasse K. 

1979 

6080 
117 

5 

582 
54 
4 

147 

7 
140 
351 

1 

1 
7 341 

Quelle: Luftfahrt-Bundesanu 

Die Anzahl der für die Personen- und Güterbeförderung 
hauptsächlich eingesetzten Großflugzeuge mit einem· Start-
gewicht von mehr als 20 t (Startgewichtsklasse A) hat-sich 
im Vergleich zu 1978 mit 147 Maschinen nicht verändert 
Wie bereits in den Vorjahren zu beobachten war, wurdE 
aber der Flu,gzeugpark zum Teil erneuert und dabei einE 
Kapazitätserweiterung erzielt. So hat z. B. die DeutschE 
Lufthansa in ihre Flugzeugflotte drei Airbusse und zwe: 
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DC 10 neu eingestellt, während sie im gleichen Zeitraum 
zwei Maschinen des Typs Boeing 707 und vier Einh.eiten 
des Typs Boeing 727 ausmusterte. 

Der Bestand an Flugzeugen mit einem Startgewicht 
von 14 bis 20 t (Klasse B) nahm im Vergleich zu 1978 um 
sieben Einheiten auf vier Flugzeuge ab, der Maschinen-
park mit einem Startgewicht über 5,7 bis 14 t ging um 
drei auf 54 Einheiten zurück. Die Zahl der Flugzeuge 
unter 5,7 t Startgewicht (Klasse E, G, F und I) erhöhte 
sich um 340 auf 6 784 Maschinen. Diese Gruppe spielt in der 
gewerblichen Personenbeförderung allerdings eine nur 
untergeordnete Rolle; die Maschinen werden meist als 
Sport- oder Werksflugzeuge eingesetzt. 

Flugtitigkeit 
' Die zuvor aufgeführten deutschen Maschinen haben 
gemeinsam mit den aus dem Ausland eingeflogenen Luft-
fahrzeugen auf den F~ugplätzen des Bundesgebietes (ohne 
Segelfiuggelande) im Berichtsjahr 580 000 gewerbliche und 
1,7 Mill. nichtgewerbliche Flüge mit Motorflugzeugen 
bzw. Hubschraubern durchgeführt. Die Flugtätigkeit nahm 
damit im Vergleich zum Vorjahr im gewerblichen Verkehr 
um 1,5 O/o und im nichtgewerblichen Verkehr um 7,1 °/o zu. 
Im gewerblichen Flugbetrieb wurden hinsichtlich der Bin-
nen- und Auslandsflüge unterschiedliche Entwicklungen 

Tabelle 2: Flugtätigkeit 

1976 1 1977 1 
1 

11979 ge-
Verkehrsart 1978 1979 gen über . 1978 

1 OOOAüge ~ 

Gewerblicher Verkehr 

1 1 1 

im Bundesgebiet ........... 252,0 254,6 252,9 249,8 1- 1,2 mit Gebieten außerhalb dl'S 
Bundesgebietes .......... 298,0 303,3 318,1 329,9 + 3,7 

Insgesamt .. 550,0 557,8 571,0 579,7 + 1,5 

Linienverkehr ... „ ....... 338,8 341,2 351,7 360,2 + 2,4 
Gelegenheitsverkehr ........ 211,2 216,6 219,3 219,5 + 0,1 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Aüge insgesamt ..........•. 1637,9 1511,5 1606,4 1 721,0 + 7,1 

verzeichnet. Während die Bewegungen im Binnenver-
kehr um 1,2 O/o auf 250 000 Flüge abnahmen, vermehrte sich 
die Zahl der Auslandsflüge um 3,7 O/o auf 330 ooo. Dabei· 
hat sich die inländische Flugtätigkeit im Linienverkehr 
mit 131 000 Flügen nur geringfügig gegenüber dem Vor-
jahr erhöht (+ 0,60/o); der grenzüberschreitende Linien-
dienst stieg dagegen um 3,5 O/o auf 229 000 Flugbewegungen 
an. Im Gelegenheitsverkehr nahm die Zahl der Flüge im 
Inland um 3,1 O/o auf 119 000 Flüge ab. Demgegenüber 
nahm die Flugtätigkeit im grenzüberschreitenden Ge-
legenheitsverkehr um 4,1 O/o auf 101 000 Flüge zu; die 
höchste Zunahme wurde dabei im Pauschalreiseverkehr 
festgestellt, der um 6,2 O/o auf rd. 69 000 Flugbewegungen 
anstieg.,-

Personenverkehr 
Das Fluggastaufkommen erfuhr - überwiegend durch 

den Einsatz größerer Maschinen, wie z. B. den Airbus, be-
dingt - einen relativ stärkeren Anstieg als die Zahl der 
Flugbewegungen. Mit 36,2 Mill. Fluggästen wurde 1979 
im Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme in der Passagier-
beförderung von 9,2 O/o festgestellt. Es sei darauf hinge-
wiesen, daß in den Beförderungszahlen die Umsteiger, auf 
Flughäfen des Bundesgebietes, soweit sie zwischen Flug-
häfen des Inlandes oder nach Gebieten außerhalb des Er-
hebungsgebietes reisten, nur einmal erfaßt wurden. Die 
aus Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankommen-
den Passagiere, ·die im Bundesgebiet nach Reisezielen 
innerhalb oder außerhalb des Erhebungsgebietes um-
stiegen, sind dagegen aus erhebungstechnischen Gründen 
,doppelt erfaßt, nämlich einmal beim Einflug in das Bun-
desgebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum Ziel-
flughafen. 
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Tabelle 3: Personenbeförderung im Luftverkehr 
1 1979 ge-

Verkehrsart 1976 1977 j 1978 1979 gen über 
1978 

1 000 Personen % 

Verkehr innerhalb des Bundes-
gebietes ...... „ .......... · 7 540,3 7708,7 7962,9 8 824,0 +10,8 
Verkehr mit Berlin (West) ... 3048,4 3 019,7 2 963,7 3 385,3 +14,2 
Sonstiger Verkehr ••...•.... 4 491,9 4689,0 4 999,2 5 438,7 + 8,8 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes ...•....• 20 845,3 22 381,0 24300,9 26 564,9 + 9,3 

Abgang „ .•.... „„„ ... 10340,5 11131,1 12 079,8 13 151,6 + 8,9 
Ankunft „ „.„„„„ „. 10 504,8 11249;9 12 221,1 13 41~,3 + 9,8 

Durchgangsverkehr .......... 983,4 910,6 917,2 857,7 - 6,5 
Insgesamt ... 29 369,0 31 000,3 33 181,1 36 246,6 + 9,2 

Linienverkehr 20059,3 20 897,3 22069,7 24 451,2 +10,8 
Gelegenbeitsverk~~ • : : : : : : : : : : 9 309,7 10103,1 11111,4 11 795,4 + 6,2 
dar.: Pauschalllugreiseverkehr .. 6670,0 7398,8 8362,0 8988,7 + 7,5 

Der Inlandsverkehr stieg um 11 O/o auf 8,8 Mill. beför-
derte Personen, wobei das Passagieraufkommen im Ber-
lin-Verkehr mit insgesamt 3,4 Mill. Personen stärker 
zunahm ( + 14 O/o) als der Verkehr zwischen den übrigen 
Flughäfen des Bundesgebietes mit 5,4 Mill. Fluggästen 
( + 8,8 O/o). Annähernd drei Viertel aller Beförderungsfälle 
wurden allerdings im grenzüberschreitenden Verkehr er-
bracht. Hier stieg die Beförderungsleistung im Linienver-
kehr um 12 O/o auf 15,6 Mill. Fluggäste und im Gelegen-
heitsverkehr um 5,90/o auf 11,0 Mill.; den weitaus größten 
Anteil am Gelegenheitsverkehr (78 O/o) hatten die Pau-
schalreisenden, deren Zahl um 7,5 O/o auf 9,0 Mill. beför-
derte Personen zunahm; hierbei wurden sowohl die Hin-
als auch die Rückreisen jeweils als einzelne Beförde-
rungsfälle erfaßt. Über die Hälfte der Pauschalreisenden 
(5"3 O/o) flog unter Benutzung eines Flugplatzes auf Bundes-
gebiet nach Spanien, für das als wichtigstes Reisezielland 
in dieser Flugart 4,6 Mill. Fluggäste verbucht werden 
konnten; im Vergleich zum Vorjahr wurde eine Zunahme 
von 2,4 O/o erzielt. Der Reisestrom nach England nahm 
dagegen um 10 O/o auf 0,58 Mill. Fluggäste ab. Die Zabl der 
Passagiere im Verkehr mit Griechenland erhöhte sich 
beträchtlich, nämlich um 31 O/o auf 0,65 Mill. 

Die Entwicklung der Pauschalflugreisen zu den Zielen 
in Osteuropa war unterschiedlich. Während der Verkehr 
von und nach Jugoslawien eine Abnahme um 15 O/o auf 
0,35 Mill. Fluggäste erfuhr, wuchsen die Reiseströme aus 
dem Bundesgebiet in Richtung Rumänien und Bulgarien 
um 45 O/o auf 0,28 Mill. bzw. um 34 O/o auf 0,24 Mill. Rei-
sende an. In Nordafrika war das Hauptreiseziel Tunesien; 
dorthin wurde ein Verkehrszuwachs von 49 O/o auf 0,39 
Mill. Pauschalreisende festgestellt. Die relativ höchste 
Steigerungsrate im Rahmen des Pauschalverkehrs war 
bei dem Fernreiseziel Sri Lanka mit einer Zunahme von 
74 O/o auf 66 000 Fluggäste zu beobachten. 

Das Fluggastaufkommen, das im Rahmen von Gruppen-
flugreisen (z. B. ABC-Flüge, Affinitäts-Flugreisen, Char-
terflugreisen von Unternehmen oder Vereinen, Urlaubs-
reisen von Angehörigen der Alliierten Streitkräfte mit 
zivilen Charterunternehmen) entstand, blieb mit rd. 2,2 
Mill. Passagieren annähernd auf Vorjahreshöhe. 

Güterverkehr 
Die seit mehreren Jahren bereits zu beobachtende Zu-

nahme des Güteraufkommens in der Luftfahrt setzte sich 
auch im Berichtsjahr fort. Die Frachtmenge stieg um 
5,5 O/o auf 628 600 t. Dieser Zuwachs ist ausschließlich auf 
den grenzüberschreitenden Verkehr zurückzuführen, bei 
dem der Versand um 11 O/o auf 225 300 .t und der Empfang 
um 4,0 O/o auf ~40 200 t zunahm. Der Durchgangsverkehr 
von Ausland zu Ausland (mit und ohne Umladung auf 
Flughäfen des Bundesgebietes) stieg gegenüber 1978 um 
2,8 O/o auf 149 000 t. Der Luftfrachtverkehr z.wischen den 
Flughäfen des Bundesgebietes verminderte sich im glei-
chen Zeitraum um 12 O/o auf 14 100 t. 

Der Güterverkehr mit Flugzeugen wurde zu 82 O/o im 
Linienverkehr und zu 18 O/o im Gelegenheitsverkehr abge-
wickelt. Gegenüber 1978 erhöhte sich das Frachtaufkom-
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Tabelle 4: Frachtbeförderung im Luftverkehr 
~ 1979 ge-

1976 1977 1978 1979 genüber 
Verkehrsart 1978 

1 OOOt % 

V er kehr innerhalb des Bundes-
gebietes ................... 16,6 16,2 

1 
16,0 14.1 -11,8_ 

V er kehr mit Gebieten außerhalb 
465,5 + 7,1 des Bundesgebietes ......... 320,4 394,2 434,8 

Versand „„ .. „ „„ .. „. 149,8 192,8 203,9 225,3 +10,5 
Empfang ..... „ ......... 170,6 201,4 230,9 240,2 + 4,0 

Durchgangsverkehr .......... 146,8 143,9 144,9 149,0 1 + 2,8 
Insgesamt ... 483,8 554,3 595,7 628,6 + 5,5 

men im Liniendienst um 8,2 O/o auf 517 100 t, während die 
Ladungsmenge im Gelegenheitsverkehr um 5,2 O/o auf 
111 500 t absank. Besonders hohe Zuwachsraten ergaben 
sich beim Transport von Elektroerzeugnissen sowie bei der 
Beförderung von Kraftfahrzeugteilen, die um 24 O/o auf 
51 000 t bzw. um 41 O/o auf 28 100 t stiegen. 

Postverkehr 
Die Luftpostbeförderung belief sich im Berichtsjahr auf 

98 000 t. Gegenüber 1978 erhöhte sich das Aufkommen 
um 17 O/o. Diese Zunahme betraf größtenteils den Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes, der nach einem stärkeren 
Rückgang im Jahr 1978 (- 28 O/o) im Jahr 1979 wieder 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

1 

1979 ge-
1976 1977 1978 1979 gen über 

Verkehrsart 1978 

1 OOOt -;y;-

V er kehr innerhalb des Bundes-
gebietes „„„ „„ „„„ „ 39,0 40,0 28,9 41,9 +45,3 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes 48,8 48,9 52,3 53,2 + 1,8 

Einladung „„ „„„ „ „. 25,4 26,0 27,8 27,7 - 0,3 
Ausladung .. „ ........... 23,4 22,9 24,5 25,5 + 4,1 

Durchgangsverkeht .......... 2,9 2,6 2,3 2,4 + 5,2 
Insgesamt .. · 1 90,7 

1 
91,6 

1 
83,5 1 97,6 

1 

+16,9 
1 

zunahm, und zwar um 45 O/o auf 41 900 t. Der grenzüber-
schreitende Postverkehr nahm im Versand um 0,3 O/o auf 
27 700 t ab, während der Empfang um 4,1 O/o auf 25 500 t 
zunahm. Der Durchgangsverkehr der Post stieg im selben 
Zeitraum um 5,2 O/o auf 2400 t. 

TRANSPORTLEISTUNG IM WFTVERKEHR ÜBER DEM BUNDESGEBIET 

10 
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Verkehrsleistungen und Kapazitäten 
Die am gewerblichen Luftverkehr mit Flughäfen der 

Bundesrepublik Deutschland beteiligten in- und aus-
ländischen Luftverkehrsgesellschaften boten bei ihren 
Flügen im Luftraum \iber dem Bundesge'Qiet rd. 2,2 Mrd. 
Tonnenkilometer an, darunter 1,7 Mrd. Sitzplatztonnen-
kilometer. Die angebotene Kapazität in Tonnenkilome-
tern lag damit um 6,5 O/o und die der Sitzplatz-tkm um 
8,3 8/o über dem Angebot des Vorjahres. 

Wie bereits in den Vorjahren zu beobachten war, stieg 
durch den Einsatz größert:lr Maschinen das tonnenkilo-
metrische Angebot stärker als die Zahl der Flugzeug-
bewegungen. 

Die Transportleistung der gewerblichen Luftfahrt er-
reichte im Berichtsjahr über dem Bundesgebiet 1,4 Mrd. 
tkm und lag um 9,3 O/o über der von 1978. Die darin enthal-
tene Leistung an Personentonneil.kilometern stieg um 
10 O/o auf 1,1 Mrd. tkm, die Frachttonnenkilometer um 
5,4 O/o auf 236 Mill. tkm und die Posttonnenkilometer um 
17 O/o auf 26 Mill. tkm. 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad aller von den am 
gewerblichen Luftverkehr der Bundesrepublik Deutsch-
land beteiligten in- und ausländischen Luftverkehrsge-
sellschaften eingesetzten Flugzeuge stieg um einen Pro-
zentpunkt auf 61 ~/o, die Auslastung im Personenverkehr 
stieg ebenfalls um einen Prozentpunkt auf 64 O/o. 

Fi. 

Geld u·nd. Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1979 

Gute Ergebnisse im Realkreditgeschäft 
Im Jahr 1979 war die Marktsituation für die Boden-

und Kommunalkreditinstitute nicht mehr so günstig wie 
im vorangegangenen Jahr, in dem das Zinsniveau bei 
reichlicher.- Liquidität erheblich niedriger lag. Trotzdem 
hat das Realkreditgeschäft die außergewöhnlich guten 
Ergebnisse des Jahres 1978 zum Teil noch übertroffen. 

Der konjunkturelle Aufschwung im Jahr 1979, der vor 
allem durch eine starke Ausweitung der Investitionen ge-
tragen wurde, hat auch den Kapitalbedarf verstärkt. Die 
Kapitalnachfrage konnte dabei nur zu gestiegenen Zinsen 
am Rentenmarkt befriedigt werden. Während im Januar 
1979 auf die Zinsklasse 6 bis 6,5 % noch die meisten der 
emittierten Wertpapiere entfielen, wurden gegen Jahres- -
ende die Wertpapiere überwiegend mit einem Nominal-
zins von 8 bis 8,50/o begeben. Diese Erhöhung der Zinsbe-
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lastung hat - in Verbindung mit überproportional gestie-
genen Baupreisen - zu einem Rückgang der von den 
Boden- und Kommunalkreditinstituten gewährten Hypo-
thekarkredite sowie der zu ihrer Refinanzierung ausge-
gebenen Hypothekenpfandbriefe geführt. Die Deutsche 
Bundesbank hatte zudem im Interesse der Eindämmung 
des Preisanstiegs, der insbesondere auch durch die Erd-
ölverteuerung verursacht worden ist, eine restriktive 
Liquiditätspolitik eingeschlagen. So wurden u. a. der Dis-
kontsatz von 30/o und der Lombardsatz von 31/20/o im Jahr 
1978 in mehreren Schritten auf zuletzt 6 bzw. 70/o am 1. 11. 
1979 erhöht. Insgesamt belief sich der Erstabsatz an 
Schuldverschreibungen aller inländischen Emittenten 
(einschl. Namensschuldverschreibungen) 1979 auf 122,76 
Mrd. DM. Er ist damit gegenüber dem bisherigen Höchst-
absatz im Jahr 1978 noch um 11,36 Mrd. DM oder 10,211/o 
gestiegen. Da jedoch die Tilgungsleistungen gegenüber 
dem Vorjahr allein um 14,15 Mrd. DM (+ 25,70/o) auf 69,26 
Mrd. DM zunahmen, lag der Nettoabsatz mit 53,56 Mrd. 
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DM nur wenig über dem des Vorjahres (52,54 Mrd. DM) 
und erheblich unter dem höchsten Nettoabsatz von 61,02 
Mrd. DM im Jahr 1977. 

Passivgeschäft 

Marktanteil der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
emeut gestiegen 

Die Boden- und Kommunalkreditinstitute haben ihren 
Erstabsatz an Schuldverschreibungen gegenüber dem bis-
herigen Höchstabsatz im Vorjahr (81,20 Mrd. DM) noch-
mals erheblich steigern können, und zwar um 10,82 Mrd. 
DM oder 13,30/o auf 92,03 Mrd. DM 1). Trotz der ebenfalls 
erhöhten Tilgungen (47,93 Mrd. DM gegehuber 41,06 Mrd. 
DM im Vorjahr) und der Rückkäufe in den Eigenbestand 
(2,47 Mrd. DM per Saldo) hat der Nettoabsatz mit 41,63 
Mrd. DM ebenfalls das Vorjahresergebnis '(37,67 Mrd. DM) 
und den bisher höchsten Nettoabsatz (1975 mit 39,08 Mrd. 
DM) noch übertroffen. ' 

Ihre Anteile am gesamten Erst- sowie am Nettoabsatz 
von Schuldverschreibungen aller inländischen Emittenten 
konnten die Boden- und Kommunalkreditinstitute damit 
weiter erhöhen: -Die Quote am Erstabsatz tler Schuldver-
schreibungen aller inländischer Emittenten stieg von 
72,rJfl/o im Jahr 1978 auf 75,00/o im Berichtsjahr, die Quote 
am Nettoabsatz von 71,7 auf 77,70/o. Dem erhöhten Wert-
papierabsatz durch die Realkreditirujtitute stand eine ge-
ringere unmittelbare Beanspruchung des Rentenmarktes 
durch die öffentlichen Haushalte gegenüber. öffentliche 
Anleihen (einschl. Bundesschatzbriefe) wurden im Jahr 
1979 für 19,95 Mrd. DM emittiert, gegenüber 22,71 Mrd. 
DM im Vorjahr; der Markt wurde hierdurch netto mit 
5,29 Mrd. DM (1978: 14,24 Mrd.DM) beansprucht. 

Hinter dem allgemeinen Anstieg des Wertpapierabsatzes 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute standen recht 
differenzierte Bewegungen im Absatz der einzelnen Wert-
papierarten. Der. Erstabsatz von d e c k u n g s p f 1 i c h -
t i g e n S c h u 1 d v e r s c h reib u n g e n , der in Höhe 
und Verzinsung entsprechende Darlehensforderungen -
insbesondere Hypotheken- und Kommunaldarlehen -
voraussetzt, überstieg mit 68,33 Mrd. DM den Vorjahres-
absatz nur um 2,45 Mrd. DM oder 3,70/o. Netto - nach 
Abzug von 35,76 Mrd. DM Tilgungen und per Saldo 2,27 
Mrd. DM Rückkäufen in den Eigenbestand - wurde der 
Rentenmarkt im Jahr 1979 mit 30,30 Mrd. DM jedoch um 
5,98 Mrd. DM oder 16,50/o weniger beansprucht als 1978. 
Dies wirkte sich auch auf den Anteil am Gesamtabsatz am 
Rentenmarkt aus: Die Quote am Erstabsatz ging von 
59,10/o im Vorjahr auf 55,70/o, die Quote des Nettoabsatzes 
von 69,1 auf 56,60/o zurück. 

Erheblich ausgeweitet hat sich dagegen der Absatz an 
nicht deckungspflichtigen Schuldver-
s c h reib u n g e n' was mit der verstärkten Kreditnach-
frage der gewerblichen Wirtschaft, zu deren Refinanzie-
rung diese Wertpapiere insbesondere ausgegeben werden, 
zusammenhängen dürfte. Der Erstabsatz hat sich von 15,32 
auf 23,69 Mrd. DM erhöht (+ 54,60/o), der Nettoabsatz so-
gar von 1,38 auf 11,32 Mrd. DM. Die Anteile am Wertpa-
pierabsatz insgesamt stiegen damit beim Erstabsatz von 
13,8 auf 19,3D/o, beim Nettoabsatz von 2,6 auf 21,10/o. 

Kriftiger Absatzriickgang an Hypothekenpfandbriefen 
Wie bereits ausgeführt, war von dem Zinsanstieg am 

Rentenmarkt im Jahr 1979 der Absatz an P f a n d b r i e -
f e n , der der Refinanzierung von Hypothekendarlehen 
dient, stärker beeinträchtigt als andere Wertpapierarten. 
Der Erstabsatz an H y p o t h e k e n p f a n d b r i e f e n 
verminderte sich nahezu um ein Viertel des vorjährigen 
Volumens (- 4,80 Mrd. DM oder - 23,50/o) auf 15,59 Mrd. 
DM und der Nettoabsatz von 12,33 auf 7,20 Mrd. DM 
(- 41,60/&) 2). 

1) Eliie ausführliche Darstellung des Passiv- und Aktivgeschäftes 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute ist in dem Jahresbericht 
der Fachserie 9, Reihe 1 enthalten. - 2) Siehe Tabelle, s. 235•. 
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Dagegen wurde bei den Kommunalobligatio-
nen, die zur Refinanzierung von Darlehen an öffentliche 
Haushalte ~der öffentlich verbürgten Darlehen begeben 
werden, rmt 51,07 Mrd. DM ein um 7,47 Mrd. DM 
(+ 17,10/o) höherer Erstabsatz als 1978 erzielt. Der Netto-
absatz lag jedoch mit 23,46 Mrd. DM nur geringfügig 
(+ 75 Mill. DM) über dem Vorjahresbetrag. 

Diese Verschiebung in der Emissionstätigkeit hat auch 
zu Veränderungen im Absatzergebnis der Institutsgrup-
pen geführt. Die privaten Hypothekenbanken, 
die bevorzugt das Hypcithekarkreditgeschäft betreiben, 
hatten gegenüber 1978 einen Rückgang der Wertpapier-
emission um 1,70 Mrd. DM oder 5,'1No auf 30,65 Mrd. DM 
zu verzeichnen. Von der Absatzminderung waren die 
Hypothekenpfandbriefe mit 1,50 Mrd. DM (- 11,80/o) und 
die Kommunalobligationen mit 0,20 Mrd. DM (- 1,rJfl/o) 
betroffen. 

Die öffentlich-rechtlichen Kreditinsti-
tute haben dagegen 1979 ihren Erstabsatz an Wertpapie-
ren um 4,15 Mrd. DM (+ 12,60/o) auf 37,10 Mrd. DM noch 
erweitern können. Ihr Erstabsatz an Hypothekenpfand-
briefen in Höhe von 4,40 Mrd. DM war allerdings kräftig 
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen (- 3,30 Mrd. DM 
oder - 42,9°/o), während der Absatz an Kommunalobli-
gationen mit 31,61 Mrd. DM eine Steigerung von 7,67 
Mrd. DM oder 32,rJfl/o aufwies. 

Darüber hinaus emittierten einige öffentlich-rechtliche 
Spezialkreditinstitute noch s o n s t i g e Sc h u 1 d ver -
s c h reib u n gen (insbesondere zur Finanzierung land-
wirtschaftlicher Objekte) in Höhe von 1,09 Mrd. DM 
(1978: 1,30 Mrd. DM). 

Der Erstabsatz der S c h i ff s p f a n d b r i e f b a n k e n 
ist mit 584 Mill. DM (1978: 585 Mill. DM) nahezu unverän-
dert geblieben. 

1979 dominierten die Sieben- und Achtprozenter 
Während 1978 noch hauptsächlich Schuldverschreibun-

gen mit einer Nominalverzinsung von 6°/o abgesetzt wor-
den sind, wurden 1979 mehr Wertpapiere mit höherer Ver-
zinsung verkauft. Allein 460/o (31,53 Mrd DM) der 1979 
erstmals abgesetzten deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen besaßen einen Zinssatz von 7 bis unter 80/o 
(im Vorjahr waren derartige Wertpapiere nur mit 4,60/o 
beteiligt). Für 16,96 Mrd. DM (240/o) wurden sogar 80/oige 
Schuldtitel emittiert. Die im Vorjahr dominierenden 
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6- bis unter 7-0/cigen deckungspflichtigen Schuldverschrei-
bungen machten im Berichtsjahr mit einem Erstabsatz 
von 15,14 Mrd. DM nur noch einen Anteil von 22°/o aus. 

Tilgungsleistungen noch höher 
Die hohen Tilgungsleistungen der Realkreditinstitute 

von d e c k u n g s p f 1 i c h t i g•e n Schuldverschreibungen 
im Vorjahr wurden 1979 noch erheblich übertroffen; sie 
lagen mit 35,76 Mrd. DM um 31,8°/o höher als im Jahr 
1978. Somit machten die Tilgungen 1979 mehr als die 
Hälfte (52,30/o) des gesamten Erstabsatzes deckungspflich-
tiger Schuldverschreibungen aus (Tilgungs-/Absatzver-
hältnis 1978: 41,1-0/o). 

Die Tilgungen der privaten Hypothekenbanken stiegen 
um 4,35 Mrd. DM oder 41,0D/o auf 14,95 Mrd. DM. Etwa 
gleich groß war der absolute Anstieg ( + 4,09 Mrd. DM) 
der Tilgungen seitens der öffentlich-rechtlichen Kredit-
institute; insgesamt wurden von ihnen im Berichtsjahr 
20,33 Mrd. DM deckungspflichtige Schuldverschreibungen 
zurückbezahlt(+ 25,20/o gegenüber 1978).' 

Bei beiden Institutsgruppen .lag der schwei:-punkt der 
Tilgungen bei den Kommunalobligationen, die in Höhe 
von 26,15 Mrd. DM zurückbezahlt wurden. Auf Hypo-
thekenpfandbriefe entfiel ein Tilgungsbetrag von 7,65 
Mrd.DM. 

Die Rückzahlung der n i c h t d e c k u n g s p f 1 i c h -
tigen Schuldverschreibungen war mit 12,17 Mrd. DM 
dagegen um 12,60/o riiedriger als 1978. Dazu trugen die 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute allein mit Tilgun-
gen in Höhe von 11,45 Mrd. DM bei. Das Verhältnis von 
Tilgung zu Erstabsatz nicht deckungspflichtiger Schuld-
verschreibungen, das sich 1978 noch auf 90,90/o belaufen 
hatte, verringerte sich erheblich auf 51,4-0/o. 

'Uber 400 Milliarden DM Schuldverschreibungen im Umlauf 
Ende 1979 befanden sich deckungspflichtige und nicht 

deckungspflichtige Schuldverschreibungen in Höhe von 
400,65 Mrd. DM im Umlauf, das waren 11,60/o mehr als 
l978. Aufgrund der hohen Tilgungen und der Rückkäufe 
in den Eigenbestand von per Saldo 2,27 Mrd. DM belief 
sich der NettoaQsatz von deck u n g s pflichtigen 
S c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n nur auf 30,30 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1) 

Mi!LDM 

Art der Schuldverschreibungen Bestand 
Nettoabsatz 

Veränderung 
am 31. Dezember gegenüber Vorjahr 

Institutsgruppe 
1978 1 1979 1978 1 1979 

Deckungspflichtige Schuldver- 1 
schreibungen insgesamt ....... 318 667 1 348 971 1+362841 + 30304 

nach Art der Darlehen 
Hypothekenpfandbriefe ...... · 1 

""" 1 """ 1 """ 1 + ""' Schiffipfandbriefe ............ 3 202 3 213 + 142 + 11 
Kommunalobligationen : •.... 194 487 217 952 + 23 389 + 23 464 
so;~r{ .s.c~".1~~.~~~e~~'.".'~ ... 10016 9 643 - 427 - 373 

nach Institutsgruppen 
Private Hypothekenbanken .... 163 739 177 614 + 19 712 + 13 875 
Schiffspfandbriefbanken ....... 3 202 3?p + 142 + 11 
Öffentlich-rechtliche Kredit-

institute ·················· 151 726 168144 + 16 430 + 16 418 

Nicht deckungspflichtige Schuld-
verschreibungen3) ............ ·40 361 51 681 + 1384 + 11 320 

1) Einschl. Namensschuldverschreibungen. - 2) Schuldverschreibungen der 
Landwirtschaft!. Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und 
der Bayerischen Landesbank-Girozentrale. - ') Kassenobligationen und andere 
Schuldverschreibungen. 

Im Vorjahr ließ sich - bei niedrigerem Erstabsatz - eine 
Nettoveränderung des Umlaufs in Höhe von 36,28 Mrd. 
DM errechnen. Der gesamte Umlauf an deckungspflich-
tigen Schuldverschreibungen erhöhte sich bis Ende 1979 
damit um 9,50/o auf 348,97 Mrd. DM. Darunter befanden 
sich für 66,89 Mrd. DM Namensschuldverschreibungen. 
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Die Struktur des Umlaufs von deckungspflichtigen 
Sch?1dverschreib~gen nach Bankengruppen und Wert-
papierarten ist 1979 im wesentlichen die gleiche geblie-
ben· wie im Vorjahr. So waren die Marktanteile der pri-
vaten Hypothekenbanken an den deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen mit 50,90/o (1978: 51,40/o), der öf-
fentlich:rechtlichen Kreditinstitute mit 48,20/o (47,f!D/o) und 
der Schiffspfandbriefbanken mit wiederum rd. 10/o prak-
tisch unverändert. In der Gliederung nach Wertpapier-
arten zeigt sich, daß der Anteil der Kommunalobligatio-
nen am Gesamtbestand deckungspflichtiger Schuldver-
schreibungen sich nur geringfügig von 611 auf 62 50/o 
erhöhte. Entsprechend niedriger waren di~ Quoten 'der 
Hypothekenpfandbriefe mit 33,90/o (1978: 34,ßD/o) sowie der 
Schiffspfandbriefe und sonstiger Schuldverschreibungen 
mit zusammen 3,ßD/o (4,10/o). Bei der Zusammensetzung des 
Wertpapierbestandes nach Zinstypen war der Anteil 
der Siebenprozenter mit 25,50/o höher als 11}78 (20,ßD/o). Da-
gegen blieben die Anteile der sechsprozentigen sowie der 
achtprozentigen Titel mit 33,1 bzw. 21,40/o in etwa gleich 
groß (1978: 33,3 bzw. 20,70/&). Der Anteil der noch höher als 
mit 80/o verzinsten Rapiere hat aufgrund der relativ star-
ken Tilgungen dieser Titel auf 3,80/o abgenommen (1978: 
7,90/o). 

Der Umla\lf n i c h t . de c k u n g s p f l i c h t i g e r · 
S c h u 1 d v e r s c h r e i b u n gen erhöhte sich bis Ende 
1979 um 28,00/o auf 51,68 Mrd. DM. 

Außerdem wurden 1979 von den Realkreditinstituten 
zusätzliche Finanzierungsmittel in Höhe 
von 14,13 Mrd. DM benötigt. Der Bestand dieser Mittel in 
Höhe von 111,92 Mrd. DM setzte sich wie folgt zusammen: 
Aufgenommene Darlehen gegen hinterlegte Schuldver-
schreibungen (18, 74 Mrd. DM), gegen sonstige Sicherheiten 
und ohne Sicherheiten aufgenommene Darlehen (64,35 
Mrd. DM) sowie durchlaufende Kredite (28,84 Mrd. DM). 

Aus dem A 1 t g e s c h ä f t 3) waren Ende 1979 noch 
Papiere im Wert von 618 Mill. ,DM im Umlauf (Ende 
1978: 659 Mill. DM). 

Die Gesamtverbindlichkeiten der Boden- und Kommu-
nalkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft) aus umlaufenden 
deckungspflichtigen und nicht deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen sowie aus zusätzlichen Finanzie-
rungsmitteln betrugen 513,19 Mrd. DM. Hierin enthalten 
ist ein Betrag von 13,49 Mrd. DM, den sich die Realkredit-
institute gegenseitig gewährten. 

Aktivgeschäft 
Nur Kommunaldarlehen waren stärker gefragt 

Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredit-
institute war geprägt von der Schuldenaufnahme der 
öffentlichen Hand. Die Nachfrage nach Hypothekarkre-
diten oder sonstigen Darlehen blieb jedoch weit hinter 
der Kreditaufnahme des Vorjahres zurück. 

Insgesamt Wurden 1979 von den Realkreditinstituten 
96,38 Mrd. DM Darlehen gewährt. Obwohl von der Finan-
zierungsseite her ein deutliches Plus zu verzeichnen war, 
wurden 1979 insgesamt 5,50/o weniger· Kredite in An-
spruch genommen als 1978. Allerdings ist dabei zu be-
rücksichtigen, daß 1978 der bisher höchste Betrag an Neu-
ausleihungen seit der Währungsreform (101,95 Mrd. DM) 
zu· verzeichnen war. Von den gesamten Darlehen wurden 
im Berichtsjahr 77,04 Mrd. DM an Nichtbanken (- 3,23/o) 
und 19,34 Mrd. DM an Kreditinstitute (- 13,ßD/o) vergeben. 

Entsprechend der allgemeinen Kreditnachfrage konn-
ten die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute ihre Dar-
lehensgewährung 1979 noch geringfügig ausweiten 

· (+ 0,40/o), während die Neuausleihungen der privaten 
· Hypothekenbanken niedriger waren (-14,60/o) als im Vor-

jahr. 
Zur Deckung des Kreditbedarfs der öffentlichen Hand 

wurden' 1979 Kominunaldarlehen in Höhe von 48,75 Mrd. 
DM in Anspruch genommen; dieser Betrag lag um 18,40/o 

3) Vor dem 20. 6. 1948 sowie aufgrund des Altsparergesetzes aus-
gegebene Schuldverschreibungen. 
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Schaubild 2 

NEUAUSLEIHUNGEN DER BODEN- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

Darlehen 
an Kredit· 
insbtute 

Kcmmunal· 
Darlehen darlehen 

an Nicht· 
banken 

1978 1979 

Öllentlich-
rechtliche 
Kreditinstitute 

Private 
Hypotheken-. 
banken 

t!!fentlich-
rechthche 
Kredit· 
Institute 

Private 
Hypotheken· 
banken 

Stat1sttschesBundesamt 80 0222 

über dem des Vorjahres. Der größte Abnehmer von Kom-
munaldarlehen waren die zentralen Haushalte (Bund, 
Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Sozialver-
sicherungen) mit 19,02 Mrd. DM, die damit 33,10/o mehr als 
1978: nachfragten. Auch die Länder benötigten 1979 in 
größerem Umfange derartige Mittel, nämlich insgesamt 
14,85 Mrd. DM ( + 16,So/o). Dagegen zahlten die' Realkredit-
institute an die Gemeinden und Gemeindeverbände mit 
6,74 Mrd. DM etwa 3,30/o weniger Darlehen aus als im 

. V:orjahr. Die Zunahme der Neuausleihungen von Kommu-
naldarlehen betraf 1979 hauptsächlich die öffentlich-
rechtlichen Kreditinstitute, die mit 31,85 Mrd. DM 27,ßO/~ 
mehr derartige Darlehen gewährten. Die privaten Hypo-
thekenbanken verzeichneten mit 16,89 Mrd. DM nur einen 
geringen Zuwachs (+ 4,10/o) bei der Abgabe von Kommu-
naldarlehen. 

Das Hypothekarkreditgeschäft der Realkreditinstitute 
war durch das gestiegene Zinsniveau besonders beein-
trächtigt. Insgesamt wurden 1979 für 22,43 Mrd. DM 
Hypothekarkredite vergeben (- 27,911/o). Davon entfie-
len auf private Hypothekenbanken 11,51 Mrd. DM 
(- 28,30/o) und auf öffentlich-rechtliche Kreditinstitute 
10,06 Mrd. DM (- 27,90/o). Die Nachfrage nach Krediten, 
die durch Hypothekeneintragung auf Wohngrund-
stücke gesichert waren, ging sogar um knapp 300/o auf 
15,59 Mrd. DM zurück. An Wohnbaudarlehen (Hypothe-
karkredite und kommunal verbürgte Darlehen auf Wohn-
grundstücke) wurden 17,96 Mrd. DM (-27,10/o) gewährt. 
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·Der Gesamtbestand der von den Boden- und Kommu-
nalkreditinstituten langfristig gewährten Darlehen er-
höhte sich im Jahr 1979 unter_ Berücksichtigung der Dar-
lehenstilgungen um 47,97 auf 497,34 Mrd. DM. Zieht man 
davon die Darlehen ab, die sich die Realkreditinstitute 
gegenseitig gewährten (13,49 Mrd. DM), so ergibt sich ein 
Bestand von 483,85 Mrd. DM. Der Bestand an Darlehen 
an Nichtbanken stieg dabei um 35,67 Mrd. DM oder 9,20/o 
auf 422,03 Mrd. DM. Innerhalb dieses Bestandes lagen 
Ende 1979 die Kommunaldarlehen mit 220,34 Mrd. DM 
(+ 12,10/o) an erster Stelle, gefolgt von den Hypothekar-
krediten mit 178,44 Mrd. DM (+ 6,40/o). Die wichtigsten 
Kreditnehmer von Kommunaldarlehen waren die Länder 
mit 62,66 Mrd. DM(+ 17,40/o), der Bund mit 51,51 Mrd. DM 
( + 30,50/o) und die Gemeinden (einschl. kommunale Zweck-
verbände) mit 47,81 Mrd. DM(+ 3,30/o). 

Tabelle 2: Darlehensbestand der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute 1) 

Mill.DM 

Art der Darlehen Bestand 
am 31. Dezember 

Institutsgruppe 1978 1 1979 

Darlehen insgesamt .•.••........ 1 449 369 1 497 342 

nach Art der Schuldverschreibung 
Darlehen an Nichtbanken ••..•.. 386 363 422033 
darunter: 

Wohnbaudarlehen2) ••.•...... 126 363 135 803 
Hypotheken auf andere Grund-

stücke3) .........•......... 48 736 50905 
Kommunaldarlehen4) ....•.•.. 183 847 207 287 

Darlehen an Kreditinstitute ...... 63006 75 309 

nach Institutsgruppen 
Private Hypothekenbanken . . . . . . 181 621 199 041 
Schiffspfandbriefbanken . . • . • . . . . 5 446 5 395 
Ötfentl.-rechtliche Kreditinstitute . 262 302 292 907 

Nettoveränderung 
gegenüber Vorjahr 

1978 1 1979 

1+534521+47973 

+ 39011 + 35 671 

+ 12 942 + 9439 

+ 3357 + 2170 
+ 21 263 + 23440 
+ 14441 + 12303 

+22888 +17420 
+ 152 51 
+ 30413 + 30605 

•) Einschl. durchlaufender Kredite. - 2) Hypotheken auf Wohngrundstücke, 
kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke und „Sonstige" Darlehen 
für Wohnungsbauten. - 3) GewerbL, landwirtschaftl. und sonstige Grundstücke. -
4) Ohne kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke. 

Bemerkenswert erscheint der Abbau der längerfristigen 
Kreditverpflichtungen durch die Deutsche Bundespost um 
2,07 Mrd. DM (- 25,80/o) auf 5,95 Mrd. DM. Auch die Ver-
sorgungs- und Verkehrsunternehmen privater Rechtsform 
verringerten ihre Verbindlichkeiten (kommunalverbürgte 
Darlehen) gegenüber den Realkreditinstituten um 2,1°/o 
auf 5,73 Mrd. DM. 

Die Darlehen an Kreditinstitute einschl. an andere Bo-
den- und Kommunalkreditinstitute erreichten Ende 1979 
einen Stand von 75,31 Mrd. DM, der um 12,30 Mrd. DM 
über dem des Vorjahres lag. 

Die Anteile der einzelnen Institutsgruppen an den ge-
samten Darlehen haben sich gegenüber Ende 1978 nicht 
verändert. Die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute wie-
sen Ende 1979 einen Darlehensbestand von 292,91 Mrd. 
DM (58,90/o), die privaten Hypothekenbanken von 199,04 
Mrd. DM (40,011/o) und die Schiffspfandbriefbanken von 
5,40 Mrd. DM (1,10/o) aus. W. J./ An. 
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Bildung und Kultur 
Studenten im Wintersemester 1979/80 

vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Die Studentenstatistik wird seit 1972 auf der Grundlage 

des Hochschulstatistikgesetzes durchgeführt1). Vorläufige 
Bundesergebnisse werden aus „Schnellmeldungen" der an 
der Erhebung beteiligten Hochschulen und Statistischen 
Landesämter zusammengestellt. Diese vorläufigen Zahlen 
beruhen zum größten Teil bereits auf den Individualdaten 
der Studentenstatistik. Unvollständige Nachweisungen 
werden durch Schätzungen ergänzt, wobei im Interesse 
der beschleunigten Datenbereitstellung auf eine vollstän-
dige Abstimmung der Teilergebnisse verzichtet wird. 

Um die wichtigsten Ergel:lnisse der Studentenstatistik 
rasch einem möglichst weiten Interessentenkreis zugäng-
lich zu machen, werden sie seit dem Sommersemester 
1977 jeweils sofort nach ihrer Zusammenstellung in dieser 
Zeitschrift veröffentlicht2). Die vollständigen Tabellen der 
Schnellmeldungen mit Bundes- und Länderergebnissen 
für Studenten bzw. Studienanfänger in der Untergliede-
rung nach Hochschularten und Hochschulen sowie nach 
Fächergruppen erscheinen wenig später als „Vorbericht" 
der Fachserie, in der etwa ein Jahr nach dem Berichtsse-
mester die endgültigen Ergebnisse der Individualstatistik 
veröffentlicht werden3). übersichtstabellen für das Win-
tersemester sind auch im Statistischen Jahrbuch für die 
Bundesrepublik Deutschland und in anderen Quer-
schnittsveröffentlichungen des Statistischen Bundesamts 
enthalten4). 

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre liegen die vor-
läufigen Ergebnisse um 0,5 bis 1 °/o höher als die endgülti-
gen Zahlen. Diese Abweichungen sind relativ gering; sie 
sollten aber bei Zeitvergleichen berücksichtigt werden, 
denn je nach der Höhe des Ausgangsbestandes können 
sich prozentuale Vetänderungen zwischen zwei Semestern 
bei den vorläufigen und endgültigen Ergebnissen unter-
scheiden. 

Berichtskreis 
In der Studentenstatistik sind die Meldungen der nach-

stehend genannten Hochschulen berücksichtigt: 

Wintersemester 
1978179 1979/80 

Universitäten 53 54 
Gesamthochschulen 11 10 
Pädagogische Hochschulen 17 ( 2&) 17 ( 24) 
Theologische Hochschulen 9 10 
Kunsthochschulen 26 ( 27) 26 ( 27) 
Fachhochsch:.:;;..;;;ul.:.;e_n'---________ 107 (161) 114 (171) 

Insgesamt 223 (286) 231 (296) 

In einigen Bundesländern werden örtli~h getrennte Ab-
teilungen oder Fachbereiche von Hochschulen gesondert 
nachgewiesen; dadurch ergeben sich die vorstehend in 
Klammem gesetzten höheren Zahlen. Die Abweichungen 
gegenüber dem Vorjahr sind durch folgende Änderungen 
bedingt: Umbenennung der Gesamthochschule Bamberg 
in „Universität Bamberg"; Auflösung der Abteilung 
Worms der Erziehungswissenschaftlichen Hochschule 
Rheinland-Pfalz; Neuaufnahme der Hochschule für jüdi-

l) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
(Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 31. August 1971 (BGBl. I 
S. 1473), zuletzt geändert durch <las Erste Gesetz zur Änderung 
statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 
14. März 1980 (BGBl. I s. 294). - 2) Siehe zuletzt .Studenten im 
Sommersemester 1979" in WiSta 11/1979, Seite 828 ff. und „Studen-
ten im Wintersemester 1978179" in WiSta 4/1979, Seite 278 ff. Diese 
Beiträge enthalten auch Vergleichszahlen aus früheren Jahren, 
die im vorliegenden Bericht ergänzt und aktualisiert werden. -
3) Siehe Fachserle 11, Bildung und Kultur, Reihe 4.1 .Studenten 
an Hochschulen". - 4) z.B .• Bildung im Zahlenspiegel 1979". Diese 
jährliche Veröffentlichung enthält ausgewählte Tab~llen und Er-
läuterungen zu den einzelnen Teilbereichen <ies Bild~gswesens. 
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sehe Studien, Heidelberg sowie der Verwaltungsfachhoch-
schulen in Baden-Württemberg, Bremen, Niedersachsen 
und im Saarland. 

Zu den Universitäten zählen auch die technischen Uni-
versitäten bzw. technischen Hochschulen und andere 
gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen, nicht jedoch 
die selbständigen pädagogischen und theologischen Hoch-
schulen. Gesamthochschulen bieten Studiengänge von 
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, zum Teil 
auch von Kunsthochschulen an. Pädagogische Hochschu-
len als selbständige Einrichtungen gibt es nur noch in 
einem Teil der Bundesländer; größtenteils sind sie heute 
in die Universitäten oder Gesamthochschulen einbezogen 
und werden zusammen mit diesen nachgewiesen. Neben 
den theologischen Fakultäten (Fachbereichen) an Univer-
sitäten bestehen theologische bzw. kirchliche Hochschulen 
als selbständige Einrichtungen. Als Kunsthochschulen 
werden die Hochschulen für bildende Künste, Gestaltung, 
Musik, Film und Fernsehen zusammengefaßt. Die Fach-
hochschulen sind in der Mehrzahl aus früheren Ingenieur-
oder höheren Fachschulen hervorgegangen. Die Zuord-
nung der Hochschulen zu den Hochschularten ist aus 
Tabelle 2.1 des „Vorberichts" (Fachserie 11, Reihe 4.1) 
ersichtlich. Dieser enthält auch weitere Begriffserläute-
rungen und Hinweise auf Änderungen im Berichtskreis 
der Hochschulen, soweit diese die statistischen Nachwei-
sungen berühren. 

Aus erhebungstechnischen und organisatorischen Grün-
den sind die verwaltungsinternen Fachhochschulen der 
Länder Hessen und Rheinland-Pfalz sowie die im Aufbau 
befindliche Fachhochschule des Bundes für öffentliche 
Verwaltung in Köln mit Fachbereichen in mehreren Bun-
desländern noch nicht in die Meldungen der Studenten-
statistik einbezogen worden. An der Bundes-Fachhoch-
schule haben im Wintersemester 1979/80 rd. 1 800 Studien-
anfänger ihre Ausbildung begonnen. Außerdem waren in 
Baden-Württemberg an den sechs Berufsakademien 2 072 
Studenten, darunter 843 Studienanfänger eingeschrieben, 
die landesintem nach dem Hochschulstatistikgesetz erfaßt 
werden, über deren künftige Nachweisung im Rahmen der 
Bundesstatistik aber noch nicht entschieden ist. 

Fast eine Million Studenten 
'Ohne Berücksichtigung der vorstehend genannten. Ein-

richtungen sowie ohne Beurlaubte und ohne Gasthörer 
wurden im Wintersemester 1979/80 an den Hochschulen 
des Bundesgebietes insgesamt 978 000 'Studenten gezählt, 
davon waren 924 000 (94,5 O/o) Deutsche und 54 000 (5,5 °/o) 
Ausländer. 

Mehr als zwei Drittel (67,5 °/o) aller Studenten waren an 
Universitäten eingeschrieben. Die Anteile der übrigen 
Hochschularten betrugen: Fachhochschulen 18,4 O/o, Ge-

Tabelle 1: Studenten im Wintersemester 1979/80 1) 

nach Hochschularten 
Studenten 

Hochschulart ~tl darunter 1 Deuache 1 A~ zusam- darunter zusam- darunter wei'bllch men 1 wei'bllch men 1 weiblich 
1000 1 % 1 ()()() 

" 

Universitäten 
Gesamthoch-

660,4 Z37,7 36,0 620,4 224,8 ~.o 12,8 

schulen „ „ 
Pädagogische 

66,4 20,4 30,7 63,9 19,9 2,5 0,5 

Hochschulen 52,2 35,2 67,5 
Theologische 

51,6 34,8 0,6 0,4 

Hochschulen 
Kunsthoch-

2,2 0,6 27,1 2,1 0,6 0,1 0,0 

schulen .•.. 
Fachhoch-

17,0 7,7 45,2 14,7 6,5 2,3 1,1 

schulen .... 179,6 50,3 28,0 170,9 49,1 . 8,8 1,2 
Hochschulen 

1 1 
335,8 1 

1 
insgesamt ... m,8 351,8 36,0 9Z3,5 54,2 16,0 

1 

l) Vorläufiges Ergebnis. 
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samthochschulen 6,8 °/o, pädagogische Hochschulen 5,3 °/o, 
Kunsthochschulen 1,7 °/o und theologische Hochschulen 
0,2 °/o. 

Der Ausländeranteil war mit 5,5 Ofo im Wihtersemester 
1979/80 geringfügig niedriger als in den vorhergehenden 
Semestern. Den höchsten Anteil erreichten ausländische 
Studenten an den Kunsthochschulen (13,4 O/o) und ari den 
Universitäten (6,1 O/o), den niedrigsten mit 1,1 °/o an den 
pädagogischen Hochschulen. Nahezu drei Viertel (73,8 °/o) 
der Ausländer studierten an Universitäten, 16,1 Ofo an 
Fachhochschulen. 

Weniger Studenten an pädagogischen Hochschulen 
Tabelle 2 und Schaubild 1 zeigen die Veränderungen der 

Studentenzahlen insgesamt und nach Hochschularten seit 
dem Wintersemester 1974/75. Danach hat sich die Zu-
nahme der Zahl der Studenten an den Universitäten und 
den meisten anderen Hochschulen fortgesetzt, wenn auch 
nach der Ausbauphase vor 1975 mit abgeschwächten Zu-
wachsraten. Auch der Rückgang der Studentenzahlen an 
selbständigen pädagogischen Hochschulen hat im Be-
richtssemester weiter angehalten 5). 

Die Gesamtzahl der Studenten ist seit dem Winterseme-
ster 1974/75 um knapp ein Viertel (24,0 O/o) gestiegen. Die 
jährliche Zunahme betrug ab 1976 jeweils rd. 4 Ofo bei im 
ganzen etwas abgeschwächter Tendenz. Die Universitäten 
als größter Teilbereich verzeichneten in den vergangenen 
fünf Jahren eine leicht überdurchschnittliche Entwick-
lung <+ 26,7 O/o). Stärker war der Zuwachs zwischen den 
Wintersemestern 1974/75 und 1979/80 bei den Gesamt-
hochschulen (+ 69,7 O/o), bei den theologischen Hochschu-
len ( + 53,6 O/o) und den Fachhochschulen ( + 34,9 O/o). Die 
Zunahme an den Fachhochschulen ist allerdings durch die 
Einrichtung von verwaltungsinternen Fachhochschulen in 
den meisten Bundesländern mit verursacht worden; ohne 
die neuen „Beamtenfachhochschulen" hätte das Wachstum 
der Studentenzahlen in dieser Hochschulart mit rd. 20 bis 
25 Ofo etwa dem allgemeinen Durchschnitt entsprochen. Die 
Zahl der Studenten an den Kunsthochschulen <+ 12 O/o) 
hat unterdurchschD.ittlich zugenommen. Bei den pädagogi-
schen Hochschulen setzte sich der Rückgang fort, so daß 
diese (als selbständige Einrichtungen) in den vergangenen 
fünf Jahren über ein Drittel ihrer Studentenzahl verloren 

5) Siehe W1Sta 411979, Seite 277 f. 

% 
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VERÄNDERUNG DER STUDENTENZAHLNACH HDCHSCHULARTEN 
Wintersemester 1974/75 = 100 

+80 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

+20 

-20 -

Gesamthochschulen 

Theologische 
Hochschulen 

Kunsthochschulen 

Pädagogi sehe 
Hochschulen 

-40 1--~~-+~~~+-~~---+~~~-l.-~~-J 
1974175 1975/76 1976/n 19n/7a 1978/79 1979/SDll Wintersemester 

1975 1976 19n 1978 19791) Sn-rsemester 
1l Vorl!ullges Ergebnis. 

Slat1st1sches Bundesamt BD0223 

haben. Auf die hierbei zu berücksichtigenden institutio-
nellen Änderungen wurde bereits früher verwiesen6). 

Das Schaubild zeigt die regelmäßigen Schwankungen 
der Bestandszahlen zwischen dem Sommer- und dem 
Wintersemester. Die Zahlen liegen im Sommer fast immer 
niedriger als im Winter. Dieser Wechsel entsteht durch 
den weitaus stärkeren Zugang von Studienanfängern (Erst-
immatrikulierten) in den Wintersemestern7). Da die Ab-
solventen wegen individuell unterschiedlicher Studien-
und Prüfungszeiten die Hochschulen annähernd gleichmä-
ßig im Winter- und im Sommersemester verlassen, erge-

6) Siehe WiSta 411979, Seite 278. - 7) Siehe auch Tabelle 5. 

Tabelle 2: Studenten nach Hochschularten 
Studenten im Sommersemester (SS)/Wintersemester (WS) WS 

l 19rs~76 I l 19~~771 l 19r;~78 I l 19fs~19 I 
1979/80 

Hochschulart Geschlecht WS 1 
ss ss· ss ss ss 

1 WS 
gegen 

1~74/75 1975 1976 1977 1978 19791) 1979/801) WS 
1974/75 

1000 % 

Universitäten .•.... zusammen 521,1 505,1 552,0 

1 

529,1 

1 

575,8 557,1 

1 

599,4 575,5 632,7 608,1 660,4 + 26,7 
mllnnlich 357,6 345,5 374,5 358,1 388,5 374,3 397,3 379,8 409,8 391,6 422,7 + 18,2 
weiblich 163,4 159,6 177,5 171,0 187,2 182,9 202,1 195,7 222,9 216,5 237,7 + 45,4 

Gesamthochschulen .• zusammen 39,1 36,8 43,1 

1 

39,9 49,0 45,2 55,1 50,4 60,4 55,5 66,4 + 69,7 
mllnnlich 27,2 25,6 29,7 27,3 34,3 31,3 38,5 34,9 41,9 38,0 46,0 + 69,0 
weiblich 11,9 11,3 13,4 12,6 14,7 13,9 16,6 15,5 18,6 17,5 20,4 + 71,3 

Pädagogische 
1 

Hochschulen •.... zusammen 78,9 76,9 79,1 73,1 73,1 70,9 68,4 62,6 55,0 51,9 52,2 -33,8 
mllnnlich 28,3 28,0 28,1 26,1 25,5 24,8 23,1 21,3 18,2 17,2 17,0 -40,0 
weiblich 50,6 48,9 51,0 47.0 47,6 46,1 45,3 41,3 36,8 34,6 35,2 -30,4 

Theologische 
Hochschulen •.... zusammen 1,4 1,4 1,8 1,7 2,0 1,9 2,2 2,0 2,1 2,0 2,2 + 53,6 

mllnnlich 1,2 1,1 
1 

1,4 1,3 1,5 1,5 1,6 1,5 1,6 1,5 1,6 + 37,0 
weiblich 0,3 0,3 0,4 0,4 0,5 0,4 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 +127,3 

Kunsthochschulen •. zusammen 1~,2 14,7 15,3 14,5 15,3 14,4 15,4 14,8 16,2 15,8 17,0 + 12,0 
mllnnlich ,9 8,6 8,9 8,4 8,8 8,1 8,5 8,3 8,9 8,7 9,3 + 4,2 
weiblich 6,2 6,1 6,4 6,1 6,5 6,3 6,8 6,6 7,3 7,1 7,7 + 23,1 

Fachhochschulen „. zusammen 133,1 129,3 144,7 137,3 157,0 149,2 165,5 154,0 172,3 159,7' 179,6 + 34,9 
mllnnlich 103,2 99,3 111,4 105,6 120,4 114,0 125,0 115,4 126,9 116,7 129;3 + 25,4 
weiblich 30,0 29,9 33,3 31,7 36,6 35,1 40,5 38,6 45,4 43,0 50,3 + 67,7 

Hochschulen 
insgesamt .•• insgesamt 788,8 764,2 836,0 795,5 872,1 838,7 905,9 859,3 938,8 892,9 977,8 + 24,0 

mllnnlich 526,4 508,1 553,9 526,8 579,1 554,0 594,1 561,2 607,2 573,9 625,9 + 18,9 
weiblich 262,4 256,0 282,1 268,7 293,1 284,7 311,8 298,1 331,6 319,1 351,8 + 34,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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r---------
~ 
~ Tabelle 3: Veränderung des Studentenbestandes 
r- Prozent 
~ 

Wintersemester 1979/801) gegen 
Hochschulart Wintersemester 1974/75 1 Wintersemester 1978/79 

ins- 1 männ- 1 weib- ins- 1 männ- 1 weib-gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 
1 

Universitäten ...•..••• +26,7 +18,2 + 45,4 + 4,4 + 3,2 + 6,6 
Gesamthochschulen ••• +69,7 +69,0 + 71,3 + 9,9 + 9,9 + 9,8 
Pädagogische Hoch-

schulen .•••..•..••. 
Theologische Hoch-

-33,8 ,-40,0 -30,4 - 5,1 - 6,7 - 4,3 

schulen .......•.... +53,6 +37,0 +127,3 + 2,2 + 0,1 + 8,4 
Kunsthochschulen •.••• +12,0 + 4,2 + 23,1 + 4,8 + 4,8 + 4,8 
Fachhochschulen ••••• +34,9 +25,4 + 67,7 + 4,3 + 1,9 +10,8 

Hochschulen ins-
+24,01 +18,91 + 34,1 1 gesamt .•.•.••••• + 4,2 + 3,1 + 6,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

ben sich aus den Salden von Zugang und Abgang im Win-
ter höhere, im Sommer geringere Gesamtzahlen für den 
Studentenbestand. 

Anteil der Studentinnen weiter gestiegen 
Die im Schaubild dargestellte Gesamtentwicklung ergibt 

sich aus geschlechtsspezifisch unterschiedlichen Bestands-
veränderungen. ·Tabelle 3 zeigt, daß sowohl im 5-Jahres-
Zeitraum 1974 bis 1979 als auch zwischen 1978 und 1979 
die relative Zunahme des Studentenbestandes bei den 
Studentinnen fast doppelt so hoch war wie bei den männ-
lichen Studenten. Trotz der durch diese differenzierte 
Entwicklung bedingten Anteilsveränderungen war jedoch 
absolut gesehen die Zunahme der Studentenzahl von. 1974 
bis 1979 bei den Männern <+ 100 000) immer noch größer 
als die bei den Frauen c+ 90 000). 

Vom Wintersemester 1978/79 bis Wintersemester 1979/80 
hat sich die Studentenzapl bei den Männern um 3,1 °/o, bei 
den Frauen um 6,1 °/o erhöht. Nach Hochschularten ge-
trennt ergeben sich die größten Unterschiede für die Uni-
versitäten (Männer + 3,2 °/o; iFrauen + 6,6 °/o) und die 
Fachhochschulen (Männer + 1,9 °/o; Frauen + 10,8 °/o). Die 
theologischen Hochschulen fallen trotz starker Abwei-
chung im Prozentsatz wegen ihrer geringen Studentenzahl 
kaum ins Gewicht. 

Der Anteil der Studentinnen an der Gesamtheit der 
Studierenden erreichte im Wintersemester 1979/80 36,0 O/o. 
Er hat sich damit gegenüber den vorhergehenden Winter-
semestern (1977 /78: 34,4 O/o; 1978/79: 35,3 O/o) weiter erhöht. 
Wie bisher wurden die höchsten Frauenanteile unter den 
Studenten der ,pädogogischen Hochschulen (67,50/o) und 
der Kunsthochschwen (45,2. O/o) ermittelt. Der Anteilswert 
der Universitäten betrug 36,0 O/o, während der Frauenan-
teil bei den übrigen Hochschularten zwischen 27 und 30 O/o 
lag. 

Diese Prozentsätze beziehen sich jeweils auf die Ge-
samtzahl der Studierenden. Bei den deutschen Studenten 
liegt der Frauenanteil etwas. höher (36,4 O/o), da der gerin-
gere Anteilswert der Ausländer (29,5 O/o) das Gesamtergeb-
nis beeinflußt. Die höchsten Frauenanteile unter den Aus-
ländern gab es an pädagogischen Hochschulen (63,4 O/o) 
und an Kunsthochschwen (50,l 0/o); der letztgenannte Wert 
liegt sogar höher als der Frauenanteil bei den deutschen 
Studierenden (44,5 O/o). Besonders niedrig waren dagegen 
die Frauenanteile unter den ausländischen Studierenden 
an Gesamthochschulen (19,4 O/o), Fachhochschulen (13,2 O/o) 
und theologischen Hochschulen (8,0 O/o)8). 

Ländervergleich problematisch 
Die Tabellen -auf S. 238* f. sind nach Bundesländern un-

tergliedert. Ländervergleiche im Hochschulbereich sind 
jedoch schwierig, weil nur zwei Hochschwarten (Universi-
täten und Fachhochschulen) in allen Ländern bestehen 
und weil die Bewertung kurzfristiger Veränderungen 
stark vom bereits früher erreichten Ausbaustand des 
Hochschulwesens im jeweiligen Land beeinflußt wird 

S) Siehe Tabelle 1, außerdem die ausfilhrlicheren 'Obersichten im 
Abschnitt "Statistische Monatszahlen", Seite 238* f. 
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In den letzten fünf Jahren hat sich die Gesamtzahl der 
Studenten im Bund.esgebiet - wie bereits erwähnt - um 
24,0 °/o erhöht. Die Zunahme in den Ländern streut zwi-
schen 57,2 O/o (Bremen) und 9,4 O/o (Hessen). An der Steige-
rung gegenüber dem Wintersemester 1974175 um rd. 
190 000 Studenten war allein Nordrhein-Westfalen mit 
einer Zunahme um 86 000 beteiligt. Die Länder mit den 
höchsten Anteilen an der Gesamtzahl der Studenten sind 
Nordrhein-Westfalen (32,2 °/o), Bayern (14,8 O/o) und Baden-
Württemberg (14,4 O/o). 

Die Zunahme der Zahl der Studenten gegenüber dem 
Vorjahr (Wintersemester 1978/79, siehe Tabelle 3) betrug 
im Bundesgebiet insgesamt 4,2 O/o. Dabei ist in allen Län-
dern - mit Ausnahme des Saarlandes (- 0,4 O/o) - ein 
Zuwachs eingetreten; er lag zwischen + 0,5 O/o in Baden-
Württemberg und + 10,9 O/o in Bremen. In absoluten Zah-
len bewegte sich die Zunahme zwischen 900 und über 
17 000 Stcdenten (Nordrhein-Westfalen). 

TabEllle 4: Studenten nach Ländern 

Studenten im Wintersemester 

Land 

Zu-
nahme 
1979/80 

l--~1--~l --~1----,-1--I gegen-
1974/75 1976/77 1977/78 1978/79 ,J'/,J?,' 19~~~5 

Schleswig-Holstein . . . 19,2 
Hamburg . . . . . . . . . . . 34,5 
Niedersachsen . . • . . . . . 70,2 
Bremen . . . . . . . . . . . . . 7,1 
Nordrhein-Westfalen.. 229,0 
Hessen „ • . • • • • • • • • • • 78,2 
Rheinland-Pfalz . . . • • . 33,8 
Baden-Württemberg.. 127,4 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . 111,3 
Saarland .......... „... 13,3 
Berlin (West) . . . . . . . . 64,8 

Bundesgebiet .. • 1 788,8 

1) vorläufiges Ergebnis. 

19,9 
37,8 
76,7 
8,5 

266,1 
82,6 
36,9 

135,6 
124,0 
14,5 
69,4 

872,1 1 

1000 

20,2 
39,1 
79,1 

9,8 
281,3 

83,2 
38,0 

138,2 
132,1 
14,6 
70,3 

905,9 

20,9 
41,9 
81,9 
10,2 

297,1 
84,7 
38,6 

138,3 
_138,7 

15,3 
71,2 

938,8 1 

21,8 
45,8 
85,9 
11,2 

314,8 
85,5 
40,5 

140,2 
144,8 

15,1 
72,2 

977,8 

% 

13,1 
33,0 
22,4 
57,2 
37,4 . 

9,4 
19,5 
10,1 
30,1 
13,4 
11,5 

1 24,0 

Der Anteil der Ausländer an den Studenten ist über-
durchschnittlich hoch in Berlin (West) mit 10,3 O/o, im 
Saarland (6,8 O/o) und in Hessen (6,7 O/o); besonders niedrig 
liegt er in Niedersachsen (4,0 O/o), Rheinland-Pfalz (4,3 O/o) 
und Bayern (4,4 O/o); In den übrigen Ländern beträgt die 
Abweichung vom Bundesdurchschnitt (5,5 O/o) weniger als 
einen Prozentpunkt. 

Uneinheitliche Entwicklung bei Studienanfängern 
Im Wintersemester 1979/80 wurden 147 000 Studienan-

fänger (Erstimmatrikulierte) gezählt, davon waren 90 000 
Männer und 57 000 (38,5 O/o) Frauen. Der Anteil der auslän-
dischen Studienanfänger betrug 5,3 O/o. Er lag damit etwas 

Tabelle 5: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semelijter) nach dem Semester der Ersteinschreibung 

Studienanßnger 
Sommersemester (SS) 
Wintersemester (WS) ins- 1 darunter 1 darunter Deutsche 

Hochschulart gesamt weiblich z:-1 mli~- 1 weiblich 

1000 1 % 
' 1 

WS 1974/75 „. „ „„ 131,4 54,2 123,6 72,4 51,2 41,4 
ss 1975 .. „„.„„. 33,1 11,5 29,5 19,3 10,1 34,4 
WS 1975/76 „ „ .. „. 130,6 48,9 123,0 76,9 46,1 .37,5 
ss 1976 ... „„ .„„ 26,8 9,2 23,7 15,6 8,1 34,1 
WS 1976/77 „ „ ..... 139,1 48,7 131,4 85,5 45,9 34,9 
ss 1977 „ „ .. „ „ „ 25,9 9,9 22,8 14,1 8,8 38,4 
WS 1977/78 „„„„. 137,4 54,1 129,5 78,3 51,2 39,5 
ss 1978 ... „ ••• „ .. 24,1 9,7 21,1 12,6 8,6 40,6 
WS 1978/791) ........ 147,2 58,7 139,0 83,4 55,6 40,0 
ss 19791) „ .. „ „ .. 27,4 11,4 24,6 14,4 10,2 41,6 
WS 1979/801) ........ 146.8 56,6 139,0 85,4 53,6 38,5 

davon an: 
Universitäten ..••... 85,4 33,6 79,9 48,6 31,2 39,1 
Gesamthochschulen . 11,5 3,8 11,1 7,4 3,6 32,9 
Pädagogischen 

Hochschulen •.... 7,0 5,3 6,9 1,7 5,2 75,7 
Theologischen 

0,1 32,3 Hochschulen ..... 0,5 0,1 0,5 0,3 
Kunsthochschulen ••. 2,3 1,1 1,9 1,0 0,9 46,6 
Fachhochschulen „. 40,2 12,7 38,8 26,3 

1 
12,4 32,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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unter dem Ausländeranteil an den Studenten insgesamt, 
aber höher als bei den Studienanfängern im Winterseme-
ster des Vorjahres (5,1 O/o). 

Nach den vorläufigen Ergebnissen hatte sich die Zahl 
der Studienanfänger im Wintersemester 1978/79 gegen-
über 19771(78 um 50/o erhöht9). Zwischen dem Winter-
semester 1978/79 und dem Wintersemester 1979/80 gab es 
nur eine geringfügige Änderung der Gesamtzahl 
(- 0,3 %), bei der ein Rückgang an Universitäten und ~­
samthochschulen um etwa 3 000 durch eine entsprechende 
Zunahme an den Fachhochschulen fast ausgeglichen 
wurde. Nach Geschlechtern ist die Entwicklung jedoch 
uneinheitlich: Die Zahl der männlichen Studienanfänger 
hat insgesamt um 1700 (+ 2,0 O/o) zugenommen, wobei 
einem Zuwachs von 2 200 an den Fachhochschulen geringe 
Abnahmen an Gesamthochschulen und Ki.insthochschulen 
gegenüberstehen. Bei den weiblichen Studienanfängern 
betrug die Zunahme an Fachhochschulen 1 000, der Rück-
gang an den Universitäten 2 300, so daß sich - bei gering-
fügigen Veränderungen an den übrigen Hochschularten -
insgesamt ein Rückgang um über 2 000 oder 3,6 °/o im Ver-
gleich zum Wintersemester des Vbrjahres ergab. 

Der Anstieg der Studienanfängerzahlen im Winterseme-
ster 1978/79 hat sich also nicht fortgesetzt. Eine Hauptur-
sache hierfür dürfte die gegenüber· dem Vorjahr verrin-
gerte Zahl der Schulabsolventen mit Hochschulreife sein, 
da 1979 der schwächer besetzte Kurzschuljahrgang 1966 
(Umstellung des Schuljahres auf den Herbstbeginn) seine 
Schulausbildung abgeschlossen hat. Damit allein ist 
jedoch die nach, Geschlechtern unterschiedliche Entwick-
lung der Zugangszahlen nicht zu begründen. Möglicher-
weise wurde ein noch stärkerer Rückgang der Studienan-
fängerzahlen des Abiturientenjahrgangs 1979 bei den 
männlichen Erstimmatrikulierten durch den „verspäteten" 
Studienbeginn von Absolventen früherer Schülerjahr-
gänge kompensiert10). Genauere Angaben hierzu sind 
jedoch erst möglich, wenn die nach Alters- oder Schulab-
schlußjahren gegliederten Auswertungen der Individual-
statistik vorliegen. 

Wie Tabelle 5 zeigt, liegt die Zahl der Studienanfänger 
in den Sommersemestern regelmäßig wesentlich niedriger 
als in den Wintersemestern. Faßt man jeweils, ein Som-
mersemester und das folgende Wintersemester zu Be-
richtsjahren (Kalenderjahren) zusammen, so ergeben sicp 
jährliche Studienanfängerzahlen, 'die weniger Verände-
rungen zeigen als die Semesterwerte11). ' 

Tabelle 6: Studienanfänger 1) nach Hochschularten 

Jabr2) 
1979 

gegenüber 1974 
Hochschulart 

1974 11977 11978 119793) ins- 1 mlinn-1 weih-
gesamt lieh lieh 

1000 % 

Universitäten 92,6 95,6 101,6 102,4 +10,61 +12,0 + 8,5 
Gesamthochschulen ••.. 10,7 11,8 12,5 12,3 +15,0 +22,8 + 2,3 
Pädagogische Hoch-

schulen „.„. „.„„ 17,4 9,5 8,8 8,7 -50,0 -52,8 -48,9 
Theologische Hoch-

schulen .......•.. „. 0,5 0,7 0,6 0,6 + 1,5 - 6,3 +25,6 
Kunsthochschulen 2,6 2,6 3,1 3,0 +15,8 +12,7 +19,7 
Fachhochschulen ....... 42,0 43,1 42,3 47,2 +12,5 + 2,0 +44,6 

Insgesamt .. · j 165,8 f 163,31168,3 J 174,2 J + 5,1 J + 6,3 J + 3,2 

1) Studenten im 1. Hochschulsemester. - 2) Berichtsjahr = Sommersemester und 
darauffolgendes Wintersemester. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Ein Vergleich der Zahl der Studienanfänger in den letz-
ten beiden Berichtsjahren ergibt für 1979 nur an Fach-
hochschulen größere Änderungen; die Universitäten ver-
zeichneten eine Zunahme um 800 (+ 0,8 9/o) Studienanfän-

9) Siehe WiSta 11/19790 Seite 811, und dert Vorbericht .Studenten 
an Hochschulen, Sommersemester 1919", Fachserie 11, Reihe 4.1, 
Seite 10. - IO) Siehe WiSta 4/1979, Seite 279. - 11) Die hier verwen-
dete Abgrenzung der Berichtsjahre ist nicht identisch mit den 
Studienjahren (Wintersemester und nachfolgendes Sommeriieme-
ster), wie sie in W1Sta 11/1979, Seite 830, ff, dargestellt wurden. 
Der Wechsel in der zeitlichen Abgrenzung ist erforderlich, um 
.Jahresangaben unter Einschluß der aktuellsten Semesterergeb-
nisse zu erhalten. 
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ger, bei den anderen Hochschularten waren die absoluten 
Veränderungen noch geringer. Die um rd. 5 000 oder 
11,6 O/o gestiegene Zahl der Studienanfänger an Fachhoch-
schulen spiegelt zum Teil die Erweiterung des Berichts-
kreises durch Einbeziehung der Beamtenfachhochschulen 
wider, zum Teil ist sie studiengangbedingt. Da die Stu-
diendauer an Fachhochschulen kürzer ist als die an den 
Universitäten, liegt der jährliche Anteil der Studienan-
fänger bei den Fachhochschulen höher als bei den Univer-
sitäten .. Die absolut und relativ höheren Anteile der Stu-
dienanfänger im Fachhochschulbereich bedeuten jedoch 
nicht, daß dessen Studentenbestand im Vergleich zu dem 
der anderen Hochschularten stärker zugenommen hat. 

Die Zahl der Studienanfänger hat sich im Zeitraum zwi-
schen 1974 und 1979 um 5,1 O/o erhöht. Diese Gesamtzu-
nahme beruht auf stärkeren Zuwachsraten - 10 bis 15 O/o-
bei Universitäten, Gesamt-, Kunst- und Fachhochschu-
len; denen ein starker Rückgang bei den pädagogischen 
Hochschulen um 50 O/o gegenübersteht. Die auch absolut 
gesehen wenig ins Gewicht fallenden theologischen Hoch-
schulen hatten nur eine Zunahme um 1,5 °/o aufzuweisen. 
Nach dem Geschlecht differenziert ergeben sich teilweise 
stärkere Abweichungen, auf die hier nicht näher einge-
gangen wird, weil sie 1Sich auf Grund der jährlichen Fort-
schreibung und durch die Verwendung anderer Basisjahre 
relativ rasch verändern12). 

, Schaubild 2 

ANTEIL DER WEIBLICHEN STUDIENANFÄNGER NACH HDCHSCHULARTEN 

% 
~ .---'--~~~~~~~~~~~~~~~ 

Pädagogische 
Hochschulen 

1974n5 1975/76 1976/77 1977178 1978/79 1979/801} Wintersemester 
1975 1976 1977 1978 19791) So-rsemester 

1) Vmiäuflges Ergebnis. 
statistisches Bunde- 800224 

Wie der Zeitvergleich des Anteils der weiblichen Stu-
dienanfänger zeigt, ist der Frauenanteil nach dem Höchst-
stand im Sommersemester 1979 (41,5 O/o) im Winterseme-
ster 1979/80 wieder unter 39 °/o gefallen und entspricht 
damit etwa dem Anteil von 1977. Schaubild 2 läßt bei 
mehreren Hochschularten ausgeprägte Schwankungen zwi-
schen einem höheren Frauenanteil an den Studienanfän-
gern im Wintersemester und einem niedrigeren Anteil im 
Sommersemester erkennen. Diese sind überwiegend auf 
den dUrch Wehr- und Zivildienst verzögerten Studienbe-
ginn eines Teils der männlichen Studienanfänger zurück-
zuführen. 

Eckzahlen für deutsche und ausländische Studienanfän-
ger in der Untergliederung nach Bundesländern und 
Hochschularten enthält die Tabelle auf S. 239*. Aus ihnen 
geht hervor, daß der Frauenanteil unter den Studienan-
fängern nicht in allen Ländern gleich ist: Den höchsten 

19) Siel:}e Tabelle B in WiSte 4/1979, . Seite 279. 
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Wert erreichte im Wintersemester 1979/80 Schleswig-Hol-
stein (43,9 O/o), gefolgt von Rheinland-Pfalz und Berlin 
(West) mit über 41 O/o. Besonders niedrig waren die ent-
sprechenden Werte in Niedersachsen (35,4 °/o) und Ham-
burg (33,3 %, bei nur 17,3 O/o Frauen im Fachhochschulbe-
reich dieses Landes). 

Ähnliche Unterschiede gibt es im Anteil der ausländi-
schen Studienanfänger. Er lag besonders hoch im Saar-
land (9,4 O/o), in Baden-Württemberg (8,5 °/o), Hessen und 

Berlin <West) (über 7,5 O/o); unter dem Bundesdurchschnitt 
von 5,3 O/o blieb er in Nordrhein-Westfalen (3,2 O/o) sowie in 
Niedersachsen (3,8 O/o) und Rheinland-Pfalz (4,3 O/o). 

Ergänzende' Angaben für einzelne Hochschulen, in der 
Gliederung nach Fächergruppen sowie über Studenten, 
die den Lehrerberuf anstreben, enthält der bereits er-
wähnte Vorbericht „Studenten an Hochschulen, Winterse-
mester 1979/80", der in Fachserie 11, Reihe 4.1 des Stati-
stischen Bundesamtes veröffentlicht wird. Me. 

Steuern 
Umsätze und ihre Besteuerung 

vorläufiges Ergebnis 
der Umsatzsteuerstatistik 1978 

Auf Grund des Gesetzes über Steuerstatistiken vom 
6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665), wird in zweijährlichem 
Turnus eine Umsatzsteuerstatistik mit umfangreichem 
Merkmalskatalog (Gliederung nach Wirtschaftszweigen, 
Umsatzgrößenklassen, Rechtsformen, Nachweis der 
steuerfreien und steuerpflichtigen Umsätze sowie anderer 
ausgewählter Tatbestände) durchgeführt. Nachstehend 
werden die ersten vorläufigen Globaldaten dieser Erhe-
bung für das Berichtsjahr 1978, die in Aufbau und Inhalt 
der Statistik des Jahres 1976 entspricht, vorgelegt. Eine' 
umfassende Darstellung, in der gegenüber dem vorliegen-
den Bericht noch mit Korrekturen zu rechnen ist, wird 
voraussichtlich Mitte des Jahres in „Wirtschaft und Stati-
stik" erscheinen. 

Als Erhebungsunterlagen der Umsatzsteuerstatistik 1978 
dienten wieder die Umsatzsteuer-überwachungsbogen 
oder entsprechende Datenträger der maschinellen Um-
satzsteuerüberwachung 1), die den Statii;tischen Landesäm-
tern von den Finanzämtern/Rechenzentren zur Verfügung 
gestellt wurden. Die Erhebung umfaßt alle steuerbaren 
Umsätze im Sinne von § 1 Abs. 1 Nr. 1 und 2 UStG 1973, 
d. h. alle Lieferungen und sonstigen Leistungen, die ein 
Unternehmer im Inland gegen Entgelt im Rahmen seines 
Unternehmens ausführt sowie den sogenannten Eigenver-
brauch 2). Nicht einbezogen sind jedoch Unternehmen mit 
steuerbaren Jahresumsätzen unter 12 000 DM 3) und/oder 
einer Jahressteuerschuld unter 600 DM. Änderungen und 
zusätzliche Angaben (z.B. über die von der Voranmeldung 
befreiten Jahreszahler 1), die sich bei der Jahresveranla-
gung gegenüber den Angaben aus der Umsatzsteuerüber-
wachung ergeben, können in der Umsatzsteuerstatistik 
nicht berücksichtigt werden. Der der Einfuhrumsatzsteuer 
unterliegende Import von Gegenständen gern. § 1 Abs. 1 
Nr.· 3 UStG 1973 ist nicht Bestandteil der Umsatzsteuer-
statistik. 

Wegen methodischer Unterschiede in der Abgrenzung 
der Erhebungsbereiche und -einheiten sowie beim Um-
satzbegriff sind die Ergebnisse der steuerrechtlich deter-
minierten Umsatzsteuerstatistik nicht immer mit den Um-
satzangaben aus den verschiedenen Bereichsstatistiken 
(Industrie-, Handwerks- und Baubericht, Umsatzsteuer-
statistiken im Handel) voll vergleichbar. 

Nach den ersten Ergebnissen der Umsatzsteqerstatistik 
1978 gab es im Bundesgebiet 1 667 800 um s a t z -
s t e u e r p f 1 i c h t i g e U n t e r n e h m e n mit einem 
Umsatz von 2 587,0 Mrd. DM und Umsatzsteuer-Voraus-
zahlungen in Höhe von insgesamt 44,5 Mrd. DM (Steuer-
soli). 

1) Gegenstand der Umsatzsteuerüberwachung sind die monat-
lichen/vierteljährlichen Umsatzsteuer-Voranmeldungen gemäß § 18 
Abs. 2 UStG 1973; sofern zu erwarten ist, daß das Steuersoll den 
Betrag von 600 DM nicht übersteigt, kann das Finanzamt von der 
Abgabe der Voranmeldung und der Entrichtung der Vorauszah-
lungen absehen. - 2) Zur Abgrenzung des Umsatzes bei Regel-
besteuerten sowie bei steuerpflichtigen mit niedrigem Gesamt-
umsatz (§ 19 Abs. 2 UStG 1973) und zur Behandlung der steuer-
freien Bank- und Versicherungsumsätze und anderer Einzelheiten, 
wird auf Fußnote 2 bis 5 der Tabelle verwiesen. - 3) Freibetrag 
der Kleinunternehmen nach § 19 Abs. 2 UStG 1973. 
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Gegenüber 1976 ist die Zahl der Steuerpflichtigen um 
66 400 oder 4,1 O/o gestiegen. Damit hat sich die 1976 erst-
mals beobachtete Trendwende fortgesetzt; zwischen 1968 
und 1974 war die Unternehmenszahl gegenüber dem 
jeweils vorangegangenen Erhebungszeitraum stets rück-
läufig. Im Gegensatz zur Erhebung 1976, die nur beim 
Sonstigen Produzierenden Gewerbe und bei den übrigen 
Wirtschaftsbereichen größere Zugänge, beim Handel und 
im Handwerk dagegen Rückgänge verzeichnete, wiesen 
jedoch im Jahr 1978 a 11 e in der nachstehenden Tabelle 
aufgeführten Wirtschaftsbereiche eine positive Entwick-
lung auf. Der Sektor übrige Wirtschaftsbereiche war mit 
rd. 636 200 Steuerpflichtigen wieder am stärksten besetzt. 
Von den unter diesem Sammelbegriff zusammengefaßten 
Wirtschaftsgruppen, zu denen das Verkehrs-, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe, die Dienstleistungen, die Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter, die Sozialversicherungen, 
die Gebietskörperschaften sowie die Land- und Forstwirt-
schaft gehören, stellte das Dienstleistungsgewerbe (hier 
vor allem das Gast- und Beherbergungsgewerbe und die 
Freien Berufe) mit rd. 80 O/o die meisten Steuerpflichtigen. 
:Zum Gesamtbestand der 1978 in der Umsatzsteuerstatistik 
erfaßten Wirtschaftsunternehmen trugen die übrigen 
Wirtschaftsbereiche 38,1 O/o bei, an den Zugängen waren 
sie mit 49 000 Unternehmen (+ 8,4 O/o) zu fast 74 O/o betei-
ligt. Diese Entwicklung hat verschiedene Ursachen: Ein-
mal beruht sie auf den Zugängen von neu gegründeten 
Unternehmen 4), zum anderen sind bereits bestehende Un-
ternehmen in die Steuerpflicht hineingewachsen oder aus 
anderen Wirtschaftsbereichen infolge geänderter Tätig-
keiten (Schwerpunktverlagerungen) umgesetzt worden. 
Als Wirtschaftsbereich mit der zweitgrößten Unterneh-
menszahl folgt der Handel, dem im Berichtsjahr mit 
551 400 Unternehmen knapp ein Drittel aller Umsatz-
steuerpflichtigen angehörte, das waren 8 800 oder 1,6 O/o 
mehr als 1976. Sowohl hinsichtlich des Unternehmensbe-
standes (349 200) als auch dessen absoluter Zunahme ge-
genüber 1976 ( + 4 400) rangierte dabei der Einzelhandel an 
erster Stelle. Dieses Ergebnis ist insofern bemerkenswert, 
als der schon 1976 auffallend geringe Rückgang der Zahl 
der Einzelhändler (- 1 200 oder 0,4 O/o) bereits eine gewisse 
Wende der früheren Entwicklung anzeigte, die durch rela-
tiv hohe Abgänge gekennzeichnet war. Die Zahl der 
Großhändler (1976: -1,0 O/o) stieg im Berichtsjahr um 
1930 <+ 1,7 O/o) auf 117 000, die der Handelsvermittler um 
2 400 oder 2,9 O/o auf 85 200. Im Produzierenden Gewerbe 
(hierzu zählen Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 
Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, '.Baugewerbe) hat sich 
die Zahl der Unternehmen gegenüber der letzten Erhe-
bung um 8 600 oder 1,8 O/o auf 480 200 erhöht, das sind 
28,8 O/o aller Umsatzsteuerpflichtigen. Entsprechend seiner 
überwiegend klein- und mittelbetrieblichen Unterneh-
mensstruktur war hier das Produzierende Handwerk zah-
lenmäßig (366 900 Unternehmen) am stärksten vertreten; 
seine Zunahme um 3100 Unternehmen entspricht zwar 
nur einer Steigerungsrate von 0,8 O/o, verdient jedoch in 
Anbetracht der in den letzten Jahren zu beobachtenden 
rückläufigen Tendenz Beachtung. Die vergleichsweise 
schwächer besetzte, dafür im oberen Betriebsgrößenbe-

4) Dabei ist zu berücksichtigen, daß ein hoher Fluktuationsgrad, 
wie er z. B. in bestimmten Branchen des Gastgewerbes anzutref-
fen ist, die Unternehmenszahl insofern erhöht, als ein der Umsatz-
steuerüberwachung unterliegendes Unternehmen auch im Jahr der 
Auflösung/Gründung in die Statistik einbezogen wird. -
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Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 1978 1) 

Steuerpßichtige2) Steuerbarer Umsatz3)4) 1 Umsatzsteuer 
1978 1978 Abziehbare Steuer-

Wirtschaftsgliederung insgesamt 

1 

gegenüber insgesamt 
1 

gegenüber vor Abzug 1 Umsatzsteuer 1 Vorsteuer-
1 

vocaus-
1976 

1 

1976 der Vorsteuer beträgeS) zahlung 
Anzahl o/o 1 MilLDM o/o Mill.DM 

Produzierendes Gewerbe .......................... 480196 + 1,8 1348496 + 8,2 125 416 97700 26586 

Industrie ...........•......................... 80803 .;.. 4,2 1130403 + 7,7 102455 82613 18724 
Produzierendes Handwerk ...................... 366 871 + 0,8 207161 + 12,7 21 739 14236 7 500 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ............... 32522 + 7,6 10 933 -13,6 1 221 851 363 

Handel ········································ 551444 + 1,6 904847 + 11,9 89222 78998 9886 

Großhandel ·································· 117048 + 1,7 567766 + 11,7 53726 50927 2528 
Handelsvermittlung ··························· 1!5197 + 2,9 26133 + 11,5 2742 2001 738 
Einzelhandel .................................. 349199 + 1,3 310948 + 12,3 32753 26071 6619 

Übrige Wirtschaftsbereiche6) ····················· 636184 + 8,4 333646 + 21,2 26803 18776 8003 
Insgesamt ... 1667824 

1 
+ 4,1 2 586 989 + 11,0 

1 
241440 195 474 44475 

1) Vorläufiges Ergebnis, z. T. geschätzt. - 2) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 3) Bei Regelbesteuerten = Gesamtbetrag der vereinbarten 
oder vereinnahmten Entgelte für steuerbare Umsätze (ohne Umsatzsteuer) einschl. Durchschnittsbeförderungsentgelte (nur für ausländische Beförderer) und Eigenver-
brauch (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 UStG) ohne Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten = Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte (Isteinnahmen) zuzüglich Steuer 
einschl. Eigenverbrauch zuzüglich Steuer. - 4) Bei Banken und Versicherungen bei steuerfreien Umsätzen nur solche mit Vorsteuerabzug. - S) Einsclll. Kürzungsbe-
träge für Bezüge aus dem Währungsgebiet der Mark der DDR. - 6) Einschl. Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, Fischerei; jedoch ohne land- und forstwirtschaft-
liche Unternehmen, für die Vorsteuerbeträge in gleicher Höhe wie die Steuerfestgesetz~ sind. . · 

reich stärker vertretene Industrie verzeichnete eine rela-
tiv kräftige Zunahme um 3 240 auf 80 800 Unternehmen 
(+ 4,2 O/o). Das Sonstige Produzierende Gewerbe (32 500 
Unternehmen) lag um 2 300 Steuerpflichtige oder 7,6 O/o 
(1976: + 10,8 O/o) über dem Stand von 1976. 

Der s t e u e r b a r e U m s a t z 1978 belief sich auf 
2 587,0 Mrd. DM, das waren 257,3 Mrd. DM oder 11,0 O/o 
mehr als 1976. Trotz der größeren Zahl von steuerpflich-
tigen erreichte die Umsatzsteigerung nicht ganz das Niveau 
von 1976 ( + 270 Mrd. DM oder 13,1 O/o). Zu dieser Entwick-
lung dürfte u. a. die zum 1. Januar 1978 vorgenommene Ta-
rifanhebung der Umsatzsteuer beigetragen haben, die ver-
mehrte Käufe und verstärkte Rechnungserteilungen (Ab-
rechnung von Teilleistungen) zum Jahresende 1977 iur 
Folge hatte. Je Steuerpflichtigen betrug der Umsatz im 
Berichtsjahr 1,6 Mill. DM(+ 96 300 DM oder 6,6 O/o). 

Vom gesamten steuerbaren Umsatz des Jahres 1978 ent-
fielen 1 348,5 Mrd. DM oder über die Hälfte auf das Pro-
duzierende Gewerbe, das damit 102,5 Mrd. DM oder 8,2 O/o 
mehr umsetzte als 1976. Dabei vereinigte die - der Zahl 
ihrer Unternehmen nach mit weniger als 5 O/o vertretene 
Inc;iustrie - allein 1130,4 Mrd. DM oder rd. 84 O/o des sek-
toralen Umsatzvolumens auf sich. Ihr Umsatzzuwachs um 
80,8 Mrd. DM oder 7,7 O/o machte jedoch nur knapp ein 
Drittel des Gesamtergebnisses aus und blieb damit deut-
lich hinter . der gesamtwirtschaftlichen · Entwicklung 
(+ 11,0 O/o) zurück. Je Steuerpflichtigen lag der Indu-
strieumsatz wieder mit Abstand an der Spitze; er belief 
sich auf 14,0 Mill. DM, was einer Zunahme um 458 000 DM 
oder 3,4 O/o entspricht. Im Gegensatz zur Industrie ver-
zeichnete das Produzierende Handwerk mit + 12, 7 O/o eine 
über dem Gesamtdurchschnitt liegende Zuwachsrate, die 
(allerdings mit erheblichem Abstand) nur noch von der 
Umsatzentwicklung in den übrigen Wirtschaftsbereichen 
übertroffen wurde. Die Umsätze des Produzierenden 
Handwerks in Höhe von 207,2 Mrd. DM umfaßten 8.0 O/o 
aller im Bundesgebiet getätigten Umsätze; sie beliefen 
sich je Unternehmen auf 565 000 DM, das waren 11,8 O/o 
mehr als 1976. Umgekehrt verzeichnete das Sonstige Pro-
duzierende Gewerbe - als einziger in der nachstehenden 
Tabelle ausgegliederter Bereich - trotz relativ kräftig ge-
stiegener Zahl der Unternehmen einen Umsatzrückgang 
von 1,7 Mrd. DM (-13,6 O/o) auf 10,9 Mrd. DM; diese 
divergierende Entwicklung ist auf die Umsetzung einer 
Reihe zum Teil größerer Unternehmen zu anderen Wirt-
schaftszweigen zurückzuführen. Die Untemehmen rles 
Handels erzielten 1978 mit 904,8 Mrd. DM 35 O/o (1976: 
34,7 O/o) des gesamten steuerbaren Umsatzes; mit einem 
Umsatzplus von 96,3 Mrd. DM oder 11,9 O/o waren sie zu 
37,4 O/o am Gesamtzuwachs beteiligt. Die prozentuale Stei-
gerung verlief in den einzelnen Handelszweigen (Gt:oß-
und Einzelhandel, E:andelsvermittlung) ziemlich einheit-
lich. Annähernd zwei Drittel aller Handelsumsätze und 

Wirtschaft und Statistik 4/80 

22 O/o des Gesamtumsatzes entfielen im Berichtsjahr auf 
den Großhandel, der ein Volumen von 567,8 Mrd. DM auf-
wies. Je Unternehmen wurden durchschnittlich 4,9 Mill. 
DM umgesetzt, das entsprach einer Zunahme um 435 000 DM 
( + 9,9 O/o), womit fast die Entwicklung im industriellen 
Bereich (+ 458 000 DM) erreicht wurd,e. Der Einzelhandel 
vereinigte 1978 gut ein Drittel der im Handel getätigten 
Umsätze auf sich; bezogen auf den Steuerpflichtigen 
waren das 890 000 DM, d. h. 88 000 DM oder 10,9 O/o mehr 
als 1976. Die Handelsvermittlung (26,1 Mrd. DM) repräsen-
tierte auch 1978 nur 1,0 O/o des Gesamtumsatzes und weni-
ger als 3 O/o des Handelsumsatzes. Mit einem durchschnitt-
lichen Umsatz von 307 000 DM je Steuerpflichtigen 
(+ 8,3 O/o) lag sie an letzter Stelle unter den verschiedenen 
Wirtschaftssektoren. Die übrigen Wirtschaftsbereiche, die 
im Berichtsjahr mit 333,6 Mrd. DM knapp ein Achtel zum 
gesamten Umsatzvolumen beitrugen, waren an dessen Zu-
wachs gegenüber 1976 mit + 58,4 Mrd. DM oder fast zu 
einem Viertel beteiligt. Die hier mit + 21,2 O/o besonders 
kräftige Umsatzsteig!i!rung ist in erheblichem Umfang das 
Ergebnis besonders zahlreicher Neugründungen. Je 
Steuerpflichtigen wurden 524 400 DM umgesetzt, d. h. rd. 
56 000 DM oder 11,9 O/o mehr als vor zwei Jahren; die auf 
den einzelnen Fall bezogene Zuwachsrate entsprach damit 
der Entwicklung im Produzierenden Handwerk und im 
Einzelhandel. 

Die Umsatzsteuer - Voraus z a h 1 u n gen 1978 in 
Höhe von 44,5 Mrd. DM überschritten das Steuersoll 1976 
um 8,3 Mrd. DM oder 22,9 O/o, sind also erheblich stärker 
gestiegen als der Umsatz im gleichen Zeitraum. Eine we-
sentliche Ursache hierfür ist die bereits erwähnte Herauf-
setzung des Steuertarifs zum 1. Januar 1978 beim Normal-
satz um einen Prozentpunkt von 11 auf 12 O/o und beim er-
mäßigten Satz um einen halben Prozentpunkt von 5,5 auf 
6 O/o 6). Unter den einzelnen Wirtschaftsbereichen verzeich-
nete der Großhandel (+ 33,9 O/o) - gefolgt von den übri-
gen Wirtschaftsbereichen und dem Einzelhandel (+ 29,4 
bzw. + 28,5 O/o) - den höchsten Zuwachs an Umsatz-
steuer-Vorauszahlungen. Die Relation der Umsatzsteuer-
Vorauszahlungen zum steuerbaren Umsatz ist von der 
Struktur des Unternehmens abhängig: Je höher die Wert-
schöpfung, desto größer die in Prozent des Umsatzes aus-
gedrückte Steuer. 1978 belief sich das Verhältnis Umc;atz-
steuer-Vorauszahlungen zu steuerbarem Umsatz beim Pro-
duzierenden Handwerk auf 3,6 O/o, beim Großhandel d1:1'1e-
gen nur auf 0,4 O/o. We. 

&) Auch unabhängig von Steuersatzänderungen ist eine parallele 
Entwicklung von steuerbaren Umsätzen und Umsatzsteuervoraus-
zahlungen nicht selbstverständlich: So berühren z.B. steigende' 
sinkende Ausfuhren unmittelbar den steuerbaren Umsatz. führen 
jedoch zu keinen Steuerzahlungen. Ebenso tangiert - infolge der 
Beschränkung der Umsatzsteuerstatistik auf die Mehrwertsteuer -
eine Zunahme oder ein Rückgang der Einfuhren den steuerbaren 
'Umsatz im statistischen Nachweis nicht: über die abziehbaren 
Vorsteuern beeinflussen sie jedoch die Höhe der Umsatzsteuer-
vorauszahlungen in der Umsatzsteuerstatistik. 
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Preise 
Preise im März 1980 

Der Preisanstieg hat im März auf den verschiedenen 
Wirtschaftsstufen weiterhin angehalten. Gegenüber dem 
Februar 1980 erhöhte sich der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte um 0,7 O/o, der Index der Großhan-
delsverkaufspreise um 0,5 O/o und der Einzelhandelspreis-
index sowie der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte um je 0,6 %. Die monatlichen Verände-
rungsraten lagen damit allerdings nied:riger als zum Jah-
resanfang - vom Lebenshaltungsindex abgesehen, bei 
dem im Januar 1980 eine vorübergehende Fernsprechge-
bührenermäßigung einen stärkeren Indexanstieg verhin-
dert hatte. 

Faßt man die Indexzahlen für das erste Quartal 1980 zu-
sammen, so zeigt sich immer noch ein erheblicher Ab-
stand gegenüber den entsprechenden Vorjahresergebnis-
sen. Er beträgt zumeist mehr als das Doppelte des Abstan-
des, um den die Indizes im ersten Quartal 1979 über den 
Indizes im ersten Quartal 1978 lagen. 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Großhandelsverkaufspreise 
Einzelhandelspreise 
Preise für die Lebenshaltung aller 

privaten Haushalte 

1. Vierteljahr 
1980 1979 

Veränderung gegenüber 
dem jeweiligen 

Vorjahreszeitraum in •/o 
+ 7,9 + 3,0 
+ 10,4 + 3,1 
+ 5,5 + 2,3 

+ 5,4 + 2,9 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte stieg im März 1980 gegenüber dem Vormonat 
um 0,7 O/o unJ lag damit um 7,8 O/o über dem Stand vom 
März 1979. Dabei v,erlief die Preisentwicklung in den vier 
großen Bereichen der Verarbeitenden Industrie unter-
schiedlich. Die geringste Verteuerung gegenüber dem Vor-
monat ließen mit + 0,1 O/o die Erzeugnisse der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien erkennen, wo bei einigen Pro-
duktgruppen (z. B. Erzeugnisse der Zuckerindustrie, Obst-
und Gemüsekonserven, Nährmittel, Speiseöle) die Preise 
sogar nachgaben. Die Erzeugnisse der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien verteuerten sich durchschnitt-
lich um 0,4 O/o. Stärkeren Preiserhöhungen bei mehreren 
Warengruppen, z.B. bei Gießereierzeugnissen (+ 1,9 O/o), 
standen hier Verbilligungen bei Heizölen (-1,5 D/o) sowie 
bei NE-Metallen und -Metallhalbzeug (- 7,0 O/o) gegen-
über. Die Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien und 
die der Investitionsgüterindustrien zogen im Preis jeweils 
im Durchschnitt um 0,6 bzw. 0,8 °/o an. Weit stärker als die 
Erzeugnisse der Verarbeitenden Industrie verteuerten sich 
bergbauliche Erzeugnisse ( + 8,0 O/o). 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
lag im März 1980 um 0,5 O/o über dem Stand des Vormonats 
und um 9,3 O/o höher als im März 1979. Preisrückgänge 
verzeichneten - entsprechend der Entwicklung auf der 
Erzeugerstufe - der Großhandel mit Mineralölerzeugnis-
sen (- 0,7 °/o), mit NE-Metallen (- 4,6 O/o) bzw. NE-Metall-
halbzeug (- 4,2 O/o) sowie mit Leder (- 1,1 O/o); ferner 
waren saisonbedingt die Preise im Großhandel mit 
Speise- und Industriekartoffeln rückläufig (- 7,2 O/o). 
Demgegenüber stiegen vor allem die Preise im Großhan-
del mit Holz, Baustoffen, Installationsbedarf sowie mit 
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk ( + 2,2 
bzw. + 1,9 O/o). · 

Der Index der E i n z e l h a n d e 1 s p r e i s e zog von 
Februar auf März 1980 um 0,6 O/o an und lag damit um 
5,6 O/o höher als im Vorjahresmonat. Von den neun Wirt-
schaftsgruppen war nur beim Einzelhandel mit Kohlen, 
sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
die Preisentwicklung im ganzen rückläufig (- 0,5 O/o). Auf 
der anderen Seite verzeichnete der Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehör den stärksten In-
dexanstieg(+ 1,7 O/o). 
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Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 tu n g aller priva-
ten Haushalte erhöhte sich von Februar auf März 1980 um 
0,6 O/o und übemchritt damit den Stand vom März 1979 um 
5,8 O/o. Wird dieser Index in der Gliederung nach der 
Dauerhaftigkeit und dem Wert der Güter 'aufgeschlüsselt, 
so zeigen die langlebigen hochwertigen Gebrauchsgüter 
den stärksten Preisanstieg innerhalb Monatsfrist (+ 1,3 O/o, 
darunter Kraftfahrzeuge + 2,0 O/o), gefolgt von den Ge-
brauchsgütern mittlerer Lebensdauer und/oder begrenz-

Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktei) bandels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
· 1 Investi-1 Ver- kaufs- preise3) 

1 ohne Monat =- tions- brauchs-
preise!) insge- Saison-

güter2) samt waren4) 

1970 = 100 1976 = ioo 

1974 D ...... 129,4 127,6 130,4 91,4 91,9 90,5 90,9 
1975 D„„„ 135,5 138,6 137,6 94,5 96,9 95,9 96,2 
1976 D„„„ 140,8 144,6 142,5 100 100 100 100 
1977 D.„.„ 144,5 150,6 145,2 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978 D„„„ 146,3 155,1 148,2 101,0 106,4 106,5 106,8 
1979 D„„„ 153,6 160,4 159,7 108,0 110,1 110,9 110,3 

1979 Jan •.... 148,5 157,4 152,9 102,6 107,5 108,3 108,3 
Pebr .... 149,6 158,4 154,6 103,9 108,2 108,8 108,5 
März „ 150,9 159,2 156,1 105,9 108,8 109,3 109,3 
April .. 151,8 159,8 157,1 106,9 109,4 109,9 109,9 
Mai„„ 152,5 160,2 157,9 107,4 109,7 110,2 110,2 
Juni „. 153,3 160,3 159,9 108,5 110,1 110,8 110,8 
Juli „ „ 154,4 160,9 161,5 109,3 110,9 111,5 111,5 
Aug. „ 155,1 161,1 162,3 109,3 110,7 111,6 111,0 
Sept. 155,7 161,3 162,6 109,9 110,9 111,9 111,5 
Okt. „. 156,4 161,8 163,1 109,9 111,2 112,2 111,8 
Nov •.. 157,0 162,0 163,7 110,4 111,8 112,6 112,1 
Dez .... 157,8 162,2 165,0 111,7 112,2 113,1 112,4 

1980 ~an •..•. 160,2 163,9 

1 

168,0'1 113,8 113,4 

1 
113,7 112,7 

ebr„„ 161,5 165,1 169.7 115,2 114,2 114,9 113,9 
März „. 162,7 166,4 170,0 115,8 114,9 115,6 114,7 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
' ' 

1979 Jan. + 0,7 + 0,8 + 1,2 + 1,2 + 0,6 + 0,9 + Q,7 
Pebr ••. + 0,7 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,5 + 0,5 
März „ + 0,9 + 0,5 + 1,0 + 1,9 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
April •. + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
Mai.„. + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Juni. „. + 0,5 + 0;1 + 1,3 + 1,0 + 0,4 + 0,5 + 0,5 
Juli „ „ + 0,7 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,7 
Aug. „ + 0,5 + 0,1 + 0,5 - - 0,2 + 0,1 + 0,-t 
Sept. + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt. „. + 0,4 + 0,3 + 0,3 - + 0,3 + 0.3 + 0,3 
Nov •.. + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,3 
Dez. „. + 0,5 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 ~an„ „. + 1,5 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0,51 + 0,3 
ebr„„ + 0,8 + 0,7 + 1,0 + 1,2 1 + 0,7 + 1,1 + 1,1 

März ... + 0,7 + 0,8 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 

Veränderung gege"tüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1974 D„„„ +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,31 + 7,0 + 6,8 
1975 D„„„ + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D„„„ + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 + 4,2 
1977 D„„ „ + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D„„ „ + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,9 
1979 D„„„ + 5,0 + 3,4 + 7,8 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 3,3 

1979 Jan. + 2,3 + 3,1 + 4,5 + 1,6 + 2,1 + 2,8 + 2,6 
Pebr ... + 3,0 + 3,5 + 5,5 + 2,9 + 2,2 + 2,8 + 2,4 
März „ + 3,7 + 3,6 + 6,5 + 4,7 + 2,5 + 3,0 + 2,4 
April .. + 4,1 + 3,5 + 6,9 + 5,6 + 2,8 + 3,3 + 2,6 
Mai „. + 4,2 + 3,2 + 6,8 + 6,0 + 2,8 + 3,4 + 2,4 
Juni „. + 4,7 + 3,0 + 9,1 + 7,0 + 3,0 + 3,6 + 2,6 
Juli „ „ + 5,4 + 3,3 + 8,1 + 7,8 + 3,7 + 4,5 + 3,3 
Aug. „ + 5,9 + 3,3 + 9,3 + 8,6 + 4,0 + 4,7. + 3,6 
Sept. + 6,2 + 3,5 + 9,3 + 9,6 + 4,4 + 5,1 + 3,9 
Okt. „.· + 6,5 + 3,7 + 9,3 + 9,7 + 4,6 + 5,3 + 4,1 
Nov ... + 6,7 + 3,7 + 8,7 + 9,6 + 5,0 + 5,3 + 4,3 
Dez„„ + 7,0 + 3,8 + 9,2 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 4,4 

1980 ian ..... + 7,9 + 4,1 + 9,9 +11,0 + 5,5 + 5,0 + 4,1 
ebr .... + 8,0 + 4,2 + 9,8 +11,0 + 5,5 + 5,6 + 5,0 

März„. + 7,8 + 4,5 + 8,9' + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,4 
1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitioos- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. -4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Prischfisch, Blumen, Kohle 
und Heizöl. , 
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tem Wert bzw. den Dienstleistungen und der Wohnungs-
nutzung (je + 0,8 °/o). Den niedrigsten Preisanstieg hattert 
die Verbrauchsgüter und Reparaturen ( + 0,3 %) zu ver-
zeichnen, und zwar bedingt durch den Preisrückgang beim 
leichten Hei.Zöl (- 2,5 %). 

Die Veränderungsraten der drei für bestimmte Haus-
haltstypen berechneten Indizes lassen nur. minimale Ab-
weichungen erkennen: 4-Personen-Haushalte von Ange-
stellten und Beamten mit höherem Einkommen + 0, 7 °/o ge-
genüber Februar 1980 und + 5,8 O/o gegenüber März 1979, 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ein-
kommen + 0,6 bzw. + 5,5 O/o und 2-Personen-Haushalte 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern + 0,7 bzw. 
+ 5,0 O/o. 

Der Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes ist auf die neue Basis 1976 umgestellt worden 
(siehe S. 236 ff.). Dieser Index stieg von Mitte Februar auf 
Mitte März 1980 um 0,5 O/o und war somit um 4,9 O/o höher 
als im März 1979. Den niedrigsten Indexanstieg im Vormo-
natsvergleich verzeichnete die Hauptgruppe Elektrizität; 
Gas, Brennstoffe (+ 0,1 O/o), bedingt durch die Heizölver-
billigung. Die Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-
zwecke, Nachrichtenübermittlung wiesen auf der anderen 
Seite mit + 2,3 O/o die stärkste durchschnittliche Preiser-
höhung auf, was besonders auf die Verteuerung der Bun-
desbahnfahrkarten im Berufs-" und Schülerverkehr zu-
rückzuführen ist, denen im Kinderindex ein relativ hohes 
Gewicht zukommt. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Februar auf März 1980 hervorzuheben (in Klammem 
jeweils die Abstände gegenüber März 1979): 

Erzeugerpreise indushieller Produkte Veränderung 
(Inlandsabsatz) .,. . Bitumen + 24,1 (+ 50,3) 

Steinkohle + 10,7 (+ 16,1) 
Saar-Kohle (Fett-Kohle) + 7,2 (+ 12,2) 
Fahrräder + 4,6 (+ 11,7) 
Erdöl, roh + 4,4 (+ 34,9) 
Pappe + 2,6 (+ 9,8) 
Armaturen + 2.6 (+ 7,2) 
Sperrholz + 2,2 (+ 14,5) 
Pkw-Bereifungen + 2,2 (+ 12,2) 
Gießereierzeugnisse + 1,9 (+ 8,9) 
Pharmaze\ltische Erzeugnisse' + 1,6 (+ 4,7) 
Personenkraftwagen + 1,5 (+ 2,0) 
Hohlglas + 1,4 (+ 15,0) 
Kunststoffe + 1,3 (+ 25,4) 
Kraftmaschinen + 1,3 "(+ 6,3) 
Elektrische Leuchten + 1,3 (+ 6,2) 
Feinmechanische Erzeugnisse + 1,2 (+ 4,4) 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff + 1,1 (+ 19,9) 
Walzstahl + 1,0 (+ 7,5) 
Limonaden + 1,0 (+ 2,4) 
Schmuckwaren + 0,9 (+ 44,4) 
Papier- und Pappewaren + 0,9 (+ 10,2) 
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noch: Erzeugerpreise industrieller Produkte 
(Inlandsabsatz) 

Veränderung .,. 
Motorenbenzin 
Leder 
Heizöl, schwer 
Heizöl, extra leicht 
NE-Metallhalbzeug 
Gold 
Silber 

Gro.ßhandelsverkaufspreise 

0,4 
0,7 
1,4. 
1,5 
4,0 

- 12,1 
- 27,0 

Seefische + 12,4 
Frische Südfrüchte + 10,9 
Steinkohlenkoks + 10,7 
Rohkaffee + 9,1 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts + 8,5 
Oberbekleidung + 4,6 
Betonerzeugnisse (einschl. Kalksandsteine) + 4,2 
Eier, frisch + 3,8 
Schmuck:, Gold- und Silberschmiedewaren + 3,6 
Zeitungen und Zeitschriften + 3,6 
Obst + 3,3 
Haus-, Bett- und Tischwäsche + 2,9 
Organische Grundstoffe und Chemikalien + 2,8 
Sägewerkserzeugnisse + 2,8 
Faserpflanzen, roh + 2,5 
Grobkeramlsche Erzeugnisse + 2,2 
Geräte und Einrichtungen der 

Elektrizitätserzeugung 
Elektrische Leuchten 
Heiz- und Kochgeräte 
Anorganische Grundstoffe 

und Chemikalien 
Traubenwein, inländisch 
Holzwaren 
Kraftstoffe 
Leder 
Heizöl 
Frischgemüse 
Erzeugntsse der Ölmühlen 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) 
Rohe Häute und Felle 

Verbraucherpreise 
Bundesbahntarife 
Schmuck: 
Gas 
Frischobst 
Personenkraftwagen 
Schuhe 
Kohle 
Reparaturen an Kraftfahrzeugen 
Bücher, Zeitungen und Zeitschriften 

.Eier 
Möbel 
Dienstleistungen für die 

Gesundheitspflege 
Friseurleistungen 
Brot und Kleingebäck: 
Kraftstoffe 
Kartoffeln 
Frische Fische 
Leichtes Heizöl 
Frischgemüse 

+ 1,7 
+ 1,7 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 1,3 
+ 1,2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,8 
1,1 
1,7 
1,9 
3,0 
4,2 
7,0 
7,4 

5,6 
3,8 
3,7 
2,1 
2,0 
1,6 
1,4 
1,3 
1,2 
1,0 
0,8 

0,7 
0,6 
0,5 
0,4 
1,0 
1,2 
2,5 
2,5 

(+ 23,2) 
(+ 3,2) 
(+ 41,1) 
(+ 34,0) 
(+ 12,3) 

(+ 126,3) 
(+ 228,1) 

(- 14,6) 
(+ 18,2) 
(+ 16,6) 
(+ 29,3) 
(+ 16,8) 
(+ 11,6) 
(+ 14,8) 
(+ 13,0) 
<+ 78,6) 
(+ 8,9) 
(+ 16,3) <+ 12,0) 
(+ 22,0) 
(+ 15,8) 
(+ 10,9) <+ 10,6) 

(+ 14,9) 
(+ 6,7) 
(+ 7,9) 

<+ 10,6) 
(+ 6,6) 
(+ 9,4) 
(+ 28,6) 
(+ 0,6) 
(+ 34,7) 
(- 15,8) 
(- 2,3) 
(+ 15,9) 
(- 11,2) 
(- 39,5) 

(+ 11,0) 
(+ 65,6) 
(+ 14,2) 
<+ 4,1) 
(+ 4,9) 
(+ 12,0) 
(+ 11,2) 
(+ 9,8) 
<+ 3,2) 
(+ 10,2) 
(+ 7,6) 

<+ 6,7) 
(+ 7,9) 
(+ 7,2) 
(+ 23,2) 
(+ 1,2) 
(+ 1,6) 
(+ 29,l) 
(- 6,9) 
Rsch. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Jam.~ar bis April 1980, Heft 1 bis 4 
Allgemeines, Methoden und Systematiken 

Flächenerhebung 1979 ............................. ' .............................. . 
Darstellung des öffentlichen Krankenhausbereichs in der Finanzstatistik .......... . 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ................................................................... . 
Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf 

Basis 1976 .................................................................... . 

Beviilkerung 
Ausländer im Bundesgebiet 1979 ................................................. . 
Umfang und Struktur der Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundes-

gebiet und dem Ausland 1968 bis 1978 ......................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1978 ................. . 

Erwerbstii.tigkeit 
Erwerbstätigkeit im April 1979 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1979 .......................................... . 
Personalfluktuation im Bundesdienst 1978/79 ..................................... . 
Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1979 .............................. . 
Streiks und Aussperrungen 1979 ................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstltten 
Zahlungsschwierigkeiten 1979 

Landwirtschaft 
Flächenerhebung 1979 ........................................................... . 
Weinmosternte 1979 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1979 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) .. 
Schlachtungen 1979 ............................................................. . 

Produzierendes Gewerbe · 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1979 .................................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1979 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1979 ............................................. . 

Handel, Gastgewerbe und Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1979 ................................... . 
Umsatz und Be'schäftigte im Einzelhandel 1979 ................................... . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1979 (Ergebnis der Beherbergungsstatistik) 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 (Vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus April 

1979) .......................................................................... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1979 .. 

Außenhandel 
Außenhandel 1979 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1979 .............................................. . 
1979 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 

Waren .................................................. . 
Verkehr 
1 Verkehrswirtschaft 1979 ................................................ · . · · ... · · · 

Luftverkehr 1979 ............................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1979 ........ „ .............•............................... 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1979 ....................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1979 ............................................ . 

Bildung und IWltur 
Einschulungen· an Grundschulen 1957/58 bis 1978179 ............................. . 
Studenten im Wintersemester 1979/80 (Vorläufiges Ergebnis) ...................... . 
Pressestatistik 1977 .............................................................. . 
Struktur der Filmwirtschaft 1977 (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft) ....... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser 1978 ............................................................. . 

Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe 1978 ..................................................... . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1978 ................................................. . 
Leistungen der Sozialhilfe für Pflegebedürftige 1977 (Ergebnis einer Zusatzstatistik 

zur Jahresstatistik der Sozi~e) ............................................. . 

Heft Seite 

4 225 
1 14 

3 155 

4 236 

2 89 

1 20 
3 170 

3 174 
.4 238 

2 93 
4 243 
2 96 

2 97 

4 225 
4 246 
2 100 
4 248 

2 101 
2 108 
3 179 

4 250 
4 253 
2 113 

2 116 
3 183 

1 25 
2 118 
2 125 
3 187 

2 129 
4 256 
3 191 

4 258 
1 29 

4 228 
4 262 
1 33 
2 135 

3 194 

1 37 
1 44 

3 198 
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Finanzen und Steuern 
Darstellung des öffentlichen Krankenhausbereichs in der Finanzstatistik .......... . 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978) 

Lahne und Gebillter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1979 ..................................•...•........• 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1979 ....................... . 

Preise 
Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 

auf Basis 1976 ................................................................. . 
Preise im Jahr 1979 ............................................................. . 

Januar 1980 .................................. , .......•...............•. 
Februar 1980 .......................................................... . 
März 1980 ............................................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ............... . 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen .................................. : ................................ . 
Sozialprodukt im Jahr 1979 ......................................................• 

Bestell-Nr. 

1010200-80103 
1010300-80052-54 
1010600-80103 

1010800-79324 
1040200-80900 

Veröffentlichungen 1) vom 18. März bis 14. Aprll 1980 

Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 311980 ..........•.•....•.••••.•..•••..•.••••••••• 
Statistischer Wochendienst, Heft 12 bis 14/1980 ••••••••••.•••••••••..•••.....•• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 3/1980 „ . „ .. „ ...... „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ . „ „ „ „. 
Wirtschaftskalender, 4. Vierteljahr 1979 • „ .. „ ...... „ ................. „. „ „ 
Im Blickpunkt: Der Mensch (Zahlen über das Leben in der Bundesrepu-

blik Deutschland), Ausgabe 1980 .•..••.••••••••.. „ .......... „ .... „ „ .. „ .. 

2Fachserien 
Fachseriel: Bevölkerung und Landwirtschaft 

2010130-78700 
2010220-78700 
2010412-789UO 
2012101-80900 

Reihe 1.3 Bevölkerung nach Alter und Familienstand 1978 ....•....•••.••.••••••••••••. 

2014007-79900 

2.2 Gerichtliche Ehelösungen 1978 ••••••.•.•••••. „ •• „ ......•...•..••....... „ ..... 
4.1.2 Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen 1978 ..••.. 
2.1.0.1 Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am s. Oktober 1980, Heft 1: Ergebnisse 

früherer Bundestags- und Landtagswahlen sowie der Europawahl 1979 
nach Ländern „ „ . „ „ .. „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ . „ . „ . „ „. „ „ „ „ „ · 

4.0.0.7 Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundes-
republik Deutschland am 10. Juni 1979, Heft 7: Textliche Auswertung 
der Wahlergebnisse . „ „ .............. „ ... „. „ „ .......... „ .. „ · · „ · · · · „ „ 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 

Heft Seite 

1 14 
4 266 

3 
3 

4 
1 
2 
3 
4 

2 

3 
1 

DM 

10,50 
1,50 

9,50 
1,20 

3,-

4,70 
2,30 
9,50 

8,30 

9,50 

205 
207 

236 
49 

140 
209 
268 

69 

155 
11 

Betriebssysteme und Betriebseinkommen 1977 . . . . • . . . . . . . • • • • • • • . . . . . • • . • • . • 15,30 
Weinerzeugung 1979 .•.••.•....••.•..••••.....•..•..••••••• „ ............ „ . . . . . . 2,30 

2030214-77900 Reihe 2.1.4 
2030351-79008 3.5.1 
2030440-79724 4.4 Erzeugung von Geflügel, 4. Vierteljahr und Jahr 1979 ••••••••••••.••.• "...... 1,20 

2040210-80101 

2040210-80202 

2040220-80101 

2040520-77700 

2040810-79324 

2040810-80102 
2040810-80203 

2060110-80101 
2060110-80202 
2060310-80201 
2060400-79111 
2080400-79212 
2060400-79112 
2060500-79700 
2060500-80101 
2060600-80101 

2080710-79111 
2080740-80101 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

5.2 

8.1 

8.1 
8.1 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n de s G e w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Januar 1980 •..•.•.•.. 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Februar 1980 

(Eilbericht) ........................................................ „ · · · · · · · · · · · 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Januar 1980 
Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bauge-

werbe 1977 „.„„„„„„„„„„„.„.„„„.„.„„.„.„.„.„.„„„„„„„ 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), 4. Vierteljahresheft 1979 •••••.•••••••••.. • • · · • 
Februar 1980 „ „. „ „. „. „ .. „ · „ · „ „ „ „ „ „ 
März 1980 (Vorbericht) ..... „ .......... „ · „ · . 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w erb e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Januar 1980 •••••.•. 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, Februar 1980 (Vorbericht) ........... . 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Januar 1980 (Vorbericht) ........... . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), November 1979 ••.• 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Dezember 1979 (Vorbericht) ....... . 
4 Beschäftigte und Umsatz ~m Gastgewerbe (Meßzahlen), Dezember 1979 •••• 
5 War.enverkehr mit Berlin (West) 1979 • „ „ „ „. „ „. „. „. „. „. „ „ „ · „ „ · „ 
5 Januar 1980 „ „. „. „. „ „ „ „ „ „. „ „ · „ · 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Januar 1980 ••. „ ................•................•....•.. · · . „ · · · · · · „ · · · 
7.1 'Obernachtungen in Beherbergungsstätten, November 1979 ••••••••••••••••• • 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Januar 1980 „ „. „. „ „ „ „ „ „„. „ • 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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4,70 

1,20 

6,-

6,-

10,-2) 
3,602) 
1,202) 

2,30 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
2,30 
2,30 

7,-
3,60 
2,30 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. März bis 14. April 1980 

Bestell-Nr. Titel DM 

Fachserie 7: Außenhand e 1 
· 2070200-79712 Reihe 2 Außenhandel nach !Waren und Ländern (Spezialhandel), Dezember und 

Jahr 1979 ••• :.„ .. „ .. „ .. „ .••. „ .. „ .... „.„ ....... „„„ ..... „.„ ...... „. 20,10 

Fachserie 8: Verkehr 
2080200-79110 Reihe 2 Eisenbahnverkehr, Oktober 1979 ••• „ .. „ .... „ .... „ ..••.. „ •......•.•• „ „.. 2,30 
2080320-79110 3.2 
2080330-79111 3.3 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Oktober 1979 • • • • • • • • 3,60 
Straßenverkehrsunfälle, November 1979 ••• „ .... „ .. „ „ ...... „ „ .. „....... 3,60 

2080400-79111 4 Binnenschiffahrt, November 1979 ••••• „ .......... „ ...•........ „ ........ „ . . . 3,60 
2080500-79109 5 Seeschiffahrt, September 1979 ••. „ „ .. „ ...... „ ...... „ „ .......... „ ...... „ . 3,60 
2080600-79111 8 Luftverkehr, November 1979 .•••••• „ .• „ ...•......... „ ... „„„ .. , ... „„„. 4,70 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
2090100-79111 Reihe 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, November 1979 . • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • 3,60 
2090100-79112 1 
2090200-S0102 2 

Dezember und 4. Vierteljahr 1979 . • 3,60 
Aktienmärkte, Februar 1980 „ ..... „ .. „ ..... ; .... „ ..•. „ .. „ .. „ „ .... „. :„. 2,30 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
2120400-78700 Reihe 4 
2130800-78700 8 

Todesursachen 1978 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 10,60 
öffentliche Jugendhilfe 1978 •.•.. „ ........ „ .... „ „ „ .. „ „ .•...•.. „ „. . . . • 9,50 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
2130520-78760 Reihe 5.2 RehabWtationsmaßnahmen 1978 ••••••••••••• „ .... „ .. „ .... „ „ „ .... „ .. „. 9,50 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140350-77700 Reihe 3.5 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für soziale Sicherung 1977 11,70 
2140380-77700 3.8 

2140921-80101 9.2.1 
2140981-79700 9.8.1 

Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Wirtschaftsförderung 
1977 .•••. „ .......... „ .... „ ..... : .... „ .. „ ........ „ „ ........ „ .. „ . „ ... „ . 13,-

Absatz von Bier, Januar 1980 •..•••••• „ .. „ .... „ .................... „....... 1,20 
Essigsäuresteuer, Betriebsjahr 1978179 ....••••••• „ .... „,. „. „. „ .. „. „.... 1,20 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
2150100-79111 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater' Haushalte, November 2,30 

1979 ••. „ ...... „ .... „ ....•.... „ ... „ .. „„ .. „ .. „ .•.. „ .. „„ .. „„ ...... „. 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
2180210-79324 Reihe 2.1 Arbeiterverdienste in der Industrie, Oktober 1979 . • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • . • • • • 6,-
2160220-79324 2.2 Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1979 • • • • • • • • • • • • 8,30 

Fachserie 17: Preise 
2170100-80101 Reihe 1 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft,' Januar 1980 . • 3,60 
2170200-80102 2 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Fe-

bruar 1980 . „ . „ .. „ „ „ „ . „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „. „ „ „ „ „ „ :. „ „ . „ 3,60 
2170300-80101 3 Index der Grundstoffpreise, Januar 1980 ..•..•.•••••••. „ .... „ . „ . . . . . . . . . . 2,30 
2170400-79424 

. \" 4 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, No-
vember 1979 (Eilbericht) ..................... „ . „ •••.... „ .••• „ . . . . . . . . . . . . . 2.30 

2170500-79323 5 . Kaufwerte für Bauland, 3. Vierteljahr 1979 „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ 3,80 
2170600-79700 8 Index der Großhandelsverkaufspreise 1979 ••.•••••••••••••••• , • • • . . • • • • • • . • • • 10.80 
2170600-80101 8 Januar 1980 ..• „ .. , . „ . . . . . . . . . . . . . . . 3,60 
2170600-80102 6 Februar 1980 • „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ „ 3,80 
2170800-80101 8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Januar 1980 . • • • • . . • • • • • 3,80 
2171000-80102 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1980 2,30 

Fachserie 18: V o 1 k s w i r t s c h a f t li c h e G e s a m t r e c h n u n g e n 
2180100-79800 Reihe 1 

5100000-80103 
5302100-80002 
5304100-80003 
53021G0-80004 
5400500-80101 

Konten und Standardtabellen 1979 (Vorbericht) ......................•....... 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, März 1980 •.••. „ .. „ .. „ „ .. „ ...... „ .•• „ ... . 
Länderkurzbericht: Uganda 1980 ••. „„. „ ....... „ ... „ ....... „ .... „ .... „. 

Indonesien 1980 • „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 
Ghana 1980 .•••••. „ .... „ .......... „ ..•......... „ •...... 

Preise und Preisindizes im Ausland, Januar 1980 •••••••••••••••••••••••••••• 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

9,50 

7,-
3,80 
3,60 
3,60 
3,60 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 4, Januar bis April 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Beviilkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ......... „ .......... „ ......... „ . „ „ „ .. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ....... „ ...... „ .............. „ .............. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ...................................... . 

Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1979 nach 
ausgewählten Staatsangehörigkeiten ........................................... . 

Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 
Erwerbstätigkeit, Altersgruppen, Familienstand und Ländern sowie Zuzüge von 
Ausländern aus dem Ausland nach Altersgruppen und Familienstand ........... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige (1979) nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung 

im Beruf ................................................. · .................... . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 
Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 
Personalwechsel bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .................... . 

Untemehmen und Arbeitsstätten 
Konkura- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand im Dezember 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Schweinebestand im Dezember 1979 (Vorll:tufiges Ergebnis) ....................... . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel . , ............. . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei „ .....•.........•. „ •.•.... „ .....• 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsunune, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................ . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ..... „. 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....... „ .... „ .. „ „ ................... . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes . „ ..•..•••••..•..•...•..••. „ •.••..•.•• 

Reiseverkehr ................................................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ...... . 
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~ 
f 
1 

[ ' A~enhandel r 
AQJlenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .............. , ..............•............ 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen .................•....•.................. 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................ , .................. . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhan!lel 1979 ... 

Verkelu' 
l\l[eßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ....... , ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................... ~ ............... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ..... · .................................................................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1979 ......... . 
Index der Aktienkurse „ . „ ........... „ ........•..•........................... „ 

1979 ..................................................... . 
Kapital der bömennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ........................................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1979 .... : .... . 
KursdurChschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ....................................•.............................. 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen (1957/58 bis 1978/79) .............................. . 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 nach Ländern und 

Hochschularten ...................................................... ; ........ . 
Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1977, 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1977 nach Um-
satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977, Zeitschriften 1977 ......... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 

und Bettenausnutzung 1977 .......................................•............ 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und· Ausgaben ...................................... ,' ..................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, lv.[itglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung ...................... : ........................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von häuslicher Pflege sowie Gesamtaufwand und Aufwand je Empfän-

ger von häU1Slicher Pflege 1977 nach Höhe, Art der Leistung und Ländern ....... . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 
l\l[inderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und ,Reli-

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen l\l[inderjährigen, Abgänge aus Freiw.illiger Erziehungshilfe und end-

,. gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte lv.[inderjährige (1978) 
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176* " 176* " 176* 

177* einmalig 

41* " 

42* " 

Wirtschaft und Statistik 4/80 



Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtsehaftsreehnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtsch~srechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je.Haushalt und Monat ............. . 

L6bne und Gebilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter. der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei GebietskörPer-
schaften ....................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreis.e landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

ErzeugerPreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
fomtwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ..•.. 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
ErzeugerPreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ......................................................• 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ............ · ....................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der EinfuhrPreise ..............................•...........•............... 

AusfuhrPreise ......................................................••. 

Volkswirtsehaftliehe Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 
Verwendung des Sozialprodukts ......................................... \ ....... . 
Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 

nach Ausgabearten und Aufgabenbereichen .................... „ ............. . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 61991 
1975 61645 
1976 61442 
1977 61353 
1978 61 322 
1978 Okt. 61 335 

Nov. 61332 
Dez. 61 322 

1979 Jan. 61 323 
Febr. 61320 
Marz 61317 
April 61 317 
Mai 61323 
Juni 61 337 
Juli 61 354 
Aug. 61375 
Sept. 61402 
Okt. 61425 
Nov. 61436 
Dez. 61 439 

Siehe auch Fachserte 1, Reihe 1 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und ·veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 > Veränderung 

Uberschuß der 

1 
Wohnbevölkerung 

Geborenen(+) bzw. J Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29604 32 367 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29362 32 263 -148,7 - 199.4 -346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29217 32136 - 122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29214 32107 -146,8 + 115.4 - 31,1 ~ 0,5 
29 220 32115 - 12,8 + 15,7 + 2,9 + 0,6 
29219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 
29 217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 
29 222 32095 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + o.o 
29229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,5 + 1,2 
29 240 32097 - 7,4 + 19,8 + 13,5 + 2,7 
29 252 32102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 
29267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21,4 + 4,1 
29286 32117 - 5,4 + 32.4 + 27,0 + 5,5 
29303 32123 - ·10.0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 
29312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 
29 317 32122 - 14.1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 

Bevölkerungs-
standam 

27. 5. 1970 

1 
= 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,3 
101,3 
101,3 

1) Ausgangsbasts: Volkszahlung 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der natürllchen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Jahr 
Monat 

75 MD 
76 MD 
77 MD 
78 MD 

19 
19 
19 
19 
19 796'MD 
19 
19 

78 Dez. 
795 1 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19 8051 Jan. 
Febr. 

Jahr 

Ehe-
schließungen 

32 223 
30477 
29874 
27 351 
28 682 
28 815 
13 701 
16940 
26 733 
25989 
40428 
37423 
32459 
36972 
31 812 
28 702 
24975 
26665 
14808 
21 200 

Lebendgeborene 

und zwar 
insgesamt 

1 
nicht-Ausländer ehelich 

50043 7 989 3066 
50 236 7 246 3188 
48 529 6523 3137 
48039 6 249 3345 
48392 .. 
45 526 5643 3319 
45671 5497 3271 
43 803 5 444 3060 
47 329 5880 3 252 
48 659 6 236 3254 
50875 6698 3 441 
47 588 6 615 3 476 
51 272 7003 3629 
so 588 6618 3 777 
48 993 6107 3 536 
51136 .. ... 
46 649 ... ... 
45088 ... .. 
52076 ... ... 
48 376 ... ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr 

Monat Eheschließungen 1 Lebendgeborene 
1 

Gestorbene 2 > 

974 6,1 10,1 11,7 
975 6,3 9,7 12,1 
976 5,9 9,8 11,9 
977 5,8 9,5 11,6 
978 5,4 9,4 11,8 
978 Dez. 5,5 8,7 12,1 
97961 Jan. 2,6 8,8 12,0 

Febr. 3,6 9,3 12,6 
März 5,1 9,1 12,3 
April 5,2 9,7 12,0 
Mai 7,8 9,8 11,6 
Juni 7,4 9.4 10,9 
Juli 6,2 9,8 10,9 
Aug. 7,5 9,7 10,6 
Sept. 6,3 9,7 10,8 
Okt. 5,5 9,8 11,7 
Nov. 5,0 9,3 11,9 
Dez. 5,1 8,6 11,5 

980 61 Jan. 2,8 10,0 12,3 
Febr. 4,3 9,9 11,9 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 

Gestorbene 2 l Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Tot- und zwar Gestorbenen {-) 
geborene insgesamt 1 Im ersten 1 in den ersten 1 darunter Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Auslander 

391 62 43B 749 990 681 - 12 396 + 7 240 
370 61 095 714 876 495 - 10 857 + 6533 
316 SB 744 670 752 410 -10216 + 5 853 
304 60268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
272 59197 ... . .. . .. - 10 805 . .. 
308 62 814 690 750 348 -17288 + 4953 
269 62436 655 692 311 - 16 765 + 4842 
269 58626 628 601 299 - 14822 + 4816 
292 64076 646 650 310 - 16 746 + 5234 
304 60244 647 627 327 - 11 585 + 5 589 
298 60483 695 709 351 - 9608 + 6003 
279 65036 675 593 318 - 7448 + 6 940 
284 56929 641 621 360 - 5657 + 6362 
311 55340 635 637 363 - 4 752 + 5983 
255 54363 668 619 317 - 5390 + 5439 
231 60874 ... . .. „ . - 9 738 . .. 
274 59 739 ... . .. . .. - 13090 . .. 
202 59 729 ... . .. . .. - 14 641 . .. 
300 64201 ... ... .„ -12125 . .. 
273 57 870 . .. . .. - 9495 . .. 

Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

1 

Gestorbene Lebend- und 
1 Überschuß der Nichtehelich Totgeborenen 
Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 In den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4) geborene 

-1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
- 2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
-2,1 63,6 17.4 9,8 1,3 
-2.0 64,7 15,4 8,4 6,6 
- 2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
-3,3 72,9 16,9 7,6 6,7 
-3.2 71,6 14,6 6,8 5,9 
-3.2 69,6 14,4 6,8 6,1 
-3,2 68,7 13,6 6,5 6,1 
-2,3 66,9 13,3 6,7 6,2 
-1.8 67,6 14,0 6,9 ' 5,8 
-1,5 73,0 12,5 6,7 5,8 
-1,1 70,8 12,2 7,0 5,5 
-0,9 74,7 12,5 7,2 6,1 
-1,1 72,2 12,8 6,6 5,2 
-1.9 ... . .. . .. 4,6 
- 2,6 ... . .. ... 5,8 
- 2.8 ... ... . .. 4,5 
-2,3 ... . .. . .. 5,7 
-1,9 ... . .. . .. 5,6 

1) Eheschließungen nach dem Reg1stnerort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1979 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -varänderung. -
2) Ohne Totgeborene, nachträghch beurkundete Kriegssterbefälle und genchtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Beruckslchtlgung der Geburtenantwh:klung In den vorangegangenen 12 Moneten. -4} Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Entwicklung der ErwerbstlUgkelf' 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wlrtschaftsabtellungen und Stellung Im Beruf 
Jahresdurchschnlttszahlen 1 ) 

Wirtschaftsbereich 
Wlrtschaftsabteilung 1977 

1000 

1978 1 19R)21 

Stellung im Beruf Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 1 Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

end- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei • . . . 
Selbständige . • . • . . . . • . • . . . • . . • . . • . • . 
Mithelfende Familienangehörige . • . • . . • . . • . . •. 
Abhängige . . . • . . . . • . • . . . • . . . .• _. . . • . 

roduzierendes Gewerbe • . • . • • • • . . . . . . . . . . . 
Selbständige .......•..•.......•.•.•• 
Mithelfende Familienangehörige •.•..•... , •.•• 
Abhängige ...••.•.•••...•.••..•••.. 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau • . . . . 
Selbständige . . . . . . . • • . • . . • . . • . . • ••• 
Mithelfende Familienangehörige ••...•.•..... 
Abhängige „. „ ........... „ ..... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . • . • . . 
Selbständige . • • . . • . . . • . • • . . . • . • • . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . . . . . • • . • • . 
Abhängige ... „ ....... „ .... „ .. „ 

Baugewerbe • . . . • • . . • . . , . . • . • . . . . • • , 
Selbständige . • . . • • • . • • . • • . . • • • . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige •...••.•..•.• 
Abhängige • • • . • . • • • • '. . . . • • • . . . • • • • 

andel und Verkehr . . • • . • . . • . . . • • • • • . • • • 
Selbständige . . • • • . . . . • • • . . • • . . . . . . , • 
Mithelfende Familienangehörige .•••....•.•.•• 
Abhängige • „ ....... „. „ „ ....... . 

Handel „ .. „ „ „ .. „ „. „ .. „ .... 

Selbständige . • • • • • • • . • . • • • • . . • • . . • . 
Mithelfende Familienangehörige • • • . • • . • • • . .• 
Abhängige „ .. „ .. „ .. „ „ ... „ „. 

Verkehr und Nachrichteniibermittlung ..••••••.•. 
Selbständige . • . • . • • • • • • • • . • . • • • . . . • 
Mithelfende Familienangehörige • • • • . • . . • • . • . 
Abhängige •••••....•.•••.•••••...• 

'nstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) . . . • • • • 
>&lbständlge • . • • . • • • • . • . • • . • . • . . . .•• 
Vlithelfende Familienangehörige • • • • • • • • • . • • . • 
Abhängige •••••.••.••.•••••.•.••••• 

(teditlnstitute und Versicherungsgewerbe . • • . . . • • • 
Selbständige · • • • • • . • • • • . • . • • . . • . • • . . 
Mithelfende Familianangehörige ••••••.•••••. 
Abhängige •.•••••••••••••••••••. , • 

)ianstleistungen, soweit anderwaitig nicht genannt 31 • • • 

Selbständige • • • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • 
Mithelfende Familienangehörige • • , • • • . •••••• 
Abhängige „ „ „. „ „ .....• „ .. „. 

)rganisationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte 41 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••• 

Selbständige „ . „ .. „ . „ .... „ •. „ • 

Mithelfenda Familienangehörige • • • • • • • • • • • • • 
Abhängige •••••••..•••.••••••••..• 

oebietskörperschaften und Sozialversicherung 41 • '· • • • 

Selbständige • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • 
Mithelfende Familienangehörige • • • • • • • • • •••• 
Abhängige „ .. „. „ „ „ „ „. „ „ „ 

Insgesamt ••••••••••••••••••••••• 
Selbständige „ . „ ... „ „ „ .. „ „ . 
Mithelfende Familienangehörige • • • • • • • • . •• 
Abhängige ••••••••• „. „ „ .... „ 

1 655 
573 
838 
244 

11 330 
599 
117 

10614 

479 
1 
0 

478 

9243 
457 
95 

8691 

1608 
141 

22 
1445 

4490 
611 
160 

3 719 

3006 
527 
148 

2331 

1484 -
84 
12 

1388 

7569 
639 
160 

6770 

716 
39 

4 
673 

3892 
594 
153 

3145 

414 
6 
3 

405 

2547 

2547 

25044 
2422 
1275 

2t 347 

787 
601 
114 
172 

B478 
541 

9 
7928 

442 
1 
0 

441 

6545 
403 

7 
6135 

1491 
137 

2 
1352 

2689 
447 

12 
2130 

1 373 
371 

11 
991 

. 1 216 
76 

1139 

3896 
449 

15 
3432 

399 
33 

1 
365 

1497 
413 

14 
1 070 

140 
3 
0 

137 

1860 

16750 
1938 

160 
13662 

868 
72 

724 
72 

2852 
58 

108 
2686 

37 
0 
0 

37 

269B 
54 
88 

2556 

117 
4 

20 
93 

1901 
164 
148 

1589 

Hl33 
168 
137 

1340 

268 
8 

11 
249 

3673 
190 
145 

3338 

317 
6 
3 

308 

2395 
181 
13t 

2075 

274 
3 
3 

268 

6117 

687 

9294 
484 

1125 
7685 

1608 
556 
804 
248 

11359 
598 
107 

10654 

471 
1 
0 

470 

9257 
448 
85 

8 724 

1631 
149 
22 

1460 

4501 
613 
139 

3 749 

3022 
527 
129 

2366 

1479 
86 
10 

1 3S3 

7 762 
644 
164 

6954 

733 
41 
5 

687 

4019 
598 
155 

3266 

427 
5 
4 

418 

2583 

2583 

25230 
2411 
1214 

21605 

773 
493. 

105 
175 

8489 
537 

7 
7945 

435 
1 
0 

434 

6544 
392 

5 
6147 

1 510 
144 

2 
1364 

2608 
444 

11 
2153 

1390 
368 

10 
1012 

1 218 
78 

1141 

3983 
452 

17 
3514 

407 
36 

1 
310 

1 5511 
414 

16 
1124 

145 
2 
0 

143 

l 877/ 

15853 
1928 

140 
13717 

835 
63 

699 
73 

2870 
61 

100 
2709 

36 
0 
0 

36 

2713 
56 
80 

2577 

.121 
5 

20 
96 

1893 
169 
128 

1596 

1632 
159 
119 

1354 

281 
10 
9 

242 

3rnl 
192 
147 

3441:1 

326 
5 
4 

3111 

2485 
184 
131! 

2142 

282 
3 
4 

275 

9371 
485 

Hl74 
78'18 

1544 
544 
745 
255 

11482 
609 
100 

10773 

470 

0 
469 

9324 
452 
79 

8793 

1688 
156 

21 
1511 

4553 
617 
138 

3798 

3061 
530 
128 

24113 

1492 
87 
10 

1395 

7969 
667 
150 

7152 

il55 
45 
s 

7115 

4170 
617 
141 

3412 

420 
s 
4 

41' 

2624 

2624 

25548 
2431 
1133 

211978 

746 
474 

94 
178 

8592 
546 

6 
8040 

0 
432 

6599 
395 

4 
6200 

1560 
150 

2 
1408 

2604 
448 

11 
2145 

1388 
370 

10 
1008 

1216 
78 

1131 

4082 
467 

15 
3600 

419 
39 

1 
379 

1506 
425 

14 
1167 

149 
3 
0 

146 

1908 

118024 
1!135 

12& 
13963 

798 
70 

651 
77 

2890 
63 
94 

2733 

37 
0 
0 

37 

2725 
57 
75 

2593 

128 
6 

19 
103 

1949 
169 
127 

1653 

1673 
160 
118 

1395 

276 
9 
9 

258 

3887 
20D 
135 

3552 

336 
6 
4 

326 

2564 
'192 
127 

2245 

271 
2 
4 

265 

718 

ns 

9524 
5112 

1007 
8015 

~ - 2) V<>rlJ!uligl!S Ergebnis. - 3) Elrn;chl. bestimmter Anstalmn und Elnridltungen, auch wenn sie nkhl 815 runtern.- !_. Teil eines Untemeltml!rml - """"""'- - 41 <Olmo - AD-
IDn und Einrichtungen. 
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Jahr 
Monat mAnnlich 

1mo} 622627 
1976 D 688 611 
1977 D 3 > 618054 
1978 D 488832 
1979 D 416 943 
1978 Nov. 421 671 

Dez. 494980 
1979 Jan. 646194 

Febr. 629468 
März 481 631 
April 409346 
Mal 344062 
Juni 333626 
Juli 350340 
Aug. 346910 
Sept. 316 364 
Okt. 329627 
Nov. 360376 
Dez. 417 978 

1980 Jan. 667 357 
Febr. 626632 
März 434333 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

1'76 D} 37 888 
1976 D 31 760 
1977 D 3 1 29384 
1978 D 29177 
1979 D 26431 
19~8 Nov. 28699 

Dez. 29764 
1979 Jan. 29891 

Febr. 28103 
März 27 297 
April 27621 
Mal 26314 
Juni 26098 
Juli 26127 
Aug. 26342 
Sept. 23 919 
Okt. 23833 
Nov. 24 733 
Dez. 26 233 

1980 Jan. 27121 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsand8) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Stein· Schlosser, Tlenllchter, bearbelter, 
weiblich Insgesamt . darunter Fischerei· Bergleuta, Baustoff· Mete II· Mechaniker 

Ausländer 1 > berufe/ Mineral· hersteller/ erzeuger, und 
Forst· und gewlnner Keramiker, -bearbelter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

451 690 1074217 161493 13 269 3470 11 647 27 789 65 530 
493 826 1 080336 108394 14881 3341 9048 23122 56487 
511 941 1 029996 97692 14 739 3604 7446 19607 47 466 
604116 992948 103 624 16318 4180 7379 21 264 46171 
459194 876137 93499 17 727 4234 6874 18439 36717 
606 472 927 043 100 807 12082 3704 4 768 20177 38 876 
611 744 1006724 108936 22119 5762 10451 21 676 44630 
626169 1171 363 119068 47 710 7 260 17683 22 766 62350 
604 602 1134060 117 268 42811 7216 16 720 22 622 63 208 
476080 967 711 106910 20610 4 799 7167 21 066 44086 
488107 876 452 97998 12309 3768 4812 20024 38069 
431 066 776117 86840 9136 . 3 278 4068 17983 31 347 
429 647 783173 80808 8876 3193 3909 17162 30134 
463 313 803663 77680 9397 3 282 3643 16986 32 347 
451 967 798887 77 274 9 719 3127 3779 16277 32 047 
420 446 736 809 17 696 8949 2986 3521 15 348 26363 
432 097 761 724 64290 9 447 3024 3660 15 737 28609 
438 697 798 973 92213 12496 3480 4309 16947 30374 
448 806 . 866 783 101161 20621 6067 7604 17 269 34 738 
479162 1 036619 116326 37663 6482 13990 18 764 40 661 
466 986 992 520 114630p „. „. . „ „ . „. 
441 676 p 875 909 p 110366 p ... „ . „. .„ „. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 2> 

Hilfsarbeiter 1 ngenleure, 
Lederhersteller, Chamlker, 

Ledar· und Ernährungs- Beuberufe ohne nähere Physiker, Warenkaufleuta Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker/ angebe Techniker 

' 
8 701 24846 88920 60111 31 716 79 323 34695 
6446 26922 67 608 45393 37 693 90578 31 605 
6886 27067 54639 46018 34209 93268 28 333 
6881 28339 46935 45259 26 590 87 631 26 769 
6274 26696 36479 36466 19926 77 700 24216 
6676 30819 28246 41186 21148 64263 22 780 
6021 31 713 47017 44076 21039 83163 29396 
8021 33247 90920 46810 21 777 90 242 42 771 
6903 32 207 89340 46918 21 882 88 746 41341 
6 744 30132 ·47 792 41840 20960 81166 27 865 
6648 27966 28448 38008 20254 79449 22 224 
6 206 24362 19139 32977 17947 71 821 18 329 
6 210 22836 16728 30878 18 766 72 663 17 621 
6160 22384 16623 31 098 21 798 79034 18 608 
4840 22238 16622 32054 21 396 76 766 18675 
4640 21459 16499 30 741 18 362 71 019 1-7 442 
4640 23919 17464 32067 18494 73127 18160 
4 797 27 795 24922 34363 17917 72 207 20 238 
6154 29496 37683 37 333 18103 73367 26 474 
6609 31940 82681 40 774 19421 82 602 38 607 

Elektriker 

25 979 
24 794 
21 265 
19 257 
15081 
16 416 
16529 
21 824 
22 950 
18337 
16143 
13 503 
13113 
14 261 
13 460 
11 360 
10 758 
10938 
12157 
15666 

„. 
„. 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
BOroberufe 

134 699 
168 212 
164 639 
147167 
127 299 
140 612 
138108 
144 850 
138 816 
129 979 
130461 
120 098 
121 029 
131 092 
127 789 
116 778 
120 945 
117 854 
117682 
127 936 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (MonatssUmme) 
Jahr Männer 
Mona~ Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen oder Frauen Insgesamt Männer Frauen 

1976 n 773334 637 662 235 682 236174 129 667 106 607 177 224 1 127 392 49 832 
1976 277 008 209 997 67011 234997 139 340 96667 193 936 140 712 63 224 
1977 3) 231329 181 266 60073 231 227 141380 89647 190 826 138 627 52198 
1978 190 714 148 736 41979 245 656 178148 128 828 49 320 
1979 87613 69 209 28404 304016 164446p 92 762 p 26808°p 176 936 127 541 48 396 
1978 Nov. 166 448 117920 37528 233 916 162 501 81416 163 451 119 467 43984 

Dez. 126 648 90 761 35887 222 306 130617 74350 17 339 147 491 108 076 39 416 
1979 Jan. 134914 104 748 30166 237 790 138 202 80361 19237 153 822 .110 657 43 265 

Febr. 166960 124 469 42481 288894 167014 87978 21 902 166096 118 658 47 438 
März 169 737 116 796 62941 302 496 182 474 96 686 24465 196092 143 967 61125 
April 122313 79686 42728 313171 188 082 99 609 25 580 170 536 126 808 43 728 
Mal 92 276 66403 36873 331306 199634 102 662 29110 200 276 146016 54 260 
Juni 64929 38146 28 783 354854 214 744 108808 31302 193 391 140 375 63016 
Juli 33424 18310 1Ei 114 345 617 210 610 103 740 31367 181862 129 729 52133 
Aug. 23089 13 423 9666 338 716 207 808 100 232 30675 188 066 134 695 53373 
Sept. 38618 22448 14170 320 198 200036 90389 29 773 183015 129 543 53472 
Okt. 60608 39066 21442 306 764 193006 85640 28 239 186507 134341 51166 
Nov. 666 266 41 482 24 764 286121 176 677 81 790 27 764 167 287 121464 45823 
Dez. 80336 66 630 24 706 268189 162114 78811 27264 126 276 94342 31 934 

1980 Jan. 98091 76609 22482 282 225 169 243 66063 27929 150 061 107031 43 030 
Febr. 101668 312 693 187483 94080 31030 156 764 p 
März 93 624 p 336 954 p 201132 p 102173 p 33649p 171126 p 

Sleheeuch Fachserfs 1, Relha4.1. 
1) Vollzelt- und Tellzeltarbeltslose; In WJ:sta 6/78 'ls 12/78 wurden ab 1en nur arbeitslose Ausländer nachgewiesen, die eine Vollbeschäfttgung suchten. - 2) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970/76). ... 
3) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aua '12 Monauwerten (1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bls November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet au 
12 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbel 
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Ins· 
Jahr gasamt ZU• 

Monat sammen 

1976 MD 746 669 
1976 MD 788 666 
1977 MD 787 688 
1978 MD 720 490 
1979 MD 888 452 

1978 Dez. 646 439 

1979 Jan. 771 623 
Febr. 676 460 
März 718 472 

April 667 428 
Mai 660 414 
Juni 676 443 

Juli 679 470 
Aug. 703 474 
Sept 710 466 

Okt 718 446 
Nov. 662 411 
Dez. 634 420 

)980 Jan. 728 480 
Febr. 833 670 

1975 MD 30 28 
1976 MD 16 14 
1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 
1979 MD 7 6 

1978 Dez. 2 2 

1979 Jan. 7 6 
Febr. 9 6 
März '9 8 
April 4 4 
Mai 4 4 
Juni 6 6 
Juli 13 11 
Aug. 6 6 
Sept 4 4 
Okt 8 7 
Nov. 6 6 
Dez. 6 6 

1980 Jan. 8 7 
Febr. 6 6 

1976 MD 766 679 
1978 MD 780 667 
1977 MD 797 677 
1978 MD 727 496 
1979 MD 693 467 

1978 Dez. 647 440 
1979 Jan. 778 629 

Febr. 682 464 
März 726 479 

April 667 427 
Mal 663 417 
Juni 679 446 

Juli 692 481 
Aug. 708 477 
Sept 714 489 

Okt 726 462 
Nov. 667 416 
Dez. 640 426 

1980 Jan. 734 487 
Febr. 836 673 

Slahe auch Fachssrla 2, Relha 4. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land· darunter darunter Verkehr 
darunter und Verar- und 

Forst· Nach· 

Kredit· 
Institute 

und Hand· beltendes wlrt· ZU• ZU· richten· Versiehe-werk 1 > sammen Gewerbe Bau- semmen Groß· Einzel· schaft, über· (ohne gewerbe handel handel rungs· 
Fischerei Bau· mlttlung gewerba 

gewerba) 
Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 
71 9 266 137 119 128 61 62 22 3 
78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 
71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 
66 6 192 100 92 118 62 62 23 2 

88 3 197 100 97 99 46 61 21 -
70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 
66 9 216 114 101 117 47 67 16 -
78 4 202 97 106 129 63 64 19 2 
49 7 187 96 91 106 46 64 24 1 
62 6 177 101 76 102 62 47 28 1 
60 6 199 108 91 126 67 66 15 3 
48 6 176 83 92 140 64 74 26 -
61 8 191 94 97 120 63 63 27 1 
62 6 186 117 67 138 68 

1 
74 22 4 

48 13 176 101 74 112 60 60 31 2 
44 2 173 80, 93 113 41 88 16 -
46 8 186 99 86 96 43 61 26 3 
63 6 205 106' 96 120 49 88 26 2 
78 10 246 133 112 144 71 67 30 6 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

10 17 11 6 7 4 3 
2 8 6 3 6 3 2 -
2 7 6 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1 1 -
1 - 3 3 2 1 1 

- - 1 - 1 1 - 1 - -
1 - 2 2 - 4 1 2 - -
3 - 2 2 - 3 3 - - -
1 - 6 4 1 2 - 2 - 1 
2 - 2 1 1 1 - 1 - -
1 - 2 2 - 1 1 - - -
- - 4 4 - 2 2 - - -
1 - 6 3 3 3 2 1 1 -
1 - 2 2 - 4 2 2 - -
- - 3 3 - - - - - -
- - 4 4 - 3 2 1 - -
1 - 3 3 - 2 1 1 - -
- - 2 2 - 3 1 2 - -
- - 4 3 1 1 1 - - -
1 - 6 6 - 1 - 1 - -

lnsolvenzen 21 insgesamt 

64 8 288 166 132 126 62 69 22 2 
73 9 282 141 121 131 64 64 22 2 
80 8 282 138 124 134 67 64 24 3 
71 7 219 113 107 121 56 62 22 2 
66 6 194 103 91 120 64 63 23 2 

68 3 197 99 98 100 46 62 21 -
71 4 242 116 128 126 68 64 24 3 
69 9 216 116 100 120 60 67 16 -
79 \ 4 207 101 108 130 62 88 19 3 
61 7 187 96 92 106 46 66 24 1 
62 6 178 103 76 103 63 47 26 1 
60 6 201 110 91 127 69 66 16 3 
49 6 181 86 96 143 66 76 27 -
62 8 192 96 96 124 66 66 28 1 
62 6 186 120 67 138 68 74 22 4 

48 13 179 106 74 116 62 61 31 2 
46 2 176 63 93 116 42 69 16 -
46 8 187 101 86 98 44 63 26 3 
63 6 209 108 97 121 60 88 26 2 
78 10 260 138 112 145 71 68 29 6 

1) In dle Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2t Ohne Anschlußkonkun;e. - 31 Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Organ!· 
sationen 

ohne Wechsal· Erwerbs· pro teste charakter, 
Dienst· Private bei Landes· 

lel· Haus- zentralbsnken 
und Kredit· stungen halte Instituten 3 > und 

Nach· 
lässa 

1 000 i Mill.DM 

131 186 X X 
140 212 X X 
146 219 X X 
123 230 X X 
111 236 X X 

119 207 X X 
131 248 X X 
103 216 X X 
116 246 X X 
102 241 X X 
102 236 X X 
96 233 X X 

123 209 X X 
127 229 X X 
110 246 X X 
112 273 X X 
108 241 X X 
103 214 X X 
122 246 X X 
136 263 X X 

3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 

- - X X 
- 1 X X 
1 3 X X 
- 1 .X X 
1 - X X 
1 - X X 
- - X X 
1 2 X X 
- - X X 
1 - X X 

- 1 X X 
- - X X 
1 - X X 
2 1 X X 
- - X X 

133 187 18 85 
141 213 16 77 
146 220 14 66 
123 231 12 68 
111 236 12 71 

119 207 11 60 

131 249 11 64 
104 218 10 64 
116 246 12 67 

102 240 11 81 
103 236 13 91 
96 233 12 77 

124 211 12· 76 
126 229 11 64 
111 245 11 60 

112 274 13 70 
108 241 12 65 
104 214 12 72 

124 247 11 70 
133 263 11 66 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

Ansteckende Maul-und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut infektlonen 1 > Schweinepest 2 > GeflDgelpest 
der Pferde Klauenseuche der Rinder des Rindes 

Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Ger,neln- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1979 Jan. 800 10 23 41 72 12 13 7 8 
Febr. 862 11 26 66 119 14 16 6 6 
März B64 14 33 44 69 12 12 7 7 
April 1 028 16 32 46 76 16 16 7 7 1 1 
Mai 1061 16 30 46 61 20 20 2 2 1 1 
Juni 1061 17 30 49 63 22 22 9 9 2 2 
Juli 936 16 26 43 122 22 22 3 3 1 
Aug. 692 17 28 36 114 21 22 9 11 
Sept 923 19 26 37 111 16 18 3 3 
Okt 1028 24 29 32 126 19 19 4 6 
Nov. 1154 26 29 36 131 18 18 3 3 
Dez. 1 220 28 30 39 130 19 20 4 4 

1980 Jan. 1 270 32 36 32 106 20 21 3 4 
Febr. 1 337 37 49 41 123 17 18 2 2 
März 1 468 43 62 43 136 19 20 3 6 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 
Quelle: Bundesministerium fllr Emllhrung. Landwirtschaft und Fomen. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier 1 > 
GeschlQpfte KQkan 1 > Geschlachtetes GeflQgel 2 > 

zur Erzeugung von HOhnerkQken der darunter 
Jah• HühnerkOkan der EntenkOken Insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Monat 

Legarassen 1 Mastrassen Legerassen 1 Mastrassen 3) hOhner Enten 

1 000 t 

1976 MD 9737 20922 3804 16 681 192 18944 16401 2298 228 
1976 MD 10142 23646 3861 19062 246 20922 16969 2 302 236 
1977 MD 10228 26369 3903 20412 316 22670 17827 2667 437 
1978 MD 9666 26 667 3697 21120 346 24 706 19040 2638 478 
1979 MD 9644 26487 3666 21 602 342 26907 19 726 2820 636 
1978 Dez. 6 781 26096 2486 21160 137 23030 16646 2746 617 
1979 Jan. 9263 28187 2961 21 692 130 28474 20 766 3066 336 

Febr. 10492 22 767 3357 20064 222 24170 18628 3178 226 
März 11866 27016 4336 20639 292 28092 20 219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21231 369 24228 18020 3141 467 
Mai 9829 29607 4262 24327 664 27308 20628 3398 628 
Juni 7 470 23922 3235 22357 664 26173 18690 3172 697 
Juli 9138 28301 2882 21639 485 27 366 20803 3087 671 
Aug. 10637 28 240 3886 23694 426 26100 19 630 1964 574 
Sept 9 717 28 221 3674 20192 391 24967 19068 2 317 722 
Okt 8429 22 871 3877 23382 357 29 270 22 522 2817 611 
Nov. 7917 26 790 2891 17 340 166 27 767 21 016 2 711 701 
Dez. 7 616 26 721 2823 22666 129 22979 16633 2132 667 

1980 Jan. 9962 28811 3340 22060 146 28076 21 769 2 680 346 
Febr. 11 306 24449 3642 20868 287 26 284 19 278 2663 287 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterelen mit einem Fassungsvurmögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflilgetschtachterelan mit einer SchlachtkapazltAt von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. -3) Einschl. eussonlerte 
Hehnenküken. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

' darunter 
1 Sonstig• Schlacht· 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere > menge Rinder Schweine 
Monat ins- 1 Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· Schi ach-

1 

Ins- Schiech- 1 Schlacht- Schiech· 1 Schlacht-
gesamt 1 1 fette 21 tungen mange 1> tungen Schlachtmenge 1 > gesamt 1 > tungan menge 11 tungan menge 1 > 

t 1000 1 t 1,000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1975 MD 309 761 32 246 351,9 99988 2 408.4 203889 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 106819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 6366 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 645 64,3 6965 
1978 MD 346 616 36146 389,6 109182 2 737,7 229389 7046 7426 1,6 478 71.4 6481 
1979 MD 360968 37 622 388,6 116622 2 866,2 237964 7372 7304 2, 1 629 67,6 6132 
1978 Dez. 346 698 36467 355,1 106 341 2 796,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46,0 4162 
1979 Jan. 374402 38 964 408,1 121964 2 935,7 246 610 6638 6317 1,2 357 48,9 4448 

Febr. 322 641 33862 339.4 101691 2 689,8 216134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368 082 38 466 390,4 116696 2931,8 243886 7600 6 766 1,6 486 60,4 6649 
April 368 467 37 698 387,6 109 872 2901,1 240 740 7666 6618 1,3 388 49,6 4626 
Mal 377 689 39167 416,0 123 363 2 967,2 246 608 7 798 7 708 1,6 469 76,1 6 760 
Juni 346 449 36 685 351,1 106 668 2 830,0 234179 6 604 8396 1,9 669 79,0 7 267 
Juli 360 677 37888 376,2 112304 2 930,6 241 346 7028 7 796 1,9 654 76,2 6 767 
Aug. 356 356 37036 390,8 116294 2 632.4 233646 7416 10176 2,2 647 99,7 9024 
Sept 346646 35 766 390,2 116641 2 713,9 223964 7343 8996 2,8 841 64,6 7692 
Okt. 409 796 41 969 476,1 140622 3132,8 280 768 8607 9836 3,8 1146 69,3 8094 
Nov. 369966 38357 414,0 121130 2 887,0 241 346 7488 7190 4,6 1 336 68,9 6363 
Dez. 339 927 35 742 346,3 103410 2762,1 228 447 8071 4986 1,4 408 46,1 4098 

1980 Jan. 376925 39062 413,6 124 927 2 937,2 246190 6809 6864 1,7 611 62.4 6 776 
Febr. 330077 34 788 338,1 101368 2 668,6 222 288 6464 6693 1,6 602 61,7 6624 

Siehe auch Fechserie 3, Reihe 4.3. 
1) Die Schlachtmenge steßt den Anfall an Flelsch tohne fnnarelenJ und an Schtachtratt dar. - 2) Relnfattwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil wn &,23 %, bei KAibern von 21J7 %, bei Schweinen elnsc:hl. lnne-
relanfett von 13,20 % und bei Pferden wn 2.70 % des Schlachtgewlchts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Zlegan, Pferde. 
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Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1976 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 617 
1978 Okt. 36421 

Nov. 28007 
Dez. 44320 

1979 Jen. 16742 
Febr. 23907 
März 22320 
April 33619 
Mol 43223 
Juni 34405 
Juli 18266 
Aug. 20446 
Sept. 29811 
Okt. 27432 
Nov. 29 717 
Dez. 30410 

Siehe auch Fachserle 3. Reihe 4.6. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Flschanen 

Große 21 
1 

Herings- 1 Kleine 
Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeijau, Schellfisch Seelachs, 

und Kllsten- Dorsch Köhler 
flscherel 

26131 346 9694 4426 9995 1898 6419 
24285 467 10 733 1896 81166 1679 8605 
23213 423 9240 678 7373 689 6646 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6470 662 4242 266 2886 
22798 626 13099 686 4633 202 6662 
17 723 291 9994 730 4275 96 3437 
39149 44 5127 678 3917 66 2060 
12433 - 4310 176 6011 64 2018 
20728 - 3178 18 4671 186 2 760 
17 641 - 4779 337 6026 611 2120 
26083 - 7436 1360 7046 694 3147 
35417 - 7806 2302 7670 306 3672 
29073 - 5333 1110 3895 196 3460 
12 706 - 5560 111 1565 121 2379 
13996 - 6461 249 1144 268 2604 
22329 - 7482 688 1663 262 6162 
18 214 - 9218 608 2643 368 4460 
19343 - 10374 616 6103 137 1 274 
24692 - 5 718 460 4677 78 1634 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. - 2) Ab 1979 elnschl. Loggerflscherel. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch Und Sonatlga 

Krebse 

1
4602 1900 7031 
4568 2256 7727 
6666 1626 10111 
4903 1402 16'869 
3980 1629 13873 
4326 4031 16993 
2963 1891 14626 
2979 684 34066 
3697 49 6826 
3401 21 12949 
3635 35 9 758 
6248 747 14387 
4306 1019 24047 
2900 1236 21 687 
3602 2313 8176 
4361 2965 8974 
4414 3339 14414 
4874 4444 10114 
3112 2 783 16696 
3402 608 19561 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Beschäftigte em Monetsende Umse122I 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz •l 

Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 4 1 Insgesamt lnlandsumsatt Arbeiterstunden 

1000 Miii.DM Mill.Std. 

1975 ,_~} 7888 2329 5569 68 276 63020 16256 798 
1976 Dbzw. MD 7698 2262 5436 76413 68 734 17679 804 
1977 D bzw. MD e1 7632 2197 6435 80261 61294 18966 791 
1978 Dbzw. MD 7 684 2 203 6381 83327 63299 20028 772 
1979 D bzw. MD 7608 2216 6392 92121 69990 22131 771 

1978 Nov. 7620 2216 6404 89451 68699 20752 816 
Dez. 7575 2212 5363 88195 64936 23259 708 

1979 Jan. 7643 2203 5340 81284 62689 18595 785 
Febr. 7 649 2204 5345 79922 60 777 19145 760 
März 7561 2206 5356 94 763 71 387 23376 816 
April 7 648 2204 6344 88172 67454 20718 765 
Mal 7556 2 205 5351 93686 71024 22661 798 
Juni 7 568 2 204 5364 94076 71614 22461 763 
Juli 7601 2204 5397 90063 69372 21 692 736 
Aug. 7663 2219 5434 86609 66626 19983 719 
Sept. 7685 2233 6452 96885 73467 23398 767 
Okt. ' 7691 2 235 5456 104 209 79 647 24662 868 
Nov. 7691 2238 5454 100 642 76316 24226 820 
Dez. 7648 2 237 6411 95339 70581 24 758 696 

1980 Jan. 7631 2 231 5400 94601 72451 22150 791 

Brutto- Verbreuch en Brennstoffen Strombezug 
Jehr lohn- 1 gahalt- Onsgasund 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokerelgas Erdgas e1 öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) e1 Nato 

Miii.DM 1000t 7 1 1 OOOt Mlll.m3 Mlll.kWh 

1976 MD 9644 5870 
1976 MD 10276 6181 

3036 2226 975j 13179 1977 MD 10997 6 707 531 1 793 
1978 MD 11462 7135 3139 2 206 484 1806 10029 13458 
1979 MD 12226 7648 3428 2169 607 1980 10579 14216 

1978 Nov. 13648 9044 3472 2617 483 1888 10420 14286 
Dez. 12035 7969 3025 2664 438 1886 9701 13276 

1979 Jan. 11391 6975 3568 2801 481 2 234 10069 13964 
Febr. 10615 6999 3449 2603 478 2133 9879 13516 
März 11317 7261 3637 2421 606 2 261 10866 14661 
April 11 208 7163 3352 2181 498 2036 10413 13944 
Mal 12 228 7546 3460 2046 617 1996 10861 14641 
Juni 12 229 7968 3261 1758 607 1 769 10581 13992 
Juli 12662 7609 3363 1 758 603 1 700 10639 13967 
Aug. 12744 7 326 3325 1 716 621 1 741 10686 14006 
Sept. 11550 7268 3269 1 792 613 1808 10 763 14167 
Okt. 13087 7 304 3589 2335 620 2003 11 389 16270 
Nov. 14 734 9648 3689 2466 621 2118 10897 14900 
Dez. 12983 8494 3408 2 249 615 1982 9915 13676 

1980 Jan. 11968 7408 3868 2427 630 2252 10606 14862 

Slehe euch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
1) Ei.,..hl. Han-k. - Ohna Baugewerbe sowie atme Eiektrlzltllu-, Gas„ Fernwllrme- und Wasserversorgung. - Oerstellung naoh der „Syatamatlk dar Wl-lga, Fassung !Dr die Smlltlk Im Produzierenden 
0.-be ISYPROJ". - l<oml>Jnlarte Betriebe warden demjenigen WJ-lg zugerechnet, In dem derSchw8rpunkt des Betriebes, eamsssen an der BeachJ!ltlgtenzehl, lleg1. - Im Hlnbllclc auf die einzelnen Stufen 
dar U.-IJung dar kurzfristigen Smlltlken Im Bergbau und Im VBl'lll'beltenden Gewerbe siehe Sobatachlnskl, A.: „Oie Neuordnung dar Statistik de9 Produzierenden GeWerbes", In WISta 7/1976, S. 406 ff, - 21 Ohne 
Umsatz· (Mehrwert-! steUBr. - 31 EinschL tlltlger Inhaber und Mithelfender FamlJlenangshörlgar sowie Auszubildender In kaulmllnnlschen und In den Obrlgan nlchtg8W81b1Johan Lehrberufen. - 41 Eimi:hL Auszu· 
bildender In gewerblichen Lehrberufen. - 6} Umsatz mit Abnehmern Im Aualand und - soMlt einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deuts:chen Exponeuren. - 8) Beschäftigte: D, Umsatz und geleistete Arbeiter· 
stunden: MO. - 7) In Tonnen. Um die vers<hledenan Kohlearten eddlerfählg zu ,,,..hen, warden eouprechand dem Helzwen (29,3076 GigeJouleh • 7 Gi-J/t • 1 Stalnkohlenalnhelt, SKEI lolgend8 Umrechnungs· 
faktoren engewendet: Steinkohle und StelnkohlenbTlkettl a 1,0; Stelnkohlenkoloo • 0,97; Rohbraunkohle• 0,27 Ibis OezembeT 1973 • 0,26); Braunkohlenbrlketta und -koloo 0 0,69; tscheehlsche Hmbraun-
kahle 1:1 0,B. - 8) Umgerechnet iauf etnen oberen Heizwert .,, 35 169 kJ/m3. - 9} Ab 1en: ohne Umrechnung, 
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" 1 
1 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 4l 

1978 Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
D~ 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall- ' und Ver- und Ver- Elsen- . 1 Straßen- 1 Kohlen- erzeugung Maschinen- fahrzeug- Schiff- Elektro- Chemische arbeitendes bergbau arbeitung schaffende und -halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie 

und Erden zeugwe~ke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 887,7 216,1 324,7 83,6 1 074,8 676,4 77.4 1 019,3 583,6 
7 698,6 204,6 316,7 83.4 1 036,0 702,0 73,9 986,6 670,1 
7 632,1 214,9 192,5 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 
7684,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 768,0 64,6 964,5 566,2 
7 607,8 206,1 192,5 288,3 76,2 1 012,6 787,3 67,6· 969,6 569,7 

7 619,8 208,2 192,8 289,5 78,3 1 009,1 776,7 63,3 971,6 566,6 
7 67p,1 206,6 188,7 287,7 77,9 1 006,6 776,1 62,8 968,0 664,8 
7 642,8 206,6 178,9 286,4 76,1 1 011,6 772,1 66,8 963,8 555,0 
7 649,0 206,0 177,9 287,li 76,6 1 010,7 776,0 68,1 964,4 666,3 
7 660,8 206,1 187,6 287,7 76,8 1 009,2 777,9 67,9 965,3 566,6 
7 648,0 203,8 191,3 287,1 76,7 1 004,9 777,0 67,6 963,1 556,9 
7 666,7 203,2 193,7 287,0 76,8 1006,1 779,2 67,3 962,6 666,3 
7 667,6 202,7 195,6 287.4 76,8 1 004.4 783,3 67,2 962,7 667,3 
7 600,9 202,5 197,8 287,7 76,4 1 006,1 791,8 68,9 966,0 560,0 
7 652,9 207,7 198,7 289,8 76,6 1 013,9 794,2 66,8 971.4 664,6 
7 686,3 207,0 198,4 291,0 76,6 1 020,9 797,2 67,7 977,1 664,6 
7691,3 206,2 198,2 289.4 76,6 1 022,4 798,8 67,9 979,4 663,6. 
7691,6 206,1 197.4 289,9 76,6 1 021,9 800,6 67,7 981,7 563,9 
7 647,8 206,0 194,2 288,9 76.4 1 019,1 799,6 57,0 977,4 661,9 
7 630,8 204,6 184.4 287,1 79.4 1 017,6 802,8 57,2 972.4 665,0 

Umsatz insgesamt 21 

Mill.DM 
68 276,9 1 796,6 3 670,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 698,6 6 526,6 7 537,6 
76 412,9 1 920,5 3 624,4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,8 
eo 200.0 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 363,2 8 469,5 8811,5 628,4 7 676,1 9044,9 
83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 641,0 8069,7 9217,6 
92120,9 1863,4 2 364,2 3 801,6 1 731,2 9 287.4 10 386,5 373,9 8 652,7 10 622,5 

89 461,1 1 655,1 2 444,5 3640,0 1 504,8 8 795,7 10421,9 365,4 8800,0 9681,8 
88195,1 1 763,4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9 963,9 690,6 9 536,0 8 858,8 
81 284,3 1 734.4 1 017,2 2 960,8 1 508,6 7 652,9 9 929,6 259,5 7 576,7 9 676,2 
79 922,4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 528,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439,3 9413,7 
94 763,0 1 965,7 1 959,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12 093,5 405,3 8 686.4 10 743,4 
88171,8 1 747,7 2 302,8 3 623,3 1 667,3 9084,5 10 720,4 364,6 7 695,3 10 250,5 
93 585,4 1 766.4 2 704,8 4047,0 1 808,6 9046,6 11 495,5 464,7 8158,6 10 852,5 
94076,7 1894,1 2 841,3 3 740,2 1 758,6 9 822,7 10 990,7 358,7 8841,6 10 910,2 
90 083,3 1 757,8 2 798,0 3 696,8 1 650,3 8846,0 9 679,2 442,7 8 264,3 10630,3 
86 608,9 1 820,3 2 734,6 4086,0 1 677,1 8002,2 7 987,3 210,7 7 892,3 10 679,2 
96 885,0 2 244,3 2 832,9 4173,1 1 782, 1 9 636,3 10 058,2 389,2 9 760,3 10 506,7 

104 209,6 1 945,2 3147,6 4241,9 2014,9 10 004,0 11 310,5 249,8 9 698,4 11584,9 
100 642,6 1 869,8 2 760,5 3 946,9 1 906,4 10076,3 11172,0 433,7 9647,2 11 003,1 
95 339,2 2 O,OS.6 2128,3 3 739,6 1 638,1 12119,1 9118,9 761,2 10 182,0 9819,9 
94601,1 1 837,9 1 497,0 3821,2 2 311,9 8 322,9 10 493,6 273,5 8 553,0 11183,7 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

MllLDM 
15 255,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 
17 679,3 170,5 1041,8 287,9 3 466,5 3017,4 350,8 1 912,1 2 879,2 
18 966.4 260,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2 970,5 
20028,4 351,6 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249,0 3124,6 
22131,4 392,2 195,2 1 289,7 439,0 3 933.4 3960,6 143,4 2 426,1 3 687,7 

20 762,3 319,3 186,3 1197,6 378,1 3 671,6 3 835,4 150,9 2 477,9 3 232,6 
23 268,8 387,3 169,0 863,8 322,0 6 220,2 3900,9 278,2 2 746,6 3168,6 
18 594,9 312,6 162,1 876,8 375,0 3 170.4 3 683,5 66,6 2077,6 3181.4 
19145,3 302,3 163,4 1066,9 397,3 3 074,6 3816,7 46,1 2161,0 3261,5 
23 376.4 387,6 ,197,6 1 324,1 477,8 4317,2 4 355,7 140,7 2 472,0 3 844,4 
20 718,0 370,9 185,4 1140,6 450,2 3 682,7 3801,7 86,7 2 204,6 3 642,7 
22 661,5 386,7 207,0 1 366,8 461,6 3813,2 4 283,7 267,2 2269,1 3876,0 
22 461,4 477,9 212,0 1 321,6 451,9 4112,6 3881,3 122,2 2 450,2 3 793,1 
21 691,6 446,6 192,3 1 219,7 407.4 3681,7 3616,7 166,4 2 449,3 3938,1 
19 982,9 421,1 198,0 1 459,4 419,6 3187,6 3076,1 60,9 2141,7 3 724,6 
23 398,6 470,7 211,5 1 477.4 444,6 4 217,6 3 866,3 196,3 2 443,2 3694,5 
24682.4 389,9 219,3 1468,1 497,0 4197,6 4589,0 99,1 2 697,7 3966,0 
24 226,4 346,9 215,8 1 336,3 469,3 4 283,7 4 749,8 164,5 2 776,6 3 787,7 
24 767,7 411,3 188,7 1 440,7 416,3 6 662.4 3 828,6 3i3,5 2 990,9 3 662,6 
22160,4 353,2 184,6 1162,3 626,7 3 326,3 4 260,9 112,1 2 252,8 4 227,4 

~Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

Textil- 1 Bekleidungs-
gewerbe 

356,8 291,~ 
343,6 274,1 
331,7 264,6 
319,7 269,6 
310,6 266,7 

318,1 260,0 
316.4 267,6 
313,4 258,6 
312,!I 269,0 
311,9 268,6 
310,8 266,8 
310.4 266,2 
309.4 253,7 
307,8 262,4 
308,3 266,5 
310,8 268,8 
311,1 268,6 
311,3 258,1 
309,4 265,5 
308,0 264,8 

2 346,6 1 518,3 
2 662,8 1 538,9 
2 605,7 1 595,2 
2 586,9 1 611,4 
2 689,9 1 6'.j,3 

2 816,4 1 564,2 
2 322,0 1 230,1 
2 753,3 1 693,6 
2 694,7 1 803,7 
2 935.4 2 01~.o 
2 634,9 1 546,8 
2 688,3 1 310,0 
2603,1 1181,8 
2 524,2 1 673,6 
2 311,2 1 835,0 
2 852,2 2071,9 
3251,3 2 065,8 
2 958,5 1 642,6 
2 271,5 1159,6 
21l4e,9 1 855,0 

373,4 124.4 
459,2 161,1 
470,1 169,8 
471,6 172,5 
510,8 197,6 

611,6 133,3 
464,3 107,6 
492,3 196,4 
480.4 234,1 
560,7 261,7 
480,1 165,6 
622,6 118,6 
536,0 117,8 
479,6 229,3 
446,5 251,8 
629.4 277,3 
693,8 243.4 
647,3 146,1 
4t!1.4 126,7 
650,4 244,1 

1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe &0wle ohne Elektrizitäts-. Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der • .Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPROI''. 1976 und 1976 rückgerechnete Ergebnisse. - Komblnlsrte Betriebe wurden derjenigen Wlrtscheftsgruppe zugerechne1, In der der Sehwarpunkt des Betrlsbos, gemessenen der Beschäftigtenzahl, 
llagt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems Im Bergbau und 
Im Verarbeitenden Gewerbe, In: Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit 
deutschen Exporteuren. - 4) Vorläuflges Ergebnis. 
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Verar· Jahr beltendes Monat Gawarbe 21 

1976 88,0 
1978 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 

1978 Dez. 106,6 
1979 Jan. 108,6 

Febr. 111,1 
März 127,0 
April 117,6 
Mal 122,0 
Juni 117,4 
Juli 112,6 
Aug. 108,6 
Sept. 118,8 
Okt. 133,8 
Nov. 124,7 
Dez. 111,6 

1980 Jen. 124,8 
Febr, 31 128,9 

Zellstoff·, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1975 80,2 
1976 100 
1977 96,7 
1978 97,1 
1979 107,1 

1978 Dez. 89,0 
1979 Jan. 109,6 

Febr. 106,7 
März 119.4 
April 106,9 
Mai 109,2 
Juni 106,8 
Ju)J 104,4 
Aug. 99,6 
Sept 99,6 
Okt. 117,2 
Nov. 116,6 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 3 1 128,6 

Herstellung 
von Bilro-

Jahr meschlnen. 
Monat ADV • Geräten 

und 
·Einrichtungen 

1976 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
1978 119.4 
1979 163,9 

1978 Dez. 166,6 
1979 Jan. 116,2 

Febr. 126,6 
März 279,6 
April 296,9 
Mal 131,8 
Juni 136,2 
Juli 134,9 
Aug. 109,8 
Sept. 130,9 
Okt. 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan: 121,7 
Febr. 31 147,3 

Siehe euch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff· 
Investitions· 1 Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen-, l Elsen-, Zleherelen und und 

Produktions· Verarbeitung 
Stahl· und NE • Metall· Stahl· und und 

g!lter Warmwalz· halbzeug· Temper· Kaltwalz· , g!lter· 
produzierendes Gewerbe von Steinen gleßerel werke gewarbe. und Erden werke 

88,0 88,0 87,8 , 89,7 98,2 75,0 94.4 83,2 
100 100 100 100 100 100 1 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 96,3 89.5 96,8 96,7 

101,2 108,6 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
116,3 119,7 116,6 120,6 110,6 126,2 109,9 110,9 
94,3 118,7 93,0 84,2 87,2 97,0 96,0 104,7 

106,6 112,8 101,7 68,8 98,7 114,9 99,I 106,I 
100,9 119,4 104,3 61,0 101,I 114,9 102,4 104,6 
120,6 128,6 132,9 104,6 128,6 131,9 114,6 118,9 
111,7 117,9 126,3 121.4 106,2 119,6 107,7 107,6 
121,6 122,3 121,9 140,4 118,2 131,8 114,9 118,3 
121,6 116,2 . 108,9 144,0 128,2 131,2 110,9 113,2 
119,8 112,2 102,7 144,2 117;5 129,8 107,8 109,4 
114,1 107,6 102,2 141,7 102,2 114,2 106,9 106,3 
114,0 120,4 122,6 142,7 110,1 113,6 110,8 104,0 
127,8 132,4 147,1 166,8 112,6 148,8 128,0 120,8 
119,2 126,3' 128,8 132,2 104,3 146,4 116,8 117,2 
106,4 118,8 100,1 101.3 101,2 118,1 1~.1 106,3 

126,7 126,7 120,9· 82,3 114,8· 166.4 112,3 121,0 
128,6 130,8 124,6 97,9 116,3 169.4 110,8 122,2 

Stahl· und · l 
Maschinen· ·1 

Herstellung 
Gumm~ LelchtmetaU·, Straßen- von Kraft· Elektro- Fein· 

verar- Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technlk mechanlk, 
beltung fahrzeug- -motoren Optik 

beu 

102,9 89,1 83,9 78,7 167,3 86,0 86.9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 116,6 180,3 99,3 106.4 
96,3 94,6 100,7 124,9 126,0 166,8 104,9 112,9 

107,6 124.4 111,7 130,9 129,7 199,3 114,3 121,9 
88,4 116,2 111,9 116.4 116,2 601,9 117,1 117,7 

102,0 78,4 103,6 144,9 146,0 194,8 103,6 111.4 
93,7 97,4 103,4 162,9 164,6 339,6 112,8 112,6 

111,3 110,7 114,2 167,0 167,1 130,6 117,8 126.4 
107,2 160,1 106,3 126,9 126,7 99,4 107,5 116,7 
109,6 167,9 118,3 130,2 128,6 85,9 111,2 127,6 
111,7 102,7 116,9 136,7 136,0 68,9 111,0 121,2 
116,8 148,8 110,3 107,3 104,2 104,3 107,9 121,6 
104,1 123,9 101,6 109,3 107,6 170,8 106,1 106,7 
103,2 109,4 113,0 117,6 116,6 626,6 117,7 117,6 
122,3 130,6 123,3 143,6 140,3 261,4 126,9 152,2 
116,1 139,6 116,6 134,2 132,4 178,2 123,9 131,2 
96,1 122,9 114,9 111,4 109,7 261.4 125,4 119,7 

112,3 109,3 118,6 167,9 169,1 116,9 112,3 128,7 
122,2 107,0 124,8 162,3 160,8 72,0 128,0 124,2 

Herste)Jung Herstellung von Holz· Papier Druckerei, HersteUung Fein· und Leder· Herstellung 
keremik Verarbeitung und und Pappe- Verviel· von Kunst· erzeugung von Schuhen 

Polster· vererbeitung fältlgung stoffwaren vonGles möbeln 

79,7 88,1 93,0 91,9 80,4 76,6 86,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,6 102,4 98,7 
107,6 110,9 116,3 107,6 116,2 112,9 100,0 103,7 
117,4 121,7 119,8 118,0 128,6 133,0 118,6 111,6 

66,6 100,7 104,6 98,7 126,6 103,0 102,3 61,1 
108,7 122,6 .114,2 110,9 118,6 115,1 129,1 48,4 
106,8 103,9 114,7 109,4 113,6 116,0 127,7 77,4 
146,1 .123,7 124,6 123,4 128,9 137,9 122,0 141,6 
119,7 119,6 113,2 111,2 122,2 131.4 103,1 189,4 
122,9 128,8 . 123,6 120,3 129,1 142,6 133,8 168,6 
114,1 117.4 116,9 116,4 132,2 139,6 118,5 83,1 
110,3 117,3 107,3 116,4 126,3 136,2 100,8 49,8 
109,2 116,3 116,7 112,6 120,3 128,1 96,3 66,8 
113,6 116,2 121,6 116, 1 126,6 133,2 109,8 117,0 
132,9 134,6 142,9 138,4 147,6 164,8 122,0 224,8 
126,6 143,9 134,9 131,6 140,9 143,1 140,2 148,6 
98,7 118,1 107,8 110,1 136,4 119,6 119,2 65,3 

136,6 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 60,6 
138.4 144,1 136,8 132, 1 134,4 163,1 117,0 63,6 

Chemische Holz· 
Industrie bearbeltung 

85,6 
100 100 
99,0 98,B 

103,3 100,6 
119,3 112,1 

99,1 93,2 
109,0 87,0 
108,9 89,1 
123,6 109,1 
115,5 107,7 
124,6 117,7 
123.4 116,2 
123,3 110,7 
121,0 107,9 
116,6 122,5 
130,1 144,5 
123,2 127,1 
112,8 106,2 

138,1 115,3 
134,9 127.4 

Stahl· HersteUung 
verformung, von Eisen·, 
Oberflächen· Blech. und 

veredlung, MetaU· 
Härtung waren 

84,7 85,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,4 117,8 

102,4 103,0 
112,9 112,6 
110,3 110,1 
129,9 124,0 
116,0 110,8 
135,4 122,4 
120,2 120,6 
120,2 111,4 
113,6 110,1 
119,6 116,2 
137,7 137.4 
133,1 131,8 
108,3 1 107,7 
128,4 131.4 
136,B 129,6 

Textil· Bekleidungs· 
gewerbe gewerbe 

90,3 86,6 
100 100 

96,1 100,6 
99,4 106,3 

101,6 106,6 

84,3 58,1 
90,8 67,6 
97,2 83,8 

128,5 157,4 
107,6 170,3 
108,0 100,1 
93,4 66,6 
84,9 60,6 
77,2 81,2 

109,9 146,3 
127,6 177,6 
112,2 109,2 
81,8 60,9 

101,9 76,3 
108,3 96,3 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Oamellung nach der neuen „Systematik der WlnscJ'taftszwelge, Fassung filr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)"; die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mit Im allgemelnan 20 BeschMtlgten und mehr. einschl Handwerk bla einschl. 1976 auf lndustrlef:IBtrlebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
1} Berechnet nach Auftragswerten In jewelllgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
' 1976 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Zleherelen, 
und 1 nvestltlons· Verbrauchs· und Kaltwalzwerke, Herstellung Jahr Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Stahl- und Stahl· und Herstellung von Papier, Monat Gewerbe güter- gütar von Steinen Warm walz- Temper- von Präzisions- Pappe 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerel stahlrohren 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96.4 84,8 100,0 
1978 104,8 93,6 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 86,2 118,6 
1979 120,2 115.4 121,1 113,6 116,6 119,0 108,6 97,7 147.4 
1978 Dez. 110,6 99,1 111,0 118,6 106,1 98,7 96,3 94,9 110,7 
1979 Jan. 113,7 106,9 116,3 102,0 106,8 109,0 96,3 97,8 125,1 

Febr. 114,0 107,9 116,9 96,2 108,0 110,6 99,4 98,8 131,6 
März 118,0 111,7 119,6 106,1 118,7 112,8 . 100.4 98,9 147,6 
April 119,7 114,1 120,1 121,6 118,6 116,3 102,6 97,7 166,6 
Mal 121,2 113,7 121,2 131,1 122.3 113,1 106,1 98,8 157,7 
Juni 121,2 119,1 120,9 127,9 128,2 122,4 106,1 97,9 164,6 
Juli 121.4 126,4 121,6 113,1 126,9 136,1 110,6 100,6 164,3 
Aug. 120,9 123,9 122,0 102.4 126.4 130,9 116,1 98,9 164,3 
Sept 120,0· 119,7 122,2 103,7 120,6 126,7 116,7 94,6 147,9 
Okt 123,3 116,7 124,3 119,1 113,6 120,4 116,8 91,9 142.4 
Nov. 124,6 112,0 125,8 122,2 107,7 113,6 116,6 95.4 139,8 
Dez. 123,1 114,8 124.4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 137,9 

1980 Jen. 126,8 118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 118,3 103,4 144,0 
Febr. 2 1 123,6 121,6 126,8 94,2 116,3 123,2 122,0 106,7 163,9 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Lieter· Stahl· für das für die und Last- von starkstrom-, 
Jahr und Leicht- Maschinen- kraftwagen, nachrlchten-

Monat metallbau, bau Produktions· Verbrauchs· Kommunal- Schiffbau und 
Schienen- güter- güter Bau- Land- fahrzeugen, Informations· 

fahrzeugbau gewerbe produzierende Wirtschaft Wirtschaft Omnibussen, technischen 
Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 93,7 106,2 103,6 99.4 127,7 100,9 ' 99,4 62,8 106,2 
1978 96,6 114,3 127.4 113,3 132,1 86,9 91,3 54,7 110,7 
1979 106,1 133,3 169,8 120,8 154,4 103,4• 101,7 71,6 116,9 

1978 Dez. 96,0 120,8 134,9 116,2 135,8 98,8 87,8 62,8 113,3 
1979 Jan. 95,7 128,9 148,9 118,3 138.4 108,4 89,7 69,5 113,6 

Febr. 96,7 124,6 126,2 116,2 150,0 112,9 109,9 69,0 116,8 
März 100.4 130,2 161,6 113,2 142,0 117,6 108,2 71,2 117,7 
April 100,7 130,8 167,7 109,7 149, 1 113,2 103,6 69,9 118,7 
Mal 104,8 131,1 160,6 113,8 157,7 102.1 102,2 67,8 120,2 
Juni 102,6 133,2 160,2 123,3 166,6 91,8 96,0 64,6 120,2 
:luli 112,4 132,7 160,1 123,3 164,6 91,2 96,3 64,1 120,5 
Aug. 113,6 134,1 163,6 128,6 161,8 88,7 95,1 74,2 116,7 
Sept 108,8 136,3 172,6 126,0 165,9 94,6 96,1 75,8 114,8 
Okt. 108,8 139,2 174,7 130,7 168,9 96,5 104,2 76,0 116,0 
Nov. 116,6 140.4 170,4 127,1 161,9 108,6 110, 1 76,7 114,7 
Dez. 113,8 137,9 170,9 120,6 146,6 115,2 109,3 79,2 112,3 

1980 Jan. 114,7 149,3 167,2 133,7 176,4 107,6 126,3 89,7 108,7 
Febr. 2 1 116,8 139,8 169,8 126,9 176,3 111,0 125,3 86,0 112,6 

Herstellung von 

1 

1 Damen-, 
1 nachrlchten- Textil· Bekleidungs· 

Herren- Mädchen· 
Jahr sterkstrom- und Informations- F elnmechanik Herstellung und Kn~ben- und Kinder· 

Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbakleidungs·. obarbekleidungs· 

Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 96,6 
1978 106,1 120,0 122,8 120,2 101,6 106,3 119,6 99.4 
1979 104,1 137,8 169,1 140,1 116,9 101,7 114,6 96,7 
1978 Dez. 106,6 127,1 134,2 166,1 110,4 123,6 127,8 122,1 
1979 Jan. 106,2 128,1 138,9 112,0 106,2 93,6 100,7 90,9 

Febr. 107,6 132,9 144,0 94,0 106,0 80,3 97.4 73.4 
März 108,3 134,1 146,7 102.4 113,6 93,2 116.4 84,1 
April 108,3 136,6 149,2 162,8 119,9 113,6 128,2 '107,5 
Mal 109,4 138,6 162,6 193,8 123,2 128,6 128,3 129,2 
Juni 108,8 139.4 164,6 174,8 122,6 124,9 120,2 127,2 
Juli 108,4 140,7 169,2 148,3 117,6 96,2 98,1 94.4 
Aug. 100,8 141,7 166,3 114,2 112,7 79,1 96,1 72,7 
Sept. 99,9 138,6 186,6 101,6 116,9 81,2 121,6 64,6 
Okt. 99,9 141,8 176,9 161,0 122,8 103,3 128,3 93,3 
Nov. 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 117,9 126,6 115,1 
Dez. 96,7 138,6 178,8 167.4 114,3 109,8 115,9 107,6 

1980 Jan. 98,6 146,2 18 ,7 112.4 112,6 99,1 ' 97,7 100.4 
Fe 21 6 2 br. 91, 162, 78,9 110,2 90,0 93,6 84,4 

Siehe euch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik' im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)", die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Unter~ 
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten In Jewelllgen Preisen (Wenlitdlzes}. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 21 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Feor. 21 

1976 
1976 
1977 
1978 
197921 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 21 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 21 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1990 Jan. 
Febr. 21 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 21 
1978 Dez. 
1979 Jen. 

Febr, 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· 
lnvesti· . l Ver-und ohne Elektrl· Ges· zusammen Bergbau Produk· tions- breuchs· 

Insgesamt Bau· zusammeA zltäts· zusammen güter 
gewarbe tlons· 

varsorgu ng güter· produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 165,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 116,6 116,0 
122,8 124,6 191,0 177,2 267,2 121,3 86,9 122,4 126,3 120,6 119,7 
113,5 117,6 217,3 202,0 301,4 112,7 84,1 113,6 103,7 120,2 110,7 
112,3 119,0 239,7 218,8 364,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 116,0 
110,4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111,4 111,3 
128,4 131,7 213,9 196,4 316,4 127,7 98,4 128,7 130,6 128,6 128,1 
119,4 120,9 187.6 172,7 269,9 117,7 86,2 118,7 126,7 116,6 114,6 
127,8 128,3 179,0 167,6 242,6 125,8 87,0 127,0 132,8 124,8 121,9 
123,9 123,8 163,6 148,6 181,6 122,4 76,4 123,9 128,3 122,6 119,2 
118,6 117,9 161,0 163,6 202,7 116,8 78,3 117,0 126,6 111,2 110,0 
114,8 113,9 164,7 168,6 198,8 111,4 83,1 112.3 128,6 101,2 108,4 
126,7 126,6 173,1 161,3 238,8 123,2 77,7 124,6 128,6 122,8 124,7 
141,1 141,3 191,6 180,9 260,4 138,9 90,6 140,4 139,6 138,1 141,2 
134,9 136,4 210,9 192,7 311,8 132,8 86,9 134,3 131,4 134,6 132,6 
116,6 119,9 209,3 189,6 319,0 116,6 77, 1 116,7 111,8 122,4 110,9 
120,4 126,9 236,0 213,0 362,7 120,6 96,7 121,3 121,6 119,9 120,2 
121,7 126,1 206,9 187.4 314,8. 122, 1 91,0 123,1 124,7 124,3 118,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167.4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,6 112,3 116,0 114,4 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,6 116,6 116,7 116,6 116,0 
123,0 124,8 191,2 177.4 267,2 121,6 86,9 122,6 126,4 120,8 119,9 
122,0 126,1 220,7 207,1 295,7 121,6 88,6 122,5 108,0 131,8 120,9 
107,1 113,6 232,6 211,8 348,1 107,7 95,4 108,1 105,7 107,8 109,0 
116,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122,2 126,6 207,6 188,9 310.4 121,6 95,3 122,3 126,2 121,7 121,4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 128,8 133,2 126,7 126,3 
128,6 127,0 176,3 166,1 237,9 124,6 86,6 126,8 131,1 123,7 120,8 
132,9 132,7 169,2 164,7 184,1 131,4 81,5 133,0 134,9 133,0 129,3 
112,9 112,6 166,1 148,4 198,9 110,3 76,8 111,4 121,9 106,3 104,3 
1gg:~ 106,4 167,7 160,9 195,1 102,8 78,4 103,6 119,3 92,2 97,4 

130,0 177,1 165,3 242, 1 127,7 80,7 129,2 131,9 127,8 129,7 
129,2 129,6 183,0 171,7 246,7 127,0 86,6 128,3 130,9 126,1 128,1 
137,4 138,9 214,6 198,1 316,1 136,2 89,9 136,7 133,9 137,6 136,6 
130,9 134,3 216,8 198,2 313,0 130,3 86,1 131,8 119,6 141,6 127,7 
114,8 120,1 229,0 206,0 366,9 114,8 93,6 116,6 117,1 113,6 113,9 
121,9 126,4 213,3 192,1 330,2 122,2 93,4 123,1 126,8 123,3 117,3 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergawerbe 
darunter Gewinnung NE· 

Kohlen· 1 Elsanerz-1 ,,;!~1;„. 
und Metall· Elsan·, 

Keil· Gewinnung Mineralöl· Verarbel· Elsen- erzeugung, Stahl· NE· 
und von vererbe!· tung von schaffende NE· und Metall· 

Steinsalz· Erd61, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gleßerel 
bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug· gleßerel 

Salinen Erdan werke 

kalendermonatlich 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,6 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4. 102,6 97,6 127,6 77,8 101,7 
78,9 27,8 110,0 132,1 119,3 110,6 106,2 136,3 83,6 109,1 
76,6 26,0 36,8 99,6 161,2 113,6 78,1 69,1 113,9 67,9 88,4 
87,8 29,4 120,7 181,4 113,7 47,6 87,6 132,3 83,6 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103,4 68,0 101,6 129,4 84,2 113,1 
87,0 31,4 126,3 177,1 114,6 100,2 118,9 160,2 94,2 124,4 
76,7 28,1 99,1 146,4 118,4 112,2 103,6 130,9 83,3 106,3 
81,0 30,8 111,4 121,9 120,4 127,9 114,7 146,2 90,4 117.4 
70,4 28,0 108,6 106,6 122,3 128,6 106,3 138,4 82,0 108,2 
76,3 27,3 99,9 96,2 126,1 131,4 106,7 129,7 69,3 99,7 
81,6 17,1 97,8 98,3 122,2 128,3 116,6 131,8 76,6 84,8 
74,4 27,8 106,8 90,7 116,4 131,6 112,9 134,3 84,3 108,3 
86,1 31,9 116,0 121,9 128,6 144,3 116,7 163,0 97,8 127,6 
79,0 29,8 114,3 136,3 124,9 126,0 106,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23,3 97,4 133,2 124,0 92,9 88,9 116,2 68,2 87.4 
86,7 34,3 116,7 174,1 128,2 68,4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82, 1 34,4 114,3 163,3 108,0 84,0 104,7 149,9' 89,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122, 1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,4 127,6 77,8 101,7 
80,2 27,8 110,1 132,1 119,3 110,7 108,2 138,6 83,9 109,4 
81,4 28,9 37,1 102,4 148,4 111,4 83,3 62,1 122,0 74,6 96,9 
84,8 27,8 116,6 178,0 111,6 ~:; 84,8 126,2 79,0 107,9 
84,7 30,7 130,6 195,2 112,3 107,1 136,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112,4 95,8 112,6 143,1 89,2 117,7 
83,3 29,1 103,6 147,6 120,0 120,4 111,0 141,6 91,3 116,4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 113,4 144,8 89,6 116,4 
76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 136,9 110,3 147,8 89,6 117,7 
72,8 27,0 96,7 93,6 122,7 126,7 102,1 123,7 66,6 94,4 
76,3 16,2 93,0 96,6 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 
71,7 30,2 109,3 92,0 118,0 138,1 116,0 139,2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,5 108,1 140,6 88,6 116,6 
82,6 29,6 116,4 137,1 126,6 128,4 107,1 147,8 92,7 122,4 
79,2 24,1 102,2 130,7 121,7 103,1 96,0 128,9 78,9 101,2 
83,6 32,4 112, 1 170,9 126,8 66,4 98,7 140,8 84,3 116,4 
83,8 36,6 117,6 160,8 113,3 &4,8 106,9 160,1 89,1 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 

Nahrungs· Bau-
und gewerbe 1 1 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 96,6 
122,1 102,6 
126,0 109,1 
118,7 81,8 
119,1 69,2 
114,0 67,6 
126,6 101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
124,8 124,0 
124,8 122,9 
126,6 122,1 
121,7 127,8 
148,6 139,6 
142,4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
123,3 87,6 

112,8 92,4 
116,7 96,2 
117,9 96,2 
121,9 102,6 
126,2 109,3 
127,4 89,7 
113,2 58,0 
119,0 70,4 
119,0 96,6 
130,7 118,1 
128,1 122,8 
133,8 134,2 
118,6 116,4 
114,9 111,6 
126,7 133,1 
133,1 126,4 
141,6 126,2 
133,0 104,6 
120,6 72,6 
122,6 86,8 

Zleherelen, 
KeltwalZ· Chemische werke; Industrie Mechanik 
(e. n.g.) 

84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

104,7 146,1 
84,3 132,4 
99,6 139,2 
99,4 141,0 

114,6 164,2 
104.4 161,8 
110,7 162,0 
104,2 147,9 
94,2 146,3 

108,4 141,6 
108,1 143,2 
122,1 166,3 
110,7 148,2 
90,1 133,3 

107,7 146,8 
111,2 163,0 

84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

106,1 146,2 
92,4 136,6 
94,3 134,4 

103,6 160,3 
108,4 148,9 
114,4 169,3 
109,8 149,9 
113,9 164,7 
89,2 140,4 
98,6 134,4 

112,6 146,9 
110,6 147,0 
114,7 161,0 
92,7 140,6 

102,0 141,8 
110,3 166,6 

Darstellung n„h dor „Systematik der Wlrtschaftszwelg8, Fassung für die Sunlstlk Im Produzlarenclen Gewsrbo SYPROI". Die Ergebnisse beziehen sich Im ellgsmelnen euf Betrleba von Unternehmen mk 20 Beschllf· 
tlgten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
11 Ohne Ausbaugewerbe. - 21 Vorl/lullees ErgelmlL 
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Jahr 
Monat 

197!i 
1976 
1977 
1978 
197921 
1978 • Oaz. 
1979 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 21 

1976 
1976 
1877 
1978 
197921 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr. 21 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktlonsgiltergewerbe lnvestltlonsgilter produzierendes Gewerbe 
: Elektro- 1 Her· Straßen-

stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug· technlk, Fein- Stahl· 
Holz· und Reparatur ver· Verarbel· Holz- schliff-, Gummi· Leicht· bau, von Elek· machanlk, formung; tung beerbe!· Papier· vererbe!· matellbau, Maschinen· Reparatur Schiff· tri sehen Optik, Ober· und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen-Veredlung Pappe- fahrzeug· Kraftfahr· fllr von veredlung, von zeugan Uhran 

Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung 
Haushalt 

kalendermonatlich 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121.4 125,5 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,8 99,4 103,9 
165,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
180,2 125,6 135,4 111,2 98,3 101,9 136,1 93,0 136.1 102,4 109,4 
154,7 104,8 115,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 
149,2 107,5 133,4 108,9 78,4 85,2 144,1 94,0 130,2 93,5 107,5 
140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 135,3 84,7 127,9 96,5 105,8 
177,7 135,1 141,7 124,4, 86,6 107,3 154,6 97,2' 140,4 112, 1 118,2 
169,7 122, 1 124,8 108,6 85,9 96,2 136,6 87,9 128,7 96,7 108,4 
182, 1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 148,0 97,6 138,6 107,9 116,2 
170,6 134,1 130,8 109,5 106,4 105,2 139,3 94,2 135,3 101,6 110,2 
173,2 120,3 133,7 107,0 93.4 98,6 114,2 86,3 129,3 108,4 97,6 
192, 1 114,8 138,6 97,1 98,1 89,3 108,0 79,9 107,9 73,7 103,4 
196,2 133,4 141,7 112,4 101,6 101,0 136,2 93,6 143,1 108,4 112,1 
211,4 148,9 147,7 126,7 109,6 111,8 161,4 111,0 184,0 126,8 126,6 
233,4 138,1 143,6 119,9 109,8 112,0 161,4 106,4 165,1 112,9 119,6 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,6 121!,2 114,7 84,3 132,6 92,6 91,6 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,6 102,9 131,9 103,5 123,6 
213,2 126,9 138,0 120,2 85,0 100,7 141,2 141,8 108,9 123.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
184,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 
165,9 121,0 126,9 106,6 96,3 97,6 126,8 99,3 134,6 96,3 99,9 
180,6 126,8 136,4 111,6 98,6. 102,2 136,3 93,0 138,3 102,6 109,8 
160,9 114,1 122,3 108,6 136,8 134,9 128,6 98,2 144,8 99,1 96,4 
143,8 102,3 129,6 103,2 74,3 60,6 136,4 89,3 123,2 68,3 101,8 
149,9 114,4 133,3 116,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,6 146,3 92,4 132,9 105,9 111,9 
188,6 133,6 136,6 116,9 94,2 104,3 149,6 96,7 141,0 105,8 116,7 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137,4 106,8 114,3 
179,9 146,0 137,8 118,6 114,4 114,6 160,9 98,7 146,6 110,6 120,6 
166,6 114,2 128,4 101,4 88,4 93,3 108,1 82,0 122.4 100,5 92,3 
181,8 106,6 129,4 88,7 89,4 81,3 98,3 72,6 98,6 67,3 93,9 
200,7 138,3 144,2 117,2 106,6 106,1 140,8 97,9 149,0 112,7 116,8 
198,7 135,4 136,7 114,9 99,2 101,2 137,i 100,9 146,6 114,6 113,7 
238,4 141,4 147,7 121,7 112,6 116,0 154,6 106,2 169,1 116,4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,9 148,2 132,7 97,9 163,4 108,8 106,9 
172,9 110,2 136,4 110,7 79,6 88,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 
217,7 126,0 138,6 119,3 64,4 99,9 140,0 140,6 105,9 122,4 

Verbraucttsgilter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder· 

1 

Herstellung Papier· Verarbel· Holz· von und Druckerei, Herstellung vererbe!· Herstellung tung und verarbel· Musik· Pappe- Vervlel· von Leder· tung (ohne von Textil· 
Veredlung Kunststoff· arzaugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung gQter 

produ· Herstellung von Büro- . zierendes von maschlnen 
Elsen·, Datenver· Gewerbe 
Blech· erbeltungs-

und garöten 
Metall· und Fein· 

keramlk waren ·elnrlch· 
tungan 

90,B 108,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110,4 161,5 95,6 
115,5 174,5 96,4 
107,7 179,3' 91,6 
109,1 142,3 96,8 
109,0 151,5 93,4 
126,0 185,3 103,8 
111,4 169,6 97,1 
120,7 185,6 99,4 
117,4 176,3 94,4 
103,6 174,0 91,8 
107,7 166,3 87,8 
116,6 199,7 93,1 
132,6 204,4 107,1 
126,6 200,3 ' 103,3 
108,6 190,7 87,8 
122,6 141,2 98,7 
126,4 186,9 97,6 

91,2 108,9 94,0 
102,6 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161,4 96,7 
116,8 174,9 96,7 
118,0 196,4 100.4 
103,3 134,6 91,7 
113,6 167,7 97,3 
119,3 166,4 98,3 
122,1 186,8 106,4 
119,7 164,0 98,6 
127,9 191,1 102,8 

98,0 164,6 87,0 
98,0 142,2 81,4 

120,3 207,8 97,0 
120,1 166,3 97,0 
130,1 205, 105,9' 
123,6 220,4 101,6 
116,1 133,6 93,6 
126,4 186,3 96,8 

Nehrungs· und 
Genußmlttalgewerbe 

8eklel· 
dungs· Ernährungs· Tabak· 

vererbel· tung lnstrumen- verarbel· fliltlgung Schuhen Qll"."""be von ten 11 tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kelenl!ermonatlich 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66.9 98,6 93.2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 93,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81.3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
1979 21 124,6 132, 1 111,2 123,9 122,2 198,6 76,3 81,3 64,8 108,6 86,7 127,1 121,6 
1978 Dez. 113,0 135,1 109,0 107,9 131,9 162,2 67,9 72,0 63,0 92,1 71,2 124,0 97,0 
1979 Jan. 126,2 119,8 98,6 118,9 116,6 184,7 81,7 69,6 68,4 110,2 91,1 118,2 123,2 

Febr. 119,0 117,4 90,2 112,6 107,4 181,6 78,3 76,6 67,0 105,7 91,9 113,9 114,6 
März 134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 86,6 86,6 77,0 118,8 104,0 124,6 130,3 
Aprll 121,1 127,0 96,1 113,8 116,4 193,2 77,1 78,4 63,2 103,0 87,0 121,4 109,9 
Mal 130,1 135,7 109,6 123,9 121,1 208,2 81,4 79,1 66,7 114,6 81,2 130,7 121,2 
Juni 118,6 142,0 113,8 118,9 122,3 203,7 76,9 74,0 49,2 110,7 69,4 126,9 116,3 
Juli 123,1 114,0 112,9 120,6 116,7 193,2 71,0 74,6 66,3 94,9 80,0 124,0 128,3 
Aug. 123,0 113,4 90,6 118,4 117,4 192,0 62,0 76,3 60,2 60,7 82,0 124,4 130,1 
Sept. 126,0 137,3 124,4 126,4 122,3 202, 1 73,3 88,7 70,6 114,6 98,2 122,9 116,6 
Okt. 132,4 1~6,8 144,8 160,6 138,2 226,1 81,7 104,2 78,7 133,3 104,4 160,7 140,0 
Nov. 131,2 1 1,0 131,4 140,8 136,8 216,9 78,8 99,8 67,9 122, 1 84,9 143,8 136,6 
Dez. 111,8 134,4 108,3 114,2 129,3 172,3 69,8 7_,0,7 63,1 92,9 66,6 124,1 ,91,6 

1980 Jan. 123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 198,4 88,4 69,3 68,6 118,2 88,3 127,0 127,4 
Febr. 21 126,9 66,1 68,6 118,7 93,5 123,2 123,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 8U 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160,4 78,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,6 106,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 160,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 
1979 21 124,6 132,4 111,4 124,2 122,4 199,0 76,5 81,4 85,0 108,6 87,0 127,3 121,7 
1978 Dez. 112,4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 69,1' 100,9 78,1 132,4 106,6 
1979 Jan. 122,3 113,4 93,1 112,6 109,4 174,8 77,1 65,9 64,8 104,2 86,2 112,2 116,9 

Febr. 128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81,4 78,7 69,8 109,9 96,7 116,9 119,6 
März 131,6 129,6 108,0 122,4 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 112,4 98,6 117,9 123,6 
Aprll 123,9 139,2 105,2 124,8 126,5 211,7 84,5 85,9 69,3 112,8 96,4 133,1 120,8 
Mal 127,8 134,5 108,4 122,9 120,1 206,4 80,5 78,4 66,2 113,5 60,5 129,9 120,5 
Juni 121,3 164,5 124,0 128,9 132,4 221,4 82,8 60,8 63,8 120,3 75,5 138,3 123,4 
Juli 120,4 107,9 106,7 114,1 109,6 182,9 67,1 70,6 62,3 89,7 76,8 117,7 121,9 
Aug. 119,8 103,6 82,9 108,0 107,2 176,2 69,4 68,7 54,9 73,4 76,3 113,9 118,9 
Sept 127,2 142,9 129,3 130,6 127,4 210,4 76,1 92,3 73,4 119,3 102,3 127,9 121,8 
Okt. 128,7 141,0 130,9 136,3 126,2 203,8 73,9 94,3 71,3 120,6 94,6 134,6 127,1 
Nov. 133,3 154,9 134,8 144,0 139,3 220,7 81,4 101,4 69,9 126,2 86,8 142,6 137,2' 
Dez. 111,9 166,4 126,1 132,2 149,6 199,3 80,6 81,8 61,4 107,4 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,6 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,6 66,6 64,8 111,9 83,7 120,6 121,0 
Febr. 21 131,1 84,3 68,0 117,6 92,7 122,6 123,1 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, FWJhaltern; Verarbeitung von natOrllchen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
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1976 
1976 
1977 
1978 
1979 4 1 

197B Dez. 
1979 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
F ebr. 4) 

\ 

Jahr 

Ins· 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestltlonsgilter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Telltll- mwelt 1 nvestltlonsgut 
Personen-

und Stahl- Metall- Landwirt- Nehrungs- und Näh- Sonstige Lief er-bau· maschlnen, Mosch!· Personen-Kombi- zu· -- schaft· mittel· und gesamt natlons- erzeug- sammen beltungs· liehe maschlnen Schuh-u. nenbau- ZU· kraft· Lastkreft· 
1 kraft •. nlsse maschlnen Maschinen 1) 

Leder- erzeug- sammen wagen 
Industrie- nlsse ., wagen 

wagen maschlnen 3) 

103,6 106,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 
106,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,B 136,2 
109,6 110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 138,0 
109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 106,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 
114,4 114,7 94,9 103.4 86,7 122,6 102,4 79,0 108,2 121,8 111,6 134.4 
139,7 142,2 141,6 143,4 161,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,6 114,6 130,0 

96,0 92,2 69,1 79,1 62,6 109,9 80,6 68,2 83,8 120,2 122,2 117,8 
103,3 101,8 70,9 86,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 
110,9 110,0 77,7 102,9 84,7 126,6 100,2 78,6 107,6 126,6 119,2 136,6 
117,6 117,4 89,8 106,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 
113,4 113,2 89,0 102,6 81,6 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 
127,2 128,7 113,2 116,9 96,6 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,6 162,0 
102,6 104,6 84,8 94,3 76,3 119,1 90,9. 66,0 99,3 100,0 84,0 119,8 

90,6 92,3 83,6 81,6 69,6 83,1 86,2 62,9 86,9 89,4 73,2 109.4 
121,9 121,4 99,6 106,3 86,4 116,1 101,4 80,6 113,4 132,0 126,4 139,1 
117,7 117,4 94,0 101,6 86,0 139,3 101,9 80,8 103,2 129,2 121,0 139.4 
130,4 130,7 110,8 116,6 97,9 127,0. 116,7 91,7 122,7 138,4 127,B 161,6 
163,4 168,4 173,1 168,4 167,1 123,7 169,9 106,4 166,8 121,9 104,6 143.4 
101,6 100,0 76,3 87,1 68,1 111,8 80,7 70,6 93,4 124,9 116,8 136,2 
114 ,0 114,0 86,8 98,9 73,7 126,3 94,3 79,8 104,2 127,8 114.3 144,6 

Verbrauchsgiltar (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge mwelt Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgilter 
Personen- Rundfunk·, Sonstige Chemische 

BOroma-
Elektro- schlnen; Sonstige 

tm:h· Daten· Im Index 
nlsche verer- erfaßte 
lnvestl· beltungs- lnvestl· 
tlons- gerfiteu. tlons· 
glltar -elnrlch· giltar 

tuneen 

110.0 101,2 110,8 
110,0 109,0 116,6 
113,6 161,1 122,6 
116,6 169,3 118,7 
123,6 180,6 120,1 
138,0 216,4 127,9 
104,0 136,2 107,7 
113,2 183,9 116,2 
113,6 168,7 122,8 
12B,7 182,9 127,6 
116,9 161,1 127,4 
134,6 192,3 136,0 
113,9 168,1 112,6 
99,6 147,9 94,7 

133,6 221,0 126,1 
136,7 192,9 121,4 
140,6 230,1 130,6 
164,9 241,4 127,1 
109,3 133,2 116,6 
126,2 191, 6 12 0 3, 

Schuhe, Sonstige 
Im Index Monat Ins· u. Kombi· Personen- Fernseh· elektro· Textilien 

gesamt natlons- zusammen kreft· Krafträder, zusammen und technische Verbrauchs- Möbel und erfaßte 
kreft· wagen 21 Fahrräder Phono- Verbrauchs· giltar Bekleidung Verbrauchs-
wagen gerfite gütar güter 

1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0' 118,8 126,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145.4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 96,2 96,7 
1977 117,2 115,6 126,6 126,5 164,7 166,9 189,1 142,6 126,1 143,4 93,9 104,5 
1978 118,4 116,6 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1979 4 1 120,4 117,4 136,3 136,1 143,4 168,2 169,B 146,4 138,2 141,0 94,0 112,1 
1978 Dez. 119,2 118,4 123,3 123,3 124,6 170,0 206,4 133,3 129,4 146,8 84,4 123,0 
1979 Jan. 118,4 111,8 146,9 149,6 124,9 168,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,B 

Febr. 122,6 117,8 146,6 146,6 161,1 162,6 175,8 149,1 138,4 139,0 98,8 106,9 
März 127,4 120,9 168,2 168,2 160,9 169,6 166,8 162,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
April 129,2 122,5 160,9 161,1 166,6 180,9 167,7 164,0 149,2 162,6 99,6 114,0 
Mai 124,6 117,6 167,9 167,9 167,3 162,9 174,1 161,6 138,3 148,B 91,6 110,8 
Juni 126,6 120,2 167,1 167,1 167,0 166,4 179,3 161,3 140,8 162,0 90,2 118,2 
Juli 101,7 103,0 96,8 96,6 136,6 129,8 142,4 117,0 127,8 104,6 83,2 106,7 
Aug. 90,6 90,6 90,6 90,3 96,2 90,3 86,4 96,3 119,9 114,3 73,6 95,1 
Sept 130,7 129,2 138,1 137,B 148,0 177,6 195,3 160,1 145,1 159,4 107,9 117,3 
Okt. 127,8 127,6 130,0 129,6 146,3 1B2,9 199,3 166,3 141,0 160,8 104,0 117,8 
Nov. 133,1 131,7 140,3 139,6 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 168,0 100,4 127,1 
Dez. 116,8 119,6 104,2 103,3 131,4 183,7 173,6 153,B 127,9 147,4 88,0 126,6 

1980 Jan. 116,0 112,7 132,0 131,5 148,1 161,6 163,4 149,7 144,0 123,4 92,4 105,6 
Febr. 4 1 120,7 119,0 130,2 129,1 169,1 167,0 173,3 160,7 136,1 136,8 100,3 107,2 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Svstematfsches Warenverzeichnis für dle Industriestatistik", Ausgabe 197a Maldapfllchtlg sind im allgemeinen Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Handwwrk noch nicht alngeschlossan, eb 1978 jedoch In dar Fortschreibung. 
1) Und MaschJnSn fOr verwandte Geblate der Nahrungsmlttelherttellung. - 2) Und Kornblnatlonakraftwagen. - 31 Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstlDe Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläufl!JI& Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absatzfählga Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2 > Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erd61, roh 31 Erdgas (ohne In Stilcken, Jahr (Förderung) brlketts ., förderung (ber. auf Zement-

Monat (Zechenkoks) 21 (Förderung) (Fe - Inhalt) K20I Klinker) gemahlen 
undgel&cht 

1 OOOt Mlll.m3 1 OOOt 

1976 MD 7699 2195 10281 416 98 186 478 1487 2793 766 
1976 MD 7439 1976 11 211 366 69 170 460 1634 2846 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 460 1 571 2887 764 
1978 MD 6996 1498 10297 324 43 206 422 1686 2 792 746 
1979 MD 7193 1667 10862 396 44 218 39B 1897 2956 790 
1978 Dez. 6868 1439 12240 335 41 190 419 1874 ! 1703 606 
1979 Jan. 8046 1470 12789 420 47 221 413 2393 686 490 

Febr. 7344 1339 11244 381 46 206 366 2614 1197 627 
März 8139 1612 11379 371 60 248 409 2383 2996 790 
Aprll 6847 1493 10184 317 45 206 396 1906 3331 803 
Mal 7456 1687 10645 381 49 231 401 1536 3686 888 
Juni 6436 1678 8986 341 44 213 392 1291 3671 B40 
Juli 6804 1639 1011B 391 43 196 402 1122 3868 880 
Aug. 7376 1 B40 11020 414 27 191 403 1171 3482 926 
Sept. 6680 1683 10684 427 44 226 391 1 061 3701 941 
Okt. 7866 1637 11486 461 61 260 404 1631 3872 977 
Nov. 7166 1689 11386 422 47 234 391 1761 3134 801 
Dez. 6160 1 B40 10 768 436 37 196 407 1706 2168 632 

1980 Jan. 7965 1680 12260 453 64 237 400 2345 1198 602 
Febr. 4 > 7618 1672 . 10624 383 65 242 372 2047 2178 668 

Slehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.1. 
1) Die ErgebnfSS8 beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrlebetrh!ben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 19n ,von lndustrlebetrleban mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Statistik der 
Kohlenwirtschaft e,V, - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewlnnung e.V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Elsen-, HOttan- Elektro- Chlor 
Mauer- einsclll. rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminlum lyt- Zinn und HOttan- (Primär· 

Jahr Ziegel Hoehofen· und und (Elektro- kupfer 21 -leglerungen blel 213 1 produk-
Monat Ferroleg. -bremmen Temperguß lyse) 21 tion) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1976 MD 797 2606 3312 2471 327 66466 28676 900 21681 191329 
1976 MD 968 2664 3479 2 568 342 68088 27846 784 23192 234068 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61817 28392 988 25801 234 553 
1978 MD 834 2 612 3397 2626 326 61629 26813 2061 26420 260934 
1979 MD 939 2931 3791 2828 348 61 829 24 713 2071 28401 267963 

1978 Dez. 744 1491 1 922 1660 282 62968 24261 1 864 28643 266904 

1979 Jan. 568 2 229 2941 2348 346 62868 24657 2165 26084 262 280 
Febr. 699 2723 3649 2684 360 68 760 22106 2038 23884 244034 
März 881 3068 4086 3202 390 62666 24952 2209 29406 268 475 
April 916 2914 3 782 2681 346 60847 24474 2052 26 740 280 756 
Mal 1 026 3182 4080 3053 379 63 227 25696 2282 26820 282 445 
Juni 1 042 2966 3 768 2780 341 61 272 24465 2109 27348 264891 

Juli 1103 3178 4023 2 766 290 62720 26437 1879 16616 277 355 
Aug. 1115 3144 4045 3141 311 63171 26100 2002 26648 276690 
Sept. 1043 3112 4021 3(il32 350 61191 22 740 2049 30376 264437 
Okt. 1139 3063 4016 3086 407 63236 28309 2 203 29404 261661 
Nov. 1034 2933 3838 2819 377 61103 24977 2046 29262 268 621 
Dez. 636 2656 3248 2341 284 62886 26638 1816 27228 276 001 

1980 Jan. 710 2791 3601 2764 369 62280 28226 2066 27838 272098 
Febr. 121 767 2894 3 765 2818 376 58643 24683 2126 26010 270 523 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbld haltlge Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnat berechnat auf (Primär- berechnet auf stoffe BI fasern SI Test- BUS 

Monat auf S034l NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s benzln Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 283 207 420 104073 40458 121022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 257 502 113627 43046 103956 58129 637 261 76212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111910 44282 108 697 60299 620109 70301 1 228 4649 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105 360 58803 662148 73333 1 261 4433 
1979 MD 343 282 473 115093 37 712 112189 55931 602 949 76588 1 604 4643 

1978 Dez. 339 283 666 108949 35389 108 229 48466 647 277 71820 1391 5256 
1979 Jan. 323 267 934 103448 32208 99632 46787 648 398 78156 1446 5415 

Febr. 334 269 614 103 294 31 002 102031 42429 562 576 70668 1 288 4876 
März 360 282131 120691 33021 111 860 61103 612641 82783 1461 4631 
April 335 290 430 120 662 30829 109 474 57 656 638 943 79866 1 473 4 723 
Mai 341 296 236 118 746 34140 94527 58209 635 943 86859 1522 4844 
Juni 336 278'726 117393 39376 193 844 64911 612629 80490 1640 4 !197 
Juli 364 296 899 120 757 44868 124426 67913 605041 71 757 1 551 4956 
Aug. 342 289 717 124191 46 865 • 116096 64180 600 647 60913 1 539 4669 
Sept. 343 288 693 109166 36291 116361 62230 612551 72186 1474 4338 
Okt. 363 273181 112770 44140 121101 66069 626 069 82376 1 583 4654 
Nov. 340 279 392 114 222 40182 121 507 64023 696062 Sb 370 1539 4948 
Dez. 362 287 757 116881 40630 125 393 56 782 678323 72060 1632 6152 

1980 Jan. 359 286 300 119845 37053 123 500 66301 694 252 80075 1684 5251 
Febr. 121 339 284 697 117883 36391 123167 52130 623 484 76892 1362 4904 

Matallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 7 1 Papier arbeltungs· und Prä- brennungs- für dla Land- Acker- Textil· 1 

Jahr reifungen (unveradaltl maschinsn a l zisions- motoran alel Bauwirt- maschinen schlapper 101 maschlnan 11 l 
Monat werk zeuge schaft BI 

t 1 oooma t St t 

1976 MD 37671 700 372 204 31136 7328 14897 31860 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 445084 29995 7 267 14462 35180 26465 16306 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8222 14380 37800 24640 16866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29735 9568 14179 40064 24428 13779 11670 
1979 MD 44477 818 533 354 30573 10013 14209 45876 26905 14101 12342 

1978 Dez. 40695 689 464 708 45616 14932 15613 42563 20668 12556 16840 
1979 Jan. 45217 538 623836 20 739 9259 14282 35497 26458 14379 8839 

Fahr, 46465 697 499 202 22876 8604 13352 40113 26 783 13901 11016 
März 60161 828 561 028 32428 11742 16430 62440 31876 14481 13100 
April 41894 816 485 296 26264 9976 13966 47566 28747 16448 13240 
Mai 46453 897 664 379 30719 9849 16664 47299 28168 18 724 12616 
Juni 42359 913 610 273 32051 10210 13341 47417 29492 16962 13648 
Juli 42351 890 521 688 28547 10033 16805 46820 27313 14087 10701 
Aug. 35187 790 652 838 27888 8155 11340 39293 19420 6968 10769 
Sept. 43956 887 561 067 30329 9686 13554 44393 24026 10857 11698 
Okt. 60807 991 692 949 34598 10786 15168 52381 27983 19387 13863 
Nov. 48261 922 570 766 34060 11 728 13608 48 207 22369 13583 14144 
Dez. 38622 742 476928 46393 10129 14131 49093 19235 10435 14 779 

1980 Jan. 45720 678 664611 21994 9191 13842 42085 27956 12125 11296 
Febr. 121 47661 774 645 396 27344 9777 13438 45023 27684 14680 12274 

1) Die Ergebnisse beZlehen eich bis 1976 auf die Produktion von lndustrtebetrleben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von lndustrtebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr, eb 1978 von Betrieben der unm4 

nehman Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Quelle: Bundesamt für goweri>llche Wirtschaft. - 31 Welch-, Fein· und Hartblei eus Hlltten und Raffinerien der Akkumuletonm· 
-ke. - 41 ElnschL Oleum. - 61 Zellulosaderlwte, Kondensations- und Poiymerlsatlonsprodukte. - 61 Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fllden (ohne Abfllllel. - 71 Sö9&werke mit einem Jahreseln-
schnln ab 1 000 m3 Rundholz. - 81 EinschL Zubehör, Elnze~ und Ersatzteile. - 91 Ohne solche für Straßenlehrzeuge. - 101 Einschl. einachsige Motorgeräte. - 111 ElnschL Elnze~ und Ermtztelle. - 121 Vor· 
llluflgea Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 21 1 Kombi- 1 L1efer· und Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk- 61 1 Fotoapparate 

nations- Last- 31 Fahrradar motoren und motorische Haushalts· 1 Mellgerate 
Fernseh- (ohne Jahr 

Monat krattwagen zwe1rad1g 4 J genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgeräte Spezial-
toren. 61 gerate SI mobel 51 l1en SI kameras) 

St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1976 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24616 16 205 2 261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19935 24 289 241 433 28 502 29047 16 766 1 931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246 967 27 294 28 762 17 598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22 036 22 229 243 289 26863 29 482 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 305687 22 796 23 476 262 589 27 648 31 283 15082 2023 321 342 18064 
1978 Dez. 260 409 19 806 19844 162126 26955 27856 10 771 2034 297 371 18135 
1979 Jan. 354 125 26 730 26 895 201 891 25030 33133 13 215 1 844 356 349 15104 

Febr. 314 292 22 045 25106 234 072 25423 32 389 14352 1953 320 307 17 254 r 
Marz 365 623 26 461 28466 272 244 27 927 34 074 17 257 2 037 374 322 22293 
April 318 032 25122 22030 252 344 27 754 31319 14 753 1 846 258 333 19051 
Mai 345 729 25 846 23684 295 079 27 250 32 706 16318 2 187 370 367 18866 
Juni 318934 25 295 22 949 289640 30243 29 936 15 766 2058 342 352 18629 
Juli 223 389 16 251 17 798 265 890 27 130 25466 15 416 1 761 351 305 21 540 
Aug. 224 161 14602 17 936 257 972 21 854r 22 692 6304 1 715 154 162 11 323 
Sept. 315107 20519 22 696 281 000 28193 30 142 17 278 1 928 315 411 17 339 
Okt. 342 035 25827 26119 302464 30 227 38586 19345 2344 400 459 22444 
Nov. 331 874 25130 27905 286 666 31 552 36 748 17 598 2308 345 436 18 775 
Dez. 214 937 19 725 20129 211 808 29192 28 203 13383 2 297 268 306 14148 

1980 Jan. 324058 27 466 26 758 287 847 26086 33912 16997 2023 287 329 19009 
Febr. 101 303 419 27 107 26 781 318 477 28013 35087 17 403 2051 299 358 21101 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll-
1 Wollgarn 9 1 1 

Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr uhren lohne Turm- Hohlglas schuhe BI garn 91 garn für Herren waren Zigaretten 

Monat uhren) 7 1 auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St t 1 000 p t 1 OOOSt t Mill.St 

1975 MD 675 1 824 235 711 5 070 26 615 9662 3 596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 259 008 5 189 30170 11 020 2 602 588 45063 12534 
1977 MD 556 2084 260 729 4900 28368 11 049 2 240 570 45895 11 747 
1978 MD 567 1 902 252 658 4 836 27 184 16 496 1 696 546 67 753 12660 
1979 MD 504 2 335 265 260 4 811 26 559 10263 1 376 480 70 678 13199 
1978 Dez. 437 1 724 223 573 3946 23810 7905 1 473 439 67193 10 510 
1979 Jan. 463 2117 249 335 5123 28995 9 869 1 579 558r 67193 13318 

Febr. 514 2101 238 746 6 051 27 299 9 724 1684 563r 63 778 12363 
Marz 565 2496 276 561 5 753 30615 11 540 1 733 624r 68266 14076 
April 456 2212 245 762 4633 25858 9902 1446 446r 67 861 11 860 
Mai 541 2 511 262 830 4 969 28661 11294 1 510 463r 70 664 13064 
Juni 543 2 239 239 783 3 376 26 760 10 367 1 271 364r 69942 12601 
Juli 549 2454 268 489 4 021 20660 8645 814 457 r 71 559 14039 
Aug. 299 1 202 269 067 4 682 17 574 7334 1 263 376 r 73626 14191 
Sept. 674 2649 262 n1 5 215 28 178 10803 1 299 474 69 544 12622 
Okt. 607 3 200 271 008 5 830 32 615 12946 1 526 536 76910 15153 
Nov. 527 2 862 257 464 4 977 29 317 11774 1 373 499 76083 14 805 
Dez. 412 1 977 216 697 3 949 22173 8954 1 010 401 68329 9938 

1980 Jan. 426 2498 248082 5120 30 282 11973 1383 529 74081 13 786 
Febr. 101 436 2341 253 737 5165 30614 11 873 1345 539 70 006 13394 

1) Dre Ergebnisse beziehen &1ch bis 1976 auf die Produktion von lndustr1ebatneben mit 10 Beschaftlgten und mehr. ab 1977 von lndul!fnebetrteban mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Emschl. Klein-
ommbusse. - 3) Emschl. Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mit Hiifsmotor und Sprelfahrräder - 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzte1le - 61 Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunk· 
empfangsgeräte u. a. - 71 Ohne elektnsehe Zeitdienstgeräte - 81 Ohne Arba1tsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 9) Einschl. Mischgarn aowte Garn aus zellulos1schen und synthetischan Fa68rn. -
10) Vorläufigas Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

. 
1976 MD 25150 
1976 MD 27804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31063 
1978 Okt. 31 290 

Nov. 33259 
·Dez. 34944 

1979 Jan. 38139 
Febr. 32933 
März 34351 
April 30217 
Mai 29665 
Juni 26238 
Juli 27078 
Aug. 27633 
Sept. 28 220 
Okt. 31829 
Nov. 33604 
Dez. 32945 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -Versorgung 

Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands· 

Elektrizitäts· anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM- son~iga 
Eigen-

Im Bergbau kraft· verbrauch 2> sorgung 31 insgesamt und Gase B) Gose s1 verbrauch 7 , 
versorgungs- und Verar- Ortsgas 41 

unter- werke 1 > 
nehmen 1 > beitenden 

Gewerbe 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho g 35 169 kJ/m3) 

19912 4831 407 1 355 24448 3537 729 2213 594 906 
22329 5044 431 1 520 26369 3626 670 2387 . 689 946 
22438 5053 452 1 496 26945 3602 573 2397 532 930 
23644 5333 476 1575 28137 3590 534 2608 548 931 
24878 5 657 527 1645 29470 3 773 559 2587 626 1038 

24803 5998 489 1670 29 650 3454 528 2336 590 965 
26451 6302 606 1 759 30765 3673 528 2587 557 950 
28398 '6024 522 1849 31970 3 787 537 2867 383 966 
30782 6690 667 1913 35316 4365 566 3276 623 1 032 
26186 6247 601 1'594 31 266 4456 522 3354 680 940 
').7495 6317 538 1 701 32391 4410 574 3179 656 986 
24342 5381 494 1569 28616 3946 548 2 785 613 1 000 
23 641 6514 510 1 587 28 220 3666 559 2433 664 1 060 
20690 5035 511 1 439 26458 3405 544 2 240 621 1 084 
21 ?17 5044 617 1 542 25856 3361 559 2130 672 1136 
22137 4992 604 1598 26 212 3311 553 2063 675 1 073 
22 632 5086 603 1 574 26804 3078 544 1886 648 1 001 
25456 5832 540 1 725 30496 3 665 580 2420 655 1 051 
27 072 6998 533 1 757 31916 3846 576 2641 630 1 023 
26687 5 751 508 1 735 31 096 3 786 586 2621 579 1 042 

Inlands-
ver-

sorgung e> 

4 731 
4960 
6003 
5284 
6952 
6450 
6025 
6495 
7665 
7006 
6943 
6100 
6636 
4351 
4692 
4615 
5 278 
6617 
6 772 
6847 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2} Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Etektrizitättvarsorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch dar Bundeßbahnkraftwerke. -
3} Unter Berücksichtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). '- 4) Einschl. Generator- und Wassergas der Ortsgaswarke. - 6) E~- und 
Erdölgas, Flüssiggas und Raffinerlegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas. Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt· und Wassergas der lndustne. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Nonngas und von Flüssiggas 
1n besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lseferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost}. 

irtschaft und Statistik 4/80 219* 



r;-------- -~ 

~ 
! Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr ' Grundstoff- 1 Nahrungs-Monat Insgesamt Bergbau und 1 nveßtitlons· Verbrauchs- und zusammen 1 güter Produktions- Genußmittel-
giltergewerbe produzierendes Gewerbe gawerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1976 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
1976 127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,6 
1978 136,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 144,4 
1979 1 1 142,4 117.4 142,9 148,2 133,6 164,8 150,1 
1978 Nov. 150,4 121,2 161,1 148,8 143,0 168,5 160,6 

Dez. 142,9 119,7 143,4 128,1 146.4 156,1 151,5 
1979 Jan. 127,3 129.4 127,0 126,9 120,0 140,6 136,2 

Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149.4 143,4 
März 143,3 129,3 143,5 149,0 135,6 166,8 143,4 
April 150,6 123,8 161,4' 168,6 141.4 162,1 158,0 
Mai 147,1 117,8 147,7 156,7 137,9 167,0 164,7 
Juni 164,8 111,2 166,9 159,8 148,1 167,7 160,0 
Juli 129,6 103,3 130,0 143,9 116,7 136,6 139,7 
Aug. 119,8 104,6 120,2 139,6 101,7 126,5 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 163,9 140,0 166,3 147,3 
Okt. 147,3 114,6 148,0 153,2 136,7 164,3 164,9 
Nov. 166,8 120,7 167,7 166,0 150,2 174,8 165,9 
Dez. 162,0 116,3 162,9 140,6 165,3 164,8 168,7 

1980 Jan. 134.1 127.0 134,3 138.8 124,6 147.4 144.4 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1976 127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 136,0 130,7 
1976 137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 166,0 150,0 
1978 149,6 124,1 160,1 163,7 144,0 157,6 156,3 
1979 11 167,1 129,2 167,9 166,1 149,3 166,3 162,6 
1978 Nov. 164,7 129,6 165,5 156,3 147,9 165,7 168,Q 

Dez. 159,0 136,3 169,6 153,1 162,2 166,2 157,2 
1979 Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 163,9 152,9 

Febr. 148,0 140,0 148,2 156,0 140,6 166,0 153.4 
März 156,3 135,2 167,0 164,8 149,5 165,8 160,6 
April 166,5 132,1 166,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mal 157,3 127,6 168,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162,3 125,0 163,2 171,6 164,8 171,9 164,2 
Juli 157,1 125,1 167,9 172,2 146,0 162,9 161,7 
Aug. 164,9 120,1 166,0 169,6 138,8 164,1 169,9 
Sept. 160,8 120,1 161,8 170,0 153,3 173,6 158,5 
Okt. 161,9 124,8 162,9 167,8 152,8 174,9 176,1 
Nov. 162,0 129,1 163,0 164,0 165,9 173,3 176,6 
Dez. 165,7 134,1 166,5 • 160,7 168,8 172,3 161.4 

1980 Jan. 152,1 143,0 162,2 167,9 143.4 161,4 164.4 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1975 122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
1976 134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 146,3 138,3 
1977 139,4 111,2 140,1 137,5 134,8 162,6 143,6 
1978 143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 163,8 149,6 
197911 160,2 121,6 160,8 168,0 141,1 161,0 165,2 
1978 Nov. 168,6 126,1 159,3 169,0 161,1 174,9 165,7 

Dez. 160,9 123,7 161,6 137,1 164,9 162,1 157,5 
1979 Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 146,9 141,6 

Febr. 146,4 137,7 146.4 163,1 136,6 155,1 149,3 
März 161,1 133,8 161,6 168,9 143,2 162,8 149,1 
April 169,1 128,1 169,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mai 166,2 121,8 165,9 166,8 145,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 116,1 164,4 170, 1 156,5 174,1 166,8 
Juli 136,3 106,9 136,9 152,6 123,2 140,9 144,0 
Aug. 126,1 107,8 126,5 148,1 107,2 131,3 137,9 
Sept. 166,1 111,6 167,2 164,0 147,7 172,9 151,6 
Okt. 165,3 118.4 166,1 163,3 144,3 170,8 169,6 
Nov. 165,3 124,7 166,3 166,2 168,7 181,7 171,3 
Dez. 160,7 119,9 161,6 160,2 164, 1 171.4 165,2 

1980 Jan. 141,7 131,6 141,9 148,4 131,6 163,3 150,9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1976 134,4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 136,6 
1976 146,1 119,9 146,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
1977 162,0 122,6 152,6 163,2 148,6 160,4 164,3 
1978 167,7 128,1 168,4 164,4 161,9 163,3 161,1 
197911 166,7 133,2 166,6 176,6 167,9 172,6 168.4 
1978 Nov. 163,0 133,6 163,9 167,3 166,3 171,9 173,8 

Dez. 167,7 140,4 168,6 164,6 171,5 171,3 163,5 
1979 Jan. 161,8 140,7 152, 1 168,2 146,6 169,6 159,0 

Febr. 166,3 144,7 166,6 167,7 148,6 161,8 159,9 
März 166,0 139,6 166,6 176,6 168,2 171,9 167,0. 
April 164.4 136,1 164,9 180,7. 164,6 167,7 166,7 
Mai 166,2 131,6 166,9 179,2 168,0 169,0 171,4 
Juni 171,4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,6 170,0 
Juli 165,4 129,2 166,4 183,6 163,0 169,1 166,6 
Aug. 163,1 123,6 164.4 180,8 146,7 170,3 164,6 
Sept. 169,6 123,7 170,6 181,6 162,0 180,1 163,1 
Okt. 170,6 128,7 171,6 179.4 161,3 181,6 181,4 
Nov. 170,9 133,1 171,7 176,3 164,6 180,0 181,2 
Dez. 176,3 139,2 176,0 172,2 178,7 179,1 168,0 

1980 Jan. 160,8 147,9 160,9 169,6 161,8 167,6 172,0 

Siehe auch FachiBrle 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach dor „Svstematlk der Wirtschaftszweige, Fassung fDr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPR0} 1

'. Die Ergebnisse beziehen eich Im allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschöf· 
tfgten und mehr. Ab Berichtsmonat Januar 1978 Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
1 l Vorllluflges Eruebnis. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Bau118W11fbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3) 

Jahr Klampnerel, I Glaser· 
Maler-und 

VlenelJehr Insgesamt HochbeU 11 TlefbeU 21 Gas-und Elektro- Lackierer· 
zusammen Hochbau Tiefbau zusamm811 Wasser· ln!IBliatlon gewerbe gewerbo, 

lnstellatlon Tapeten· 
kleberel 

Kalendermonatlich 
1975 93,4 92,1 91.4 92,0 89,6 97.4 97,2 94,7 110,6 94,9 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,6 98,8 116,7 86,3 90,7 
1977 89,0 100,3 94,6 96,6 96,1 94,6 108,6 106,0 128.4 93,6 96,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 

. 1:lll:~ 128.2 90,7 91,3 1979 41 108,6 109,0 107.,6 109,1 109,8 107,8 107,3 136,6 98,1 91.4 
1978 4. VJ 118,3 119,8 108,0 108,2 108,3 108,0 139,4 137,4 170,4 119,6 118,6 
1979 1. VJ 76,B B0,6 84,0 76,3 81,8 84,0 78,2 74,9 103,8 1gg:~ 61,2 

2.VJ 117,7 117,3 119,2 118,6 118,3 119,2 116,3 110,4 146,1 86,6 avj 117,8 114,8 127,7 124,2 122,6 127,7 99.4 92,1 122,4 94,9 88,8 
4.V 122,4 123,3 119,6 117,6 116,8 119,6 138.6 123.B 170,1 133,6 120,0 

von KalenderunregelmDßlgkeiten bereinigt 
1976 93,8 92,6 97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86,2 90,6 
1976 96,3 96,6 96,6 96,2 96,1 96,6 99,3 97,6 116,3 86,3 89,6 
1977 98,6 99,9 94,2 86,2 96,7 94,2 108,0 106,6 127.B 93,1 96,1 
1978 102,B 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 128,1 90,7 91,2 
1979 41 108,9 109,2 107,8 109,3 110,0 107,8 107,6 100,6 136,9 98,3 91,6 
1978 4. VJ 118,4 120,9 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 139,8 173,4 121,7 120,6 
1979 1.VJ 76,0 78,7 62,6 74,6 79,9 62,6 \ 76.4 73,1 101,3 67,8 69,8 

2. V! 124,2 123,7 126,7 126,1 124,B 126,7 121,6 116,6 164,2 110,1 100,8 
3.V 113,6 110,7 123,2 119,8 118,3 123,2 96,8 98,8 118,0 81,8 86,6 
4. V 124,6 126,4 121,6 119,6 118,6 121,8 138,9 126,0 173,1 136,8 122,1 

Bauhauptgawerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusamm811 Hoch\l;iu Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kelendermonatllch von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 1978 96,4 96,3 96,7 96,2 96,1 96,6 1977 86,8 96,1 94,6 96,2 96,7 94,2 1978 102,6 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 1979 4 1 109,1 109,8 107,8 109,3 110,0 107,8 
1978 Dez. 81,8 86,7 73,1 89,7 94,0 80,2 
1979 Jen. 69,2 66,0 46.4 66,0 81,6 43,9 Febr. 67,6 74,1 63,3 70.4 77,2 66,6 Mllrz 101,9 108,3 92,3 96,6 100,7 87.4 

April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114.4 Mal 123,8 123,0 126,7 122,8 122,0 124,7 Juni 124,0 122,4 127,6 134,2 132,6 138,0 
Juli 122,9 121,7 126,6 118.4 116,2 118,9 Aug. 122,1 120,7 126,2 111,8 110.4 114.4 Sept. 127,8 126,7 132,4 133,1 130,9 137,9 
Okt. 139,6 138,3 146,6 126.4 123,6 132,8 Nov. 122,7 121,7 124,8 126,2 124,2 127,3 Dez. 80,3 91,7 87,2 104,6 106,1 100,9 

1980 Jan. 78,8 82,3 64,0 72,6 77,9 60,6 Febr, 4 > 87,6 93,9 73,6 88,8 93,1 73,0 
Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 
1) Hm:hbau Im BauhauptgeWSl'be elnschl. Ausbaugswsrbe. - 2) Entsp:rleh1 dem Tiefbau 1m BauhaUptg8WSl'ba. - 3) 811 1978 erfolgte die Faruchtelbung mit Daten 8UI dat VlenelJ!hrllchen HandW8Tklbm'idlt· 
entettung lprelsbetelnlgte Umsätze). Wegen Umstellung dieser Statistik wird ab 1979 die Fortschreibung behalfsrnäßlD mit Ergebnissen au1 dar BauberlchterslBttung fDr das Ausbaugewarbe durchgufllhrt lebsnfalla 
prelsbaralnlgte Umsätze). - 4) Vorliuflges Ergebnls. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fllr Gebiets· fllr Gebiets· 

Gewerblicher körper· körper· 
und schatten, schelten, 

industrieller 1 Organlsa- Gewerblicher Organlse· 
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes· tlonen ohne Straßen· und für Bundes- tlonen ohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau ln:lustrleller bahn und Erwerbs· 
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwlrt- sowie Unternehmen sowie 
scheftllcher sonstige sonstige 

Beu 6ffentllche öffentliche 
Auftr-ber Auttraugaber 

Auftragseingang 
1975 108,6 104,0 110.4 94.4 106,2 130,9 119,8 101,6 114,6 116,0 117,3 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 116,6 111,4 122,7 120,3 106,6 127,6 101,4 124,8 124,8 134,8 118,3 
1978 142,6 138,7 146,9 166,2 123,6 131,4 124,9 146,0 140,2 166,3 163.2 
1979 180,8 167,9 166.4 172,0 149,1 164,0 143,2 167,1 180,0 183,7 167,2 
1978 Dez. 128,0 136,6 116,3 161,7 112,4 113,0 121,8 89,0 132,9 131,3 138.S 
1979 Jan. 98,8 1gg:~ 81,2 126,6 98,6 98,3 e&,1 69,8 99,6 167,6 87,6 

Febr. 121,2 107,6 139,1 126,4 123,3 116,0 86,3 146.4 180,7 109,1 
März 188,0 181,4 193,3 202,2 178,4 131,0 146,6 186,4 208,8 244,6 180,0 
April 167,1 188,6 168,0 178,6 182,6 138,1 149,2 166,1 183.4 179,6 170,7 
Met 178,9 168,7 196,3 181,1 166,1 186,6 166,3 206,9 170,3 186,0 192,1 
Juni 201,8 199,6 206,6 227,6 183,7 226,7 186,6 202,3 262,3 182,9 197,9 
Juli 183,2 161,4 182,2 166,2 162,8 201,2 138,6 194,2 188,9 191,4 187,6 
Aug. 172,8 169,6 193,6 186,4 166,1 137,3 163,8 187,6 188,3 217,7 198,6 Sept. 187,1 176,7 203,8 190,8 162,3 178,8 171,4 200,6 199,9 208,4 207,6 
Okt. 189,0 184,4 176,3 181,0 l~:~ 194,0 182,8 168,0 173,3 182,3 164,7 Nov. 138,7 134,7 146,1 . 146,3 123,6 107,1 119,3 199,3 126,1 167,9 Dez. . 146,0 162,6 133,1 189,2 136,6 133,1 146,8 110,4 173,7 146,3 142,2 

1980 Jan. 124,6 127,6 119,8 132,7 140,4 97,1 97,3 88,7 180,3 186,1 126,6 
Febr. 146,6 146,8 146,0 166,6 147,2 116,9 122,8 118,9 196,0 180,6 163,3 

Auftragsbestand 
1975 99,3 1ll8·8 100,0 86.4 98,8 129,0. 119,3 108,9 87,7 109,2 96,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 .100 100 1977 94,6 91,0 101.4 90,0 93,4 112,3 99,8 113,3 92,6 119,8 96,0 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 106,0 104,9 108,1 142,0 108,6 163,4 131,0 
1979 161,3 144,9 162,6 169,3 133,6 138,3 134,9 172,8 134,9 199,8 167,4 
1978 Dez. 126,8 119,0 138,6 131,4 107,9 103,1 114,6 141,1 108,6 147,8 142,3 
1979 Mllrz 146,8 137,8 169,7 164,6 123,3 138,6 127,6 168.4 133,3 214,6 164,0 Juni 166,4 149,3 168,8 166,6 137.B 147.4 136,9 187,7 140,8 219,4 166,0 Sept. 166,7 146,7 187,8 181,1 140,6 122,0 139,4 194,3 146,0 206,7 167,0 

Dez. 147,3 143,7 163,7 166,0 132,7 139,2 138,8 160,7 120.4 168,6 162,4 

Shlhe auch Fachserle 4, Relh:a 2.2. 
1)Wertlndex. 
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Bauhauptgewerbe 
Beschaft1gte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige männische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt· umsatz 31 gewerblicher 

Monat insgesamt 1 > (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 2 ) Umsatz 3l selbständige einseht Aus- Poliere Werker zu bildende Handwerker) zubildende und Meister , 
1 000 Mill.DM .„T} 1 241.7 r 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2 011,8 357,3 6 281 

1976 bzw. 5 1 1 222,2 r 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055.4 365.4 6 533 
1977 MD 1167,8 64,6 138,7 964,6 664.4 254,8 46.4 2 018,9 376,3 7 288 7177 
1978 4) 1190,2 64.4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 r 414,1 r 6 627 6 499 
1979 MD 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 

1978 Dez. 1 205,0 62,7 147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 1 761,1 479,9 11 951 11 799 
1979 Jan. 1157,8 62,1 146,3 949,5 634,6 256.4 58,5 958,1 407,5 4 200 4145 

Febr. 1 149,5 61,3 146,5 941,8 626.4 257,6 57,7 1 196,6 406,0 3 425 3 365 
Marz 1 220,7 63,7 151.5 1 005,5 661,0 285,7 58,8 2 099,0 421,0 4 992 4 871 
April 1 238.2 63,2 151,2 1 023,8 668,6 296,7 58,5 2 371,2 423.7 5 749 5 606 
Mai 1 249,1 62,8 151,9 1 034,5 676,0 300.4 58,1 2 816,5 444,3 6 966 6 799 
Juni 1 260,0 62.4 151,6 1 046,0 714,8 275,9 55.4 2 659,0 464,5 12308 12 083 
Juli 1 261,5 62,1 152,2 1 047,2 688,9 303,0 55.4 2600,1 466,6 9 097 8924 
Aug. 1 276,4 61,5 153.4 1 061,4 685,7 310,3 65,5 2 601,7 463,9 7 609 7 447 
Sept. 1 279,4 61,6 154.4 1 063,5 683.4 309,5 70,6 2 637,5 458,3 8358 8167 
Okt. 1 276,0 61,7 154,2 1 060,2 681,3 308,5 70.4 2 957,0 452,1 9 337 9132 
Nov. 1 263,1 61,0 154,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9 572 
Dez. 1 250,6 61,5 154.4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12 140 11 969 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 153,8 994,1 648,7 276,6 68,8 l 606,0 454,4 5 805 5 706 
Febr. 1 209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 5235 5126 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Hochbau 1 Straßenbau 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1975 MD} 157 519 62 250 1 992 33 698 25 521 8 177 59 579 15459 19946 24174 6) 
1976 MD 153 640 63095 2113 34184 26 186 7 998 54248 14 306 17 962 21 980 
1977 MD 143 459 59 362 2 119 32014 24 201 7 813 49 965 12 944 17188 19 833 
1978 MD 140 611 58017 1 969 30451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 -8683 50397 12 416 17 434 20 546 

1978 Dez. 99 649 39 496 1137 23 715 17 349 6 366 35 301 9 270 11418 14613 
1979 Jan. 60111 .23 654 484 18 575 14 268 4 307 17 398 5610 4346 7.442 

Febr. 78 876 32 387 681 21 835 16 594 5 241 23 973 7688 6019 10 266 
März 146 505 62 810 1 546 32 894 24078 8816 49 255 13204 15811 20 240 
April 157134 67 341 1 830 32630 23442 9188 55333 13449 19160 22 724 
Mai 176 200 74 996 2196 36 466 26134 10332 62 542 14611 22464 25467 
Juni 163 091 68 850 2 115 34 166 24 373 9 793 57 960 13 542 21 016 23 402 
Juli 158 836 64 527 2196 34 511 24969 9 542 57 602 13465 20 972 23 165" 
Aug. 153 273 61 564 1 962 33942 24370 9 572 55 805 1·2 955 20444 22406 
Sept. 164 959 68 211 2067 35 234 25 528 9 706 69 447 13 938 21446 24063 
Okt. 187 499 76 983 2 257 40 199 29182 11 017 68060 16 220 24384 27 456 
Nov. 161 831 67 152 1 864 35 274 25 717 9 557 57 541 14 206 19843 23492 
Dez. 115926 48112 1 255 26 717 19 593 7 124 39 842 10 109 13305 16 428 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25 368 18998 6360 28006 8383 7 491 12 132 
Febr. 126 028 53165 1 279 30959 22924 8 035 40625 11 460 12 009 17 156 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
11 Ab Januar 19n einschl. unbezahlt Mithelfender Farmhenangehönger. - 2) Einschl. Be1tr8ge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch m der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. Winterbau-
Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 41 Baschaft1gte: 0 errechnet aus 12 Monatswerten; Lbhne und Gehälter, Umsatz MD. - 6) 1974 bis 1976: rückgarechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 41 

Jahr Wohngebäude 1 Nich~ohn- Wohngebäude 1 Nichtwohn-
der Wohn- Nichtwohn-

Wohnbauten 1 Nichtwohn- W h ba te 1 Nichtwohn-Monat gebäude bauten 2 1 bauten 2 > o n u n bauten gebäude bauten 
Anzahl 1 000m3 1 000 m"2 Mill.DM DM 

1974 179 086 37925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30 253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193810 35 308 38 435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33284 46338 26 519 753 431 
1977 206 031 36838 205 056 147 986 36624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 59182 29349 965 479 
1978 Juli 22893 3 913 23 460 16627 4119 3201 5 620 2685 92 44 

Aug. 22 247 3847 22 248 16065 3935 3 238 5336 2499' 87 41 
Sept 21 712 3872 21 762 15 998 3 825 3 225 5 276 2994 86 49 
Okt. 22 045 3 702 22166 15 742 3919 3176 5369 2 765 87 45 
Nov. 19 372 3 287 20659 14200 3648 2841 4993 2405 81 39 
Dez. 19 862 3 520 21 043 15958 3 782 3196 5152 3151 84 51 

1979 Jan. - März 28 762 3 786 28 567 16960 5035 3 204 7 552 2800 123 46 
April 15 885 2170 16 267 8 849 2883 1 755 4134 1484 67 24 
Mai 17 571 2662 17 526 12017 3118 2 273 4508 2040 74 33 
Juni 16 942 2 565 17 309 12179 3124 2311 4548 1 927 74 31 
Juli 61 17 119 2680 17175 12860 3066 2 347 4512 1 974 74 32 
Aug. 15844 2563 16349r 11 033 2916 2169 4292 2052 70 33 
Sept. 16 591 2858 16546 13996 2961 2 582 4377 2370 71 39 
Okt 17 308 3153 17 475 r 15050 3150 2816 4823 2 785 79 45 
Nov. 13 276 2471 13940 11 941 2 552 2309 3780 2455 62 40 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf 
Durchschnittlich veranschlagte 

reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 1 Brutto-Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstigen umbauter 
Monat private privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69500 74 700 119 600 544 92,9 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700 567 95,8 
1976 3130 362 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500. 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,6 96300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15.4 67,1 104000 116 700 164 200 627 103,0 
1978 Juli 39642 38 768 8,4 15,8 68,1 107 500 116500 167 000 637 103,4 

Aug. 37 765 36 595 8,9 14,6 69,0 115600 116200 157000 644 105,1 
Sept. 36 590 35 688 7,4 14.4 70,5 115100 118000 157 500 640 104,6 
Okt. 313171 37 283 8,7 •14.4 68,6 108100 122 300 164100 627 103,1 
Nov, 36 578 35 744 11,6 17,5 60,3 106 500 119 300 164 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18.4 60,4 104 900 122 900 162 500 602 100,9 

1979 Jan. - März~ 48 530 47650 8,0 20,5 66,7 112000 114200 167100 619 102,0 
April 27 285 26 750 7,8 19,6 65,6 110500 123300 163100 625 103,2 
Mai 29601 28943 6,8 19,2 67,5 106900 119900 164100 625 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112400 120300 163100 615 102,5 
Juli ) 51 28 595 28016 8,3 18,1 67,7 106 300 127 300 166300 635 104,5r 
Aug. 28 355 27 723 7,9 21,5 64,7 120 800 120800 163000 610 101,3r 
Sept 28 519 27 870 9,3 21,0 64,5 121 500 123 200 165600 613 102,7 
Okt 31114 30395 9,3 21,8 63,3 122 400 124000 163800 599 100,4 
Nov. 

~ 
25620 24849 13,0 23,5 57,8 109 200 124 600 163000 578 98,6 

&ehe auch Fechsene 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bev61kerungsstand jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern, wegen der Umstellung der Bautätig-
keitsstatistik Stnd die Daten mit dem Vorjahresergebms mcht bzw. ab August bedingt vergleichbar. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten Wolmräume 
in Wohn-

Jahr darunter von gemein· von 100 Wohnungen hatten und 
Monat 1 l umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 
Nichtwolm-

Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 4 l 
aufbau unternehmen Wohnräume 31 

1 000m3 errichtet 2 1 

1974 39945 200 326 211 970 591 464 568 473 100632 604387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36998 175 861 175146 425 455 404866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184424 3132 510 361 829 51460 392380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178611 203 363 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 64,5 1906942 
1978 37138 158 794 212175 359 683 340 078 28186 368146 9,2 11,6 17,7 61,6 1806512 

1978 Jan. - Nov. 15 514 70449 108 473 187 363 179185 17193 191179 9,1 11,7 18,1 61,1 924636 
1979 Jan. - Nov. 5 1 9723 45 836 75 828 132110 126 962 14662 134 517 

Siehe euch Fechserre 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschah". 
1 J Die Monatsergebnisse sind unvollstäncllg, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen warden kann. - 2) Emschl. bindlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kilchen - ohne Klein· 
wohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Emschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume tnter 6 m2 - außerhaJb von Wohnungen. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätlgkelts· 
stat1stik sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nur bedingt vergleichbar. 
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r-------------------------
~'. Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 
' 

' 1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Cham ikalien, festen 

1 

Mineralöl-dener Art 2 1 Futter- Dünge-• lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn-mitteln Vieh Häuten erzeug-
mitteln stoffen nissen 

~ 

1975 143,0 145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 197,4 92,2 223,3 
1976 159,1 173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 161,8 196,0 224,0 96,7 254,9 
1977 164,0 172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 230,7 88,1 261,7 
1978 170,9 181,6 169,3 163,0 138,6 119,4 135,2 181,4 252,4 119,8 281,9 
1979 4 1~1 189,5 195,1 182,7 174,0 153,4 125,3 158,4 227,4 316,4 160,2 348,0 
1978 Dez. 180,6 194,6 179,2 167,1 149,3 114,3 139,4 181,7 291,5 152,7 322,7 
1979 Jan. 158,7 153,1 142,2 r 144,4 r 135,2 118,2 162,3 180,4 277,1 165,5 299,3 

Febr. 160,6r 152,5 r 141,6 r 142,0 r 73,0 r 110,4 r 144,4 r 199,7 r 276,4 r 148,3 r 302,7 r 
März 188,8 214,9 1B6,5 182,3 111,1 124,5 172,6 226,9 264,9 129,6 291,4 
April 179,3 161,6 192,0 194,2 125,1 117,3 160,2 215,5 264,8 118,4 295,0 
Mai 198,5 194,7 202,3 187,8 141,7 133,7 174,1 233,7 316,8 188,3 343,4 
Juni 197,3 198,3 179,5 175,0 165,2 117,3 156,7 230,5 344,1 195,8 376,7 
Juli 188,6 191,3 171,B 163,6 167,B 119,5 144,4 246,0 356,3 187,9 393,1 
Aug. > 61 190,2 208,6 196,2 177,2 205,0 123,0 144,4 214,1 339,6 163,2 376,9 
Sept 192,7 208,1 198,5 166,3 186,7 130,5 165,0 226,6 322,6 150,0 357,6 
Okt. 216,5 223,2 211,2 202,2 171,5 150,5 179,8 258,2 351,7 155,3 390,9 
Nov. 206,4 209,1 191,5 183,3 172,5 131,5 159,3 242,3 355,0 136,2 400,4 
Dez. 187,7 207,9 179,7 170,9 159,9 122,8 140,5 201,5 317,3 1·22,3 355,0 

1980 Jan. 189,0 r 196,6 r 171,3 r 171,9 r .178,4 r 132,9 r 167,2 r 233,5 r 335,6 r 131,2 r 372,9 r 
Febr. 188,7 211,1 178,1 173,1 157,1 121,6 157,0 231,8 309,6 130,0 343,9 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen o. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

1976 
1976 
1977 
197B 

Jahr 
Monat 

1979 4161 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
MBrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. > 51 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19BO Jan. 

1975 
1976 
1977 

Febr. 

Jahr 
Monat 

1976 
19794161 

1978 Dez. 
1979 Jan. ~ 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. > 61 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19BO Jan. 
Febr., 

zusammen 

127,0 
137,4 
126,2 
133,7 
150,9 
120,9 
124,8 
129,3 r 
154,9 
144,3 
159,7 
152,6 
160,4 
150,6 
161,5 
177,5 
157,3 
135,3 
159,2 r 
156,5 

Textil· 
waren,. 

Schuhen 

134,0 
146,3 
156,6 
164,6 
170,8 
152,5 
164,1 
155,7 r 
188,9 
156,2 
150,0 
139,8 
158,2 
172,1 
191,6 
217,1 
188,1 
152,1 
185,4 
184,2 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 1.1. 

darumer mit 
Eisen (ohne 
Roheisen), 
Stahl und 
-halbzeug 

128,5 
134,B 
122,1 
133,8 
145,B 
114,6 
120,6 
122,4 r 
149,8 
137,0 
163,2 
144,1 
143,9 
145,7 
152,8 
169,6 
153,1 
128,3 
147,6 r 
143,B 

Metall-
waren, 

Kunststoff-, 
1 Fein· 
keramlk-

und Holz-
fertig-

waren 31 

138,0 
157,4 
166,6 
171,2 
186,9 
183,0 
149,8 
160,4r 
195,7 
180,8 
189,4 
192,4 
175,1 
165,4 
188,2 
218,9 
213,1 
196,7 
186,7 r 
206,2 

NE-
Metallen 

114,4 
141,2 
140,4 
132,5 
169,B 
142,7 
148,0 
159,4 r 
174,6 
170,7 
1B2,6 
185,3 
167,9 
166,9 
192,2 
208,6 
171,1 
156,8 
212,5 r 
207,1 

zusammen 

126,0 
143,0 
162,4 
161,0 
182,5 
148,0 
97,2 

10B,7 r 
167,9 
176,8 
199,3 
214,2 
190,6 
199,1 
209,6 
235,0 
211,6 
173,5 
141,9 r 
167,6 

Elektro- u. optischen 
Erzeugnissen, Uhren 

darumer mit 
Rundfunk-, 

zusammen Fernseh-

141,2 
158,8 
169,3 
180,8 
19&,3 
234,7 
155,4 
171,3 r 
200,8 
164,7 
186,6 
182,6 
177,0 
181,9 
209,5 
244,3 
250,3 
237,6 
192,1 r 
200,9 

und Phono-
geräten 

165,8 
185,4 
199,7 
211,6 
229,6 
274,5 
200,0 
189,7 r 
193,6 
176,5 
198,1 
181,3 
173,8 
182,3 
271,2 
302,1 
338,6 
313,5 
244,4 r · 
233,8 

derumer 
mit 

Baustoffen 

124,7 
138,1 
147,5 
167,4 
181,8 
139,9 
61,1 
B1,8 r 

168,9 
180,9 
207,5 
228,2 
200,B 
209,3 
216,3 
241,6 
212,3 
174,3 
109,3 r 
144,9 

schrott, 
sonstigen 
Abfall-
stoffen 

86,6 
105,9 
89,6 
91,5 

122,6 
84,6 
81,8 

114,3 r 
132,B 
120,6 
130,3 
116,6 
128,5 
131,2 
124,0 
132,6 
131,5 
106,4 
140,2 r 
144,2 

Großhandel mit 

zusammen 

138,9 
160,2 
161,1 
164,4 
169,5 
172,2 
164,5 
150,8 r 
169,7 
164,0 
182,2 
175,0 
162,8 
167,0 
157,7 
1B6,0 
182,5 
175,2 
168,4 r 
161,7 

Gemüse, 
Obst, 

Gewürzen 

140,5 
142,6 
152,2 
149,6 
152,2 
129,6 
128,9 
124,7 r 
154,9 
157,8 
191,8 
190,3 
165,3 
147,6 
122,7 
140,0 
143,3 
131,7 
146,2 r 
133,1 

Fahrzeugen, Maschinen 3) 

zusammen 

120,1 
141,7 
156,7 
168,3 
177,4 
178,1 
148,9 r 
155,3 r 
203,7 
186,0 
194,3 
204,2 
166,7 
163,2 
166,9 
189,7 
182,0 
169,8 
165,5 r 
178,6 

derumer mit tach-
1-----~-----l nlschem u. 

Kraft- Kraft· Spezial· 
wagen, fahrzeug- bederf 
r~~~ teilen 

120,1 
171,7 • 
197,2 
220,3 
224,6 
202,6 
222,2 
233,8 r 
280,9 
260,1 
248,2 
252,5 
200,1 
165,3 
185,4 
222,8 
208,4 
179,6 
227,8 r 
239,6 

129,6 
137,8 

. 143,6 
149,8 
163,1 

1 

162,0 
140,1 
1·29,7 r 
179,3 
157,1 
173,3 
167,7 
167,5 
156,8 
165,0 
192,8 
189,0 
158,2 
168,4 r 
170,4 

140,3 
154,2 
165,9 
168,5 
183,1 
171,6 
151,6 
148,3 r 
203,6 
173,0 
190,4 
196,6 
175,2 
180,1 
182,3 
213,0 
199,0 
174,6 
179,7 r 
189,6 

· darunter mit 
Milch-
erzeug-
nissen, 

Fettwaren 

113,4 
134,7 
140,6 
162,1 
170,3 
160,8 
188,6 
176,9 r 
174,8 
168,8 
185,6 
163,3 
142,0 
151,7 
138,6 
185,3 
183,1 
169,8 
196,0r 
176,2 

Fleisch, 
Fleisch· 
waren 

150,8 
162,4 
190,4 
192,9 
210,0 
195,B 
199,9 
184,7 r 
210,3 
190,4 
221,4 
198,4 
209,6 
220,7 
212,4 
235,9 
224,9 
204,3 
220,4 r 
197,3 

pharmazeut., kosmat. 
u.ä. Erzeugnissen 

darumer mit. 
pharmazeu-

zusammen tischen 

156°'.1 
165,9 
172,3 
185,0 
195,7 
198,1 
199,1 
183,6 r 
208,5 
187,7 
203,6 
202,4 
183,8 
180,3 
176,6 
217,3 
204,0 
189,3 
212,6 r 
199,3 

Erzeug-
nissen 

175,9 
188,0 
197,3 
218,2 
230,3 
226,8 
238,8 
220,8 r 
247,9 
223,0 
243,5 
236,8 
221,4 
219,0 
204,1 
248,1 
236,7 
218,9 
254,2r 
234,2 

Tabak-
waren 

133,6 
141,2 
161,5 
162,2 
169,9 
167,6 
161,4 
150,6 r 
169,1 
166,2 
180,6 
182,6 
162,0 
172,3 
162,7 
184,7 
176,7 
174,5 
172,7 r 
167,6 

Papier, 
Druck-
erzeug-
nisst'" 

147,9 
162,4 
168,2 
178,9 
197,2 
187,1 
185,0 r 
182,3 r 
200,6 
181,1 
192,2 
186,3 
191,0 
194,7 
206,7 
220,3 
219,8 
198,5 
215,2 r 
210,2 

1) Umsatzwarte in JB'lveihgen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogeg1 n nachträgliche Korrekturen der Monatswarte erst nach 12 Monaten tabelhert werden. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

.. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1975 149,2 165,6 
1976 159,8 172,4 
1977 171,3 1B0,8 
1978 5161 180,6 1B6,3 
1979 5 >•1 192,0 194,9 
1978 Dez. - 240,8 275,2 
1.979 Jan. 166,3 168,7 

Febr. 157,9 165,7 
März 197,7 190,1 
April 1B9,2 1B0,2 
Mai 192,5 1B1,0 
Juni 189,6 166,B 
Juli > 61 179,1 176,9 
Aug. 17B,B 183,0 
Sept. 17B.4 1B0,6 
Okt. 206,4 221,2 
Nov. 214,1 246,6 
Dez. 248,7 284,6 

19BO Jan. 1B9,1 „. ' 
Febr., 174,0 „. 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3) 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1976 150,9 163,2 
1976 167,9 162,1 
1977 176,0 1B4,2 
197B 5 >•> 1B3,6 192,B 
1979 6 16 ) 193,0 200,3 
197B Okt. 199,9 217,B 

Nov. 216,5 228,1 
Dez.' 276,6 259,6 

1979 Jen. 148,0 152,B 
Febr. 160,4 161,7 
März 190,2 206,3 
April 184,2 197,7 
Mai 1 193,3 204,0 
Juni > 6) 197,0 208,2 
Juli 170,0 172,3 
Aug. 172,3 175,7 
Sept. 181,8 191,6 
Okt. 219,0 235,0 
Nov. 230,7 237,4 
Dez .• 282,0 263,9 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1975 166.4 169,1 
1976 191,6 196,B 
1977 183.4 1B6,7 
197B 5 >e> 196,6 197,3 
1979 S)G) 296,7 314,1 
1978 Okt 186,3 182.2 

Nov. 211.4 213,6 
Dez.' 234,6 244,0 

1979 Jan. 268,0 278,1 
Febr. 260,9 288,6 
März 263,7 274,5 
April 266,9 264,2 
Mai 279,0 291,1 
Juni ) 6) 304,1 321,B 
Juli 322,9 342.0 
Aug. 325,3 346,3 
Sept. 309,9 326,1 
Okt. 334,0 362.4 
Nov. 310,1 326,4 
Dez.• 319,4 341,9 

Siehe euch Fachserie 8, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 > Obst Eiern 

147,1 152,7 127,8 99,5 128,71 

159,1 166,1 131.4 96,1 136,5 
170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 85.4 147,9 
188.4 199,8 130,B B1,9 156,0 
215,5 226.4 136,8 87,7 170,6 
168,7 17B,B 105,0 75,o 145,2 
163,7 173,B 102.6 74.4 137,5 
191,9 204,0 126,5 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84.4 162,3' 
183,B 193,5 162,0 87.4 169,B 
1B7,6 197.4 172.0 B6.4 167,6 
1B1,3 193,0 142,6 79,1 145,3 
188,2 200,3 125,B B1.9 161,1 
176,5 1B6,9 115,2 78,9 143,7 
191,6 203,0 116,3 Bl,2 168,6 
19B,3 210,9 121.4 7B,5 157,4 
226,0 238,6 136,1 84,5 1B3,0 

„. „. ... • „ „ . 
„. „. . .. „. „. . 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck- Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

156,3 144,5 154,5 137.4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141,B 179,0 
176,6 160,6 172,7 160,9 191,7 
184,1 168,4 1B2,6 156,2 203,9 
192,8 182,2 196,9 166,9 218,6 
174,0 144,1 193,3 160,0 224,3 
21B.4 196,6 206,6 176,2 236,B 
401,6 483,7 296,8 264,0 362,2 
161.4 120,5 169,9 149,1 1B3,1 
143,6 116,6 163,1 142,1 174,8 
167,6 146,1 179,4 154,5 189,6 
164,1 146,7 168.4 141,0 1B0,6 
167,8 152,6 166,2 140,9 173,3 
172,3 148.4 168,6 143,5 179,0 
170.4 158,1 175,7 143,9 197,8 
175,7 15B,1 202,5 173,2 231.4 
170,6 156,2 19B.4 174,1 220,3 
192,9 167,9 209,B 17B,5 237,9 
234,6 212,9 224,9 1B9,6 25B,5 
413,1 525,1 327,0 273,2 401,8 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand-sonstigen Warenhaus- hendels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 > Schuhen, 
Schuhwaren 

144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
159.4 149,9 152,7 
169,7 155,3 169,B 
175,5 161,7 182,7 
246,7 237.4 221,3 
153,0 143.4 153,9 
11B,9 115,5 100,9 
171,5 150,2 170,1 
176,1 154,3 200,2 
176.4 164,6 17B,6 
151,1 146;5 168,0 
156,3 149,5 157,6 
150,B 144,6 152,1 
162.4 147,7 173,B 
214,6 1BB,7 ' 245,5 
220.4 197.4 242,5 
250,B 241,5 240,0 

„. „. „. 
„. „. „. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

154.4 163,B 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,6 143.4 
17B,6 1B6,3 150,0 
187,6 193,9 161,6 
177.8 190,0 138.4 
180,B 190,7 143.4 
220,2 205,7 223,0 
177,1 192,5 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 153.4 
183,1 194,7 148,6 
188,5 194,2 164.4 
187,8 196,6 162,7 
1B1,1 1B9,3 157,5 
17B,9 184,6 j 166,9 
173.4 1B3,3 144,5 
163,6 191,3 151,1 
189,7 19B,7 163,3 
232,0 213,9 242,7 

Nach Betriebsformen 
Fecheinzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genossen-

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 >. 1-4 1 5 u. mehr 

Krafträdern Verkaufsstellen 

129.4 127,6 147,7 166,2 166,6 136,2 136,9 196,8 
148.4 148,7 180,6 169,7 166,6 153,2 146,6 217,8 
169,4 170,B 174,7 164,7 181,6 164,6 153,7 248.4 
1B2,3 184,7 182,B 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
190,1 190,B 206,1 176,9 199,3 1B6,6 170,9 288,6 
192,3 193,6 201,1 170,6 231,0 176,0 163,9 284,2 
179,9 179,3 196,8 197,2 262,9 1B2,1 168,9 303,9 
179,7 169,1 206,2 283,6 206,8 211,9 209,0 361,9 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 148,9 266,2 
173,6 1B1,2 161,6 141,6 162,B 162,3 141,2 238,6 
267,2 270,1 206,8 184,5 206,2 190,6 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 1B7,B 176,2 284,6 
239,3 240,0 240.4 158,2 138,6 192,2 176,3 280,6 
168,B 167,3 189,6 17B,3 122,7 186.4 169,2 278,9 
146,1 140,3 197.4 176,9 147,9 193,4 155,7 283,6 
162,6 180,1 210,1 162,5 163,4 176,0 167,9 272,5 
186,6 1B3,3 234,9 186,6 269,1 194,6 179,3 317,2 
173,1 167,9 219,8 2j)9,0 288,7 199,3 180,6 336,9 
167,B 141,6 223,8 294,4 204,9 225,8 213,4 384,1 

1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehiwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 5) Der Jahres-
durchschnitt 1978 und 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Morumwerte erst nech 12 Monaten tabelliert werden. - 6} Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erholungs· Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Trink· u. ZU· Gast· · ZU· Eis· Monat Ins- sammen Hotels höfe heime u. u. Ferien· Speisewirt· wirt· Cafes u. Vergnü· Kantinen dielen Imbiß· 

gesamt Pensionen heime sammen si:haften Sl:haften gungslokale hallen 

1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148.3 137,8 147,2 217.4 134,9 138.6 112,5 142,0 100.7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 129,4 158,6 146,2 
1978 2)3) 161,7 164,2 171.4 153,0 161,0 234,7 145,7 150,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149,2 
1979 2)3) 159,3 173.4 181,7 160,2 173,1 248,1 152,4 158,3 122,7 164,8 111,0 136,7 180,1 151,0 
1978 Sept. 167,5 198,1 213,2 169,9 219,2 301,7 152,3 157,3 119,6 166,9 113.4 132.4 186,3 150."o 

Okt. 160,8 179,5 198.9 153,6 161.6 240.4 151,5 167.1 122.4 163,9 111,0 147,2 93,0 155,7 
Nov. 136,5 131,2 142,4 120,6 97,0 151,2 139,4 145,5 110,0 145,4 95,6 148,7 51,9 146,0 
Dez. 144,1 137,6 142,5 138.4 92,7 120,5 147,8 153,5 121,3 163.4 121,1 134,4 46,1 149,8 

1979 Jan. 127,6 124,7 131,4 120,9 97,3 "110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92, 7 137,5 39,7 135,2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0 103,5 130,7 55.4 131,3 
März 148,3 149,5 162,8 136,0 119,7 163,5 148,0 150,9 115.4 163,6 118,8 150.4 152,2 145,6 
April 158,6 163,9 173,1 152,3 143,9 236,0 156,0 161,7 121,7 167,4 106,7 137,3 262,0 138,7 
Mai 175,9 197,2 208.4 179,5 195,7 257,5 165,0 170, 1 125,8 177,4 111,2 139,9 339,9 152,0 
Juni 3) 172,0 200.4 204,3 180,8 250,8 341,8 167,6 161,1 126.4 170,4 104,9 133,7 347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,5 250,9 431,5 166,5 171,3 141,5 186,1 117,5 127.4 322,7 149,8 
Aug. 175,0 210,4 208,4 196,7 260,9 411,0 157,4 161,5 130,6 182,6 110,3 118,6 296,2 148,2 
Sept. 180.4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 126.4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt. 172,8 195,0 216,2 165,5 187,6 254,6 161,6 169,0 130,6 168,7 115,5 152,1 101,1 163,3 
Nov. 144,5 141,0 153,2 128,1 111,0 172,1 146,7 153,2 117,3 149,6 103,9 147,8 56,2 159,6 
Dez. 155,6 150,4 151,8 154,2 114.4 138,7 158,7 166,2 123.4 168,8 132,1 138,6 52,0 160,7 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 4. 

1) Umsatzwerte rn Jewe1f1gen Preisen, einschl. Umsatz·IMehrwert·)steuer - 2) Der Jahresdurchschnitt 1978und 1979entspncht dem letzten Stand der AufbereittJng, wogegen nachträgllche Korrekturen der Monattwerte 
erst nach 12 Monaten tabelliert werden können. - 3) Vorläuf 1ges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs· 

Monat insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien· quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1977 Shj 163 569,2 32 198,8 9 492,5 13 749,6 20 551,6 9 586,2 16144,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78 Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 5 477,8 13 342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
1978 Shj 163 616,5 32 638,7 9 539,4 13651,6 20 579,8 10020,1 16 425,6 8 466,5 32 388,2 19 906,5 
1978/79Whj 72 595,8 21 257,5 5 967,1 6031,9 7198,0 5 695,2 13 882,9 3 007,2 6 944,1 2671,9 
1979 Shj 168 264,2 34074,9 9 960,9 14 284,3 21 344,3 10 489,6 17179,8 9 964,9 31 869,5 19 095,8 
1978 Okt. 17 839,7 5 232,3 1 440,1 1 510,3 1905,0 1397,2 2 762,9 815,6 1 915,3 861,1 

Nov. 9 920,5 3194,0 917,2 745,1 712,5 800,7 2 416,3 172,7 542,1 419,9 
Dez. 10 452,0 2 942,6 756,7 1 057,8 1030,9 680,2 1 707,9 539,7 1366,6 369,6 

1979 Jan. 10850,1 3 060,8 862, 1 921,9 1106,8 871,2 2 033,6 537,6 1170,3 286,0 
Febr. 10561,3 3031,7 873,6 821,1 . 1098,3 863,6 2 263,2 461,4 882,2 266,3 
März 12972,1 3 796,0 1117.4 975,8 1344,5 1 082.4 2 639,0 480,4 1 067,6 468,9 
April 16 872,6 4 365,3 1 214,9 1 467,9 1 846.4 1421,3 2 634,7 996,5 1 726,7 1198,9 
Mai 20899,6 5 353,7 1 532,2 1 827,8 2618,5 1 579,4 2870, 1 877.4 2 688,6 1 551,8 
Juni 27 730,9 5 685,7 1 672,4 2 385,6 3 766,8 1 723,0 2815,8 1 527.4 4911,2 3243,1 
Juli 38 405,4 6107,8 1802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2 959,9 2 772,3 9014,1 5 719,9 
Aug. 37 352,1 6 144,4 1853,4 3034,6 4 717,7 2 037.4 2 989,0 2 549,6 8 673,5 5 352,5 
Sept. 27 003,7 6 418,0 1886,0 2 385.4 3616,1 1661,0 2910,4 1 241,7 4 855,5 2 029,6 
Okt. 19 602,6 5 666,3 1 571,0 1641,3 2133,5 1447,6 2941,1 995.4 2 214,8 991,6 
Nov. 10 643,5 3 402,9 956,1 795,8 791,5 846, 1 2 587,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10 866,5 3 014.4 779,8 1 079,2 1056,0 703,8 1890,0 596.4 1 372,9 374,0 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 

Monat insgesamt Belgien/ l 1 
1 Niederlande 

1 

1 Großb:;:nnien 1 
1 1 

Vereinigte 
Frankreich Italien Dänemark Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1977 Shj 13009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 595,2 1 736,0 
1977/78 Whj 6 053,6 289,7 376,6 299,7 953,4 302, 1 503,8 267,5 343,7 834,5 
1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1616,8 
1978/79 Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 
1979 Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4 054,2 744,6 1194,2 483,2 615,3 1467,7 
1978 Okt. 1 598,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,5 109,8 225,7 

Nov. 954,5 33,9 65,2 56,5 75,7 43,8 95,7 50,2 55,5 129,9 
Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222.4 33,6 66,2 36,1 47,3 98,6 

1979 Jan. 856,1 37,6 52,3 43,6 154,9 22,6 80,6 39,0 46,5 99,9 
Febr. 974, 1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 
März 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 51,6 104,6 54,0 60,6 126,0 
April 1 358,4 76,0 96,0 67,2 218.4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 751,4 85,0 116,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2 211,3 123,1 121,8 58,9 625,1 115,1 194,5 80,1 103,3 265,0 
Juli 3 603,0 326,1 164,0 63,6 1 479.4 212,0 215,2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,6 960,0 129,2 220,0 86,9 105,2 258,6 
Sept. 2 245,2 119,5 132,2 92,3 454,4 115.4 233,6 86,4 107,7 286,9 
Okt. 1 886,6 70,1 104,3 86,8 316,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249.4 
Nov. 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131.4 
Dez. 930,2 49,2 55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

1) Ab April 1975 rd. 2 400 Bencht&gemainden. - 2} Grundsätzlich lS1: das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- insgesamt güter gtiter 

Lieferungan nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs· sowie des Grundstoff- güter gtiter Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs- u. und Produk-
Genußmittel- tionsgtiter- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgüter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 312 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 
1978 MD 2075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2 197 1 082 257 535 323 1 868 602 417 326 
1978 Dez. 1 913 933 205 522 253 1673 550 331 328 
1979 Jan. 2036 1 038 247 483 268 1 766 589 336 323 

Febr. 1 956 969 235 481 270 1 771 583 386 317 
Marz 2.391 1178 281 592 341 2068 644 473 388 
April 2 065 1 039 246 505 275 1 826 583 440 316 
Mai 2 217 1 089 272 534 323 1 959 629 435 340 
Juni 2176 1 036 274 561 304 1 777 566 396 324 
Juli 2 270 1 096 272 549 354 1 852 584 418 329 
Aug. 2 091 1 052 252 465 324 1 684 534 390 278 
Sept. 2 207 1 077 241 544 345 1 823 613 384 310 
Okt. 2 542 1 277 275 617 374 2188 697 501 364 
Nov. 2 483 1 221 266 606 390 2037 661 453 333 
Dez. 1934 910 228 4B2 314 1 669 544 390 291 

1980 Jan. 2 316 1175 258 515 367 1 982 707 400 308 
Febr. 2343 1161 270 548 364 1975 6 17 475 344 

Siehe auch Fa.chsarte 6, Reihe 5 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen Ollden dm fur dtesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
Jahr der Land- Bergbauliche Grundstoff- und ! Investitionsgüter J Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst-Monat wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1975 MD 326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 
1976 MD 355,7 2,8 39,9 144.9 104,2 30,6 28,9 
1977 MD 367,5 2,2 40,6 139,6 111,2 30,5 39,3 
1978 MD 381,2 2.4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
1979 MD 392,6 2,1 51.4 156,1 103,9 35,9 38,8 
1978 Dez. 488,2 3,2 19,1 163,7 226,6 29,9 43,1 
1979 Jan. 272,0 1.4 51,8 114,6 56,8 26,1 18,1 

Febr. 322,5 1,7 90,3 131,6 41,B 33,8 19,0 
Marz 339,5 3,3 39,5 146,6 61,5 34,0 48,9 
April 343,1 1,3 41,5 161,9 56,6 38,2 38,7 
Mai 365,6 1.2 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 
Juni 354,3 2.4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
Juli 370,B 1,6 39,9 160.4 95,0 32,5 36,6 
Aug. 419,3 2,7 52,9 174,5 105,5 36.9 43,2 
Sapt. 411,1 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 43,4 
Okt. 509,2 2,8 75.4 188,1 150.4 43,7 44,6 
Nov. 490,1 3,9 59,8 167,8 158,1 40,0 56,0 
Dez. 513,7 2,3 23,8 141.4 255,3 36,7 50,0 

1980 Jan. 368,0 1.4 100.4 134,2 69,9 28,7 29,7 
Febr. 441.4 2,3 86,3 201,7 72,1 37,0 37,6 

Bezüge des Bundesgebietes 
1975 MD 278,5 33,2 7.4 101.4 28,3 89,5 16,8 
1976 MD 323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
1977 MD 330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
197B MD 325,0 32,3 9,6 124.9 35,7 103,9 16,2 
1979 MD 382,2 r 34,8 8,0 1B1,2r 39,4 100,3 16,2 
1978 Dez. 352,7 29,0 9,7 129,3 47.4 118,0 15,8 
1979 Jan. 286,Sr 26,7 2.4 118,6r 30,3 91,9 15.2 

Febr. 295,7 r 35,B 4,7 116.4 r 32,9 89,2 14,5 
Marz 370,5 r 42,2 5.4 171,2 r 33,0 100,8 15,9 
Aprtl 344.4 r 42.4 7,2 145,5r 32,6 99,B '.5,0 
Mai 369,3 r 43,7 8,8 164,9r 41,B 95,6 12,7 
Juni 420,5r 46,3 7,5 233,Br 36.9 90,3 13,1 
Jult 420.4 r 43,3 8,0 213.4 r 40,8 96,2 16,7 
Aug. 393,1 r 23,1 8,8 203,6 r 38,0 97,6 20,3 
Sept. 404,2r 26,0 B.4 197,0 r 44,2 109,6 16,7 
Okt. 429,9 r 26,7 11,3 202,2 r 52.4 116,3 16,9 
Nov. 426,3 r 29.4 12,6 212,7 r 42,0 110,1 16,8 
Dez. 425,8 r 32,1 10,9 205,6 r 47,5 106,5 20,6 

1980 Jan. 453.4 33,9 8,0 259,5 37,7 97,7 14,5 
Febr. 465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 

Stehe auch F81:hsene 6, Reihe 6. 

Gewerbes 

433 
492 
509 
514 
523 
464 
517 
485 
564 
487 
555 
491 
621 
483 
515 
626 
689 
443 
668 
539 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4.2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
3,7 
3,3 
4,2 
5,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,5 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 
5,5 

1.7 
1,8 
2,2 
2.4 
2,3 
3,4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1.7 
2,3 
4,2 
2,7 
2,5 
2.2 
3,3 

1 > Grundlage fur dte Ermittlung dar Zahlen bilden dta fur dtesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleltschelne und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und Bezuge werden ohne Ruck-
sacht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 11 Monat zusammen 

1975 MD 15359 2 594 
1976 MD 18 514 3 003 
1977 MD 19598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24 337 r 3 329 
1978 Dez. 21192 3114 
1979 Jan. 21 038 r 3 050 

Febr. 20 825 r 2 908 r 
Marz 24 589 r 3 379 r 
April 22 600 r 3 232 
Mai 24 993 r 3682 
Juni 24 034 r 3 230 
Juli 25 900 r 3 381 
Aug. 23 720 r 3 272 
Sept. 23 265 r 3 019 r 
Okt. 28151 3 639 r 
Nov. 27196 3 650 
Dez. 25 729 3 505 

1980 Jan. 27628 3 477 
Febr. 29136 3 606 

1976 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 r 111,2 
1978 Dez. 117,3 106,4 
1979 Jan. 114,6 106,1 r 

Febr. 110,9 r 99,5 
März 129,8 r 113,3 
April 116,1 r 107,3 
Mai 127, 1 121,9 
Juni . 119,6 r 109,6 
Juli 125,6 r 113,4r 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,2 r 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr. 129,2 115,4 

1976 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26 206 r 1 308 
1978 Dez. 25 018 1 057 
1979 Jan. 22 965 r 1 196 

Febr. 23 224 r 1192 r 
März 28103 r 1 540 
April 25 869 r 1 316 
Mai 26991 r 1 322 
Juni 25 789 r 1 260 
Juli 26 510 r 1 316 
Aug. 24 697 r 1 289 
Sept. 25148 r 1116 
Okt. 29 953 1 482 
Nov. 28 705 1 436 
Dez. 26 515 1 235 

1980 Jan. 27 970 1 453 
Febr. 29596 1 514 

, 
1975 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
19.77 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148.7 
1978 Dez. 113,8 121,4 
1979 Jan. 105,0r 140,6 

Febr. 105,8 136,5 
März 128,5 r 177,8 
April 117,6r 153,0 
Mai 122,3 r 149,1 
Juni 116,6 141,5 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,1 r 126,4 
Okt. 132,4 r 166,5 r 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 157,6 
Febr. 126,0 157,7 

Siehe a:.ach Fachsene 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ermihrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 r 
36 720 1 827 531 17 817 
42 683 1 874 451 17 727 r 
42 655 1 737 475 17 694 r 
58 759 2094 468 20 887 r 
50 673 2073 436 19 049 r 
62 784 2 322 514 21 002 
58 682 1 962 529 20 602 r 
60 818 1 900 602 22 220 r 
63 791 1 915 r 503 20 177 r 
73 750 1 693r 503 20 009 r 
73 929 1 991 r 646 24077 
53 874 2078 645 23146 
43 866 1 976 621 21 966 
57 842 2030 549 23 882 
64 838 2132 571 25 242 

1 ndex des Volumens 1976 = 100 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 .100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
81,2 102,3 105,4 120,0 119,5 
93,8 98,7 108,7 r 108,7 116,4 r 
92,6 93,9 97,5 r 118,0 113,5 

130,9 107,7 114,5 115,5 133,1 r 
112,3 95,4 112,1 106,3 ·117,7 
144,8 113,2 123,9 125,4 128,2 
135,3 97,9 109,4 127,4 121,6 r 
140,9 117,6 105,7 r 136,8 128, 1 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 115,0 r 
167,2 129,1 114,2 133.4 139,1 
115,4 119,5 116,4 131,6 132,2 
93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 

120,8 114,7 110,9 116,4 126,4 
134,9 113.9 114.0 121.7 132.3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

58 318 389 101 17482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 r 
41 392 460 163 23 805 
51 494 r 503 147 21 613 r 
47 535 456 154 21 889 r 
54 705 r 576 204 26 397 r 
45 544 531 196 24 409 r 
50 552 526 193 25 487 r 
38 513 518 190 24 354 r 
37 616 545 217 25 009 r 
37 554 494 204 23 235 r 
36 435 454 190 23 858 r 
42 567 649 234 28 266 
46 524 642 224 27 052 
43 518 490 184 25068 
48 620 574 211 26 344 
39 581 676 217 27 889 

Index des Volumens 1976 = 100 
129.4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7· 
83,3 138,'3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 r 

X X X X 113,4 
X X X X 103,3 r 
X X X X 104,3 r 
X X X X 126,2 
X X X X 115,9 r 
X X X X 121,0 
X X X X 115,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,3 r 
X X X X 130,6 r 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124,4 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem- bzw -ausfuhr enthalten. 
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Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusa.mmen 1 1 
Vor- End-stoffe waren 

erzeugn isse 

2 512 2 304 7 746 2 100 5 646 
3 008 2 891 9 374 2 619 6 755 
2929 2 954 10 181 2 771 7 409 
2 565 3127 11123 2 945 8 177 
3 559 r 4177 r 12 968r 3 520 r 9448 r 
2 781 3 483 11 552 2 880 8 673 
2 715 r 3 532 r 11 481 r 3 317 r 8 164 r 
2 673 r 3 338 r 11 683 3 261 r 8 432 r 
2 979 ·r 3 903 r 14 005 r 3 623 r 10 382 r 
3 210 r 3 605 r 12 235 'r 3 446 r 8 788 r 
3 443 4 219 r 13 340.r 3 660 r 9680 r 
3 570 4362 r 12 570 r 3 488 9082 r 
3 797 r 4 922 13 501 r 3173 9 728 r 
3905 r 4 243 r 12 028 r 3 170 r 8 858 
3 741 4 203 r 12 065 r 3 193 8 872 r 
4165 4 734 15 178 4045 11133 
4 253 4691 14 201 3851 10 351 
4 262 4 371 13 332 3 428 9 904 
4 719 5 297 13 866 3179 10 087 
4 908 5 326 15008 4197 10811 

91,2 85,0 85,4 82,0 86,8 
100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 r 131,6r 127,7 r 133,1 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,8 r 116,0 120,5 r 125,3 r 118,6 r 
99,2 104,5 r 120,8 r 123,2 r 119,9 

105,5 r 123,1 r 145,0 137,0 r 148,1 r 
105,4 r 107,2 r 124,9 128,4 r 123,5 
110,2 120,4 136,4 r 134,3 r 137,2 
109,5 112,9 r 128,2 r 125,9 129,0 r 
110,2 120,1 136,4 r 135,5 r 136,7 r 
111,1 110,6 r 120,6 114,1 123,1 
103,6 108.4 120,6 113,2 123,5 
113,3 122,3 152,6 142,2 156,6 r 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120,3 133,2 129,6 ~34,6 
106.8 . 121.2 143.9 142.5 144,4 

442 1 344 15 696 3 361 12 335 
474 1 557 18 283 3 803 14 480 
471 1 523 19 525 3 882 15 644 
508 1 701 20 232 4159 16074 
1)46 2066 r 22 107 r 4891 17 216 r 
496 1 789 21 520 4 139 17381 
476 1 714 19 423 r 4078 r 15 344 r 
494 1 757 19638 r 4098 r 15 540 r 
581 2119 r 23697 5 246 r 18 451 r 
538 1 981 r 21 891 r 4689 17 202 r 
602 r 2151 r 22 734 r 5132 r 17601 r 
581 2 041 21 732 r 4 783 r 16949 r 
513 2 219 22 277 r 5 239 r 17038 
534 2088 20613 r 4S49 r 15 664 r 
514 2079 21 265 r 4866 r 16 399 r 
641 2 345 25 280 5 659 19 621 r 
580 2 218 24 254 5 301 18953 
501 2084 22 483 4646 17 836 
548 2 573 23 222 5 441 17 781 
592 2 761 24536 5 417 19119 

98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 r 115,) r 126,6 112,1 r 
114,3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102,4 116,4 r 102,2 r 112,4 r 99,5 r 
108,0 116,7 r 103,2 r 112,2 r 100,8 
123,3 139,2 r 125,1 r 142,0 r 120,7 
111,4 128,2 r 115,0 124,6 112,5 
124,7 135,0 r 119,7 r 134,4 r 115,8 r 
124,1 126,3 114,1 124,3 r 111,4 
109,5 133,8r 115,8 133,5 r 111,1 
108,5 123,8 107,5 ,126,3 r 102,5 
107,4 '124,0 110,3 r 121,9 107,2 r 
125,7 136,5 130,2 r 140,9 127,4 r 
116,5 125,8 126,0 131,9 124,5 
104,2 118,5 112,5 114,5 111,9 
110,3 131,7 118,8 139,7 113,4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120,4 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 
Jahr Frank· Belgien u. Nieder· ltalian Groß· Schwadan Österreich Sowjet· Vereinigte Iren Monat reich Luxembur~ lande bntannien Schweiz unlon Staaten Japan 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 1846 1 312 2144 1436 578 354 456 316 270 1186 303 358 
1976 MD 2153 1 692 2 549 1 576 712 392 580 429 363 1 463 415 453 
1977 MD 2 275 1 630 2669 1 727 871 403 656 608 380 '1418 361 541 
1978 MD 2 367 1 710 2 562 1 932 1 006 429 790 593 453 1 453 351 598 1979 MD 2 768 1 950r 2987 r 2 160 1 435 513 886 700r 615 r 1 690 r 352 659 
1978 Dez. 2 342 1 725 2545 1 836 1100 464 838 613 546 1 854 270 686 
1979 Jan. 2496r 1690 r 2 779 r 1903 1 021 422 786 607 597 1471 288 660 Febr. 2541 1 715 r 2660 r 1 936 1047 419 778 646 384 1686 113 527 März 3094r 2 217 r 3198 r 2 293 1324' 531 919 716 335 1 766 r 150 686 

April 2806 1 884 r 2866r 1 981 1191 530 807 644 434 r 1 594 197 650 Mai 3061 2073 3 270 r 2186 1 444 518 958 711 502 1 734 r 280 683 Juni 2663 2 063 2933 r 2 206 r 1447 530 942 661 648r 1 568 r 514 r 601 
Juli 2984r 1 893 2 979 2 586 r 1 637 496 r 971 765 753 1 625 406 693 r 
Aug. 2 281 r 1679 2807 2035 1683' 455 785 665 r 764 1 598 r 373 639 
Sept. 2416 2044 2842 1847 r 1 382 505 851 721 r 570 1 436 r 488 657 
Okt. 3092 2366 r 3 248 2601 1 731' 616 949 842 740 2007 520 729 Nov. 2901 1 973 3300 2 242 1 761 587 1 033 779 802 2018 430 836 Dez. 2862 1 816 2968 1 988 1 557 544 858 658 854 1 772 467 662 

1980 Jan. 2899 1 985 3417 2 007 1 573 576 971 755 583 2280 649 741 
Febr. 3278 2 243 3332 2 433 1 891 583 1 006 821 594 2 219 623 659 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 675 797 819 579 1 096 433 196 1976 MD 2805 1 689 2070 1 583 1 015 752 965 1 046 563 1 201 480 233 1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048, 1 212 538 1 517 629 261 1978 MD 2 908 1 917 2364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 584 290 1979 MD 3333 2 229 r 2608 2046 1 753 760 1367 1 372 552 1 730 r 196 346 
1978 Dez. 3068 2003 2 292 1 610 1482 747 1196 1 265 588 1661 401 317 
1979 Jan. 3124 1 958 2 265 1 776 1 270 629 1181 1113 468 1 496 364 298 Febr. 3121 r 2 174 2309 r 1 790 1 565 651 1 291 r 1 221 r 412 1470 186 337 März 3 672r 2434 r 2867 r 2 181 r 1964 r 861 r 1434 1459 613 1 761 r 115 383 

April 3384r 2362 r 2 593r 1 962 1 708 726 1 294 1 265 580 1951 166 363 Mai 3420 2365 r 2724 2168 2033 r 745 1411 1354 595 1697 138 334 Juni 3192 2164 2428 2010 1 793 r 831 1 298 1 287 492 1841 r 194 366 
Juli 3466 1 806 2539 2141 1 792 r 579 1353 1408 669 1888 201 344 Aug. 2639r 2136 r 2568 r 1 577 1 636 744 1 252 1340 646 1 588 r 199 361 Sept. 3 210 2 257 2616 2045 1 746 723 1 398 1411 491 1470 r 168 342 
Okt. 3 964 2635 3025 2 576 1 989 905 1 579 1661 570 1893 229 360 Nov. 3 563 2433 2811 2304 1 861 878 1 510 1 585 595 1 925 194 r 375 Dez. 3359 2048 2 562 2004 1 697 849 1 398 1 358 594 1 779 195 297 

1980 Jan. 3858 2 376 2 715 2 354 1 862 822 1 587 1,428 590 1 854 240 344 Febr. 3870 2467 2931 2 597 2185 861 1 739 1 681 643 1 864 228 337 
Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jah-r 1978 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte wastliche Lilnder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 J zusammen EG· 21 europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Länder und Länder semmen ~, sammen 4 1 Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 16359 11548 7604 1966 1 332 657 3070 1 016 558 1 482 722 665 
1976 MD 18 614 13 791 8923 2 427 1 666 784 3 787 1 226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19598 14626 9443 2682 1 614 887 4006 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 r 18 463 r 11 773 r 3640 1 948 1 092 4527 r 1 482 r 869 2131 r 1 335 r 1 242 r 
1978 Dez. 21192 16 294 9948 3238 2068 1 041 3 723 1 222 634 1811 1154 1 090 
1979 Jan. 21 038 r 16055 r 10 280 3 271 1 674 831 3804 r 1 274 r 665 1 844 r 1166 r 1 084 

Febr. 20825 r 16101 r 10 282 r 3190 1 844 r 784 3802 r 1 266 r 692 r 1 813 r 910 831 
März 24 589 r 19547 r 12662 r 3811 1 988 r 1 086 4013 r 1 302 r 803 1 869 r 1 022 927 
April 22 600 r 17 367 r 11143 r 3396 1 828 991 4155 r 1 506 r 766 1 860r 1 070r 1006 r 
Ma1 24 993 r 19348 12 519 r 3 702 2015 1111 4440 r 1 485 885 2051 1190 1 094 
Juni 24034r 18 202 11 763 r 3619 r 1 797 r 1 022 4429 r 1 396 r 914 r 2074r 1 388 r 1 269 r 
Juli 25 900 r 19 372 r 12 580 r 3 773 1 844 1 176 4 937 1602 1112 2198 1 669 1 475 
Aug. 23 720r 17 329 r 10944 r 3426 r 1 927 1 031 4875 1 378 1 014 2387 1 495 1402 
Sept. 23 265 r 17 306 r 11 005 r 3 544 r 1691 r 1 065 4619 1 566 860 2176 1 323 r 1 248 
Okt. 28161 21 204 13684 r 4062 2337 r 1142 5 263 r 1 709 977 r 2496 1 664 1649 
Nov. 27196 20589 12733 4176 2368 1 322 5 020 1 492 986 2 498 1 569 1 451 
Dez. 26 729 19032 11 700 3 713 2076 1 544 4969 1 847 774 2286 1 655 1 566 

1980 Jan. 27 628 20364 12438 4175 2 559 1 182 5892 1843 897 3057 1376 1 248 
Febr. 29138 21 781 13811 4373 2502 1 094 6974 2074 904 2944 1 368 1 244 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18466 13919 8045 3998 1 265 621 2997 767 744 1 530 1 462 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9 776 4571 1 369 667 3= 

926 731 1 824 1463 1 310 
1977 MD 22801 ' 17442 10 236 4842 1 700 666 38 1107 792 1995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18 264 10861 4 753 1866 755 3956 1 073 771 2105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 r 20 798 r 12646 r 5431 r 1 924 r 797 3 767 1 016 r 804 1 930 1 570 1329 
1978 Dez. 25018 '19186 11164 5 308 1861 853 4027 1 099 738 2185 1 739 1 537 
1979 Jan. 22 965 r 17 774 r 10973 4487 1 630 r 685 3818 1 051 r 831 1932 1323 1142 

Febr. 23 224 r 18 696 r 11 550 4804 r 1 626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1 088 
März 28103 r 22 398 r 13 766 r 6826 1 948 868 3914 r 1 049 r 879 1980 r 1 736 1465 
April 25 869 r 20 963 r 12 682 r 5 222 r 2 203 846 3316 r 809 646 1 855 r 1 635 r 1 289 
Mai 26991 r 21 670 r 13409 r 5 565 r 1 903 792 3549 r 919 746 1 879 r 1 698 1409 
Juni 26 789 r 20 620 r 12 262 r 6352 r 2052 r 864 3 705 r 1 024 r 772 1 903 r 1492 r 1 242 
Juli 28610 r 20 628 r 12 368 r 5297 r 2148 816 4036 r 1108 858 2063 r 1 764 1490 
Aug. 24 697 r 18 955 r 11 228 r 5173 r 1 723 r 830 3905 1106 864 1 930 1 740 1378 r 
Sept. 25148 r 20 286 r 12 524 5377 1 646 739 3413'r 882 753 1 773 r 1 360r 1189 
Okt. 29953 24 202 14977 6210 2104 911 4 212 1162 907 2139 1 433 1 284 
Nov. 28 705 22654 13 723 6968 2144 819 4226 1 243 946 2030 1 724 1 382 
Dez. 26615 20845 12311 5892 1958 683 3 797 1 015 804 1 951 1 777 1585 

1980 Jan. 27 970 22 483 13850 5 755 2039 819 3851 1 036 849 1 961 1 545 1 242 
Febr. 29 696 23820 14 762 6179 2075 .S04 4126 1175 870 2072 1 560 1370 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien, und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanlan. - 4) Einschl. asiatische Staatshandelslilnder. 

1 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
197B 
1979 
197B Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
197B 
1979 
197B Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
197B Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnan 1 l insgesamt Allgame1ner Sonderformen des Geleganheits- i.uttverkehr 3 l 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beförderte J Personen- Beförderte J Personen- Beförderte J Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte J Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer 

101 99 105 102 106 105 100 101 100 9B 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
9B 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 ,111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
10B 99 103 113 102 103 112 10B 125 139 125 124 
107 89 10B 104 10B 107 11B 115 96 88 96 95 
102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 107 106 91 107 10B 9B 97 6B 52 90 90 
106 99 114 100 114 115 121 116 74 5B 90 91 
95 100 106 9B 105 106 125 116 B1 69 102 103 

104 10B 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 
101 113 100 124 9B 97 107 99 161 199 146 142 
100 11B B5 109 B5 B5 ~7 76 153 1B3 150 146 
93 110 BO 100 B2 7B 56 61 134 173 157 151 

112 112 103 12B 102 102 109 105 158 19B 160 158 
109 10B 106 120 104 106 112 114 135 156 141 142 
105 94 111 10B 110 112 123 123 95 90 100 101 
99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

Girterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugan 

Verkehr deutscher Fahrzeuge•> Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 4 1 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 7 l 1 Werkverkehr 8 l ausländischer Fahrzeuge Güter 4 1 tkm •> 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm •> J Beförderte Güter J Tarif-tkm 10} Beförderte Güter J Tarif-tkm 11 l 

96 93 94 90 89 B7 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 • 112 112 114 115 105 106 122 125 
100 106 107 117 117 110 109 125 126 
115 111 112 116 116 104 105 126 128 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
95 97 93 101 103 75 78 105 110 

106 108 106 110 112 B7 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 105 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 11B 118 115 116 132 133 
110 116 116 122 122 117 114 129 130 
101t 111 112 115 115 111 111 114 116 
111 111 111 109 10B 111 110 110 111 
112 116 119 119 119 115 114 124 128 
124 125 126 134 134 129 128 142 142 
124 126 126 120 121 10B 110 133 137 
99 103 103 96 98 87 88 101 106 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 2) Seeschiff ehrt Luftverkehr 1 3 l Rohrfernleitungen 141 

Effektiv·tkm Beförderte Güter ' e l 

darunter Grenz-
Beförderte euf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv-Ostsee -Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt Innerhalb 1 außerhalb Kanal 17 l Güter tkm Güter tkm 

republik rich 16> des Bundesgebietes Deutschland 

99 104 104 101 91 74 92 94 B5 83 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 10B 105 108 98 103 9B 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 .„ . „ „ . 110 130 127 110 110 
84 84 B4 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
85 86 78 102 98 81 98 66 142 141 105 102 

103 105 102 113 97 114 97 99 153 151 101 100 
115 118 114 116 105 103 105 115 136 135 109 112 
119 123 120 115 115 100 115 116 135 134 116 111 
118 124 119 133 117 103 118 115 122 120 115 121 
123 133 130 124 116 97 117 116 115 112 109 114 
116 123 123 120 111 95 111 114 107 106 108 113 
111 114 114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 
115 118 120 107 118 111 118. 126' 128 121 111 104 
118 122 n0 120 „. „. „. 127 138 134 111 111 
96 100 94 100 „. „. „. 115 133 130 112 110 
„. „. „. „. . „ „ . „. 115 „. „. 111 114 
... „ . „. „. „. . „ „ . 120 „. „. 110 112 

1} Ohne Kraftwagenverkehr. - 2} § 43 PBefG; und Freigestellter Schulerverkehr. - 3} Befbrderte Personel'I im In- und Awlendsverkehr; Effektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4} Fracht:Jlflichtiger Verkehr. -
6} Beladene Gt.iterwagen in allen Zügen. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl Transporte der bundesbahnelgenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
B) Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererlassung. Ab Januar 1978 ohne Lankreftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 9} Wirkliches GeWtcht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem tlbrigen Bundesgebiet - 10) Wirkliches Gewicht mal Kreismlttelpunktentfernung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches GBWlcht mal Krehlm1ttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. - 12} Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht im 
In- und Auslandverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. - 14} Nur rohes Erdöl. - 16) Guter-Ein- und ·AU§QSl]Q über die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Etgengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägersch1ffsleichter sowie ohrie Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 17) Beförderte Gilter im Durchgangs- und Teilstreckenwrketu. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2 1 Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Befördene Güter Tariftannenkilometer 

Jahr tonnen· Güter· ba- ·Expreß· 
Monat km der lördene Personen- Gepäck· gutverkehr 

darunter Güterwagen wagen- kllometer verkehr 3 J insgesamt Reisezüge in allen stallung Personen insgesamt 
Zügen 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1974 MD 2102 786 6998 1 602 89 780 3 218 179 52 '33 689 
1975 MD 1851 758 5 617 1449 88457 3147 188 49 27434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87895 3196 227 45 28 559 
1977 MD 1849 724 5 712 1 368 85832 3201 253 44 27 032 
1978 MD 1890 735 5 906 1 268 86665 3188 254 43 28089 
1978 Sept. 2023 777 6419 1346 94052 3314 230 44 29 275 

Okt. 1 999 737 6665 1 467 96866 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1 922 663 6621 1409 92572 2810 218 47 32 226 
Dez. 1 818 701 5 748 1145 91 375 2947 244 50 25189 

1979 Jan. 1 820 711 5686 1196 104519 3464 183 46 26665 
Febr. 1 781 652 5833 1184 85 228 2904 180 40 27177 
März 2098 719 7198 1427 86153 3 233 207 47 32 447 
April 1 926 722 6 238 1 269 89653 3390 305 42 29038 
Mai 2087 761 6820 1 223 92 218 3 588 281 47 31444 
Juni 2131 820 6869 1 335 86882 3552 311 44 30 718 
Juli 2168 880 6809 1 384 89 717 3837 494 43 31 396 
Aug. 2160 875 6 740 1 382 82967 3 676 359 42 32007 
Sept. 2155 823 7052 1 354 96873 3633 279 43 31362 
Okt. 2248 801 7671 1481 97 739 3499 270 51 36127 
Nov. 2097 726 7409 1 476 91122 2961 247 49 34 726 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 2) Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW '1m Fährverkehr. 

Jahr Kraft· 
rädar 

1975 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,B 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 351,1 
1. Juli 403,0 

1979 1.Jan. 413,8 
1. Juli 479,1 

1980 1. Jan. 489,4 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Persone

0

n · 1 Kombi· Kraft· Lastkraftwagen 
nations · omnibusse mit Zug-

einschl. Normal· 1 Spezial· 1 l maschinen Übrige 21 zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

16010,0 1346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 545,3 118,3 20 433,8 
16517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 446,7 62,1 1 059,5 62,9 1582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1586,7 133,8 22 387,7 
18 516,0 1606,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18853,1 1524,1 64,2 1 085,4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 68,0 1104,1 71,4 1605,0 149,8 24611,4 
20006,6 1613,1 66,5 1126,3 74,1 1609,1 157,7 25 066,1 
20 849,2 1 686,3 69,4 1158,8 77,4 1 624,7 165,3 26109,1 
20910,1 1 703.4 68 6 11676 79,7 1627,3 174.4 26 220,4 

darunter darunter 
fracht· fracht· 

pfl icht1ger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

32421 5 949 5 764 
26197 4 769 4 588 
27 293 5.118 4 933 
25 780 4823 4646 
26805 4957 4 772 
27 751 5 298 5080 
30644 5564 5 333 
30831 5597 5394 
24387 4 792 4680 
26 232 4943 4877 
26 535 4981 4890 
31194 6022 5845 
27828 6 256 5075 
30098 5 725 5539 
29470 5820 5 640 
30073 5 748 5 562 
30671 5 736 5 544 
29944 5834 5641 
34390 6512 6 268 
33 322 6325 6135 

Zulassungsfrele 
Kraltlahr2euge 

mit Kraft· 
emt- 1 Versiehe-

fahrzeug· 
llchem 3) rungs · 4) anhänger 

Kennzeichen 

208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,B 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 2014,1 1 225,2 
177,7 1 264,3 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport best1mmtd'r Güter wie z.B. Tankkraftwagen. Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmaterial-, Silofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie 
z. B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (71 StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder rpit emer durch die Bauart bestimmten Hbchstgeschwmdigke1t von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstfahrende Arbertsmasch1nen (1 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1 1. 1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976 211 977 bzw.,8 276; 1 1. 1977' 211 862 bzw 8 727. 1. 7 1977 211 557 
bzw. 9 136; 1. 1. 1978. 201 470 bzw. 9 696; 1. 7. 1978. 192 880 bzw. 10 081; 1 1. 1979. 179 639 bzw. 10 533; 1. 7 1979. 175 674 bzw. 11 240: 1. 1 1980 165929 bzw 11 742) - 41 Fahrräder mit Hilfsmotor 
(Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle. 

Quelle: Krahfahrt · Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderlorman des Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 

Personen· 3 • 1 Monat insgesamt Kraft· Last· 41 
Belördene 1 Personen- Befördene 1 Personen· Belördene 1 Personen· Belördene Personen· räder kraftwagen Personen ki lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1976 MD 561 007 6638 504114 3285 49336 933 7 557 1421 193 544 3606 175 504 7 560 
1976 MD 546 309 5626 488473 3196 50 103 947 ' 7 733 1482 214310 4830 192 672 9 691 
1977 MD 540 164 6 764 480399 3158 51667 946 8209 1659 235 977 5692 213 440 9612 
1978 MD 540006 5858 479 914 3148 51430 934 8662 1 776 247 033 7138 221 980 10959 
1979 MD 5119 032 6024 489004 3212 61 201 942 8826 1870 245 875 8433 218 617 118~ 
1978 Dez. 586030 6457 525 863 3484 53847 985 6320 988 172 086 1 217 155 446 9656 
1979 Jan. 687 846 5 218 532 662 3499 49855 931 5337 789 215121 1 354 198 373 10 264 

Febr. 570 461 6169 509351 3369 55822 1 011 5278 789 230 791 3634 211 328 9 515 
März 589 243 5594 519 477 3432 63414 1 117 6353 1046 408 415 18539 361 956 16 570 
April 495 530 5181 449813 2 952 38 867 746 6851 1 483 332199 19995 290 636 13090 
Mai 576 793 6921 506 266 3421 60554 1 047 10972 2453 322 459 17 569 282 208 14542 
Juni 534 951 6883 470048 3061 52644 918 12 259 2904 283 227 13191 249 678 12127 
Juli 472108 6243 420 881 2 753 39 214 729 12013 2 760 229 496 9809 202 044 10842 
Aug. 445664 5 714 406 458 2 520 28667 583 10540 2611 170 566 7 222 147 024 10159 
Sept. 563854 7066 488 318 3191 53547 982 11990 2892 196 523 4124 175 642 10740 
Okt. 686954 6876 518 511 3433 56872 1100 10571 2344 230904 3083 206 940 13 785 
Nov. 596 660 5966 528 628 3 613 60 773 1142 7 259 1310 193089 1 413 174 845 11 564 
Dez. 581 520 5525 520 805 3487 54 224 1003 6492 1065 137 706 1266 122 826 8822 

1980 Jen. „. „. „. „. „. „. „. „. 217451 2139 198902 10995 
Febr. „. ... „. . „ „. .„ ... .„ 249 788 8965 221 878 11 694 

Siehe auch Fechser~ 8, Reihe 3.2 
1) Gemäß§ 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle. Kraftfahrt· Bundesamt. Flensburg - 3) Einschl. Komb1nat1onskraftwagen -4) Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschrenender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Werkfernverkehr :z 1 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Guterternverkehr 1 1 1 Mdbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1000 t 1 Mill tkm3l I 1 OOOt IM111.tkm 31 1 1 000 t i Mill. tkm 41 i 1 000 t 1 Mill. tkm l 1 000 t IM111.tkm 6 l 1 1 000 t 1 Mill.tkm 

1975 MO 9 282,8 2 621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MO 10 346,7 2 960, 7 74.4 26.4 7 589,6 1 327,0 18010,6 4314,2 3 836,8 1 402,8 21 847.4 6 716,9 
1977 MO 10 490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22618,1 5 956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,'5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18 516,6 4 491,1 4336,1 1608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MO 11 795,8 3393,1 68,5 25,3 7 958,2 1 400,3 19 ~22,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1978 Okt. 12 302,8 3 535,5 46,6 16,7 8 510,6 1 475,5 20 860,0 5 027,7 4 859,5 1 790,5 25 719,5 6 818,2 

Nov. 11840,4 3 401,4 50, 1 17, 7 7 784,6 1 364,7 19 675,0 4 783,8 4 762,5 1 763,8 24 437,5 6547,6 
Dez. 9 771,5 2 832,6 58,7 19,9 6 981,9 1 218,1 16812,1 4 070,6 3 878,7 1 456,9 20 690,8 5 527,5 

1979 Jan. 10 614,2 3118,5 52,8 19,1 5 756,0 1 055,8 16 423,0 4 193,4 4097,1 1 569,1 20 520,2 5 762,5 
Febr. 10 440,0 3 046,6 44,6 16,7 6 064,6 1100,2 16 549,2 4 163.4 4166,6 1 593.4 20 716,8 5 756,8 
Marz 11 868.4 3449,1 58,8 21,1 7 810.4 1 394,9 19 737,6 4 865,0 5155,0 1 951,6 24 892,6 6816,6 
April 11 607,7 3 335,0 65,0 23,1 7 867,7 1 373,8 19 540,4 4 731,8 4 547,0 1676, 1 24 087,4 6408,0 
Mai 12 462,B 3 558,6 49,0 18,2 8 857,7 1 562,6 21 369,5. 5139,3 5131,3 1 896,5 26 500,8 7 035,8 
Juni 12 463,6 3 561,2 76,8 29, 1 8 698,6 1 492,8 21 239,1 5 083,1 4 867,6 1 792,9 26106,7 6 876,0 
Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8 584,5 1 499,8 20 710,8 4 979,6 4 435,8 1648,2 25 146,6 6 627,8 
Aug. 11 493,1 3 250,1 78,6 28,1 8 549,0 1 478,2 20 120,6 4 766,4 4 305,0 1 579,8 24 425,6 6 336,2 
Sept. 12149,3 3 469,6 76,7 29,7 8 549,0 1 493,6 20 775,0 4 992,9 4 696,0 1 758,5 26 471.0 6 751,3 
Okt. 14091,1 4021,3 83,1 32,3 9 952,5 1 722,7 24126,7 5 776,3 5 525,2 2 027,2 29 651,9 7 803,5 
Nov. 12 262,2 3 518,4 65.4 .24,3 8 089,2 1 439,1 20 416,8 4 981,9 5 029,3 1891,7 25 446,1 6 873,6 
Dez. 10060,7 2 940.4 81,2 30,1 6 719.4 1190,2 16861,2 4 160.7 3 927,7 1 510,6 20 789,0 5 671,3 

1) Emsclll der Transpane der bundesbahnalgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundeßbahn fahrenden Lastkraftfahrzeugs - 2) Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis elnßChl. 4 t Nutzlast und ohne Zug-
maschman mit einer Leistung bis emschl. 40 kW - 31 Wirkllche11 Gewicht mal Tanfk1lometar im Bundesgab1et, ggf, einschl der Entfernung zwlsch9n Berlin IWestl und dem übrlgan Bundesg&blet. - 41 Wlrkllch83 
Gewicht rral Krelsmlttelpunktentfernung leb Mh:rz 1973; vorher mal Tanfentfernung) Im Bundesgabrat - 61 Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfemung Im Bundasgablet. 

Quellen· Bundesanstalt fur den G'Uterfarnvarkehr/Kraitfahrt ·Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
B mnensch1ffahrt 

Geleistete Effektiv· Roh es Erdöl in 

Beforderte Guter tonnenk1lometer 1 ) 
Rohrfernleitungen 

Verkehr dar. auf dar. von 
Jahr mit der Deutschen Grenzuber· Durch· Schiffen der Schiffen der Effektiv· 

schreitender befdrdertes Monat 1Merhalb Demokratischen Republik gangs· insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohol tannen· 
des Bundes· und Berhn (Ost) Verkehr verkehr republik repubhk kllometer 

gab1etes Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mili.tkm 1 000 t M11i.tkm 

1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18 944 10 201 3 963 2205 5986 1 090 
1976 MD 6 878 145 161 3 874 7 289 833 19169 10 319 3 817 2121 6 681 1 209 
1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10 305 4 105 2 226 6 363 1165 
1978 MD 6 645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10 864 4 291 2330 6312 1155 
1979 MO 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 

1978 Nov. 7 313 293 126 4 436 7 051 868 20 087 • 11 023 3 940 2 264 6 365 1384 
Dez. 5 839 259 98 3 562 6025 640 '16 423 8889 3 250 1 807 7 719 1 435 

1979 Jan, 4078 - 6 2 309 6 528 747 13 668 7 168 2 767 1 430 7 263 1 339 
Febr. 4111 33 3 2 894 7 176 813 15 029 7 718 3 011 ' 1 514 6 461 1131 
Marz 6 420 239 51 4 368 8071 986 20133 10525 4071 2 204 6827 1 225 
April 7 337 298 119 4839 8043 988 21 623 11 265 4 435 2 386 7186 1 325 
Mai 8190 377 143 4 756 8 449 1 212 23126 12 381 4 778 2 589 7 878 1 366 
Juni 7 488 342 110 4 900 8 214' 1194 22 249 11 704 4 638 2 478 7 620 1 4~9 
Juh 8 337 300 145 4 591 9114 1 382 23 868 12 976 5173 2 802 7 426 1397 
Aug. 7 888 326 141 4 898 8 079 1 296 22 628 12149 4 785 2 647 7 316 1 381 
Sept. 7 469 317 124 4 598 7 261 1123 20 892 11198 4 270 2 377 7 330 1 412 
Okt. 8 342 308 169 4 588 7 929 1 069 22 395 12 252 4 584 2 593 7 530 1 281 
Nov. 7 663 322 113 4661 8270 1188 22 217 11 735 4 597 2 477 7 267 1 314 
Dez. 6 383 266 87 3 913 6960 1 049 18 657 9691 3 878 2015 7 630 1350 

1960 Jan, „. ... . .. ... .„ ... ... ... . .. ... 7519 1400 

Siehe euch Fachsena 8, Ae1lie 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundaßgab1etas gele1stete Effekt1vtonnenk1lometer 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr t I 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jehr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 

Hä)en 
außereuropäische Nord-

Ostsee· insgesamt gebietes Ostsee-Monat dss 8undeS11Bbietee Kanal 41 unter- Kanal 4 1 
Ankunft J Abgang J Ankunft J Abgang einander Versand 1 Empfang J Versand J Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10 137 7 555 3 545 10952 305 1389 3 299 941 5018 4 267 
1976 MD 1186 1 117 10 927 7 778 3 715 12 075 412 1450 3 575 969 5669 4536 
1977 MD 1 237 1204 10 824 8301 3 676 11803 426 1 408 3 565 1 290 6116 4617 
1978 MO 1 250 1 239 11 548 8960 3 956 12 037 404 1354 3 895 1 665 4819 4 778 
1979 MD .. .. . .. 4037 ... ... . .. .. . .. 4977 
1978 Dez. 817 835 11455 8~09 4008 12 408 405 1540 4 231 1380 4 852 4 773 
1979 Jan. 623 594 11.173 7 465 3 296 13 217 432 1472 4000 r 1 231 6082 4080 

Febr. 557 547 9838 6 730 2 333 10828 304 1318 2825 1179 5202 2 746 
Marz 946 920 11107 8 837 3 581 11926 476 1 709 3995 1 515 4231 4 565 
April 1 248 1 220 11 528 8 087 ·rn~ 12 499 417 1423 4 232 1 375 5061 5140 
Ma1 1614 1 615 12 687 8 720 14094 420 1560 4 739 1504 5851 5362 
Juni 1903 1850 13 421 9604 4325 13941 418 1566 5 032 1 523 5404 5130 
Juli 2028 1 998 13574 9986 4349 14 285 404 1 363 5841 1523 5155 5363 
Aug. 2085 2061 12 956 9 437 4 217 13 680 397 1688 6087 1365 6084 6 259 
Sept. 1626 1 619 12808 9 269 4340 14146 455 1 686 5154 1 502 5350 6313 
Okt. 1197 1160 12 393 8 709 4680 14 479 465 1 758 5105 1396 5 753 5 795 
Nov. ... ... ... . . 4 716 . .. ... . .. ... . .. 5672 
Dez. ... ... ... . . 4 520 ... .. . .. . .. ... . .. 5 294 

1980 Jan. ... .. 4377 . .. .. . . ... . .. 5 288 
Febr. ... .. . .. 4 201 . .. ... .. . . ... . .. 5015 

Slahe auch Fachsarla B. Reihe 6. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Gl.n:erverkelirs, der Container, Trailer urd Trägerschiffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
schiffe, dJe In den Küstenhäfen mit Ladung zum L8st:hen ongekomman oder necll Beladung abgegangen sind - 3) Schiffe, die auf der glaichan Retse mehrere Häfen das Bundesgebietes angalaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 41 Durchgangs- und Teilstreckenvarkelir von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) llber dem Bundesgebiet 

Jehr Starts Fluggäste 1 l Fracht 11 Post 1l 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Frecht- Post· 
lnsgasemt gewerblicher Ein- Aus· Ein· Aus- Ein- Aus· km tkm 

Verkehr 2 l steiger ladung ladung 
An2ahl 1 000 t 1000 

1976 MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22063 23 267 6111 6010 10431 702 473 12 777 2036 
1978 MD 169 896 136 464 1 697,3 1 611,0 27080 28624 6367 6 200 10 330 746012 16499 2039 
1977 MD 159 643 126 820 1681,6 1 691.4 31 320 31612 6601 6 244 11 281 773 824 17,767 2062 
1978 MD 1~7 366 133 003 1 791,4 1803,2 31348 33 200 4 718 4460 10980 824868 18666 1878 
1979 MD 1 7 293 142 730 1958,1 1 979,9 33113 34424 6803 6624 11436 907 837 19660 2192 
19780kt. 168167 132669 1978,5 2101,0 33880 34167 4 773 4683 11 712 936 761 18 716 1699 

Nov. 100151 72417 1 544,3 1 683,0 32986 33306 6167 6024 9593 697 740 19611 2121 
Dez. 77254 61611 1497,2 1 432,7 33453 34100 6441 6093 9361 666171 19927 2608 

1979 Jan. 53376 26 718 1453,0 1 663,2 32872 36620 4366 4299 9863 684 262 20642 1 769 
Febr, 72 374 48327 1386,9 1 384,4 31 663 34 747 4202 4047 8 934 622 369 20026 1684 
März 139 236 109 009 1 766,6 1 720,8 37 819 41 370 6267 6 269 10666 777 371 23724 2098 
April 208 637 172912 1 916,4 1943,3 33491 36078 6161 6 233 11 676 876 921 20 666 2006 
Mal 246 216 207 642 2164,6 2126,4 34422 36679 6920 6626 12354 980 107. 21026 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263,4 2 231,6 32340 31116 6888 6646 12364 1039674 18 223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 262,7 32916 29916 6036 6133 13020 1 103 973 17659 2196 
Aug. 244 262 200 781 2 368,6 2 476,0 29636 28922 6129 6866 13333 1146074 16672 2240 
Sept. 260 524 211 076 2 395,2 2 639,3 31 293 32 688 5826 6 762 12546 1180310 17630 2166 
Okt. 196 698 169 687 2 261,9 2 382,2 33240 36342 6544 6433 12 482 1 076147 19040 2423 
Nov. 109 582 81 610 1608,1 1 679,4 33937 36866 6669 6420 10086 739444 20454 2601 
Dez. 83674 66632 1 656,3 1 469,9 33831 36948 7648 7287 9991 689 397 20502 2926 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgastlegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen aUf Segelfluggeländan. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
8riefsenduf!98n Tele- Fernsprechdienst Einzahlun· Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gen auf 
1 

Hörfunk· 1 Fernseh· elnge- sendungan, gramme, abgehende Zahlkartan Guthaben 1 Gut- Last· Jahr gewöhn· schrie· gewöhnl. aufge- Sprach- Fern- u. Posten· auf den Monat liehe bene gebene stellen 1 >2 > gespräche welsungen Konten 3 l schritten teilnehmer 2 1 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1975 MD 863 10 22 787 19603 404 ' 19913 6982 67585 67622 19 568 17 796 
1976 MD 917 11 22. 761 21162 442 27 297 7467 70574 70693 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 - 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 26801 689 24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
1978 Nov. 1138 10 29 622 24584 663 25290 9207 81 239 79649 

Dez. 1132 10 34 680 24 744 579 24631 10025 83 230 84353 20 724 19019 
1979 Jan. 1 036 11 19 597 24924 676 24172 9335 80 015 79 738 

Febr. 955 10 19 543 25097 657 22462 9167 74074 73866 
März 1117 11 24 647 26270 564 24146 9101 81 705 83435 20856 19187 
April 982 10 20 656 25 438 692 24026 9332 77 798 77564 
Mai 1 030 11 20 716 25593 623 25 569 9493 81194 79953 
Juni 839 9 17 676 25 740 582 2"4329 9646 81584 82 506 21 010 19302 
Juli 907 10 18 720 25690 589 26082 9564 82397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 695 24642 9412 83939 85698 
Sept. 972 10 20 666 26176 561 23 795 9242 74580 73141 21 073 19355 
Okt. 1172 11 26 704 26323 586 25972 9273 86 277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 26484 607 26073 9 618 87616 87 334 
Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26 509 10476 86 239 86074 21162 19422 

1980 Jan. 1 070 11 20 659 ... „ . 25 623 9 655 83178 83189 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres· bzw. Monatsende . .:.... 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2 > Leicht- Personene Last- 41 Monet Unfälle Getötete 11 lnsgesemt Kraft· Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstige•> verletzte räder 3 l kraftwegen Mofas 

1975 MD 28144 1239 11 603 26647 53216 2904 33992 3067 2699 3718 6466 1170 
1976 MD 29976 1236 12144 27904 66906 3422 36992 3 267 3329 4130 6687 1179 
1977 MD 31 587 1247 12813 29634 60432 3331 38 780 3366 3804 4373 . 6631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12777 29611 60940 3213 39316 3383 41.38 4263 6436 1190 
1979 MD 30626r 1 093r 12 221 28 327 58853 3286 37269 3276 4344 4346 6099 1 236 
1978 Nov. 31 279 1310 12 578 28 763 80211 . I 1 960 39946 3626 4128 3383 6963 1 217 

Dez. 29936 1236 r 12077r 28164 67604 1 008 40494 3091 2 722 2366 6 741 1162 
1979 Jan, 19952 694 7426 19 817 38 841 289 28628 3124 883 768 4083 1 086 

Febr. 19581 707 7658 18668 37 719 702 26806 2607 1489 1 033 4134 948 
März 27313 969 10670 26442 62 661 2104 35486 2930 3036 2613 5267 1126 
April 28 982 1016 11 690 27454 56030 3808 36140 3006 3916 3 674 4568 1 019 
Mai 36 720 1 200 14834 33630 70686 6637 42188 3416 6519 6659 5839 1 429 
Juni 36 737 1337 14869 33916 69674 6882 40620 3423 6217 7002 5 222 1 308 
Juli 34272 1 236 14080 31 736 65214 6374 38936 3372 6569 6261 4467 1236 
Aug. 32308 1168 13143 29817 61885 4696 36 741 3377 6569 6996 4304 1183 
Sept. 34114 1214 13 703 30 799 66 732 4662 38937 3499 6018 6297 4976 1464 
Okt. 33642 1 214 13179 30316 66266 3440 39 731 3968 5 776 6478 6350 1 614 
Nov. 32133 1186 12838 29194 62108 ' 1629 41379 3602 4343 3688 6 269 1 298 
Dez. 30 820 r 1191 r 12 623 28 246 68801 1 218 40678 2893 3638 2 739 6482 1163 

1980 Jan. 23 315 853 31 024 

Siehe auch Faoh<erla B, Reihe 3.3. 
11 Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenan. - 21 Stationärer Krankenheusbahendlung zugefllhne Verle1Zta. - 31 Einschl. Kraftrollar. - 41 Einschl. Zuurnaschlnen urd Sattelschlepper 60wle 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Krecbtinst1tute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- 1nland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- reserven Unter- inlandtScher 

bzw. Geldvolumen M 1 Spar- der nehmen Offent- Nichtbanken 
Monatsende insgesamt 

1 

Termin- einlagen 3 1 Deutschen insgesamt und hche bei Kreditmstrtuten 
zusammen J Bergeid- Sicht- Bundes· 

zusammen umlauf 11 einlagen 
gelder 21 

bank 41 Privat· Haushalte insgesamt ls!;~~~;n parsonen 51 

1975 490 B90 279 318 179 B98 56 480 123 418 99 420 211 572 86 417 883 599 703 190 180409 774 543 375 637 
1976 532 027 298 180 186 852 60 571 126 281 111 328 233 847 88 503 980 076 769 168 210 908 840 977 410 207 
1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 708 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926686 272 289 1 013 096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 2B9 721 107 045 1 340050 1 039496 300 554 1 085 B8B 478 410 
1978 Dez. 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1013096 466443 
1979 Jan. 637 734 351 326 223 857 72 643 151 214 127 469 286 408 105 057 1190 645 919 524 271 121 997 778 469 537 

Febr. 643930 355 499 225 457 73071 152 386 130 042 288 431 101 228 1 203 137 929 928 273 209 1007303 472 638 
Marz 638 413 350 342 225 460 75105 150 355 124 882 288 071 105 471 1 217 195 941 096 276 099 1002514 472 932 
Apnl 643 559 356 236 228 203 75 598 152 605 128033 287 323 104164 1 226 212 948964 277 248 1009873 472 576 
Mai 650 872 364 451 230 550 75 720 154 830 133901 286 421 99 388 1239915 959 361 280 554 1020236 472 053 
Juni 652 205 367 051 233116 76 925 156191 133 935 285 154 101 869 1259817 977 247 282 570 1 021 667 470 886 
Juh 655 347 369 627 233 656 77 369 156 287 135971 285 720 104 850 1 266197 979 690 286 507 1 024147 468 125 
Aug. 656 153 371 349 231 292 78 216 153 076 140 057 284 804 102 236 1 274 086 986 088 287 998 1027991 467 096 
Sept. 652 846 369 228 230 226 77 350 152 876 139 002 283 618 110 210 1 287 297 1000138 287 159 1027965 465 764 
Okt. 657 159 374 288 230 659 76 638 154021 143 629 282 828 111 835 1 295 470 1 006172 2B9 298 1035353 464 709 
Nov. 676003 394 498 248191 81 211 166 980 146 307 281 505 104 734 1314099 1 017911 296188 1 052448 462 697 
Dez. 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158623 289 721 107 045 1 340050 1039496 300 554 1 08588B 478 410 

1980 Jan. 674 604 384'116 226 938 77 351 149 587 157178 290 488 105801 1 329 986 1 029042 300 944 1 065062 473 563 
Febr. 6 1 680 608 390 771 229 482 79 137 150 345 161 289 289 837 101 876 1339886 1037690 302196 1 071 700 472144 

11 Ohne Kassenbestände der Krechtmst1tute, Jedoch emscht der 1m Ausland bef1ndhchen DM·Noten und -Munzen - 21 lnlanchschar Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre, - 3) lnlcindu>ctter Nichtbanken 
mit gaaetzhcher Kundlgungsfnst, - 4) Einschl sonstftJB Auslandsaktiva, - 6) Ernschl Bundesbahn und Bundespost - 61 Vorlauf1ge Ergabnnise 

Quelle Deutsche Bundesbank. 

Jahres· bZW. 
Monatsende 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 > Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-

1 
1 ®runt~ Schiffs-ms· theken· Kommunal- ins- Wohn· gewerb· j 1andwirt· 1 . zu- Reine hypo-gesamt pfand· obliga· gesamt liehe schaftliche sonstige 

sammen Kommunal- theken 
briefe tionen Grundstücke darlehen 

215 990 BJB35 120 889 281 498 86676 26 345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
248 037 89196 146 825 316013 91 572 28 609 12445 1482 155 937 129 208 7 220 
282 383 98636 171 098 347 351 98019 31 426 12 669 1 284 174 970 145 352 8425 
318 667 110961 194 487 386 363 110300 34226 13080 1 430 196610 166 495 8683 
348 712 118163 217 952 422 033 119069 35 901 13441 1 563 220 344 189 230 8461 
316 426 110005 193 356 382 146 109011 34031 13006 1394 194031 163 952 8 765 
318 667 110961 194 487 386363 110300 34 226 13080 1430 196610 166 495 8683 
323 593 112377 197 979 388 679 111 286 34 267 13120 1441 197 680 167158 8632 
326840 112 710 200 969 391 413 111 723 34633 13 f58 1 444 199 444 168951 8 655 
330 256 113360 203 742 395 279 112 366 34685 13185 1418 202 695 172115 8690 
332 059 113 283 205 606 398 334 113 060 34 837 13184 1420 204904 174218 8620 
334 600 113 803 207 654 400 742 113 703 34944 13186 1412 206 637 175 915 8 666 
337 815 114 728 210 117 403 519 114195 34 897 13 230 1 423 208 894 178 286 8 578 
340637 115162 212 703 407 298 114888 35072 13274 1435 211 837 181120 8610 
343677 115 958 214 950 410192 115 798 35 258 13320 1 463 213 647 182 998 8511 
343118 116021 214 409 410 954 116329 35340 13 351 1 492 213 508 182 986 8502 
344465 116308 215 327 413 446 117 277 35604 13388 1497 214 499 184003 8475 
348 695 117 602 218 225 417402 117 961 35 793 13 379 1 510 217 344 186 533 8458 
348 712 118 163 217 962 422 033 119069 35901 13441' 1 563 220 344 189 230 8461 
352 318 118 735 220 850 423637 119632 36016 13 479 1564 221 224 1B9 744 8426 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 1. 
11 Nur Neugeschäft - 21 An Nichtbanken 

Jahr Ins-
ZU· 

Index der Aktlenkurse1> 
29. 12. 1972 =.100 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 > Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

1 darunter darunter 

Elsen· Textil· Bau-

Landes· 
kultur· Sonstige 

darlehen Darlehen 

3258 13868 
3412 12336 
3425 17101 
3170 18864 
3467 19 787 
3229 18671 
3170 18864 
3206 19088 
3199 19157 
3174 19166 
3174 19146 
3164 19239 
3144 19156 
3141 19140 
3177 19117 
3204 19226 
3285 19422 
3353 19604 
3487 19 787 
3471 19826 

Übrige 
Wirtschafts· 

berelche 

1 Energie-Monat gesamt Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen· und industrle ®runter ~mmen ZU· 1 wirt· Farben- Elektro- ZU· sammen ,. schalt, kohlen- Stahl· sammen werte 31 schinen- fehrzeug~ technlk Beklel· sammen Kredit· 
Wasserver~ bergbau industrie bau dungs· banken 
sorgung usw. industrle 

1975 D 93,7 93,5 100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 B9,0 80,9 76,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101.4 102.3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 96,3 
1978 D 108,9 109,7 132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,5 119,5 104,6 108,8 
1979 D 105,5 107,1 131,9 122,9 115.0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 86,0 103,8 96,1 96,6 

1979 Jan. 114,1 115,3 142,5 126,4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,5 83,0 94,6 120,4 107,7 107,4 
Febr. 110,6 112,1 137,5 121.4 111.4 141,8 100,4 96,4 140,7 129,0 79,3 92,7 114,0 102,6 101,1 
März 109,1 110,6 134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,6 126,0 78,4 91,6 110,4 100,6 99,3 
April 108,4 110,0 133,1 118,4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 90,6 108,9 99,2 98,9 
Mai ,105,3 107,2 129,0 117,6 108,5 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74.4 88,6 100,5 94,6 94,3 
Juni 101,6 103,3 126,9 117,4 109,8 126,2 92,6 92,7 127.2 111,9 72,0 84,9 96,2 92,2 93,5 
Juli 102,5 104,3 129,5 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 83,8 98,7 92,2 94,4 
Aug. 104,7 106.5 132,5 126,6 116,9 127.3 94,6 95.4 135,5 106,9 75,4 84,6 102,0 94,9 96.4 
Sept. 106,2 107,9 134,9 128,0 123,6 129,0 95,6 95,9 139,1 107,8 76,5 85,0 100,0 96,B 97,8 
Okt. 103,9 105,8 131,6 127,7 121.4 122,2 94,0 95,5 136,3 104,3 76.4 83,1 101,3 93,6 94,2 
Nov. 99,6 101.4 126,2 124,5 120,3 113,6 90,0 92.3 130,1 99,1 71,5 77.4 97,0 89,8 91,0 
Dez. 99,4 101,1 124,4 123,6 117,7 111,7 90,4 93,0 130,7 99,9 72,5 76,6 96,0 89,6 91,3 

1980 Jan. 97,9 100,0 123,6 122,5 117,2 109,7 89,2 90,9 131,5 96.4 72,7 71.0 994,1 86.4 89,6 
Febr. 103,1 105,6 131,3 126,5 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 
März 98,0 100,4 123,5 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 136,2 99.4 72,5 70,0 101,1 84,4 86,6 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotrerungen aller Borsentage eines Monats errechnet, dta Anqaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montamnduatna"' 
Eisen- und Stahlindustne, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farben1ndustne 

Wirtschaft und Statistik 4/80 



Jahr 
Viertaljahr 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

1978 4. VJ 

1979 1- Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4.-Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

1978 4. Vj 

1979 1- Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 
1976 
1977 
1978 1 

1979 11 > 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 1 Einnahmen der offentlichen Haushalte 1 > 

Lasten- ER P - darunter Lasten- E RP -
Bund ausgleichs- Sonder- Länder 2 > 

Gemein-
den/Gv. 

2) 

ins--
gesamt 

2). 
Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Länder 2 1 

Gemein-
den/Gv. 

2) fonds vermögen ausgaben 3 > nahmen 

160 032 
166 447 
174104 
190 378 
204 685 

51 374 

53 496 
47 794 
49 407 
53 988 

Bund 

+ 29 925 
+ 25 782 
+ 21 707 
+ 26 088 
+ 25 676 

- 1 546 

+ 11 918 
+ 8 308 

+ 4128 
+ 1 322, 

3101 
3121 
2926 
2649 
2496 

512 

821 
592 
619 
463 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

- 203 
. - 389 

- 1 020 
627 
217 

86 

+ 376 
243 

300 
50 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

404,8 3 745,1 
430,3' 4 369,4 
424,8 4 866,6 
413,6 5 066,0 
412,5 5 293,0 

95,2 1187,6 

95,6 1 187,9 
110,1 1 350,2 
114,9 1 540,6 
91.9 1 214.4 

2 062 
2 220 
1 994 
2 405 
2826 

924 

636 
618 
728 
844 

146 273 
154 386 
161 590 
174 303 
188 892 

52 393 

41 551 
43 205 
46 387 
57 749 

101 239 
104 090 
107 665 
108 378 
116 314 

35013 

23 247 
26 825 
28 825 
37 418 

Nettokreditaufnahme 4151 

354 494 
369 876 
386 823 
411 716 
442 810 

119 659 

104 692 
102 286 
107 919 
127 912 

118 201 
124 328 
132 164 
130 981 
139 357 

36098 

35 031 
33 053 
32 919 
38 353 

36 544 
35 017 
33 751 
36 363 
39 820 

13 546 

5091 
8 448 

11 373 
14909 

125 026 
137 880 
151 437 
163 873 
178 793 

49122 

39 855 
40906 
46 026 
52 007 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. insgesamt Bund 
Lasten-

ausgleichs 
fonds 

+ 140 
+457 
-118 
- 312 
+ 729 

- 44 

+ 139 
+ 172 
+ 174 
+ 245 

·, 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

17 898,3 
20112,7 
23 027,7 
24 002,5 
25 059,2 

6 557,3 

5 949,7 
6 459,9 
6 530,7 
6118.8 

+ 17 003 
+ 15 873 
+ 8 437 
+ ~2 426 
+12846 

+ 6 373 ' 

+ 2 244 
+ 2 113 

+ 2 087 
+ 6 402 

Lohn-
summen-

steuer 

2 998,4 
3 221,1 
3 454,4 
3 326,2 
3 325,9 

790,4 

908,7 
752,1 
841,7 
823,5 

+ 6 757 
+ 5030 
+ 2 571 
+ 3051 
+ 3927 

+ 1 269 

+ 923 
+ 514 

+ 1190 
+ 1 300 

+ 53 622 
+ 46 753 
+ 31 576 
+ 40 626 
+ 42 960 

i 5 967 

+ 15 599 
+ 10 863 
+ 7 279 
+ 9 219 

107 093,8 
125 344,0 

147 902,5 
176 202,0 
201 521,4 

176 202,0 

183 601,3 
191 701,3 
195 715,5 
201 521,4 

5176,1 
4 808.2 
3 770,6 
3128,3 
2 890,7 

3128,3 

3'587,6 
3 259,6 
2 961,1 
2 890,7 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindasteuern 
1lemeinde-

Gewerbe- Gewerbe- enteil 
steuer- steuern an der 

umlage 7 > netto Einkommen-
steuer 0 > 

-6 829,5 14 067,2 14 098.4 

- 7 337,7 15996,1 15 450,7 

- 8 651,6 17 830,4 17 775,4 

- 8 788,5 18 540,2 18 1:41,3 

- 9 562,3 18 822,8 19 006,4 

- 4 242,1 3 105,6 8 751,2 / 

- 344,3 6 514,1 1 250,7 
- 2 216,1 4 995,9 4 320,4 

- 2 386,9 4 985,4 4 258,4 

- 4 614,9 2 327,4 9 176,9 

fonds vermögen 

3 368 
3 594 
3 890 
3 307 
2 614 

813 

873 
585 
703 
452 

2 017 
1 694 
1 944 
2 607 
2127 

674 

631 
429 
612 
455 

126 395 
138 881 
153 494 
161 997 
174 518 

46 738 

39 278 
40 306 

44 936 
49 997 

92 040 
100 155 
106 308 
106 332 
111 558 

33 076 

23090 
26 029 
27 911 
34 528 

Fundierte Schulden 4)61 

ERP-
Sonder-

vermögen 

1 297,0 
1 753,Cl 
1 634,0 
1 325,0 
2 056,0 

1 325,0 

1 464,0 
1 636,0 

1 810,0 
2 056,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwarb-
steuer 

837,3 
1 017,3 

901,6 
1 056,0 
1184,2 

274,0 

272,3 
284,5 
313,8 
313,7 

Länder 

66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

101 961,2 
115 881,1 

101 961,2 

' 105 380,3 
107 663,5 
109 954,4 
115 881,1 

Sonstige 
Gemeinde-

steuern 

438,4 
467,4 
495,8 
481,9 
462.9 

95,5 

136,6 
124,1 

107,6 
94,6 

Gemeinden/ 
Gv. 

67 790,6 
73 261,7 
75 542,9 
77 416,9 
80 150,4 

76 399,7 

77 263,5 
77 757,2 
78 917,0 
80 150,4 

insgesamt 9 > 

33 591,3 
37 731,2 
42 294,6 
43 669,1 
45181,8 

13 509,l 

9 457,3 
11185,2 
11 320,6 
13 218,8 

ins-
gesamt 

21 

290 633 
321 816 
355 616 
371 718 
397 208 

109 868 

88668 
91 508 

102 143 
114 890 

insgesamt 

247 690,4 
286 925,0 
318 594,0 
360 033,4 
402 499,6 

359 016,2 

371 296,7 
382 017,6 

389 858,0 
402 499;6 

darunter 
Stadt-

staaten 10 > 

3197,7 
3 525,3 
3 792,7 
3 826,1 
3 930,8 

862,5 

1 044,3 
916,2 

1 089,1 
881,1 

1) 1974 bis 1977 Ergebmsse der Jahresrechnungsstet1st1k, 1978 Ergebmsse der V1erteljahresstat1St1k; Erläuterungen zu deh Ausgaba-./Emnahmearten stehe Fachserie 14, Rethe 3 1, Rechnungsergebmsse des offenthchen 
Gesamthaushalts und Reihe 2. Vierteljahreszahlen zur offentllchen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhcluser sowie Umversitatskhmken infolge Umstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen ab 
1978 z T. mcht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 31Bis1976 z. T. nocf\ einschl. Kinde~geld an Angehdnge des Offentlichen Dienstes. - 4) Ohne Schulden IAufnahme/T1lgung) bei 
Geb1etskOrperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme 1:1 Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kred1tmarktm1tteln. - 6) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - 7) An Bund/ 
Länder abgefuhrt - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 9) Nach der Steuerverteilung. - 10) Nur gemetndhcher Bereich. - 11 I Vorlf.lufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 17292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22875,5 
1979 MD 24 797,7 
1978 Dez. 39377,8 
1979 Jan. 20 026,1 

Febr. 19 653,9 
März 27 001,8 
April 19 298,6 
Mai 18947,4 
Juni 30044,9 
Juli 23 733,3 
Aug. 22 899,1 
Sept. 30 068,5 
Okt. 22017,3 
Nov. 21 685.4 
Dez. 42196,6 

1980 Jan. 20 726,7 
Febr. 2 > 21 532,9 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 MD 3065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3577,7 
1979 MD 3 722,8 
1978 Nov. 3941,0 

Dez. 5 680,9 
1979 Jan. 1 764,6 

Febr. 3639,5 
März 3427,8 
April 3 720,9 
Mai 3 753,6 
Juni 3345,8 
Juli 3 990,5 
Aug. 4014,7 
Sept. 3171,3 
Okt. 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Oez. 5 705,8 

1980 Jan. 1959,6 
Febr. 21 3915,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

975 MD 1 011,9 
976 MD 1149,1 
977 MD 1 248,6 
978 MD 1 253,2 
979 MD 1383,6 
978 Daz. 950,7 
979 Jan. 1191,7 

Febr. 1681,2 
Mär2 1185,2 
April 1022,1 
Mai 1883,0 
Juni 1 209,5 
Juli 1 339,6 
Aug. 2072,8 
Sept. 1 080,5 
Okt. 1199,0 
Nov. 1 857,6 
Dez. 881,2 

980 Jan. 1 073,2 
Febr. 2 > 16347 

Sieha auch Fachserle 14, Reiha 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemelnschaftsteuem (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkomman- varanlegte schaft- steuer Bundes L!!ndar (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2333.4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6 717.4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13951,1 10001,3 845.4 20462,1 8089,0 3129,2 317.4 1 909.4 4 249,7 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,5 8 736,6 167.4 4970,3 4076,6 
10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8827,7 1193,3 372,0 717,0 5 140,4 
11180,4 7 530,5 943,0 15155,7 6 571,7 620,9 141,8 . 293,9 5 075,3 
14817,6 11 415,9 768,2 24 295,8 5960,5 8016,5 200,3 4611,8 3083,3 
11 339,5 7 204,6 754,5 1 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 536,9 3 576,7 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684.4 6 497,6 331,9 209,9 84,6 3 984,6 
16 448.4 12 794,2 802,3 27 702,6 8 038,5 7 850,5 391,3 4 793,4 3 900,8 
13 700,2 9 254,4 778,7 17 982,9 8 692,9 805,9 838,5 292,7 4 613.4 
12 918,5 9109,5 871,2 17415,9 8318,0 434.4 632,9 207,1 4 742,0 
16486,1 12815,5 766,9 28 077,0 8007,6 8212,3 121,3 5031,3 3 906,6 
12 852,3 8 340,0 824,9 16107,2 8 002,8 786,7 249,5 308,0 3 803,7 
12301,2 8433,2 951,0 16 385,5 7 843,0 354,2 140,3 313,1 4363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36406,1 14075,1 8 334,3 240,2 5 722,7 4 805,5 
11 404,3 8 535,4 787,0 19 429,7 9 250,3 1183,1 424.4 659,1 5 094,5 
12 522 3 8052 2 958.4 17071 0 74594 463 7 143 .e 100 5 384,9 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölla und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darumer zusammen Zölle Tabak- Kaffee. Branntwein- Mlnaralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

145,3 95,5 2862.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
154,2 103,2 3054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9. 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
175,0 114,3 3 761,5 338,7 1 078,3 118,0 297,5 1 852,9 
138,0 85,6 5 536,0 320,1 1 364.4 127,8 322,4 3 297,5 
162,4 103,0 1692,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
377,9 320,3 3 256,5 314,2 807,3 104,2 409,0 1562,5 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1 300,6 
183,1 133.4 3 533,3 335,9 867,3 127,6 350,2 1 785,5 
177,5 129,7 3 570,7 329,7 854,9 140,3 323,2 1 855,1 
163,3 111,1 3176,2 357,6 889.4 106,8 327.4 1 423,8 
165,1 100,8 3820,9 342,3 883,0 131,1 298,5 2117,1 
224,8 171,0 3 785,8 341.4 983,2 113,1 323,1 1958,1 
151,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 125,9 272,3 1435,3 
154,7 103,7 4011,1 391,8 952,2 113,0 274.4 2 204,0 
178,3 125,6 3 786,4 376,5 1 099,5 111,7 308,8 1804,9 
143,1 82.4 5 558,0 353.4 1341,5 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,5 373,2 467,0 
426,7 357,2 3491,4 384,5 886,8 88,9 412,3 1641,3 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes amell an 

' und dar Lohnsteuer/ 
Grund- Kraft- Rennwett- L!!nder veranlagter Vermögen- Erbschaft- erwarb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 1 > steuer steuer„ 

umlage 

278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728.4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 - 1 570,5 
132,2 78,0 64,5 466,3 99,1 102,9 2127,B - 3093,3 
142,8 108,0 62,4 653.9 102,3 108,9 49,5 -1 402,9 
870,2 71,5 63,6 467,6 85,0 77,8 184,6 - 1 007,0 
163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91.4 49,8 - 1 956,8 
94,2 85,1 77,4 677,6 95,2 75,2 1604,2 - 957,9 

842,6 75,8 73,8 657,3 102,3 120,3 582,5 - 956,1 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 126,8 11,4 -2 224,6 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 750,2 -1 329,8 
884,9 82,9 93,1 780,5 102,1 110,9 621,1 - 1 226,3 
109,4 71.4 64,0 632,1 87,7 105,5 10,6 - 2 270,8 
91,9 78,8 92,5 700,8 111,9 110,8 1 771.4 - 1 230,5 

917,8 73,6 84,1 540,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,5 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2 340,7 - 3137,3 
139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 115,6 - 170,8 - 1 566,0 
8655 ... ... 362,5 . .. 79,8 100.4 -11885 ·, 

Einfuhr-
umsetz„ 
steuer 

1530,1 
1825,0 
1943,9 
2 219,2 
2 767,5 
2 402,3 
2172,9 
2 452,0 
2 423.4 
2 682,4 
2 575,9 
2 728,2 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2 956,6 
3371,0 
3 228.4 
2818,3 
3 609 2 

Ergänzungs-
abgabe 

57,9 
63,5 
20,1 
10,0 
5,4 
4,5 
6,9 
9,7 
5,1 
6.4 
4,5 
5,3 
6.4 
4.4 
4,5 
4,3 
4.4 
4,5 
4,7 
9,9 

- 2,8 

Nechrichtllch 
Lasten-

ausglelchs-
abgaben 

103.4 
110,0 
111,9 

74,0 
22,0' 
19,5 
11,7 

176,2 
18,9 

6,9 
7,8 
7,5 
6,6 
7.4 
3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23,4 
.„ 

1) 14 % das Aufkommens. - 21 VorUiufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Land 

Studienanfänger Im Wintersemester 1979 /80 nach Ländern und Hochschularten 1 ) 

StudienanfäJ1!1er Universitäten 
1 

Gesamt· 
hochschulen 1 

Davon an 
Pädagogischen 
Hochschulen 1 

Theologischen 1 
Hochschulen 

Kunst· 
hochschulen 1 

Fach-
hochschulen 

insgesamt 1 weiblich zusammen 1 weiblich 1 zusammen 1 weiblich jzusammen 1 weiblich 1zusammen1 weiblich 1 zusammen 1 weiblich !zusammen 1 weiblich 

Schleswig· Holstein •••. 3376 

Hamburg . . . . . . • . . . 5 140 

Niedersachsen • . . . . • . 13 392 

Bremen .•.••..... 2363 

1 483 

1 710 

4 743 

859 

1904 

3619 

9587 

905 

Nordrhein· Westfalen 45 968 18174 20 159 

Hessen .....•.• 

Rheinland · Pfalz . . • .•. 

13556 

7113 

Baden · Württemberg . . . • 21 569 

6029 

2929 

8499 

3902 

8047 14138 

Bayern • . • . . . . • . . • 26 729 10 509 17 278 

Saarland ......••.. 2627 

Berlin (West} • . . • • • •. 4991 

1 031 

2052 

2030 

3374 

802 

1380 

3608 

423 

7532 

3387 

1 747 

4949 

7 538 

871 

1 407 

8964 

1 406 

1144 

Bundesgebiet . • . • • • • 146 824 56 566 85 395 33 644 11 514 

Schleswig· Holstein . . . • 3206 

Hamburg . . . . . • . . . . 4 755 

Niedersachsen . . • • • • . 12 879 

Bremen ......... . 2 205 

1 395 

1 562 

4534 

819 

1771 

3385 

9139 

831 

Nordrhein· Westfalen • • . 44 506 17 712 19 530 

Hessen . . . • . . . . . • . 12 626 

Rheinland· Pfalz . . . • •. 6810 

' Baden· Württemberg . . . . 19 738 

Bayern • . . . . • , . . . • • 25 386 

Saarland •..•...••• 

B'erlin (West} . . . . . . . • 

2379 

4609 

4688 7825 

2 799 3 709 

7 278 12 526 

9 956 16 265 

928 1829 

1912 3090 

729 

1 256 

3415 

394 

7304 

3123 

1643 

4244 

7066 

774 

1294 

8690 

1278 

1083 

Bundesgebiet • • . . • . • 138 999 53 683 79 890 31 242 11 051 

Schleswig· Holstein • • .• 

Hamburg •••••....• 

Niedersachsen • . • • • • • 

Bremen .•...•..•. 

Nordrhein· Westfalen . . • 

Hessen .•••••••••• 

Rheinland - Pfalz . • •••• 

Badan • Württemberg • • • . 

Bayern .•••••.•••• 

Saarland ••.••••••• 

Berlin (West} • • • • • • • • 

Bundesgebiet • • • • • •• 

170 

385 

513 

158 

1462 

1030 

303 

1831 

1343 

248 

382 

7826 

88 

148 

209 

40 

462 

341 

130 

769 

553 

103 

140 

2983 

1~ im 1. Hochschulsemester; vorläufiges Ergebnis. 
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133 

234 

448 

74 

629 

674 

193 

1612 

1 023 

201 

284 

6606 

73 

124 

193 

29 

228 

264 

104 

705 

472 

97 

113 

2402 

274 

128 

61 

463 

Insgesamt 

2923 

539 

292 

3754 

Deutsche 

2849 

501 

290 

3640 

Ausländer 

74 

38 

2 

114 

622 

3 723 

689 

1 750 

191 

6975 

615 

3677 

685 

1 738 

189 

6904 

7 

46 

4 

12 

2 

71 

463 

2908 

472 

1294 

138 

5276 

458 

2881 

469 

1 283 

136 

5227 

5 

27 

3 

11 

2 

48 

251 

86 

59 

3 

31 

44 

474 

250 

79 

58 

3 

25 

43 

458 

7 

16 

75 

23 

22 

12 

16 

148 

75 

23 

22 

12 

16 

148 

23 

270 

282 

549 

113 

391 

372 

60 

206 

2266 

17 

230 

267 

465 

98 

331 

291 

55 

163 

1917 

6 

40 

15 

84 

15 

60 

81 

5 

43 

349 

12 

113 

131 

271 

53 

202 

163 

24 

91 

1060 

8 

99 

125 

221 

49 

172 

125 

21 

73 

893 

4 

14 

6 

50 

4 

30 

38 

3 

18 

187 

827 

1 251 

3523 

1458 

12322 

3452 

2463 

5287 

7904 

537 

1176 

206 

217 

1 004 

436 

4465 

1 027 

688 

1602 

2504 

136 

400 

40200 12685 

803 

1140 

3473 

1374 

11894 

3246 

2358 

5140 

7732 

495 

1124 

200 

. 207 

994 

425 

4382 

992 

665 

1579 

2463 

133 

393 

38779 12433 

24 

111 

50 

84 

428 

206 

105 

147 

172 

42 

52 

1421 

6 

10 

10 

11 

83 

35 

23 

23 

41 

3 

7 

252 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterh~ltsgeld 2 > 
Monat Insgesamt m!!Mlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

""} 706 680 403 076 303 606 110176 86140 24036 117888 86631 ,31 267 
1976 616 362 313 998 301 364 164 476 126 207 38 269 86464 62390 23064 
1977 D 3 1 667 271 266 347 291 924 163390 120 370 43020 64081 43 346 20736 
1978 516 267 237 622 278 646 167116 113452 43664 64681 41820 22841 
1979 448440 200940 247 600 134019 93612 40 607 77309 49628 27 781 
1978 Nov. 466 808 186132 279 676 142 668 100456 42 203 72602 46 767 26836 

Dez. 487 669 212419 275160 143140 101186 41955 72 716 46 676 26040 
1979 Jan. 638 488 347 638 290 660 163009 109164 43845 72 633 46673 25860 

Febr. 663 459 371 263 282 206 168810 114491 44319 76613 48810 26803 
März 656021 288 446 267 676 168 227 122 617 46 710 78999 60870 28129 
April 438 396 189 987 248 409 153481 110404 43077 76623 48879 26744 
Mai 391 413 164 469 236 944 137 453 96346 41108 78160 60065 28096 
Juni 380 292 146 667 234626 131 418 90 694 40824 78062 49904 28148 
Juli 388 852 148 964 239 898 123826 84282 39644 71439 46839 26800 
Aug. 398 240 163 246 244 994 121141, 82176 38965 65 219 40894 24326 
Sept. 379 883 146 583 233 300 117077 79 300 37 777 72 611 46121 26390 
Okt. 363 034 138 082 224962 112 786 76 290 36496 80840 62094 28 746 
Nov. 389112 164 460 234 652 116606 76167 37449 89 222 67121 32101 
Dez. 404092 172 299 231 793 115 394 78426 36968 69 605 57 276 32229 

1980 Jen. 556197 298 659 257 638 125 973 86367 39606 90336 57916 32421 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG füt PerGOnen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur- beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. O~angsgeld filr Behinderte. -3) 0 emtchnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1976} 1976 
1977 D 3) 

1978 
1979 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Insgesamt 

1 376,3 
1420,9 
1 280,7 
1479,6 
1 468,6 
1 372,1 
1 657.4 
1402,3 
1 291,3 
1 273,3 
1 384,2 
1491,2 
1 431,7 
1669,7 
1 629,2 
1 428,2 
1 460.4 
1 507,4 
1 742.9 
1 663,6 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

648,9 
1 041.4 
1147,8 
1 228.4 
1327,2 
1 276,2 
1 497,6 
1 276,2 
1191,6 
1187,3 
1168,7 
1 347,3 
1 324,7 
1 384,3 
1 418,6 
1 318,8 
1 329,0 
1 400,7 
1 580,0 
1 428,7 

Winter-
bau-

umlage 

68,6 
64,6 
62,9 
60,8 
66,6 
67,3 
72,8 
77,1 
66,2 
36,6 
33,6 
62,9 
61.4 
74,6 
74,8 
76,0 
78,5 
73,9 
83,0 
88,2 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii. DM 

Insgesamt 

1 486,3 
1327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1644,9 
1 337,8 
1339,6 
1480,6 
2041,2 
2 436,9 
2148,1 
1434,1 

'1323,8 
1397,2 
1 303,2 
1 233,0 
1 587,0 
1 594,9 
1 778,9 
1 4920 

Unter-
halts- 2 > 

168,7 
120,6 

66,6 
63,8 

104,7 
73,3 
76.4 
70,8 
88,2 

101,1 
127,6 
88.4 

103,6 
99,4 
93,0 
87,3 

111,7 
126,0 
161,1 
989 

1 
Schlecht- 1 
watter-

33,0 
68,6 
48,0 
62,0 

133,1 
0,2 
9,2 

106,3 
383,9 
646,1 
241,9 
108,3 
42,3 
32,6 
13,4 
4,1 
2,6 
1,0 

16,2 
696 

Ausgaben 
darunter 

Winter· 
geld 

64,8 
42,8 
68,6 
64,2 
42,0 

0.4 
0,7 

63,1 
86,2 

116,8 
102,4 

77,3 
27,8 
20,6 

7,1 
2.2 
1,3 
0,7 
0,6 

79 7 

1 
Kurz-

arbeiter-

183,9 
82,6 
49,6 
49,7 
27,8 
26,6 
34,6 
32,0 
29,4 
43,9 
38,6 
46,1 
37,2 
37,8 

.: 20,8 
11,3 
9,9 

12.8 
16,0 
233 

1 
Arbeits-

losen-

647,1 
675,5 
623,6 
622,6 
622,3 
468,6 
482,9 
626.4 
843,7 
669,8 
831,6 
470,6 
600,0 
492,2 
646,8 
616,7 
626,7 
664,0 
700.4 
6734 

1 

Anschluß. 
Arbeits-

losenhllfe 

64,7 
108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
104,2 
104,9 
109,1 
146.4 
169,7 
211,8 
119,7 
131,6 
123,0 
127,2 
120,6 
122.1 
123,1 
160,7 
940 

1) Cer Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Tellr;iehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. -3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33 494 19156 14338 
1976 33493 19006 14488 
1976 D 2 1 33 682 18 980 14602 
1977 33 836 19006 14830 
1978 34379 19144 16 234 
1979 34844 19 296 16648 
1978 Nov. 34679 19 281 15 398 

Dez. 34684 19 276 16409 
1979 Jen. 34698 19 207 16 391 

Febr. 34602 19 212 15390 
März 34635 19 222 16 412 
April 34660 19 220 15431 
Mal 34644' 19 207 16437 
Juni 34674 19 220 16464 
Juli 34669 19 213 16467 
Aug. 34 716 19 228 15 488 
Sept. 34969 19344 16626 
Okt. 36171 19449 16 721 
Nov. 36 236 19469 16 767 
Dez. 36 237 19459 16 779 

1980 Jan. 36173 19406 16 767 

Ge„etzliche Krankenversicherung 
1 Mitglieder und Krankenstand 

, Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentnerl Versicherte 

zusammen 1 männlich zusammen · I männlich 
1000 

19 392 11676 4 763 3 790 
19137 11460 4 724 3 747 
19300 1'1 661 4432 3627 
19447 11606 4349 3416 
19 762 11 728 4453 3388 
20211 11939 4399 3332 
20026 11868 4462 3381 
20025 11863 4461 3380 
19 978 11818 4421 3369 
19968 11826 4416 3353 ' 
20008 11860 4402 3338 
20027 11862 4396 3333 
20019 11 846 4391 3328 
20043 11 869 4392 3329 
20036 11866 4396 3330 
20063 11 862 4412 3338 
20312 11982 4421 3342 
20 627 12102 4409 3 333 
20601 12133 4391 3320 
20613 12134 4376 3311 
20 557 12092 4363 3301 

Quelle: Bundesanstalt filr Arbeit. 

Rentner Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 > 

zusammen 1 männlich Insgesamt f männlich 1 weiblich 
% 

9349 3 690 6,6 6,8 6,3 
9632 3809 6,3 6,6 6,0 
9 860 3902 6,3 6,6 6,0 

10038 3982 6,4 6,6 6,0 
10174 4028 6,6 6,8 5,2 
10234 4026 6,7 6,9 6,2 
10 202 4032 6,9 6,1 6,6 
10 208 4033 6,1 6.4 6,7 
10209 4031 6,1 5.4 4,7 
10 219 4033 7,2 7;5 6,8 
10 225 4036 7,0 7,2 6,7 
10 228 4036 6,1 6,2 6,8 
10233 4033 6.4 6,6 6,1 
10239 4032 6,6 6,9. 6,1 
10238 4028 6,1 6.4 4,3 
10240 4028 4,9 5,2 4,5 
10 236 4020 5,0 6.4 4,6 
10 234 4016 6,3 6,6 4,9 
10244 4016 6,1 6,4 6,6 
10248 4014 6,1 6.4 6,7 
10253 4012 4,8 6,0 4,4 

1) Arb_eitsunfählg kranke Pflichtmitglieder In% der Pfllchtmltglleder. - 2) 0 errechnet aus 13 Monatswarten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle: Bu~esmlnlsterlum fllr Arbeit und Sozialordnung 
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Schuljahr Ge- Bundes· 
Sl;hlecht gebiet 

1957/681) insgesamt 787 362 
männlich 404512 
weiblich 382 850 

1958/59 1 > Insgesamt 759 804 
männlich 389 474 
weiblich 370330 

1959/60 1> Insgesamt 801 697 
männlich 411 623 
weiblich 389 974 

1960/611) insgesamt 807 836 
männlich 414079 
weiblich 393 756 

1961/621) Insgesamt 779 697 
männlich 400046 
weiblich 379 652 

1962/63 1' insgesamt 816635 
männlich 419031 
weiblich 397604 

1963/64 1> insgesamt 862 064 
männlich 442 630 
weiblich 419 524 

1964/65 1 ) insgesamt 882683 
männlich 452 575 
weiblich 430108 

1965/66 1 ) insgesamt 945 987 
männlich 486024 
weiblich 459963 

1966 3 > insgesamt 972 246 
(1. Kurzschuljahr) männlich 499 075 

weiblich 473 170 

1966/67 5 1 insgesamt 417 490 4 1 
(2. Kurzschuljahr) männlich 213 520 4) 

weiblich 203 970 41 

1967/68 5 1 insgesamt 879 616 
männlich 451 645 
weiblich 427 971 

1968/69 51 insgesamt 1 041 729 
männlich 531 716 
weiblich 510013 

1969/70 5 1 insgesamt 1 061 626 
männlich 543 213 
weiblich 518413 

1970/71 5 1 insgesamt 1067444 
männlich 547160 
weiblich 520 284 

1971/72 51 insgesamt 1 051 402 
männlich 638 874 
weiblich 512 528 

1972/73 5 > insgesamt 1036985 
männlich 530 977 
weiblich 506 008 

1973/74 5 > insgesamt 1023870 
männlich 526 438 
weiblich 497 432 

1974/75 S) insgesamt 1 001 565 
männlich 614 594 
weiblich 486 971 

1975/76 5 > Insgesamt 936924 
männlich 482128 
weiblich 464 796 

1976/77 5 1 insgesamt 861336 
männlich 438911 
weiblich 412 426 

1977/78 5 > Insgesamt 792 371 
männlich 407 009 
weiblich 365 362 

1978/79 e) insgesamt 734 212 
männlich 377 733 
weiblich 356 479 

Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Elnschulungen an Grundschulen" 

Einschulungen an Grundschulen 
Schles- Nord· 
wie· Harn· Niader· Bremen rhein· Hessen Hol· burg sachsan. West· 
steln feien 

32 493 1B268 98830 B532 230 674 68 202 
16677 9357 51034 4409 118920 29 750 
15816 8 911 47 796 4123 111 764 28452 

30 795 18 853 97 077 8326 239 342 62924 
15847 9698 49943 4306 123 026 32165 
14948 9165 47134 4020 116316 30759 

29832 17 536 97 246 8 616 244653 63340 
15 387 9070 50117 4384 125633 32524 
14445 8466 47129 4132 119020 30816 

30085 17861 97 742 8513 248828 64167 
15327 9132 50180 4437 127 834 32-918 
14 758 8 729 47 562 4076 120994 31 249 

30146 18 279 97 381 8817 212 845 65556 
16500 9400 49816 4521 109 406 33649 
14648 8879 47 566 4 296 103439 32007 

30 127 16845 98 652 9090 245 533 56456 
15433 8660 50810 4666 126034 29060 
14694 8195 47842 4426 119499 27 396 

33 258 19009 102181 9667 264065 67 377 
17 237 9684 52 596 4961 130639 34598 
16021 9325 49 585 4696 123 426 32 779 

30942 20100 106 505 9866 267003 70679 
15810 10240 64271 5069 131 594 36 289 
15132 9860 61234 4 796 125 409 34390 

37636 21 700 110 617 10602 280964 75698 
19 259 11051 56802 5415 144312 38 786 
18 377 10649 53815 5087 136642 36912 

40 981 26 286 131 936 12 788 265 308 81088 
21·140 13024 67 998 6600 135 864 41 673 
19841 12 261 63938 6188 129444 39415 

25 244 - _4) 6374 181 490 56409 
13098 - _4r 3301 92 811 28 996 
12146 - _41 3073 88679 27413 

31 778 28 992 133 373 9013 205 221 60989 
16469 14625 68 579 4671 105 494 31166 
15 319 14367 64 794 4342 99 727 29823 

42360 26S07 128 625 12888 277619 87111 
21 764 13 681 65 794 '7 326 140 822 44612 
2060ll 13126 62 831 5 562 136 797 42 499 

44493 25 736 127 237 11690 307 100 88027 
22984 13006 65 313 5959 157 236 44885 
21 509 12 730 61924 6 731 149864 43142 

. 45 878 25 630 129019 11 775 300 985 88569 
23 526 13°120 65 970 5 980 164 763 45 469 
22 352 12 510 63049 5 795 146 222 43110 

45 793 25185 132610 12320 291 737 88158 
23388 12982 68120 6387 149 551 44999 
22405 12 203 64490 6953 142186 43159 

45 779 24989 128 463 11 881 289 834 88 277 
23419 12 639 65 730 6122 148 940 46176 
22360 12 350 62 733 5 759 140894 43101 

46238 24361 128011 11 726 288 605 88 262 
23 726 12 456 65 638 6116 149 223 45 203 
22 612 11 906 62373 5 611 139 382 43059 

44 747 23201 123 990 10 748 292 445 85057 
22990 11931 63 736 5434 151112 43 750 
21 757 11 270 60264 5 214 141 333 41307 

42 260 20608 117 701 10155 270 760 79467 
21 858 10 561 60526 5164 140185 40586 
20402 9947 57176 4991 130 575 38 881 

37 913 18170 108 767 8847 241063 71 863 
19621 9376 56018 4574 128434 37051 
18292 8 794 62 749 4 273 117629 34812 

35404 16852 101437 7817 227 730 68164 
18 410 6) 8627 62127 4066 G) 117 739 34831 
16 994 G) 8 325 49310 3 752 B) 109991 33323 

31 245 15093 94838 7166 211129 62 672 
16218 G) 7 718 48 782 3648 6) 109 626 32019 
15 027 G) 7 375 46056 3 618 e) 101 603 30553 

Rhein· Baden· 
land· Wümem· Bayern Saar· Berlin 
Pfalz berg land (West) 

55402 108463 134 495 21183 20820 
28496 55 518 69002 10632 10 718 
28 907 52945 65493 10551 10102 

55 573 91 657 136 836 
1 

- 2) 19421 
28 438 46 696 69406 - 2) 9949 
27135 44961 66430 _ 2) 9472 

58402 107 787 135086 23417 17 782 
28965 55304 69191 11973 9075 
27437 52 483 65 895 11444 8 707 

56 228 111 362 136948 18816 17 297 
28 783 56648 70400 9 552 8888 
27445 64 704 66546 9264 8429 

56407 115043 139 248 18 710 17263 
29089 58814 71375 9678 8898 
27 318 56 229 67 873 9032 8365 

56 942 122 997 144600 18889 16504 
29 267 62906 74099 9 590 8 527 
27 685 60091 1 70501 9 299 7 977 

68 299 126 277 157 086 19170 16676 
29878 63919 80706 9696 8618 
28421 61 358 76360 9 475 6058 

60164 129 652 162010 19 720 17043 
31 029 66206 83 309 10063 8695 
29135 63446 78 701 9 657 8348 

63064 136 271 169915 20 753 18887 
32 410 700s0 87 653 10 753 9533 
30644 66 221 82 262 10000 9354 

60 270 134903 175 250 21 094 23342 
31121 68 852 90091 10830 11 882 
29149 66 051 85159 10 264 11460 

44616 87 956 - 15 401 -
22840 44569 - 7 905 -
21 776 43 387 - 7496 -
48 222 139 751 180 299 16644 25 234 
24 679 71 611 92 750 8624 12987 
23 543 68 240 87 549 8020 12247 

69234 158 592 194369 20173 23951 
35 258 80831 99145 10311 12182 
33 976 77 761 95 224 9862 11 769 

66 831 161 497 184153 20 779 25 083 
33 726 82 682 93997 10 733 12 792 
32105 78915 90156 10046 12 291 

66079 164 790 189034 20 272 26413 
33 900 84 246 96 916 10277 13004 
32179 80646 92118 9995 12 409 

65311 161834 184013 19358 25083 
33 328 82959 94668 9 732 12 780 
31983 78 875 89345 9626 12303 

62924 159 586 182 097 18312 24843 
32 286 81 626 93101 9 277 12661 
30638 77960 88996 9035 12182 

60460 156318 177931 17494 24464 
31038 80093 91 495 9000 12451 
29 422 76 225 86438 8494 12013 

58603 151 212 171 232 16 650 23 780 
30052 77 267 87 809 8 290 12123 
28 561 73946 83423 8260 11657 

66468 142 986 160 236 16 753 21632 
28672 73002 82413 8030 11132 
26 796 69 983 77 822 7 723 10 500 

60667 129631 145 452 13693 19270 
26179 66.244 74563 7042 9809 
24488 63387 70889 6651 9461 

45 728 121956 135 823 12608 18862 
23400 62430 69402 6394 9684 
22 328 69526 66421 6214 9178 

42174 114345 126 273 11 626 17851 
21639 58482 64676 6844 9181 
20 535 66863 61 597 6682 8670 

.1) Jeweils zu Ostern; Bayern Im Herbat des gleichen Jahres. - 2) Infolge Verlegung des Schuljahrbeglnns vom 1. September auf den 1. April 'fanden Im Saarland keine Neuaufnahmen statt. - 3) Frllhjehr 1966. -
4) Neuaufnahmen In dla unterste Klasse dar Grundschula wurden In Niedersachsen nicht wrganommsn. - 6) J&walla Im Herbat das gleichen Jahres. - 6) „Milnnllch" und „walbllch" geschätzt. 
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Zum Aufsatz: nStudenten Im Wintersemester 1979 /f!JJ" 
Studenten im Wintersemester 1979 /80 nach Ländern und Hochschularten 1) 

Land Studenten Universitäten 1 Gesamt-
hochschulen 

Davon an 

1 
Pädagogischen 1 
Hochschulen 

Theologischen 1 
Hochschulen 

Kunst-
hochschulen 1 

Fach-
hochschulen 

insgesamt 1 weiblich zusammen 1 weiblich !zusammen 1 weiblich fzusammen f weiblich !zusammen 1 weiblich (zusammen ( weibllch (zusammen 1 weiblich 

Insgesamt 

Schleswig - Holstein . . • • 21 771 8555 13 801 5154 3115 2109 

Hamburg ••.•• _ • _ • • 45 823 16 752 36 590 14 002 

Niedersachsen • • • • . • . 85 861 30 329 71 251 26 051 

Bremen . • . . . • . • • . 1 i 215 4080 6771 2882 

Nordrhein-Westfalen •.. 314769 115244 167123 57964 54758 17028 28927 19847 

Hessen . • • • . • . . . • . 85 529 29 318 59 980 22 162 7194 

Rheinland - Pfalz • • • . . • 40 456 15 739 28 822 11 436 

Baden - Württemberg . _ • . 140 248 48 922 98 327 32 737 

Bayern . _ • __ ..... _ 144 760 51 724 106 399 40 837 4A35 

Saarland _ . • . . • . • • • 15 099 5 464 13 095 4965 

Berlin {West) • . . • . . . . 72 234 25 703 58 249 19 477 

2401 

965 

2 784 

12 591 

4 768 

1806 

8284 

3159 

Bundesgebiat • . . . . • • 977 765 351 830 660 408 237 667 66 387 20 394 52 185 35 205 

Deutsche 

Schleswig - Holstein . . . . 20 708 B 218 13 088 4895 3081 2083 

Hamburg . . . . . . . . . . 43 066 15 851 34 726 13 290 

Niedersachsen • . . . . . . 82 424 29 425 68 264 25 256 

Bremen . . . . . . . . . . 10 551 3904 6364 2 735 

Nordrhein- Westfalen . • . 299 728 111 232 158 340 55 363 52 938 16 644 28 566 19 634 

Hessen . . . . . . . . . • . 79 783 27 839 56 161 20 979 6651 2302 

Rheinland-Pfalz ...... 38702 15115 27487 10887 2 773 1 800 

Baden- Württemberg . . . . 131 283 45 859 90 870 30 061 12488 8224 

Bayern • • . • . . • . • • • 138 442 49 426 101 247 38 819 4284 961 

Saarland . . . • . . . . . . 14 071 5 094 12 191 4613 

Berlin {West) • . . . . . • . 64 771 23 854 51 655 17 923 4693 3094 

Bundesgebiat • • . . • . • 923 529 335 817 620 393 224 821 63 873 19 907 51 601 34 835 

Schleswig · Holstein 

Hamburg ......... . 

Niedersachsen . . . . . . • 

Bremen •......... 

1063 

2 757 

3437 

664 

Nordrhein • Westfalen . • • 15 041 

Hessen .......... . 

Rheinland - Pfalz . . • • . . 

Baden - Württemberg . . . . 

Bayern •••.•...... 

Saarland ••........ 

Berlin {West) ......•. 

5 746 

1 754 

8965 

6 318 

1 028 

7 463 

337 

901 

904 

176 

4012 

1 479 

624 

3063 

2298 

370 

1849 

713 

1864 

2987 

407 

8 783 

3819 

1 335 

7457 

5152 

904 

6594 

259 

712 

795 

147 

2601 

1183 

549 

2676 

2018 

,352 

1 554 

Bundesgabiat . . • • • . • 54 236 16 013 40 015 12 846 

1) Vorläufig-es Ergebnis. 

238* 

1 820 

543 

151 

2 514 

Ausländer 

384 

99 

4 

487 

34 26 

361 213 

11 6 

103 60 

75 65 

584 370 

775 

363 

387 

17 

278 

362 

2182 

765 

335 

375 

15 

255 

350 

2095 

10 

28 

12 

2 

23 

12 

87 

206 

59 

108 

9 

85 

124 

591 

204 

59 

108 

8 

82 

123 

684 

2 

3 

7 

260 

.1 561 

1438 

4897 

987 

3172 

2024 

276 

2361 

16976 

219 

1365 

1302 

4116 

880 

2 784 

1 756 

264 

2010 

14696 

41 

196 

136 

781 

107 

388 

268 

12 

351 

2280 

143 

710 

665 

2190 

422 

1546 

861 

114 

1 026 

4595 

7672 

13172 

4444 

1149 

2040 

3613 

1198 

58 289 18009 

17005 

8463 

26141 

31624 

1 728 

6494 

4274 

2389 

6346 

8976 

385 

1 917 

7 677 . 179 627 50 296 

118 

630 

603 

1 776 

368 

1346 

735 

106 

863 

4320 

6975 

12868 

41B7 

1122 

1 931 

3566 

1169 

65 003 17 612 

16 756 

8067 

25126 

30900 

1616 

6063 

4131 

2320 

6220 

8829 

375 

1861 

6 534 170 871 49135 

25 

80 

62 

415 

54 

200 

126 

8 

173 

1143 

275 

697 

314 

257 

3286 

1 249 

396 

1 015 

724 

112 

431 

8756 

27 

109 

47 

29 

397 

143 

69 

126 

147 

10 

56 

1160 
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Zum Aufsatz: 0 Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mill. DM 

Schuldverschreibungen 
Zinssatz 

Zusätzlldte Finenzieru111JS111ittel 

Passivgeschäft 

Insgesamt 

1978 1979 

Private 
Hypothekenbanken 

1978 1979 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Erstabsatz 

Deckungspflichtige Schuldverschreibungen •••....•. 
Hypothekenpfandbrlafa • . • . • . • • • • . • . . . . . . • . . • . 
Schiffspfandbriefe ••.•••.•••••....•..•.•..•. 

~~'l';~~~\t.=1bu;,g&~··1·::::::::::::::::: 
davon mft einem Zinssatz von . .. bis unter . .. % 

bfs unter 6 ................•..•........ 
6 61/2 ......................... . 
6112 - 7 ..••...•...................• 
7 71/2 •.•.•.......•...•.•....... 
7112-8 ......••.•........•......... 
8 81/2 .•....•................... 
81/2 - 9 .•.•...•....•••......•.•..•. 
9 91/2 ..........••.........•.... 
91/2 - 10 ' .•.••.•..••.....•...•••.... 

10und mehr •...••.••...••..•. , ..•.••... 
Nlchtdeckungspfllchtige Schuldwrschrelbungen 21 . . . . . . . . . • 

Tiigung 
Deckungspflichtige Schuldvarschreibungen •.......••..•. 

Hypothekanpfandbriefe . • • • • • . . . • . • . • . • • • . . . . . 
Schiffspfandbrlafa . • . . • . . • . . . . • . . . . • • . • • . . . . 

~~~'J';~~~11~:!:'::::.ibu;,g;,~ ,·1 · : : : : : : : : : : : : : : : : : 
~~~tb::~~Jiichl;g;, Sclt~ld~scl..:.ib~~--·i : : : .•....• 

Umlauf 
Deckungspflichtige Schuldverschreibungen .............. 

Hypothekenpfandbriefe . • • • • • . . • . . • . . . • . • . . • . . 
Schlffspfandbrlafa • • . . • • • • • . . . • . • • , . • . . . . . . . 
Kommunalobligationen . • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Schuldverschreibungen 1) ••••••••••••••••• 

Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 21 ' ......... 
Zusätzlldte Finanzierungsmittel 

Aufgenommene Darlehan 31 .•••••.•.••..•....... 
gegen hinterlegte Schuldverschreibungen ......••.... 
gegen sonstige und ohne Sicherheiten (langfristluJ . 

Durchlaufende Kredite . . . . . . • . . • . . . • . ........ 

Umlauf 
Deckungspflichtige Schuldverschreibungen ......•..•.•.. 

Hypothekenpfandbriefe • • • • • . . • . . • . . . • . . . • . . . . 
Sohiffspfandbriefe • • • • . • • • . • • • . . . . . • • • • . . . . • 

~:~~s~i~,ifv!=~ibu~~ „,.::::::::::::::::: 
Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 21 ..•.••..•• 

Zusätzliche Finan>ierungsmittel 
Aufgenommene Darlehen 3) •..••••••••••••• 

gegen hinterlegte Schuldverschreibungen • . . • . . 
gegen sonstige und ohne Sicherheiten (langfristig) 

Durchlaufande Kredite ..•.•••..•.... 

Art der Darlehen 
Verwendungszweck 

Darlehen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Darlehen an Nichtbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Hypothekerkredite •••.••.•.•..•...•.•...... 
auf: 
Wohngrundstücke •.•••.••••••............. 
Gewerbliche Grundstücke • • • . . • • . • . • • • . . . . • . . . 
Landwirtschaftliche Grundstücke .•..•.•..•••...•. 
Sonstige Grundstücke ••••.•••.•...........•. 
Schiffe •••..••••••• „. „. „ „ „ „ „ „ 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
der.: Kommunalverbiirgte Hypotheken auf Wohngrundstücke • • . 
Landeskulturdarlehen • • . . • . • • • . • • . • . . . . . . . . . . 

:,:~,ro~:=.rt.;.• :::: :: :: : : :: : : : : : : : : : : : 
Darlehen an Kreditinstitute ................ . 

Darlehan lnsuesamt •••.•.•••.•..•...•. 
Darlehen an Nichtbanken •.•••••.••.•.•. ........ 

Hypothekerkredite ................. . . . . . . . . 
auf: 

~=~=~•::::::::::::::::::::: 
Landwirtschaftlldte Grundstücke 

~n;:;:-~~~~e.::::::::::::::::::::::: 
Kommunaldarlehen 
dar.: Kommunalverbiitite' H.,j,.niu.ke'n ·a,;tvioi.nii,:..;.isioclc~ • · · · 
Landeskulturdarlehen ...••..••••. • .. .......... 
:.:,.~~n'::"=uieö'::::::::::::: .......... 

Darlehen an Kreditinstitute •••....•.... .......... 

Darlehen Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 
Darlehen an Nichtbanken •..•••••••.••....... 

Hypothekerkredite ••••.•• „ . „ . „ . „ „ „ 
auf: 

~~~~':m~• ::: :: : : : : :::: :: : : :: : 
landwirtschaftliche Grundstücke . • . . . . • . • . • • • . . . 
Sonstige Grundstücke • . • • . • . • . . . • • . . . . . • • . . 
Schiffe •....•••.•••••.•.•...• • · ..• · · · 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
der.: Kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke ..• 
Landaskulturdarlehen . • . • • . • • . . . • . • . • . . . . • . . . 

~ro~:=.rte• · : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Darlehen an Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1. 

66879 
20397 

685 
43603 

1304 

27078 
26307 
10036 
2931 

111 
386 

41 
0 

11 
0 

15322 

27129 
6908 

286 
18899 
1036 
6 730 

13 929 

68 332 
16687 

584 
61 072 
1089 

4644 
7 576 
7 663 

16 269 
16264 
16 763 

211 
83 
67 

3 
23693 

35763 
7652 

482 
26160 

1 479 
7814 

12170 

32347 
12688 

19660 

14488 
12821 
4077 

688 
39 

215 
14 
0 
6 

2669 

10608 
4680 

6928 

1907 
1159 

Veränderung der Finanzierungsmittel 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

36284 + 30304 + 19 712 + 
12326 + 7201 7029 + 

142 + 11 
23389 + 23464 + 12683 + 

427 "373 
1384 + 11320 1480 + 

11926 + 12 776 1639 + 
1880 + 3357 1011 + 

10046 + 9419 527 + 
902 + 1351 36 

Stand am Jahresende 

318 667 
110962 

3202 
194 487 
10016 
40361 

70306 
15378 
64929 
27485 

348 971 
118163 

3213 
217 962 

9643 
51681 

83082 
18 735 
64347 
28836 

Aktivgeschäft 

163 739 
71125 

92614 

4680 

9622 
6940 
2582 
1048 

Private 

30650 
11192 

19468 

2071 
4261 
3979 
6109 
7089 
6816 

177 
83 
64 
3 

2101 

14953 
4963 

10000 

2 743 
716 

13875 
6666 

8309 

1297 

1 677 
1392 

194 
16 

177614 
76690 

100 924 

5977 

11099 
8322 
2 777 
1033 

Insgesamt Hypothekenbanken 
1978 1979 1978 

Neuausleihungen 4 1 

101948 96377 37 926 
79 675 77 037 32393 
31125 22431 16048 

22236 15 593 12064 
5648 4 320 3689 

957 926 139 
338 280 166 

1946 1 312 
41178 48 752 16 220 

740 1107 424 
311 684 34 

6960 6 171 91 
1684 1 269 64 

22373 19340 5 532 

Veränderung des Darlehensbestandes 4 1 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

63462 + 47973 + 22888 
39011 + 35671 + 19206 
15865 + 10716 + 9948 

12281 „ 8 769 „ 8223 
2800 + 1675 + 1668 

410. + 362 + 68 
148 133 10 
227 222 

21639 + 23 734 + 9520 
376 + 294 + 252 
255 + 298 + 9 

1763 + 923 271 
285 + 376 226 

14441 + 12 303 + 3682 

Stand am Jahresende 4 1 
449 369 497 342 181 621 
386 363 422 033 164 261 
167 719 178 435 81 072 

110300 
34226 
13080 

1430 
8683 

196610 
12 763 
3170 

18864 
3301 

63006 

119069 
35 901 
13441 

1663 
8461 

220344 
13067 
3467 

19 787 
3677 

76 309 

57064 
22092 
1115 

811 

82216 
7171 

323 
650 
685 

17360 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

1979 

32 393 
28 657 
11607 

8655 
2656 

93 
104 

16889 
836 

15 
147 
57 

3826 

17420 
15003 
6077 

5017 
999 

23 
27 
11 

9173 
570 
16 

231 
240 

2 417 

199041 
179 283 

87149 

62071 
23091 
1138 

839 
11 

91399 
7 742 

307 
418 
344 

19777 

Schiffspfand· 
brlefbanken 

1978 1979 

685 584 

685 584 

475 185 
89 95 
21 79 

72 
79 
57 
17 

286 482 

286 482 

153 273 

+ 142 11 

+ 142 11 

+ 89 + 30 
124 40 

+ 214 + 71 
16 7 

3202 3213 

3202 3213 

1 724 1765 
1165 1114 

670 640 
47 40 

Schiffspfand· 
brlefbanken 

1978 1979 

+ 
+ 
+ 

+ 

1130 
1130 
1126 

1126 
4 

162 
162 
169 

169 
7 

5448 
6448 
6426 

6426 
20 

+ 

873 
873 
861 

861 
12 

61 
61 
63 

63 
2 

5395 
6395 
6373 

6 373 
22 

Öffentlich· rechtliche 
Kreditinstitute 

1978 1979 

32947 37098 
7699 4395 

23944 31614 
1304 1089 

12116 2 287 
12397 3219 
6937 3 606 
2243 9089 

73 9095 
161 9881 

27 17 

6 3 
0 0 

12652 21693 

16235 20328 
2228 2699 

1207'1 16160 
1036 1479 
3669 4 798 

12 770 11465 

+ 16 430 + 16418 
+ 5297 + 1635 

+ 10 706 + 16155 
+ 427 373 

96 + 10023 

+ 10299 + 11168 
+ 993 + 2015 
+ 9305 + 9164 
+ 954 + 1372 

161 726 168144 
39837 41472 

101873 1)7028 
10016 ,9643 
35681 46704 

69060 70228 
7283 9298 

61777 60930 
26391 27763 

Offentllch ·rechtliche 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

Kreditinstitute 
1978 

62893 
48052 
13952 

10183 
1 959 

818 
173 
819 

24955 
317 
277 

6869 
1610 

16841 

30413 
19664 
6758 

4069 
1133 

342 
157 
68 

12127 
124 
265 

2034 
509 

10769 

262302 
216656 
81220 

63246 
12134 
11964 

619 
3257 

114374 
6591 
2847 

18216 
2716 

45648 

+ 
+ • 
• • + 

• 
+ 
+ • 

1979 

63121 
47607 
10062 

6939 
1664 

833 
176 
461 

31851 
271 
669 

6024 
1202 

15614 

30606 
20719 
4692 

3752 
676 
339 
106 
181 

14560 
276 
313 

1164 
616 

9888 

292 807 
237375 
85913 

66998 
12810 
12303 

726 
3076 

128934 
6316 
3160 

19368 
3332 

65632 

1) Schuldvanchraibungen der Lendwfrtschaftllch8n Rentenbank. der Deutschen SledJurgs- und Landesrentenbank und der Bayenschen Landesbank Girozentrale. - 2) Kassenobligationen und andere Sehuldwr-
schrelbungan. - 3) Einschl. der bei dar Landwlrtschaftllchan Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinstituten aufgßnommenan Darlehen. - 41 Einschl. durchlaufender Kredite. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter dar'umer ' Dlvldande 1 > 1 Rendite 1 > 
Jahres- bzw. insgesarm mit Insgesamt börsan· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsenda Div~ notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

' Anzahl Mill.DM DM/100 DM-Stück 1 % 

1975 3 1 471 372 39177 34653 134406 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40 551 35 724 126 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36 280 136478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44600 38692 137 481 356,24 19,38 12,40 6,44 3,48 

1979 Jan. 457 362 43128 37344 164078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 457 362 43147 37 404 149 762 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
Mära 466 363 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,86 3,11 
April 456 366 43219 37440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 
Mai \, 456 364 43319 37540 140 387 373,97 19,39 12,41 5,19 3,32 
Juni ) 466 360 43678 37601 137 447 366,64 19,37 12,39 5,30 3,39 
Juli 456 349 43817 38022 142144 373,86 19,32 12,37 6,17 3,31 
Aug. 457 349 43 982 38098 144319 378,81 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept 457 347 43990 38118 144490 379,06 19,32 12,36 6,10 3,26 
Okt 456 348 44359 38486 139193 361,67 19,39 12,41 5,36 3,43 
Nov. 458 347 44400 38616 139144 361,28 19,41 12,42 5,37 3,44 
Dez. 458 346 44600 38 592 137481 356,24 19,38 12,40 6,44 3,48 

1980 Jan. 458 346 44860 38 942 139 712 358,77 19,60 12,64 5,46 ,3,60 
Febr. 468 345 44894 38942 142 799 366,70 19,61 12,56 5,35 3,42 
Mära 458 347 44487 38 640 132 885 34480 20 ,18 12 92 585 3 76 

Siehe euch Fachsarie 9, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung Ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. -2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab Nowmber 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wlr1 

aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den b6rsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktfan berückslchtlgt. 

Kursdurchschnitt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe . Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,6 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,6 107,3 110,8 116,3 99,3 105,6 109,3 114,2 116,6 
1979 90,6 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,6 101,6 104,7 108,8 91,2 98,3 102.4 106,4 108,9 

1979 Jan. 94,3 101,2 106,2 107,0 111,1 96,2 100,7 106,0 108,0 112,4 96,3 102,2 106,6 110,6 114,6 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 105,4 109,0 112,7 
März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,5 104,8 108,2 111,8 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92,4 99,9 103,9 107,4 111,0 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91,4 96,1 101,6 104,6 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108,8 
Juni 88,5 96,3 100,4 103,4 106,9 90,0 94,6 100,2 103,3 107,6 88,9 96,6 100,8 104,0 107,6 
Juli 88,5 96,3 100.4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5 107,7 89,4 96,8 100,8 103,8 107,4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,5 91,2 95,9 100,9 104,2 108,4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 
Sept 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 95,8 100,8 103,9 108,3 91.4 98,0 101,7 104,2 107,7 
Okt 89,3 96,3 100,4 103.4 106,9 90,6 95,2 100,1 103,4 107,5 90,6 97,1 100,8 103,6 106,8 
Nov. 87,8 93,8 99,0 102,2 106,6 89,2 93,8 98,8 102,1 106,1 88,8 96,7 99,7 102,2 105,3 
Dez. 89,6 96,3 100,1 103,1 106,6 90,6 96,2 100,0 103,1 107,3 89,8 96,4 100,5 102,3 106,1 

1980 Jan. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99,4 102,7 106,8 89,0 96,6 99,8 102,1 106,1 
Febr. 87,1 93,2 98,2 101,5 104,6 88,6 93,0 97,7 101,6 105,3 86,9 94,0 98,0 104,7 
März 82,6 89,0 93,6 98,4 100,9 84,2 88,6 93,0 97,9 101,6 82,6 90,3 93,5 101,9 

1 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Benkwochenstlchtegen (einschl. der Ultlmokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Jahrl 1 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 'Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okl 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

198(1 Jan. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften · 

umbaslert auf 197.6 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und NachrichtenUbermittlung 
Kredit· Binnen· Aus Dienst· 

und' sch1ffahrt, leistu ngen: 
Groß· Handels- Einzel· sonstige Versiehe· Deutsche Straßen- ·wasser- Übriges Deutsche zusammen handel verm1ttlung handel Finanz1e· rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs· Bundespost Friseur· 

rungs· gewerbe und gewerbe gewerbe 
inst1tute ·hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 1 
100,1 100,0 100,2 100,5 100,0 101.4 101.4 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,6 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98,3 100,0 96,7 

100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,7 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,6 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,8 100,0 99,5 99,5 100,0 98,5 
99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99,5 99,5 100,0 98,5 
99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99,4 99,4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98,4 98,7 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,2 100,0 97,9 98, 1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,0 100,0 97,3 97,6 100,0 96,7 

Tarifliche S,tundenlöhne 
94,5 94,4 94,6 95,5 96,3 93.4 93,5 96,3 97,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 107,1 108,3 105,7 105, 1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 115,2 111,0 109,9 113,3 112,9 '109,9 114,1 
120,6 119,5 121,3 116,1 114,2 120,1 119.4 114,3 121,5 

103,5 102,8 104,0 102.4 101,2 105,4 104,8 101,2 101,3 
107,6 107,1 107,9 106,7 106.4 107,2 107,2 106,4 106,6 
109,9 109,1 110.4 106,7 106,4 107.4 107,5 106.4 109,1 
110,1 109,3 110,7 106,8 106,4 107,5 107,5 106.4 109,9 
110,9 110,0 111,5 107,7 106.4 110,9 110,2 106.4 110.4 
114,0 112,6 114,9 111,9 111,0 113,6 113.4 111,1 111,6 
116,0 114,7 116,9 111,9 111,0 113,7 113,5 111,1 116,2 
116,4 115,1 117,4 112,3 111,0 115,1 114,5 111,1 118,3 
116,8 115,5 117,7 112,5 111,0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120,4 119,5 121,1 117,1 115,3 121,4 120,2 115,3 121,2 
122,4 121,4 123,1 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 122,1 
122,6 121,6 123,3 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 124,3 
122,9 122,0 123,6 117,6 1,15,3 122,6 121,9 115,3 124,5 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,5 100,0 101,0 100,0 100,8 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,3 100,0 99,5 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98,3 99,5 98,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,4 100,0 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,B 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98.4 99,5 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,1 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,3 100,0 97,7 99,5 97,4 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
94,5 94,4 94,4 94,2 94,9 94,6 95,4 96,5 95,1 95,5 94,7 96,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106,4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111,4 112,0 109,8 
118,7 119,1 119,2 120,2 115,7 118,5 116.4 114,1 117.4 117.4 117,6 114,1 

102,2 102,2 101,8 103,0 101,4 101,3 102,6 101,2 103, 1 104,3 103,3 101,2 
107,2 '107,1 107,2 106,7 107,2 108,6 107,0 106,3 107,3 106,6 107,6 106,3 
108,6 108,4 107,7 109,7 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106,3 
108,8 108,6 107,9 109,9 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106,3 
109,4 109,7 108,6 110,6 107,2 108,6 107,4 106,3 107,9 106,8 108,2 106,3 
113,3 112,9 113,6 113,8 112,2 114.4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,5 114,2 114,1 116,3 112,2 114.4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,7 114,6 114,2 116,4 112,2 114.4 112.4 110,9r 113,0 112,9 113,2 110,9 
114,8 114,8 114,3 116,4 112,2 114.4 113,0 110,9 114,0 116,0 113;9 110,9 
119,2 119,7 120.4 119,8 116,9 119,9 117.4 115,1 118,5 117,9 118,7 115,2 
120,4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,6 121,1 121,3 122,5 . 116,9 119,9 117,8 115,1 118,6 123,3 118,8 115,2 

11 Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Mannliche und we1bhche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
körper· 
schalten 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
1gg.o 
1 .o 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

96,1 
100 
105,1 
110,0 
114,3 

101,2 
106,4 
106,4 
106,4 
106,5 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 
115,3 
115,3 
115,3 
115,3 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
10ß,O 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

96,6 
100 
105,0 
109,8 
114,1 

101,1 
106,3 
106,3 
106,3 
106,3 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
115,2 
115,2 
115,2 
115,2 
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Preise 1 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1970=100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Jahr Betriebs- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels· Futter· Saatgut und schutz- Treib-Insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mitiel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 162,0 161,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 168,4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 153,4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 171,1 194.4 
1979 D 157,6 154,5 155,2 131,2 127,9 136,2 144,8 115,4 202,2 262,8 
1978 Dez. 151,9 148,3 152,5 128,2 125,5 141,1 135,7 115,9 175,9 201,3 
1979 Jan. 153,0 149,6 154,5 129,0 127,2 141,1 135,4 115,9 179,6 203,1 

Febr. 154,5 151,5 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 115,4 183,9 210,0 
März 155,3 152,5 157,2 130,0 129,7 136,2 145,1 115,4 190,4 227,0 
April 156,1 153,3 157,6 130,7 131,5 135,4 145,2 115,4 194,3 239,4 
Mai 157,5 154,6 155,6 132,5 133,0 135,4 148,0 116.4 197,1 249,3 
Juni 158,4 155,5 154,5 134,0 134,4 135,4 142,0 115,4 206,9 273,9 
Juli 168,8 166,9 162,6 132,8 131,5 135,4 145,7 115,4 212,2 288,5 
Aug. 169,1 156,0 152,9 131,3 123,6 135,4 147,9 115,4 213,0 294,8 
Sept. 159,1 155,9 153,6 130,9 122,1 135,4 146,5 115,4 212,4 293,1 
Okt 159,0 155,8 154,8 130,7 122,6 134,2 145,0 115,4 210,2 289,0 
Nov. 159,8 156,6 155,7 131,4 124,5 134,9 146,7 115,4 211,8 290,2 
Dez. 160,5 157.4 156,7 132,3 126,4 134,9 147,0 115,4 214,6 295,4 

1980 Jan. 161,8 159,0 158,4 133,5 128,3 134,9 149,9 115,4 218,7 305,8 
Febr. 163,3 p 160,8 p 161,6 134,5 130,1 134,9 150,9 116,4 224,1 326,0 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157.4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 162,1 151,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,5 
1978 D 153,1 150,2 154,8 130,5 128,6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1 
1979 D 159,8 156,7 157,3 132,2 128,8 137,1 145,8 117,0 202,9 251,1 
1978 Dez. 163,4 149,8 163,9 128,8 126,1 141,7 136.4 117,0 176,3 196,0 
1979 Jan. 154,6 151,1 156,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 

Febr. 156,1 152,9 157,6 129,9 129,2 141,7 145,3 116,5 184,1 202,7 
März 156,9 154,0 158,6 130,6 130,3 136,8 145,8 116,5 190,4 217,8 
April 157,7 154,8 159,1 131,4 132,2 136,0 145,9 116,5 194,1 228,6 
Mai 159,1 156,0 157,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 196,8 237,4 
Juni 159,9 157,0 155,9 134,6 135,0 136,0 142,7 116,5 206,4 259,0 
Juli 161,6 158,6 155,4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,5 213,7 275,5 
Aug. 161,9 158,7 155,6 132,6 124,8 136,6 149,2 117,5 214,5 281.3 
Sept 161,9 158,6 156,3 132, 1 123,2 136,6 147,9 117,5 213,8 279,7 
Okt 161,9 158,5 157,6 132,0 123,7 135,4 146,4 117,5 211,7 276,0 
Nov. 162,7 159,4 158,6 132,7 125,7 136, 1 148,1 117,5 213,3 277,1 
Dez. 163,4 160,2 159,6 133,6 127,6 136,1 148,4 117,5 216,0 281,8 

1980 Jan. 164,7 161,7 161,3 134,8 129,5 136,1 151,4 117,5 220,1 291,0 
Febr. 166,3 p 163,6 p 164,5 135,8 131,3 136,1 152,3 117,5 225,3 309,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

1 

Land-Wirtschafts· der zusammen Reparaturen Hil!•·. zusammen Betriebs· zusammen Acker- • , maschinen ausgaben Gebäude matenahen gebäude schlapper und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142',0 148,2 144,4 149,5 138,6 1155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 155,3 182,6 191,7 150,8 160,6 161,5 160,3 151,9 165,4 
1979 D 155,9 163,9 191,9 201,8 155,8 167,2 175,1 164,5 156,3 169,1 
1978 Dez. 151,3 158,0 185,5 194,8 152,4 163,0 165,8 162,1 153,2 167,1 
1979 Jan. 153,Q 158,0 187,2 196,7 152,8 163,5 165,8 162,7 154,1 167,6 

Febr. 153,3 159,7 188,7 198,6 153,3 164,2 168,0 162,9 154,2 167,7 
März 153,8 159,7 189,1 198,8 153,6 164,3 168,0 163,1 154,2 167,8 
April 154,8 159,7 189,8 199,6 154,4 164,8 168,0 163,8 155,8 168,2 
Mai 155,1 164,2 190,7 200,7 165,0 167,2 176,3 164,2 156,5 168,5 
Juni 155,8 164,2 191,2 201,1 155,3 167,3 176,3 164,3 156,5 168,7 
Juli 155,9 164,2 192,9 203,0 155,6 167,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aug. 156,8 167,0 193,9 204,1 156,7 168,6 179,6 165,0 157,1 169,2 
Sept 157,3 167,0 194,2 204,3 157,3 169,0 179,5 165,5 157,1 170,3 
Okt 157,8 167,0 194,6 204,6 157,8 169,3 179,5 165,9 157,7 170,6 
Nov. 168,3 168,3 195,1 205,1 158,6 169,9 181,7 166,0 167,7 170,8 
Dez. 168,7 168,3 195,3 205,2 168,8 170,1 181,7 166,2 167,7 171,2 

1980 Jan. 158,3 168,3 197,1 207,1 159,8 170,9 181,7 167,3 169,1 171,9 
Febr. 161,1 168,3 p 198,3 208,8 161,1 171,4 p 181.7 p 167.9 159,5 172,7 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 152,9 165,8 146,9 161,3 
1978 D 151,2 168,7 184,2 193,4 162,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1979 D 167,9 166,2 194,6 204,5 167,9 169,4 177,4 166,7 168,4 171.4 
1978 Dez. 162,6 169,5 187,1 196,5 153,8 164,5 167,3 163,6 154,6 168,6 
1979 Jan. 154,3 159,5 188,8 198,5 154,2 165,0 167,3 164,2 155,4 169,1 

Febr. 154,7 161,1 190,4 200,3 154,6 166,6 169,5 164,4 165,6 169,2 
März 156,3 161,1 190,7 200,6 165,0 165,8 169,6 164,6 155,6 169,3 
April 156,2 161,1 191,5 201,4 155,7 166,3 169,5 165,3 157,2 169,7 
Mai 156,6 165,7 192,4 202,5 156,4 168,7 177,9 165,6 157,9 170,1 
Juni 157,3 165,7 192,9 202,9 156,7 168,8 177,9 165,7 157,9 170,3 
Juli 168,4 167,2 196,4 206,6 168,3 170,6 179,5 167,6 159,8 172,0 
Aug. 159,4 170,0 197,4 207,8 159,5 171,6 182,7 167,9 160,0 172,3 
Sept 159,9 170,0 197,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,5 160,0 173,4 
Okt 160,4 170,0 198,1 208,3 160,7 172,3 182,7 168,8 160,5 173,6 
Nov. 160,9 171,4 198,6 208,8 161,4 173,0 185,0 169,0 160,5 173,9 
Dez. 161,4 171,4 198,8 208,9 161,6 173,1 185,0 169,2 160,5 174,2 

1980 Jan. 160,9 171,4 200,7 210,9 162,7 174,0 186,0 170,3 162,0 175,0 
Febr. 163,8 171,4 p 202,2 212,5 164,0 174,5 p 185,0 p 170,9 162,3 175,8 

Sleha euch Fachserle 17, Reihe 1. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvestltlonsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanlk von Musik· 

Jahr 1) Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· lnstrumen- Holz- Papier- Druckerei 
Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und Monat fahrzeug- von zusammen ver-

bau bau zeugbau technlk und E8M-Weren ver- keremlk geräten, erbeltung Vl!r· Vervlel-
Reparatur erbeltung Spiel· und arbeltung fältlgung 

von Schmuck· 
Uhren waren 

Arbeiter 21 

Terlfliche Wochenarbeitszeiten 
1976 D 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1977 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 

1979 Jan. 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 lOO,O 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1976 D 95,2 96,1 95,2 96,1 95,3 96,1 94,3 93,9 94,3 93,6 92,7 96,0 96,8 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107,3 106,6 107,9 106,6 107,9 108,7 
1978 D 112,8 113,0 112,4 112,4 113,0 111,8 112,7 112,4 112,8 112,6 112,8 113,6 114,4 
1979 D 118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 118,3 117,9 118,3 118,8 119,4 118,6 119,8 

1977 Jan. 105,8 109,1 ' 104,9 107,3 107,3 107,5 103,9 104,3 103,6 104,3 105,3 106,8 103,7 
April 108,8 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 105,4 106,7 104,4 108,8 106,6 107,9 110,3 
Juli 108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 108,6 108,7 108,6 109,0 106,7 108,1 110,3 
Okt. 108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 108,8 109,6 109,4 109,4 107,4 108,8 110,3 

1978 Jan. 109,7 109,1 109,4 110,2 110,4 109,4 110,4 110,1 110.4 110,0 111,6 112,6 110,3 
April 112.8 114,2 111,3 111,7 112,9 110,6 111,6 111,3 110,7 111, 1 112,7 113,6 116,7 
Juli 114,4 114.4 114,4 113,9 114,3 113,7 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 116,7 
Okt. 114,4 114,4 114,4 113,9 114,3 113,7 114,5 114.4 116,6 114,7 113,9 114,3 115,7 

1979 Jan. 117,3 119,2 116,4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116.2 116,1 117,0 117,6 116,7 
April 119,4 119,2 119,2 118,7 119,0 118.4 117,4 117,3 116,6 119,4 119,7 118,5 121,1 
Juli 119,5 119,2 119,2 118,7 119.1 118,4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
Okt. 119,5 119,2 119,2 118,7 119, 1 118,4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119,2 121,1 

1980 Jan. 120,3 120.1 120,1 119,7 120,0 119,4 121,6 120,6 121,8 121,3 125,3 119,2 121,1 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitlizeiten 
1975 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1977 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
April 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1980 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
1976 D 95,1 96,1 95,4 96,1 95,6 94,9 94,3 93,8 93,9 94,1 92,8 94,8 95,4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
1978 D 112.3 112,9 112.3 112,0 112,5 111,4 112,4 112,2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 
1979 D 118,5 119,0 118,4 118,1 118.4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118.4 117,8 119,0 

1977 Jan. 105,8 108,8 105,4 106,5 107,2 107,1 103,7 104,0 102,8 104,6 105,2 105,7 103,5 
April 108,2 108,8 108,9 108,3 108,6 107,9 106,4 106,6 104,9 109,2 106,3 106,9 108,9 
Juli 108,5 108,8 108,9 108,3 108,6 107,9 108,6 107,3 109,4 109,2 106,4 107,0 110,0 
Okt. 108,5 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,8 109,2 109,4 109,2 106,6 108,4 110,0 

1978 Jan. 109,2 108,8 108,9 109,6 109,8 108,8 110,0 110,1 109,8 109,4 111,6 111,6 110,0 
April 112, 1 114,2 111,7 111,3 112,6 110.1 111.2 111,6 110.8 111,4 112,8 112.4 114,1 
Juli 114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114,1 112,9 116,0 114,6 113,1 112,7 116,6 
Okt. 114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114,4 114,3 116,0 114,6 113,3 113,9 116,5 

1979 Jan. 117,0 119,0 116,7 117,2 117,7 117,6 116,3 115,6 115,4 116,5 114,4 116,7 115,6 
April 118,8 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,6 119,3 117,6 119,6 
Juli 119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,6 118,0 120,0 119,6 119,8 117,7 120,6 
Okt. 119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,8 119,9 120.0 119,6 120,0 119,0 120,6 

1980 Jan. 119,6 119,7 119,7 119,0 119.2 118,7 120,9 120,8 t20,4 120,4 124,1 119,0 120,6 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand jeweils Monatr;ende. - 2} Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 1) 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli ' 
Okt. 

·1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1-979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

i0eo Jan. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbreuchsgiltern Nahrungs- und Genußmlttelgewarbe Baugewarbe (ohne Spezialbau, 
(ohna Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewarbe, Glpserel und 

Verputzerel, Bauhllfsgewar"81 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· 
Zurichtung verarbeltung und gewerbe 

und (ohna Reparatur Textil· Bakleidungs· zusammen Getränke- Tabak· Hoch· (einschl. 
Veredlung Herstellung gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und Zimmerei von stellung arbeltung Tiefbau von Leder von Schuhen und Schuhen) Dachdeckerel) 

Arbeiter 21 

Terlfllche WochenarbeltsZelten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,1 100,6 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,B 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99.6 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 • 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 

Tarlfllche Stundenlöhne 
96,3 94,0 94,8 94,6 94,6 94,1 94.4 94,0 94,6 94,6. 94,6 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,9 106,9 106,0 106,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
118,0 109,9 112.4 112,1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113,4 
124,9 116,1 119,1 117,3 116,9 119, 1 118,7 119,0 122,9 123,6 120,6 

105,9 104,7 106,8 102,6 102,6 103,6 106,4 102,3 102,4 102,6 102,4 
105,9 104,7 106,9 102,6 102,6 106,7 106,6 106,6 102,7 102,6 103.4 
106,9 106,0 106,9 109,3 109,2 107,8 108,1 109,1 110,0 110,2 109,0 
105,9 106,0 106,9 109,3 109,2 109,8 111,6 109,1 110,0 110,2 109,2 
118,0 109,2 112,2 109,3 109,3 110,6 111,7 109,1 110,6 110,6 109,9 
118,0 109,9 112,4 109,3 '109,3 112,6 111,8 113,0 110,6 110,6 110,6 
118,0 110,2 112.4 114,8 114,6 114,2 112,2 116,1 118,6 119,1 116,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 116,8 116,4 116,1 118,6 119,1 116,7 
124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,6 117,3 116,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118.4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
125,6 116,2 119,7 119,8 119,2 119,6 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
125,6 116,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127,1 127,9 123,8 
133.1 126,9 126,3 120,1 119,3 122,6 123,6 120,9 127,1 127,9 123,9 

1 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,3 100,2 100,3 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 ~oo.o 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
95,2 93.4 94,8 94,6 94.4 94,2 94,2 94,3 94,6 94,6 94,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,6 106,7 105,9 ·105,9 106,3 106,1 106.4 106,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 110,9 1'11,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112, 1 112,4 
117,7 117,0 118,6 117,0 117,9 118,6 118,4 119,0 118,0 117,9 118,2 
105,9 104,6 106,3 102,6 102,9 103,4 104,1 103,1 102,6 102,6 103,3 
105,9 104,6 107,2 102,6 102,9 105,6 104,6 106,2 102,7 102,6 103,7 
106,9 104,6 107,2 109,2 108,8 107,0 106,1 107,8 108,9 108,9 108,6 
106,9 104,6 107,2 109,2 109,0 108,9 110.4 109,6 108,9 108,9 109,2 
111,7 108,1 108,9 109,3 109,4 110,3 111,1 110,3 109,1 109,0 109,4 
111,7 108,1 110,8 109,3 109.4 112,3 111,7 112,3 109,2 109,0 110,1 
111,7 109,6 111,9 114,5 116,0 113,3 111,9 114.4 116,0 116,1 114,9 
111,7 109,5 111,9 114,6 116,3 114,8 116,1 116,6 116,1 116,1 116,2 
117,7 114,1 118,1 114,6 116,3 116,1 116,7 116,3 116,2 116,1 116,7 
117,7 117,9 118,c1 114,6 116,3 118,2 117,2 118,2 116,2 116,1 116,0 
117,7 117,9 118,9 119.4 120,3 119, 1 117.4 120,2. 120,7 120,7 120.4 
117,7 117,f;I 118,9 119.4 120,6 120,7 122,1 121.~ 120,7 120,7 120,7 
124,5 126,6 126,0 119.4 120,6 121,0 122,6 121.4 120,7 120,7 120,8 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 21 Männllche und welbllche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbaslert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali· 
Wirt· Tiefbau, einschl. Produ· Ver· Wirtschaft Stein· Braun- und 

schafts- Handel, Hoch· zierendes arbeitendes und kohlen· und Erz· Steinsalz· Kreditlnstl· bergbau Pech-bereiche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser· zusammen bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 
Salinen rungs. 

gewerbe 

Arbeiter 3 > 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100 100 100 100 !00 100 100 100 100 100 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 )00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1(10,0 100,0 100,0 100,0 
99.9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
94,7 94,6 94,7 94,7 96,6 93,8 94,2 89,8 93,8 93,7 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 106,9 107,2 107,4 107,6 106,9 106,0 106,8 106,4 107,8 106,7 112,7 

m:~ 112,4 112,4 111,4 111,8 111,6 111,8 112,7 113,7 119,0 118,3 118,3 116,2 118,2 118,0 119,1 118,6 119,0 
104,1 104,7 106,1 106,4 101,7 103,2 102,6 106,8 106,9 104,9 106,2 106,2 107,0 107,2 108,1 103,3 102,6 106,6 107,8 104,9 108,8 108,8 108,6 108,8 107,8 108,6 109,1 106,6 107,8 104,9 108,8 109,1 108,8 108,8 107,8 108,9 109,1 106,6 107,8 112,1 
109,7 109,9 109,7 109,8 107,9 109,2 109,1 107,4 107,8 112,1 111,6 111,4 111,6 111,7 111,7 109,8 109,1 112,3 114,3 112,1 114,7 114,8 113,9 113,9 112,9 113,8 113,9 113,4 114,3 112,9 114,9 116,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113,4 114,3 117,7 
116,6 117,0 116,6 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,6 117,7 118,1 118,1 117,9 118,1 116,4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121,4 122,1 119,2 119,0 117,7 120,8 121,0 119,6 119,4 117,7 121,8 122,1 119,2 119,0 122,9 
121.4 121,7 120.4 120.3 117.7 122,5 122,1 125,5 119,6 122,9 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochanarbeltszeltan 

100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,2 100,1 100,1 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10(1,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

96,0 94,6 94,6 94,7 94,7 96,8 93,8 93,8 93,5 94,7 93,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,6 106,9 107,1 107,2 107,3 106,8 106,9 106,9 106,1 106,4 106,4 
111,8 112.4 112,0 112,0 112,1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,6 113,3 
117,3 1.18,1 117,8 117,8 118,0 116,9 117,1 116,8 118,3 116,4 118,4 
103,3 103,9 104,8 106,0 106,2 101,7 103,2 102,7 106,0 104,4 104,6 
106,7 106,8 108,7 107,1 107,2 106,4 103,3 102,7 106,0 107,1 104,6 
107,9 108,3 108,3 108,2 108,2 107.4 108,3 109,1 106,1 107,1 104,8 
108,1 108,6 108,6 108,6 108,6 107,7 108,7 109,2 108,1 107,1 111,8 
108,7 109,3 109,3 109,3 109,4 107,7 109,3 109,2 107,1 107,1 111,9 
111,7 111,9 111,2 111.4 111,4 111,7 109,9 109,2 111,8 111,8 111,9 
113,3 114,0 113,7 113,8 113,8 112,4 113,8 114,1 112,7 111,8 112,4 
113,6 114,2 113,9 113,8 113,8 112,8 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 
114,8 116,6 118,1 116,1 116.4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,6 118,1 117,6 117,7 117,9 116.4 114,9 114,1 118,3 116,9 117,1 
118,6 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119,4 118,3 116,9 117,1 
118,8 119,6 119,0 118,8 118.9 117,3 119,7 119.4 118,3 116.9 122.4 
118,9 119.9 119,6 119,4 119,6 117,3 120,4 119,4 126,2 116,2 122,4 

~nltt aus 4 Monet~w•1rten, Stand jeweils Monstsende. - 2) Ohne Herstelluna und Vereri>eltuna wn Gles, Baugewerbe. -31 Minnllche und welbllcha Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

100,0 
100 
99,9 
99,8 
99,8 

99,9 
99,9 
99,9 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

93,8 
100 
106,0 
114,6 
120,7 

104,6 
106,8 
106,8 
106,8 
112,2 
113,7 
113,9 
118.4 
118,6 
119,4 
119,8 
126,0 
125,0 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0. 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

94,0 
100 
104,2 
112,7 
118,7 

104,2 
104,2 
104,2 
104,2 
111,3 

. 111,3 
111,3 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
123,8 
123,8 
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Jahr 1) 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
Aprtl 
Juh 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1980 Jan. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan, 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 =. 100 · 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgutern Herstellung von ' 
Chemische Gewinnung lnvestitionsguter 
Industrie Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE· Metall· Sage· und Zell--

(ohne Her- stellung Mineralöl- und arbeitung und Stoff-, Stahl-
zusammen stellung von ver- Asbest- von Stahl· erzeugung Holzbear- Papier- und Maschinen-

von Chamie- arbeitung ver- Steinen erzeugung und beitungs- und Pappe- zusammen Leicht· bau 
Chemie- fasern arbeitung und 2) 

gießerei werke erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 

Tariflicha Stundenlöhne 

94,3 93,3 93,1 93,7 93,0 94,2 95,3 95,2 93,0 94,5 95,1 94,8 95.4 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 106,8 106,2 108,2 107,7 108,3 
112,1 112,8 112,9 112,8 112,8 112,7 111,0 111,8 112.4 112,7 112,4 112,0 112,2 
117.8 117.5 117,6 117,8 117,6 119.4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,5 118,1 118.4 

104,4 101,8 102,0 102,6 103,3 102,1 107,5 107,3 103.4 104,5 107,0 106,1 107,5 
107,1 107,9 107.4 107,1 105,1 105,3 107,7 108,3 107,8 104,5 108,5 107,7 108,5 
108.4 109,7 109,9 108,0 109,8 108,8 107,7 108,5 107,8 104,7 108,6 108,5 108,5 
108,8 109,7 109,9 109,9 110,1 108,8 107,7 108,5 108,0 110,9 108,6 108,5 108,5 
109,2 109,7 109,9 110,1 110,1 109,0 10Q.4 109,2 109,7 110,9 109,8 109,6 109,7 
111,6 113,0 112,8 112,8 111,1 111,7 110,6 110,7 112,9 111,1 111,7 110,9 111,3 
113,6 114,2 114.4 113.4 114,9 115,0 112.4 113,7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
113,8 114,2 114.4 114,9 114,9 115,0 112.4 113,7 114,0 117,2 114,0 113,7 113,8 
115,8 114,2 114.4 114,9 115,0 115,5 116,8 117,6 115,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
117,6 117,7 117,5' 117,7 116,0 118,3 117,0 118,3 120.7 117,2 118,7 118,1 118,5 
118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 118,4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,5 
119,0 119,0 119,2 120,3 119,7 121,9 117,0 118,4 121,2 122,9 118,8 118,6 118,5 
119,5 119,0 119,2 120,3 119,7 122,0 118,0 119,3 123,7 122,9 119,7 119,5 119.5 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 1gg:g' 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

' 1ooi 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
·100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,() 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

94,1 93,4 93,2 93,7 93,7 94,5 94,9 94,8 92,8 94.4 95.2 94,9 95,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,1 107,0 106,9 106,5 106,0 106,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,5 107,8 
112,0 112,6 112,6 112,6 111,7 112,1 111,0 111,6 112,6 112,5 111,9 111,5 111,7 
117,3 117,3 117,2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118,7 118,3 118,1 117,9 118,0 

103,8 101,7 101,9 102,6 102,5 102,1 107.4 106,5 104,3 104,6 106,7 107,0 107,0 
107,1 107,5 106,9 106,3 104,0 105,5 107,6 108,0 106.9 104,6 108,1 107,5 108,1 
108,5 109,3 109.4 107,9 108,3 108,5 107,6 108,2 106,9 104,6 108,3 107,7 108,1 
108,8 109,3 109.4 109,1 109,0 108,5 107,6 108,2 107,2 110,8 108,3 107,9 108,1 

109,1 109,3 109.4 110,0 109,1 108,5 108,5 109,1 110,6 110,8 109,3 109,2 109,1 
111,7 112,9 112,6 112,2 110,0 111,3 110,5 110.4 113,0 110,9 111,2 110.4 110,9 
113,5 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112.4 113,4 113,2 111.4 113,6 113,2 113.4 
113,7 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112.4 113.4 113,5 116,9 113,6 113,2 113.4 

115,1 114,1 114,1 114,9 114,0 114,5 116,8 117,1 114.4 116,9 117.4 117.4 117,5 
117,3 117,6 117,2 117,1 114,9 117.4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118,2 
118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,1 116,9 118.4 118,1 118,2 
118,6 118,8 118,8 120,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120.4 122,6 118.4 118,1 118,2 

118,9 118,8 118,8 120,3 118,8 120.4 117.6 118,8 123,0 122,6 119,1 118,7 118,9 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Eu;en- u. Stahlerzeugung {einschl. ·halbzeugwerke). Eisen·, Stahl· u. Temperg1eßerel, Z1ehere1en u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober· 
flächenvaredlung u. Härtung (a. n. g.). - 3) Mannliche und we1bhche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Mon et 

975 MD 
976 MD 
977 MD 
978 MD 
979 MD 

978 Dez. 
979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

980 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 VjD 
1976 VjD 
977 VjD 

1978 VjD 
1979 VjD 

1978 4. Vj 
1979 1. Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. VI 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von TabakerzelJllnissen 
Menge 1 l Kleinverkaufswerte 1 l Durchschnittswerte 

Ziga-
1 

~lga- 1 Zigarren 1 Fei~- 1 Pfeifen- ins- 1 · Ziga- 1 ~lf:; 1 Zigarren 1 ;~~~~ 1 ":::::-
Zlga-

1 
Zlga- 1 z· . 1 Fein- 1 Pfeifen· 

retten rollos schnitt tabak gesamt retten retten rillos 19arren schnitt tabak 
Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10517 213 629 160 1326 1 226 60 28 12 11.65 28,43 44,98 72,90 
10 758 203 390 133 1383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 155 1464 1338 62 50 14 13,82 28,91 63,66 88,81 

10279 197 802 144 1 638 1 422 59 43 13 13,83 29,86 64,13 91,69 
10502 182 821 139 1612 1 496 56 46 14 14,26 30,78 66,43 98,71 

10983 223 774 149 1645 ·1 521 68 42 14 13,85 30,29 54,45 94,51 
10183 164 796 172 1524 1409 55 44 17 13,83 29,86 64,98 98,51 
11640 186 866 125 1724 1610 55 46 13 13,83 29,45 63,37 103,10 
9 911 189 895 120 1489 1 373 56 49 11 13,85 29,54 64,98 95,74 

10749 195 993 145 1 624 1496 58 56 14 13,92 29,97 55,99 97,82 
9818 191 799 147 1 522 1404 58 45 15 14,30 30,61 65,94 100,62 

10 582 142 680 86 1631 1542 43 38 8 14,58 30,25 55,24 97,05 
10630 150 788 163 1654 1548 48 44 16 14,58 31,91 56,36 97,56 
9 926 182 807 187 1569 1447 58 46 19 14,67 31,67 66,50 101,48 

11891 179 943 126 1855 1 733 58 63 12 14,57 32,21 65,87 97,54 
11 651 111 825 146 1 797 1699 37 46 16 14,58 33,64 56,24 101,69 
8057 255 687 112 1306 1177 80 39 11 14,60 31.34 56,28 100,21 

10 750 136 119 928 178 1 714 1 564 30 50 62 18 14,65 21,92 42,57 56,13 102,61 
10857 116 83 950 171 1 715 1 583 26 36 53 18 14,58 22,06 43,02 66,21 104,69 
11 074 92 78 979 161 1 738 1613 20 34 54 16 14,57 21,56 43,29 56,67 102,05 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel- Schweröl und FIOsslggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte Sl EL und L 41 M,S und ES 61 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16255 
7 973 7 880 68165 22648 22 594 8423 370 521 41043 17551 
7 862 7 775 65093 24010 23957 8957 377 626 39045 15859 
7638 7 551 68 278 25198 26141 9 651 374 704 41308 16161 
7635 p 7 554p 68 523 25 267 26163 10 117 384 748 41326 16698 

7 298 7160 74689 24445 24388 8384 332 619 47137 17 789 
6452 6394 86809 21 656 21 573 7374 340 812 57491 20697 
6 573 6 516 70431 20664 20686 7680 328 772 43 761 17705 
7 323 7 220 67 524 25492 25 411 9882 421 876 39668 16426 
7652 7 546 64004 26 702 26632 10400 421 660 37239 14992 
8 789 8686 66637 28392 28 293 10446 462 604 39 267 16560 
8 579 8 485 63059 26 232 26131 10873 403 510 37 284 13 728 
8069 8007 68413 26 767 26659 10734 ~. 417 544 42758 13691 
8 504 8 448 65196 26088 25 962 10893 436 567 40247 12 730 
7 386 7 333 63986 24312 24199 10696 404 792 39408 12525 
7 881 7806 72109 27 302 27146 12025 375 911 41147 17362 
7054 '6958 69069 25 293 25172 10 937 346 975 39 Ds7 17533 
7363 p 7 244p 65044 24302 24192 9 369 256 950 38561 15526 
6891 6832 77 731 p 24 290 p 24165 p 9198 p 392p 978 p 49548 p 17418 p 
6964 6898 58848 p 22 435 p 22 332 p 8846 p 400p 840 p 32 855 p 15 577 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumweln- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rilbensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 l ähnlichen Verbrauchs- und Rüben· (Rohr-) insgesamt verweltungen 61 zwecken Getränken zucker 8 > -slrup zuckerablllufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 101 1 OOOdt . 
703 749 358 60395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75971 3 347 5173 564 247 
722 p 501 p 360p 83304 3341 4936 632 260 

771 472 325 112 368 2957 5260 582 208 
906 570 414 72 720 2837 4325 595 269 
707 502 364 70 714 4329 4956 690 280 
493p 414p 280p 72 234 3 266 5521 661 230 
783 518 382 117 550 2931 4941 581 262 

~Fachserre 14, Reihe 9. 
1) Berechnat nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (I} versteuen. - 3) Ohne nach §§ 70 
und 70 e AZO zu versteuernde Batrlebsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen im Siedeverhelten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 'Z7.07 -G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablfaferungsfrelem Branntwein. - 7) Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert: dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10: 9 umgorechnat. - 9) Und andere Rilbenzuckarillsungen. -10) Eine ganze Flasche g 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe ffir den Privaten'Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 
Güter für 

Elektri- Übrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Jahr Nah- Woh- zität, Güter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, ffir die Nach- und und Aus- Ins- gaben 7 > rungs· mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 3 > u.ä. 4 > stoffe haltB· richten- Gesund- haltungs· sonstige über- helts· u.ä •. führung s> mittlung pflege zwecke Güter e> 

J 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 262,22 60,10 66,66 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,87 20,76 818,03 38,16 
1976 MD 283,68 66,63 66,86 198,22 67,91 74,23 48,18 ' 31,08 41,42 20,47 877,69 46,05 
1977 MD 288,78 61,16 69,26 206,76 75,90 83,94 63,17 38,24 42,76 19,66 926,60 62,87 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71.46 84,91 69,21 45,81 47,06 27,72 987,31 66,66 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 76,96 46,21 60,16 32,10 1 076,68 66,68 

1978 Okt. 306,16 61.40 77,20 226,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,36 67,70 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,65 76,92 93,86 64,78 64,93 41,39 8,82 1 017,67 37,64 
Dez. 324,86 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1110,86 152,26 

1979 Jan. 269,06 66,76 66,44 233,91 105,93 71,05 '63.49 38,42 73,94 6,84 974,82 66,63 
Febr. 266,73 69,37 66, 18 240,70 128,22 64,04 61,96 40,36 33,38 10,39 960,31 45,69 
März 316,32 66, 17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 63,17 42,44 14,38 1116,93 55,61 
April 311,07 64,02 67,69 239,05 88,08 114,31 65,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 64,93 
Mai 316,69 64,68 73,18 238,97 98,27 76,56 116,26 47,13 38,79 22,43 1 090,96 68,8:Z-
Juni 325,93 61,41 77,78 239,45 89,30 99,96 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 65,59 
Juli 319,68 62,26 73,77 240,11 72,06 88,43 79.45 42,91 52,62 26,55 1 067,72 62,46 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 46,88 55,88 58,5;1 1115,15 40,36 
Sept. 303,71 66,26 58,26 248.41 93,18 93,18 91,69 46,06 40,96 49,96 1 081,63 54,63 
Okt. 320,97 66,05 69,37 261,04 71,45 93,52 71,90 47,04 68,68 49,93 1 089,94 50,78 
Nov. 308,94 61,21 68,88 248,66 75,81 83,67 67,63 47,44 48,71 31,77 1 032,61 62,49 
Dez. 336,16 81,32 86,97 252,91 139,70 112,26 71,59 63,17 70,59 21,72 1 224,37 176,16 

Haushaltstyp 2 (4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1976 MD 459,77 77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,16 64,49 169,50 76,07 1 801,21 692,26 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 69,35 186,44 83,41 1 960,74 792,75 
1977 MD 614,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,88 872, 11 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 ) 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 
1979 MD 655,35 95,18 207,18 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37, 99,87 2 330,25 961,73 

1978 Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 17.1,35 38,74 2 120,00 845,61 
Nov. 620,37 96,37 270,02 342,37 108,96 238,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2127,98 1 096,26 
Dez. 673,17 126,23 296,36 344,87 149,35 303,66 226,91 82,82 352,48 86,46 2 539,19 1 023,69 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 196,89 376,77 62,87 181,68 68,84 2 164,67 897,94 
Febr. 488,72 83,66 138,93 356,46 174,78 168,01 437,22 65,66 156,51 36,27 2104,00 891,09 
März 565,67 94,94 195,07 359,91 162,85 203,91 441,34 78,13 154,62 55,24 2 311,59 892,99 
April 566,45 97,09 222.41 355,44 104,76 265,01 429,46 65,69 163,60 49,25 2 319,17 928,63 
Mai 673,17 96,91 214,53 354,56 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,15 2 275,29 946,71 
Juni 570,70 92,60 183,32 366,94 135,43 201,65 366,43 68,89 160,71 '139,71 2 276,29 960,46 
Juli 662,24 87,46 184,45 362,62 166,97 162,48 357,59 72,24 177,76 311,29 2435,10 986,96 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62.47 191,74 269,67 2 461,29 932,26 
Sept. 631,37 94,39 166,16 363,67 146,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 
Okt. 644,08' 94,78 244,68 366,31 134,81 198,06 364,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,66 
Nov. 653,42 97,66 276,39 375,36 137.54 250,45 315,43 75,28 258,28 28,35 2368,14 1172,43 
Dez. 689,79 132,47 298,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,63 352,03 72,00 2 706,97 1106,79 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten uill:I Angestellten mit höherem Einkommen) 

1976 MD 664,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,63 468,67 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,63 
1976 MD 613,03 94,69 299,63 466,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 
1977 MD 636,07 106,68 304,26 481,64 142,62 340,60 667,35 206,76 310,38 193,18 3 288,33 1 416,96 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 611,13 144,23 357,60 623,66 206,27 336,90 186,86 3 361,98 1 458,07 
1979 MD 688,96 108,06 340,38 642,46 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 

1978 Okt. 641,99 107,22 404,26 611,96 106,32 336,91 637,76 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,26 
Nov. 644,65 109,62 376,66 616,87 160,36 467,51 558,10 207,86 410,16 75,91 3 606,67 1 731,43 
Dez. 704,46 168,44 453,83 612,69 186,86 461,27 617,22 214,02 610,13 176,93 3984,85 2 050,60 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 536,71 176,93 268,18 663,12 242:56 343,33 144,53 3 322,14 1424,10 
Febr. 602,41 93,38 227,26 634,93 206,80 364,60 523,18 235,87 261,87 82,37 3132,66 1 366,30 
März 678,12 105,10 347,69 638,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,63 3603,68 1449,72 
April 674,66 112,71 356,96 645,26 151,19 422,26 644,65 211,83 326,07 238,63 3683,12 1 411,04 
Mai 727,61 116,66 332,39 644,49 200,03 424,39 801,76 235,94 291,27 144,64 3 818,98 1 524,41 
Juni 721,60 112,88 296,07 641,43 217,76 369,63 637„96 249,71 288,62 227,94 3 662,41 1 497,69 
Juli 673,16 96,04 291,81 644,13 237,95 336,48 698,35 204,65 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64, 
Aug. 799,16 106,10 267,77 643,30 179,06 296,26 588,99 172,23 327,08 667,97 3846,93 1 ~77.09 
Sept. 666,70 96,96 296,46, 644,96 166,21 274,46 668,16 214,54 356,00 177,26 3350,69 1 368,21 
Okt. 684,90 102,84 432,65 642,81 188,09 355,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633,49 1 380,36 
Nov. 700,07 116,79 432,04 647,88 '202,80 494,86 470,88 234,42 414,93 93,89 3 707,66 1 816,61 
Dez. 727,78 150,28 449,30 646,86 250,17 648,32 567,78 266,21 641,01 182,04 4 318,74 2084,16 

Ausgeben 
Ins· 

gesamt 7 > 

866,19 
922,63 
979,37 

1 042,97 
1141,36 

1 082,04 
1 055,21 
1 263,12 
1 031,36 

996,90 
1171,63 
1116,67 
1159,77 
1178,42 
1110,18 
1155,51 
1136,26 
1 140,72 
1 095,00 
1 400,53 

2 493,47 
2 763,49 
2 964,97 
3 053,14 
3 291,99 

2 965,61 
3 223,26 
3 662,78 
3 052,60 
2 995,09 
3 204,58 
3 247,80 
3 222,00 
3 235,76 
3 422,06 
3 393,55 
3 231,90 
3 137,73 
3 640,56 
3 813,76 

3 962,02 
4410,90 
4 704,29 
4 820,06 
6 167,26 

4626,12 
5 238,00 
6 035,45 
4 746,24 
4 497,86 
5 063,30 
6 094,16 
6 343,39 
6 159,99 
5 227,13 
6 224,02 
4 718,90 
6 013,86 
5 624,06 
6402,89 

11 Ergebnisse der laufenden Wlnschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 16, Reihe 1. - 21 Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen:• zusammen. - 3) Einschl. fenlge 
Mahlzeiten und Verzehr In Geststlltten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert filr Eisentilmerwohnungen, Untermiete"' u. ll. - 61 Soweit nicht In anderen Verwendungszwacken enthalten. - 61 Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pau&dullrelsen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u. ll.I. - 71 Einschl. Einkommen· und Vennögenstauern sowie Pfllchtbeltrllge zur Sozlelver· 
slcherung jedoch ohne Ausgeben für Vermögensbildung und l<redltrilckzahlung. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzllcha Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 11 Sonder· und 

zusa~men 1 

darunter Monet lnsgasamt 1 Sonder- zusammen kultur· HQlsen· Saatgut 
Miich kultur· erzeugnl""' 2 1 früchte Speise-

erzeugnl""' 21 kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,6 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 165,0 260,2 380,6 
1977 D 142,3 139,6 138,9 146,6 128,3 127,6 161,2 122.9 105,3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,5 
1979 D 139,6 134,8 136,2 149,3 130,6 128,9 128,1 134,3 126,1 
1978 Dez. 137,2 130,6 133,4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 
1979 Jan. 137,6 132.1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 

Febr. 138,6 133,7 133,9 160,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 
März 139,6 136,3 134,6 162.6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,3 136,4 133,6 166,6 133,8 132,2 127,9 138,4 129,5 
Mal 137,8 133,6 132,6 163,6 134,4 133,1 128,7 136,4 129,6 
Juni 138,2 134,0 133,9 165,3 142.6 133,6 128,8 157,2 171,0 
Juli 138,6 134,1 134,0 151,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 
Aug. 138,2 133,0 136,0 143,9 128,7 124,0 128,8 133,7 124,3 
Sapt 141,0 135,8 137,9 144,1 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 
Okt 141,1 136,6 138,0 146,1 129,6 124,6 127,6 134,6 125,6 
Nov. 143,4 137,9 140,0 147,1 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 
Dez. 145,2 140,2 141,6 149,3 130,7 128,1 127,2 132.4 121,4 

1980 Jan. 144,8 p 141,1 140,7 p 151,7 132.4 129,6 128,6 133,8 124,1 
Fabr. 144,6 p 141,1 140,6 p 151,6 132,5 131,2 130,0 131,5 119,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 
1977 D 142.2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,5 151,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 
1979 D 139,4 134,8 134,9 149,7 130,4 126,8 127,7 134,2 126,0 
1978 Dez. 137,2 130,7 133,3 145,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 
1979 Jan. 136,9 131,6 132.5 149,4 132.4 128,1 123,7 139,0 135,5 

Febr. 138,0 133,2 133,2 150,3 131,1 129,4 124,3 134,0 125,7 
März 139,0 134,8 133,8 152.3 131,4 130,6 127,4 132,4 122,5 
April 138,8 134,9 133,0 155,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 
Mal 137,2 133,1 131,9 153,1 133,8 132.5 128,1 135,7 129,0 
Juni 137,6 133,5 133,2 154,9 141,9 132,9 128,1 166,4 170,2 
Juli 138,7 134,3 133,9 161,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 
Aug. 138,2 133,2 134,8 144,4 128,7 124,0 128,7 133,7 124,3 
Sept 141,1 135,9 137,9 144,6 128,2 123,6 128,2 132,6 121,4 
Okt. 141,2 136,6 137,9 146,6 129,6 124,5 127,6 134,6 125,6 
Nov. 143,4 138,1 139,9 147,6 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 
Dez. 146,2 140,4 141,5 149,8 130,8 128,1 127,2 132,4 121,4 

1980 Jan. 144,2 p 140,6 139,9 p 151,5 131,8 129,0 128,0 133,2 123,6 
Febr. 144,0 p 140,7 139,8 p 151,4 131,9 130,6 129,4 130,9 119,0 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkultureneugnlsse 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß· Schnittblumen 
zusammen mittel· Obst Gemüse Beumschul· 1 darunter 

pflanzen erzeugnlsse zusammen 

1 
zusammen Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112,4 111,3 106,6 114,4 
1976 D 167,6 82.1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 51,8 268,0 178,8 163,1 124,4 129,7 116,t 126,7 
1978 D 164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1979 D 173,7 165,5 204,6 171,6 167,8 136,4 136,6 123,5 137,0 
1978 Dez. 166,8 103,8 186,0 183,3 168,1 141v1 155,9 174,0 161,6 
1979 Jen. 171,3 104,5 188,3 210,3 168,1 139,8 154,5 164,6 162,2 

Febr. 175,1 104,4 188,4 233,8 168,1 140,4 156,7 173,6 147,6 
März 179,2 104,4 188,1 254,6 168,1 143,5 151,8 173,4 133,1 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,6 149,1 159,0 136,8 
Mal 178,1 104,4 177,1 268,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 
Juni 171,6 104,4 178,2 242.8 168,1 131,2 133,6 107,5 126,6 
Juli 174,1 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 
Aug. 163,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,5 
Sept. 164,7 166,7 205,0 164,4 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 
Okt. 166,3 174,5 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 
Nov. 169,5 198,6 180,9 167,3 167,6 138,0 142,8 137,0 160,0 
Dez. 173,3 194,7 183,1 160,5 167,5 148,0 161,4 172,9 164,3 

1980 Jan. 176,5 190,7 187,7 175,0 167,5 149,2 163,8 176,4 170,6 
Febr. 176,1 188,4 190,2 168,2 167,5 150,2 168,8 188,7 169,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
1975 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 113,5 112.4 106,6 116,4 
1976 D 168,6 82,6 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1977 D 168,1 51,8 268,0 178,8 153,1 124,4 129,8 116,1 126,7 
1978 D 165,4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1979 D 174,4 166,4 204,4 171,3 167,6 136,1 136,4 123,3 136,7 
1978 Daz. 167,3 f03,8 185,0 183,4 168,1 141,1 156,9 174,0 161,5 
1979 Jan. 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 163,8 163,9 151,5 

Febr. 176,0 103,9 187,6 232,8 167,3 ,139,8 156,0 172,8 146,9 
März 179,0 103,9 187,3 253,6 167,3 142,8 151,1 172,6 132,5 
April 183,6 103,9 192.4 277,8 167,3 141,9 148,4 168,3 136,2 
Mal 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146,4 138,6 142,7 
Juni 171,6 103,9 177,4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 
Juli 174,9 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 
Aug. 164,6 104,4 216,9 163,7 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 
Sapt. 165,6 166,7 205,0 164,5 168,1 123,9 120,1 103,0 126,3 
Okt 166,3 174,5 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 116,0 134,8 
Nov. 170,6 198,6 180,8 167,3 167,6 138,0 142,8 137,0 160,0 
Dez. 174,2 194,7 183,1 160,5 167,6 148,0 161,4 172,9 164,3 

1980 Jan. 176,8 189,8 186,8 174,2 166,8 148,6 163,1 176,6 169,8 
Febr. 176,4 187,6 189,4 167,4 168,8 149,6 168,0 187,8 168,6 

Siehe ow:h Fachserle 17, Reihe 1. 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

122,6 131,0 
132,7 195,0 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
140,4 143,5 
139,0 125,5 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 
140,1 141,5 
140,7 132,5 
139.4 132,4 
140,3 141,8 
141,2 163,2 
141,9 162,0 
142,5 168,9 
143,4 181,3 
143,5 189,9 

123,7 132,3 
133,4 195,9 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
140,4 143,3 
139,0 125,5 
138,7 136,3 
139,1 136,4 
139,5 138,3 
139,5 142,3 
139,5 144,2 
139,5 140,8 
140,7 132,6 
139,4 132.4 
140,3 141,8 
141,2 153,2 
141,9 161,9 
142,5 168,8 
142,8 180,5 
142,8 189,0 

Topfpflanzen 

zusammen 1 
darunter 

Cyclaman 

113,5 110,7 
117,1 115,3 
119,1 116,8 
131,3 127,5 
136,2 133,9 
126,2 135,2 
125,1 133,0 
124,1 129,0 
136,1 124,6 
136,9 115,7 
136,6 132,6 
128,8 126,5 
127,8 130,2 
129,2 129,1 
127,7 128,9 
129,3 132,3 
133,2 139,8 
134,7 140,7 
134,6 137,0 
131,6 132,6 

114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131,4 127,5 
136,6 133,8 
126,1 136,2 
124,5 132,4 
123,5 128,5 
134,5 123,9 
136,3 115,2 
135,0 132,0 
128,3 126,0 
127,7 130,2 
129,2 129,1 
127,7 128,9 
129,3 132.4 
133,2 139,8 
134,6 140,7 
133,9 136,4 
131,0 132,1 

11 Die Jahresdurchschnitte wurden berachnot durch Wägung der vtertolJahrosdurohschnlnsmaBzahlon der olnzelnan Woran mh den entsprechenden VlertolJahresumslltzan lbel Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Manatsdurchschnlttameßzahlen mit den entsprechenden monatllchen Umsitzenl Im l<alenderJehr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnlsse sind: Genußmittel, Obst. Gemils:e, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnlttblumen und Topfpllenzan. 
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3ahr 11 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

zusammen 

130,6 
139,1 
141,1 
135,3 
138,2 
134,6 
133,3 
134,3 
135,0 
133,6 
132,2 
132,1 
134,1 
138,2 
139,9 
139,7 
142,1 
143,7 
142.4 p 
142,1 p 

131,6 
139,6 
141,0 
135,2 
135,8 
134,6 
132,6 
133,6 
134,3 
132,9 
131,5 
131,6 
134,1 
136,0 
139,8 
139,6 
141,9 
143,6 
141,6 p 
141,4p 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher-Produkte 
1970=100 

zusammen 

125,6 
131,4 
132,6 
124,7 
126,2 
120,2 
120,8 
121,9 
121,8 
121,1 
121,2 
123,4 
126,6 
127,4 
130,2 
129,1 
129,3 
130,2 
130,3 
130,9 

1 

1 

Tierische Produkte 
1 Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-

1 darunter Schlacht· und 
geflQgal Zuchtvieh zusammen· 

1 Rinder 1 Schwelna 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
126,3 137,7 118,2 108.4 133,9 
131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 
133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 
124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 
126,2 140,4 113,9 124,7 144,6 
120,2 137.S 106,6 118,3 138,7 
120,9 140,2 106,2 118,6 138,3 
121,9 140,9 107,4 121,4 146,8 
121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 
121,0 139,6 106,7 123,0 146,8 
121, 1 139,9 106,6 123, 1 146,7 
123.4 141,8 109.4 123,8 142,6 
126,7 141,1 114,2 122,4 146,9 
127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 
130,3 141,6 122.4 127.4 146, 1 
129,1 140,1 121,2 129,1 144,7 
129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 
130,3 139,2 123, 7 128,6 146,6 
130,3 140,0 123, 1 130.4 149,6 

. 130,9 140,9 123,7 131,2 160,0 

Mllch 2 > 

139.4 
148,2 
161.4 
163,3 
166,1 
169,9 
166,4 
166,6 
164.4 
163,0 
162,2 
162,6 
163,9 
166,1 
168,8 
160.4 
162,1 
162,3 
167,6p 
166,6p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
126,8 127,5 . 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,6 139,7 127,9 120,2 138,6 148.4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144, 1 151, 1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,1 
124,9 126,0 140,0 113,6 124,6 144,3 156,4 
120,2 120,2 137,8 106,6 118.4 138,7 169,6 
120,3 120.4 139,5 105, 7 118, 1 135,7 165,2 
121,4 121.4 141>,3 106,9 121,0 145, 1 164,6 
121,3 121,2 139,6 107,2 122,4 146,3 153,2 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 146, 1 162,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 -146,0 161,2 
122,8 122,8 141, 1 108,9 123,3 141,8 161.7 
125,5 125,7 141,1 114,2 122,4 145,9 153,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123, 1 147,9 155,6 
130,2 130,3 141,li 122,3 127,5 148,1 158,6 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,2 144,7 160,1 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 161,7 
130,2 130,3 139,1 123,7 128,6 146,6 161,9 
129, 7 129,7 139,4 122,6 129,8 148,8 166,3 p 
130,3 130,3 140,3 123, 1 130,7 149,4 165,5 p 

Eier Wolle 

126,8 101,0 
167,6 171,0 
167,6 166,0 
129,6 161,7 
126,7 163,2 
132,8 140,8 
126,6 141,9 
126,1 141,9 
140,6 169,9 
132,2 '168,9 
116,8 169,9 
102,2 170,8 
104,2 163,6 
107,0 163,6 
126,4 162,2 
126,6 162,2 
146,7 162,2 
161,4 162,2 
169,4 162,2 
165,2 162,2 

127,0 102,0 
168,2 172,0 
167,6 166,1 
129,6 151,9 
126,4 163,1 
132,8 141,0 
124,9 141,4 
126,6 141,4 
139,9 169,3 
131,6 169,3 
116,3 169,3 
101,7 170,2 
104,2 163,6 
107,0 163,6 
126,4 162,4 
126,5 162,4 
146,7 162,4 
161,4 162,4 
166,7 161,6 
164,6 161,6 

1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung dar VierteJiahresdurchschnlttsmaßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vlerteljahresumsitzen 1m Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet aus 
PreESUnterlagen des Bul'1iasmlnlstariums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = ~ 00 

Stammholz 1 
1 1 Jahr 1 > Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 1 

Gruben· Faser· Brenn-
Monat ·Insgesamt Fichte/ zusammen Elche B 1 A 1 B 1 Tannes Kiefer B holz 

Ohne U!llsatz·(Mehrwert·)steuer 
1975 D 119,B 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 169,9 290,1 175,2 169,1 167,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 169,0 177,6 313,7 186,2 182,2 166,2 141,0 136,4 129,8 132,6 
1978 Nov. 167,6 166,0 269,3 176,8 172,6 167,9 130,1 130,6 127,6 132,3 

Dez. 161,1 169,2 266,8 182,B 177,7 162,3 137,6 133,0 127,1 133,6 
1979 J~n. 164,4 173,2 262,3 182,9 183,8 166,7 142,1 138,9 130,1 128,9 

Febr. 172,2 182,7 346,0 164,2 164,6 166,7 147,4 140,3 129,1 132,8 
März 169,8 178,8 319,2 164,0 183,7 164,9 146,7 138,3 128,7 132,1 
April 171,4 182,1 366,0 186,4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 130,2 
Mai 169,4 176,2 330,0 186,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 131,7 
Juni 166,7 174,6 308,6 163,6 160,4 163,4 134,1 134,7 129,9 132,9 
Jull 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 135,8 134,3 130,4 130,8 
ÄU1J. 164,6 173,7 298,7 182,4 176,6 164,3 133,7 135,6 128,3 129,3 
Sept. 162,1 170,'7 262,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 126,1 
Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,6 164,4 133,3 136,4 131,1 135,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 176,6 167,4 138,1 135,6 131,8 146,9 
Dez. 177,1 164,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142,3 133,9 168,1 

1980 Jan. 182,0 189,4 260,6 206,1 201,0 181,6 167,2 135,8 143,3 176,6 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 169,7 166,6 160,3 172,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 128,2 126,8 196,7 131.4 127,6 123,6 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 166,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,6 318,6 189,1 186,0 169,0 143,3 138,B 132,0 134,7 
1976 Nov. 169,8 167,4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,6 134,3 

Dez. 163,6 171,7 260,6 186,3 180,2 164,7 139,8 134,9 129,0 135,6 
1979 Jan. 166,9 176,7 266,1 186,4 186,4 169,2 144,2 140,9 132,0 130,9 

Febr. 174,8 186,3 360,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 134.S 
März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 134,1 
April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,6 132,1 
Mal 170,8 180,8 334,9 169,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 133,7 
Juni 16.6, 1 177,1 313,1 186,1 183,0 166,9 136,1 136,7 131,8 134,9 
Juli 169,3 177,4 309,8 186,3 179,6 166,B 138,6 138,9 132,9 133,4 
Aug. 167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,6 138,4 138,1 130,9 131,8 
Sept. 165,3 174,0 287,6 186,8 172,2 166,6 135,8 135,4 132,6 130,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 186,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 148,8 
Dez. 160,6 169,6 293,6 206,8 198,1 181,4 146,1 146,0 136,6 169,4 

1980 Jan. 186,6 193,1 286,1 210,0 204,8 186,0 160,4 138,4 146,2 179,0 
Febr. 197,4 206,4 386,0 210,6 206,1 190,3 162,9 161,6 163,3 176,8 

Slehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung dar Vlertel]ahresdurchschnlttsmeßzahlen der elnzelmn Güteklassan mit den Jeweiligen VlertelJBhreswnsfttzen. 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugmsgruppan der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land· 
und Forstwirtschaft, 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
der Energiewirtschaft, Wasser 

· Fischerei insgesamt 

zusammen 1 E~~~i~ 1 1 Erze 
Strom, Gas, 

Wasser 

insgesamt 1 inlcind. j auslcind. zusammen 1 inland. J auslimd. zusammen 1 inland. J auslimd. in landisch und auslandisch in land. 

137,7 
146,8 
149,2 
145,5 
156,1 
145,8 
147,1 
149,5 
151,3 
152,8 
154,1 
165,8 
157,9 
158,5 
160,2 
161,0 
162,1 
163,4 
168,3 
170,6 

135.4 
143,2 
144,6 
144.4 
152.1 
145,3 
146,4 
148,0 
0149,8 
160,0 
150,6 
151.4 
152,6 
153,3 
154,8 
155,3 
156,2 
157,2 
159,4 
161,1 

144,1 
157,2 
162,6 
148,5 
167,8 
147,2 
149,1 
153,9 
155,9 
160,7 
164.4 
168,9 
173,2 
173,6 
17!>,7 
177,7 
179,1 
181,3 
193,9 
198,2 

124,1 
138,1 
148,0 
139,8 
141,5 
138,7 
137,8 
139,1 
140,6 
140,1 
141,0 
141,7 
143,3 
142,2 
142,9 
142,6 
143,3 
143,7 
143,2 
143,5 

127,6 
136,5 
140,8 
138,6 
141,1 
138,7 
138,3 
139,6 
141,0 
139,6 
139.4 
139,3 
141,3 
141,4 
142,8 
142.2 
143,9 
144,9 
144,8 
144,8 

117,2 
141,3 
162.4 
142,0 
142,3 
138,6 
136,9 
138,2 
139,9 
141,1 
144,1 
146,6 
147,2 
143,8 
143,0 
143,3 
142,2 
141,2 
140,2 
1410 

141,8 
149,5 
149,5 
147,2 
160,6 
148,0 
149,9 
152,7 
154,6 
156,7 
158,2 
160,2 
162.4 
163,5 
165,5 
166,6 
167,8 
169.4 
175,9 
178 9 

137,6 
145,0 
145,6 
145,9 
155,0 
147,0 
148,5 
160,2 
152,1 
152,8 
153,6 
154,6 
155,6 
156,4 
158,0 
158,7 
159,5 
160,5 
163,3 
165 4 

156,1 
164,3 
162,6 
151,3 
179,1 
151,0 
154,5 
160,9 
163,0 
169,5 
173,6 
178,8 
184,8 
186,9 
190,3 
192,9 
196.4 
199,1 
217,9 
223 7 

195,9 
209,0 
208,8 
203,7 
230,3 
203,2 
207,8 
212,5 
214,3 
219,3 
222,1 
228,3 
235,6 
238,0 
242,3 
243,9 
248, 1 
251.4 
264,2 
270 7 

231,2 
247,9 
248,4 
241,0 
279,8 
239.4 
245.4 
252.4 
254,5 
261,9 
266,1 
275,6 
287,9 
291,8 
298,7 
301.4 
308,4 
313,9 
331,8 
340,9 

121,9 
123,7 
114,5 
100,1 
111,1 
100.4 
102,3 
105,3 
109,5 
112,1 
114,5 
116,1 ' 
113,2 
112. 1 
112,6 
113,1 
111,8 
110,5 
115,3 
122,0 

144,8 
154,7 
157,0 
161,8 
166,0 
163,5 
165,9 
165,9 
166,0 
166,1 
166,1 
166,1 
166,3 
166,3 
166,3 
165,7 
165,7 
165,7 
170,1 
170,1 

Gliederung nach Erzaugnisgruppen der Lanf!· und Fomwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen das Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe das 
Verarbeitenden Gewerbes 31 

zusammen 

126,6 
133,1 
132,8 
131,7 
142,5 
133,4 
134,6 
137,0 
139,2 
140,5 
141,6 
142,4 
143,2 
144,1 
145,5 
146,7 
147,1 
148,3 
153,6 
165,8 

Steine 
und 

Erden 

134,0 
136,9 
143,2 
148,8 
156,2 
149,6 
150,6 
161,2 
152,4 
164,2 
156,9 
156,5 
157,5 
158,0 
158,9 
159,1 
159,7 
160,1 
162.4 
165 2 

Eisen, 
Stahl, 

NE-Metalle 
u. -Metall· 
halbzeug 

118,2 
125,6 
121,4 
122,2 
136,6 
124,9 
126,3 
130,6 
133,2 
134,3 
134,6 
136,3 
135,0 
136,2 
138,2 
139,9 
140,2 
142,9 
152,4 
1549 

Chemische 
Erzeug-

nisse 

136,8 
137.4 
137,6 
134,3 
147,6 
134,6 
136,7 
138,8 
141,3 
143,2 
146,3 
147,9 
150,5 
151,3 
152,7 
153,8 
154,1 
154,0 
157,2 
158 7 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse, 

Glas 

126,8 
133,3 
138,7 
141,0 
144,3 
142,2 
142,3 
142,3 
142,3 
143,1 
143,3 
143,7 
144,9 
145,6 
145,7 
146,0 
146,3 
146.4 
147,1 
149 2 

Baar· 
baitates 

Holz 
Holzwaren 

inländisch und ausländisch 

123,6 
133,7 
143,7 
141.4 
151,2 
143,0 
143,9 
144,9 
146,0 
147,3 
148,6 
150,2 
162,0 
163.4 
154,6 
166,6 
168,0 
159.4 
163,3 
165 7 

125,6 
130,2 
137,8 
144,1 
150,8 
147,0 
147.4 
147,3 
148,1 
149,2 
149,3 
150,6 
150,9 
151,1 
151,9 
154,6 
154,6 
154.4 
156,2 
156 6 

Holz· 
schliff, 

Zellstoff, 
Papier 

und Pappe 

152,3 
146,2' 
142,2 
131.4 
136,3 
131,4 
132,1 
132,5 
133,0 
134,8 
135,2 
135,6 
136,7 
136,9 
137,7 
140,3 
140,7 
140.4 
142,5 
143 5 

Gliederung nach Warengruppen der AußenhandelsstatiStik 

Kunststoff· 
erzeugn isse 

127,2 
130,0 
132.4 
130,7 
137,1 
129,2 
129,5 
130,4. 
131,0 
132,7 
136,0 
137,0 
138,7 
139,8 
140,8 
142,5 
143,5 
143,7 
146,2 
146 7 

Leder. 

128,3 
150.4 
159,2 
157,6 
189,0 
160,6 
163,8 
165,1 
184,4 
191,2 
194,3 
195,7 
196,6 
199.4 
198,4 
195,2 
192,6 
191,7 
191,7 
1911 

Textilien 

124,8 
140,0 
140,5 
134,5 
139,8 
135,7 
136,1 
136,8 
137.4 
138,0 
138,6 
139,3 
140,2 
140,7 
141,8 
142,3 
142,8 
143,1 
144.4 
146 5 

Grund-
stoffe d. 

Nahrungs-
u. Genuß· 

m1ttal-
gawarbas 

126,2 
128,1 
132,2 
126,8 
127,0 
123,1 
124,2 
126,0 
126,6 
126,7 
126,7 
127,7 
128,3 
127,7 
128,9 
127,9 
128,0 
127,8 
127,8 
1278 

Grundstoffe der Ernährungswirtschaft ' Grurn.stoffe der gewerblichen Winscheft 
Grundstoffe Strom, . Halbwaren 

Labende zur Genuß. u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-
stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inländ. .1 ausländ. inländ. u. ausliind. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

125,0 128,6 116,0 127,6 98.4 142, 1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132.7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 .126.4 149,6 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 162,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149,9 153,0 163,5 193,4 140,7 
131,1 131, 1 130,9 123,6 114,7 152,7 151,5 156,3 165,9 197,3 142,3 
131,5 131,7 131,2 124,6 112,9 155,8 153,5 162,9 165,9 200,9 145,6 
131,7 131,6 131,8 124,5 113,7 158,3 155,9 165.4 166,0 204,9 147,8 
131,5 130,9 133,2 123,8 117.4 160,3 156,5 • 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,5 124,0 121,3 161,8 157,3 175,5 166,1 213,9 150,5 
133,5 131, 1 139,5 124,6 128,1 163,7 158,2 180,6 166,1 217,2 152,3 
135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 159,3 186,2 166,3 226,0 153,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 154,1 
135,7 135,3 136,9 131,7 133,4 168,8 161,5 191,1 166,3 231,1 165,9 
135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 165,7 235,6 158,0 
136,4 137,0 134,7 131,7 ,130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238.4 159,6 
135,3 136,3 132,8 131,8 125,5 179,9 167,3 218,2 170,1 263,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132.4 123,2 183,1 169,5 224,4 170,1 264,0 167,0 

Siehe auch Fachserie 11, Reihe 3. 
1} Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berPchnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3>.-0hne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energ1ew1rt· 
schaft. · 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan, 
Febr. 
Marz 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

254* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

1 Verbrauchs~ insgesamt Erzeugnisse der Bergbauliche 

1 
Grundstoff- u. , 

1 

Nahrungs- Investitions-einschl. ohne zusammen Prod~ktions-
1 nvestitions· 

1 
Verbrauchs- und Genuß- Erzeugnisse 

güter- güter· gtiter 3 1 zusammen 
elektr. Strom, Gas, Wasser guter- mittel-

industrien 

135,5 124,6 133,3 136,4 133.4 132,5 128,1 138,6 137,6 197.2 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 210,9 
144,5 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 212.4 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,5 155,1 148,2 222,2 
153,6 152,5 150,8 155,3 151,3 150,1 142,3 160.4 159.7 228,1 
148,5 147,0 145,3 143,9 148,7 145,2 140,9 157.4 152,9 226,3 
149,6 148,2 146,5 146,6 149.4 145,9 140,9 158.4 154,6 226,0 
150,9 149,5 147,9 149,5 150.4 146,7 141,0 159,2 156,1 225,7 
151,8 150,6 148,9 151,3 151,0 147,9 141,2 159,8 157,1 225.4 
152,5 151,3 149,8 153,0 151,2 149,0 141,5 160,2 157,9 222,2 
153,3 152,2 150,6 155,2 151,3 149,7 141,8 160,3 159,9 222,5 
154.4 153.4 151,9 157,6 151,7 150,9 142,5 160,9 161,5 222,7 
155,1 154,1 152,6 158,9 152,0 151,7 143,1 161,1 162,3 224,5 
155,7 154,8 153,1 159,9 152,1 152,3. 143,3 161,3 162,6 232,5 
156.4 155,5 153,8 161,0 152,5 153,5 143,4 161,8 163,1 223,1 
157,0 156,1 154.4 162,1 152,8 153,8 143,8 162,0 163,7 237,6 
157,8 156,9 155,2 164.4 152,9 154,2 143,9 162,2 165,0 237,9 
160,2 159,3 157,6 169,0 154,8 155,9 144,1 163,9 168,0 240,6 
161,5 160,7 158,9 171,1 156,0 157,1 144.4 165,1 169,7 246,0 
162,7 161,9 159,7 171.7 157,2 158,0 144,5 166.4 170,0 265,8 

8ergbauL Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse . Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE - Metalle Gießerei· 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und erzeugnisse 

des zusammen elektrischer ,zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen-, -Metall- zusammen 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl- halbzeug 

bergbaues undWerm-
walzwerke 

191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 138,3 
205,2 158,5 150,8 193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 145,3 
205,2 161.4 151,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93.4 150,2 
218,6 166,7 157,2 185.4 234.4 140,0 134,9 135,1 88,7 151,3 
227,8 170,2 162,0 240,2 357,5 147,2 139,9 140,3 107,8 158,6 
225,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,5 136,3 136,5 94,9 153,2 
225,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137.4 101,9 154,6 
225,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 105,2 156,5 
225,0 169,9 162,6 227,1 332,3 145,0 138,7 139,0 107.4 157,3 
223,9 169,9 162,6 231.4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 157,8 
223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 108.4 158,2 
223,9 170,2 162,7 250,3 383.4 148,5 140,7 141,1 105,7 159,1 
223,9 170,2 162,7 253,8 380,2 148,9 141,2 141,6 108,5 159,6 
233,1 170,2 162,7 254,6 380.4 149,6 141,2 141,6 111,1 160,2 
234,8 170,1 160,7 255,1 382,1 150,1 141,3 141,7 113,4 161,9 
234,8 170,1 160,6 259,9 395,9 150,7 141,0 141.4 113,8 162,3 
234,8 170,1 160,6 268,8 418.4 151,0 145,1 145,7 115,9 162.4 
238,1 173.4 161,6 283,1 452,6 153,1 145,3 145,9 132,3 164,8 
238,1 173,5 161,6 289,0 450,5 155,2 145.4 146,1 135,5 167,2 
260,2 173,5 161,6 291,0 443,9 156.4 146,6 147,3 126,0 170,4 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter ·Stahl- und gewerbliche 

1 
Eisen-, zusammen Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft- Land-Stahl- und und Kalt- konstruk-Temperguß walzwerke tionen zusammen 1 darunter maschinen 

Fördermittel 

153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 158,1 161,5 154,2 160.4 167,6 
167,5 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7 167,3 156,8 164,7 172,2 
174,3 145,7 138,3 159,6 141,1 169,7 174,2 160,8 167,8 176,2 
169,5 142.4 135,2 156,5 138,6 166.4 170.4 157,9 165,8 175,2 
170,5 143,3 135,5 157,6 139.4 167,5 171,9 159,1 167,3 175,0 
172,5 144,0 136,0 157,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173,2 144,9 136,6 158,3 140,6 169.4 173,9 160,8 167,9 175,2 
173,3 145,1 137,0 158,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167.4 175,5 
173,8 145,0 137,9 159,0 140,5 169,9 174.4 161,1 167.4 175,6 
175,0 146,1 138,3 159,5 140,7 170,3 174,8 161,2 167.4 175,7 
175,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167,4 175,8 
175,5 147,1 140,2 161,0 141,8 170,5 175,1 161,3 167.4 177,0 
177,6 147,5 140,6 161,5 142,1 171,1 175,8 161,9 168,2 177,6 
177,8 148,2 141.4 162,1 143,2 171.4 175,9 161,9 168,9 178,0 
177,8 148,3 141.4 162,6 143,8 171,6 176,1 161.9 170,0 178.4 
179,1 149.4 141,5 164,6 145,0 174,0 178.4 163,3 172,5 179,0 
181,5 151,5 143,6 166,3 ,48,0 175,6 180,3 165,1 176,2 179,6 
185,6 152,8 143,9 166,5 148,2 177.4 181,7 165,9 178,5 179,9 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 
1979 D 159,8 
1979 Jan. 156,9 

Febr. 157,7 
Marz 159,6 
April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160.4 
Sept. 160.4 
Okt. 160,6 
Nov. 160,7 
Dez. 160,7 

1980 Jan. 162,1 
Febr. 163,0 
Marz 165,0 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1975 D 138,5 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 
1978 D 157,8 
1979 D 162,5 
1979 Jan. 159,1 

Febr, 159,7 
Marz 159,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164,0 
Aug. , 164,1 
Sept. 164,1 
Okt. 164,7 
Nov. 164,7 
Dez. 165,3 

1980 Jan. 168,3 
Febr. 168,9 
Marz 169,5 

Jahr 
Monat Leder 

1975 D 124,3 
1976 D 145,2 
1977 D 152,4 
1978 D 154,5 
1979 D 181,2 
1979 Jan. 160,2 

Febr. 160,7 
Marz 177,4 
April 181.,9 
Mai 184,5 
Jum 187,3 
Juli 187,4 
Aug. 190,3 
Sept. 189,4 
Okt. 186,0 
Nov. 184,8 
Dez. 183,9 

1980 Jan. 185,1 
Febr. 184,4 
Marz 183,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanischa und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik· . 

darunter Elektro- Eisen-, instrumente, 
Blech· und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Metall- Turn· und Erzeugnisse Kraftwagen Erzeugnisse fein· 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Kraftrilder und Kraftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

140,9 136,7 120.4 134,0 139,4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142.4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
152,1 148,2 125,6 143,2 151,5 144,9 160,8 133,1 
157,0 151,3 127,1 146.7 156.4 149,5 167,7 131,0 
162,9 155,5 129,6 149,3 161,8 154,9 179,1 141,3 
159,5 152,7 127,7 148.4 160,1 151,8 170.4 131,5 
160,6 153,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172,4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 161,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 155,3 129,2 148,9 161.4 154,3 174,7 137,7 
163,2 155,8 129.4 149,1 161,9 154,8 175,9 140,2 
163,2 155,8 129.4 149.4 162,1 155,0 176,5 141,1 
163.4 156,0 129,8 149.4 162,2 155,4 176,9 143,6 
163,6 156,0 130,2 149,5 162,2 155,7 178,6 144,4 
163,6 156,0 130,3 149,6 162,2 156,2 180,0 145,8 
163,7 156,2 130,5 149,6 162,1 156,7 187,9 147,6 
163,7 156,7 130,7 149,6 162,3 157,0 189,9 148,0 
163,7 156,7 130,9 149,6 162,3 157,2 192,5 148,1 
164,7 158,5 132,2 151,3 165,9 159,7 199,8 151,0 
165,3 160,1 133,1 152,0 166,7 161,1 209,7 152,0 
167,7 161,6 133.4 152,8 168,7 162,3 211,6 152,8 

Holzwaren 

1 Kunststoff-
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, Papier- Druckerei-

und und sonstiges und andere Papier und und erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappewaren 
Holz Tischlerei- Pappe 

erzeugnisse 

129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151.4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 
135,0 138,8 142.7 144,3 135,5 145,4 156,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 143,5 162,1 131,2 
136,9 149,0 155,5 157,9 136,2 150,6 168,8 142.4 
132,6 141,8 151,2 153,6 131,5 145,3 164,3 131,6 
132.4 142,7 152.4 155,2 131,9 146,1 164,6 133,4 
132,6 143,7 153,0 155,8 132,7 146,7 164,8 135,1 
133,4 144,8 153,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
135,1 146,4 154,4 156,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,5 155,2 157,5 135,1 149,4 169,2 143,0 
137,1 149,2 156,4 158,8 136,2 151,1 169,5 144,8 
138,1 150,9 157,0 159,5 136,7 151,8 170,7 145,8 
139,5 152,2 157,3 159,7 138,5 152,9 170,9 146,7 
141,3 154,3 158,3 160,3 140,7 154,4 171,9 148,4 
141,8 156,2 158.4 160,4 141,5 155,7 171,9 149,3 
142,8 157,7 158,5 160,4 141,7 156,5 172,3 149,6 
145,6 160,9 160,6 162,5 142,9 158,8 173,3 152,0 
148,5 163,5 162,0 164,2 144,0 160,1 r 173,6 153,2 
150,0 167,2 163.4 165,0 144,8 161,6 173,9 154,7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-

erzeugnisse Molkereikäse erzeugn isse 

141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 
175,5 175,0 136,6 145,4 140.4 122,5 150,0 140,0 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149,4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149,4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143,4 139.4 122,1 149,3 138,8 
170,9 169,7 135,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172.4 170,9 135,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172,0 136,4 144,6 140.4 

" 
123,2 149.4 138.4 

177,0 176,3 137,1 145,9 140,8 123,3 150,1 138,8 
178,1 177,7 137,6 146,6 140,7 122,7 150,3 139,4 
179,6 179,8 138,1 146,8 141,0 122,7 150,6 141,3 
181,9 182,7 138,6 147,6 141,1 122,7 151,0 141,6 
181,9 182,7 139,0 147,8 141,6 123,0 151,0 143,1 
183,7 183,7 138,9 147,9 141,7 123,2 151,0 143,8 
186,8 186,2 140,0 148,8 142,0 123,8 151,0 143,8 
187,8 186,9 141,2 149,3 142,3 123,9 151,3 143,9 
188,1 187,2 141,9 149,7 142,5 124,7 151,5 143,8 

Buro-
maschinen: 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

99,5 
99,6 
97,2 
94,1 
91,0 
91,8 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 
90,6 
90,7 
90,7 
90,9 
90,7 
91,0 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

146,7 
152,0 
151,6 
144,7 
150,2 
144.4 
144,9 
145,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152.4 
153,6 
154,1 
155,3 
156,3 
157,3 
158,2 
160,3 

Tabakwaren 

127,0 
129,2 
150,1 
149,7 
152,4 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
156,7 
155,7 
155,7 
155,7 
155,7 
155,7 
155,7 
155,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 lndustr1eerzeugnlssa insgesamt ohne Erzeugnisse des' Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 31 Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung das rndex der Bruttoproduktion fur lnvast1t1ons- und Verbreuchsguter 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Aug. 
Nov. 

1978 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1979 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Bau- · Außen- Bau neben· Bnro-Insgesamt lelstungen Gerät anlagen lelstungen gebäude am Bauwerk 

137,3 138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,6 
148,7 160,7 160,8 149,6 131,3 148,2 
167,4 169,7 166,6 168,4 137,8 167,3 
170,6 17.3,1 162,3 172,7 148,0 170,6 

160,2 162,2 162,9 160,6 132,6 149,7 
160,7 162,7 163,9 161,3 132.0 160,2 
163,3 166,6 166,9 163,6 134,6 163,1 
166,4 168,6 166,6 167,3 137,0 166,2 
169,3 161,7 166,7 160,6 139,6 169,3 
160,6 162,8 167,1 162,2 140,3 160,6 
162,6 164,9 167,8 163,8 141,8 182,4 
169,6 172,0 161,7 171,7 147,6 169,6 
174,1 176,9 164,1 176,9 160,6 174,2 
176,0 178,7 166,4 178,4 162,0 176,2 

1 Neubau 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt- Gewerb- rlums-

schaftllche liehe anlagen Turnhalle, 
der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,6 148,6 146,6 
161,7 146,6 ' 166,8 166,4 
161,8 166.4 164,3 166,3 
176,6 168,0 176,9 180,6 

163,6 148,2 167,2 168,0 
164,1 148,6 167,6 158,6 
167,0 161,2 160,6 161,3 
160,7 163,7 163,4 164,9 
184,2 167,6 186,0 168,9 
166,3 168,9 167,1 170,0 
167,5 160,6 169,5 172,1 
176,8 167,1 176,7 179,6 
180,'6 171,0 180,2 184,1 
182,7 173,2 182,3 186,4 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen am Bauwerk 

Jahr Ein- 1 Mehr- Schönheits-Monat Brücken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- Im Staumauer fern 11 lengebäude reparaturen 

RQ 28,5 i RO 11,6 wegebau Straßenbau mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

1976 D 126,6 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 146,1 144,8 143,8 147,8 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 126,3 160,5 160,2 149,0 153,4 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 136,1 130,0 167,4 167.4 166,9 16f,1 
1978 D 139,6 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 166,2 165,6 163.4 171,1 
1979 D 163,9 164,6 163,3 166,0 166,7 163,3 176,6 176,7 173,4 182,0 

1977 Aug. 132,6 133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 169,0 169,1 167,4 163,6 
Nov. 133,1 133,7 132,6 135,4 137,0 131,8 169,2 169,3 15'?,6 163,7 

1978 Febr. 136,3 136,9 134,8 137,6 139,8 134,3 162,0 162, 1 160,4 166,4 
Mai 138,0 138,6 137,4 140,2 142,4 137,4 164,4 164,6 162,7 169,6 
Aug. 141,8 142,4 141,2 143,8 146.4 141,6 166,7 167,4 164,9 174,0 
Nov. 143,0 143,6 142,6 144,7 147,3 142,6 167,6 168,0 166,7 174,4 

1979 Febr. 144,4 146,0 143,9 146,0 148,9 144,4 169,2 169.4 167,3 175,1 
Mai 162,6 163,2 162,0 163,6 166,8 162,6 174,1 174,2 171,8 180,6 
Aug. 158,B 159,6 168,1 159,6 160,3 167,1 178,6 178,9 176,3 185,8 
Nov. 169,9 160.7 169.2 160,6 161.8 169,0 180,0 180,2 178,0 186,3 

Siehe auch Facmerla 17, Reihe 4. 
1) ElnsehL Umsatz-(Mehrwart·lsteuar. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten Insgesamt Baureifes Land , Rohbau land Sonstiges Bauland 2) 

Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl l 1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

1 

1974 94236 112648 31,69 69667 66 472 40,34 17581 30861 22,20 6 998 16326 14,91 
1976 96 744 107 906 36,09 76333 68439 44,08 14412 23081 21,71 6999 16384 16,39 
1976 102 908 111166 39,98 81 261 74034 48,80 14462 23612 26,14 7186 13610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81416 63,98 14 269 23910 26,13 7247 16 662 17,68 
1978 . 117 771 146 796 46,68 94270 93883 69,91 16638 29666 26,65 7 663 23348 16,66 

1978 3. Vj 26 730 32498 48,33 21413 21 667 69,62 3661 6869 29,68 1 766 3972 19,69 
4. Vj 26236 41102 42,03 22307 21 987 63,40 3808 7 636 27,06 2123 11 599 11,29 

1979 1. V] 24143 31060 48,89 18847 18907 63,38 3626 7 261 30,09 1 671 4903 20,78 
2. V] 26 721 32664 63,22 20904 20966 66,64 4124 7674 31,92 1 693 3924 23,18 
3. V] 23926 30069 63,98 18830 18786 69,09 3383 7230 31,41 1 713 4044 '24,10 

Siehe auch Fachserla 17, Reihe 6. 
1 l Jahresergebnis mit Nachmaldungen. - 2) lndustrlaland, Land fOr Verkehrszwacke und Frelflllchen. 
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Groß· Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 

1977 D 101,B 
197B D 101,0 

1979 D 108,0 

1979 Jan. 102,5 

Febr. 103,8 

März 105,9 

April 106,8 

Mal 107,4 
Juni 108,6 

Juli 109,3 

Aug. 109,3 

Sept 109,9 

Okt. 109,9 

Nov. 110,4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113:B 
Febr. 116,2 

März 116,B 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenständen 

1976 D 100 
1977 D 102,2 

19.78 D 103,4 

1979 D 104,9 

1979 Jan. 103,2 
Febr. 103,1 
März 103.4 

April 104,1 

Mal 104,4 

Juni 104,8 

Juli 106,0 
Aug. 106,4 
Sept. 106,6 

Okt 106,0 
Nov. 106,6 

Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 
März 109 7 

Fußnoten siehe folgenda Seite. 

IVirtschaft und Statistik 4/80 

Getreide, 
Futter· und 

Düngemitteln, 
Tieren 

100 
101,9 
98,4 

100,3 

' 98,6 
99,3 

100,6 

101,1 
101,7 

102,7 

101,3 
98,0 

98,8 

99,3 
100,3 
101,8 

103,2 
104,7 

1046 

Index der GroßhandelsverkaUfsprelse1) 
1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, ·Erzen, Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl· Halbzeug Installations· 
Häuten usw. Kautschuk erzeugni ssen bedarf 

100 100 100 100 100 
100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,6 90,3 97,0 92,1 106,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 

104,1 88,8 107,0 94,1 107,2 
109,6 90,2 110,7 96,6 107,6 

119,9 92,0 116,4 97,7 108,3 
' 

11B,4 94,9 118,8 98,7 109,1 

117,7 99,4 120,8 98,2 110,4 
119,5 101,6 126,3 98,3 111,2 

119,4 103,2 128,6 97,8 111,8 
120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 

116,2 104,6 132,1 98,3 113,6 

107,2 106,7 132.8 98,6 114,3 
106,3 106,4 134,2 99,0 114,9 
107,6 106,6 138,6 99,3 116,7 

106,3 107,1 143,4 101,3 117,6 
104,6 108.4 148,1 103,9 118,7 

102,8 110,6 1485 1031 121,3 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Nahrungs· 
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

Tabakwaren 

100 100 
86,0 109,4 
80,7 .. 105,4 

105,8 105,3 

87,4 102,5 

99,0 102,6 

107,7 104,4 

107,0 106,1 

103,0' 106,6 

103,6 106,0 

109,2 106,8 

110,2 105,9 

111,7 106,9 

111,7 106,5 

109,1 106,8 
110,6 106,8 

113,2 108,B 

120,0 107,9 

117 6 109,2 

Warengruppen 2> 
Elektro· 

Textilien, technische, 
fein· 

fein· pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 
mechanischen Fahrzeugen, zeutlschen, Druck- mittel, Schuhe, optische 
und optischen Maschinen; kosmetischen erzeugnissen, Getränke, Leder· und Erzeugnisse 
Erzeugnissen, technischem und Waren Tabakwaren Galanterie- a. n. g„ Bedarf ähnlichen verschiedener waren Schmuck usw, Erzeugnissen Art o. a. S. Schmuck, 

Spielwaren 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,6 107,1 106,0 100,6 

101,8 106,8 106,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 106,4 113,3 100,2 

102,8 106,9 107,4 102,6 102,9 110,7 99,4 
102,6 107,2 107,6 103.4 103,2 111,0 99,1 

103,3 107.4 107,7 104,1 106,0 111.4 99,2 

103,1 108,5 107,8 104,9 106,7 111,8 99,7 

103,9 108,B 107,9 106,2 106,1 112,0 100,2 

104,2 109,2 108,1 106,9 106,9 112,1 100,3 

104,6 109,5 109,0 106,4 106.4 112,9 100,3 

104,3 110,0 10e,2 107,0 105,6 114,3 100,5 

106,0 110,3 109.4 107,3 106,6 116,2 100,1 

107,6 110,8 109,7' 108,0 106,1 116,1 101,1 

107,8 111,0 110,3 108,6 106,6 116,2 101,1 

108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 116,2 101,3 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 117,3 104,4 
121,3 112,3 111,4 111,1 108,3 117,7 106,7 

12 8 112 7 1121 1120 1094 1190 1066 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

100 
106,2 
110,2 
113,7 

111,3 
111,6 

111,9 

112,3 

112.4 
112,6 

113,3 
114,8 

116,7 

116,1 
116,2 
116,3 

\ 
117.4 
117,7 

119,1 

Möbel, 
Antiquitäten, 

Holz-, 
Fiecht-, 
Form-

stoffwaren 

100 
106,0 
110,7 
117,2 

113,2 
113,8 
114,1 

114,6 

114,8 
116,9 

117,6 
118,4 
119,4 

119,8 
121,4 

122,3 

123,2 
123,6 

1246 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, 
Jahr Büro- Hausrat, - Installations-Monat organisations-

mittel, material, 
-maschinen, Baustoffe, 

-möbal Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1979 Jan. 101,2 110,1 

Febr. 101,2 110,3 

März 101,3 111.4 

April 101,5 112,2 

Mai 101,8 113,2 

Juni 102,3 113,5 

Juli 102,8 113,9 

Aug. 103,3 114,9 

Sept 103,4 115,6 

Okt 103,6 116,0 

Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,6 117,1 

1980 Jan. 105,0 118,9 

Febr. 105,3 120,6 
März 1064 1226 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stehl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1979 Jan. 114,2 95,2 

Febr. 114,4 96,8 

März 116,1 98,0 

April 116,9 97,5 

Mai 118,6 97,1 

Juni 119,7 97,4 

Juli 119,8 98,4 

Aug. 120,8 98,5 

Sept 121,3 98,1 

Okt 121,3 97,7 

Nov. 122,0 98,0 

Dez. 122.2 98,1 

1980 Jan. 123,9 99,3 

Febr. 125,9 99,0 

Mijrz 128,2 99,1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 l 
Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Kilrperpfl99e- Brennstoffe, Pflanzen, 

mittel, Mineralill· pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3 l 

Erzeugnisse Bergbauliche der 
Anstrich- medizinische erzeugnisse, tierische Lendwirtschaft Erzeugnisse 

Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, ' 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial 'Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 10_0 

103,B 102,6 94,0 106, 1 107,6 99,4 

106,2 106,B 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

107,4 107,1 100,1 96,8 94,9 106,6 

107,7 107,3 103,7 96,1 95,8 106,7 

108,0 107,4 107,9 97,0 99,9 106,7 

109,1 107,6 109,6 97,8 101,4 105,6 

109,4 107,6 110,2 98,6 102,7 105,3 

109,9 108,0 112.6 100,6 103,4 105,6 

110,2 108,6 114,5 99,8 102,6 106,1 

110,6 108,6 115,9 96,1 97,7 106,1 

111,0 109,0 116,3 97,2 99,4 110,9 

111,5 109,3 116,6 97,8 96,1 111,6 

111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 

111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,6 

112,4 110,3 122,9 100,6 103,3 112,4 

113,1 111,1 128,6 101,6 102,2 112,9 

113,6 111,7 126,2 101,8 104,1 121,7 

Warengruppen 3 l 
NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 

und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 
-Metall- erzeugn isse fehrzeuge Erzeugnlssa Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewarbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 106,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,8 

87,0 107,9 106,6 100,6 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 

91,6 109,0 108,2 99,8 100,7 99,8 102,2 

100,6 109,6 108,4 99,4 101,7 99,8 102,3 

105,0 109,9 108,7 99,4 102.4 100,3 102,5 
" 

109,5 110,4 110,2 100,0 103,1 101,2 102,7 

107,1 110,7 110,6 100,3 104,0 101,4 103,0 

107,0 111,1 110,6 100,4 104,2 102,2 103,9 

104,8 111,4 110,6 100,2 105,1 101,6 104,3 

106,5 111,9 111,1 100,6 106,7 102,6 104,1 

107,7 112,0 111,2 100,1 106,3 103,6 104,6 

109,3 112,2 111,7 100,6 106,9 105, 1 104,8 

108,6 112,4 112,0 100,6 107,6 106,6 106,0 

110,3 112,5 112.0 100.6 107,8 106,0 105,6 

114,8 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 106,B 

127,0 113,5 112,4 102,4 109,9 107,2 106,2 

121,7 114,2 112,6 102,9 111,3 107,3 106,1 

Mineralill-
erzeugnisse 

1 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

106,0 

110,7 

118,0 

121,3 

123,B 

129,5 

133,5 

136,6 

136,6 

137,2 

139,0 

144,4 

150,4 

166,2 

154,4 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

117,0 

117,0 

116,9 

116,9 

117,2 

117,2 

120,6 

121,6 

121,7 

121,8 

121,8 

121,8 

121,8 

122,0 

122,0 

1) Ohne Umsatz-(Mahrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978. -3) Nachdem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang. 
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Jahr 2 1 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 105,6 104,1 
1978 D 106,4 106,6 
1979 D 110,1 107,7 

1979 Jan. 107,6 106,3 
Febr. 108,2 106,8 
März 108,8 107,4 
April 109,4 107,9 
Mai 109,7 108,4 
Juni 110,1 108,3 
Juli 110,9' 108,7 
Aug. 110,7 107,6 
Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107,4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 Jan. 113,4 109,9 
Febr. 114,2 110,6 
März 114,9 111,0 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 1 Gemüse, nissen, und Fisch· Silßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnlssen Kakao 
Gemlschtwaren Sildfrüchten und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,6 103,2 106,7 107.4 123,7 
106,8 100,0 104,6 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,6 113,7 111,1 109,6 

106,6 97,4 104,6 117,3 110,8 110,6 
106,2 102,7 104,9 112,7 110,6 108,6 
106,7 108,4 106,0 112,6 110,6 108,0 -107,3 113,9 107,6 106,0 112,8 110,2 
107,8 118,1 106,1 111,6 110,2 107,4 
107,7 116,7 105,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110,4 106,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 96,7 105,6 112,9 111,3 109,8 
106,3 89,1 105,8 113,1 111,6 110,6 
106,6 87,4 106,3 116,0 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,6 116,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113,4 
109,0 103,6 107,7 121,4 112, 7 114,6 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 116,3 
110,2 108,0 108,4 114,4 113,5 116,8 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116,3 

107,3 113,9 
107,4 113,9 
107,4 113,9 
107,6 113,9 
107,7 113,9 
108,0 113,9 
108,6 118,6 
108,8 118,6 
109,0 118,6 
109.4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 

Einzelhandal mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit der.mit 
Jahr 2 1 

mit Eisen·, Haushalts· Elektro· 
Monat Metall· und erzeugnissen, zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff· keramlk Möbeln zusammen a. n. g., zusammen Ober· Wirk- und und und waren waren, Rundfunk·, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren a. n.g. -glaswaren Fernseh· und Art 31 waren Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 106,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 1]4,2 113,2 104,4 99,1 
1979 Jan. 111,4 110,7 110,7 111,2 110, 1 115,8 109,2 106,6 111,2 110,0 102,7 99,3 

Febr. 111,9 111,1 111,2 11f,8 110,5 116,6 109,7 106,8 111,6 110,6 102,8 99,2 
März 112,4 111,6 111,6 112,3 110,9 117,3 110,3 107,2 112,1 111,2 103,1 99,2 
April 112,9 112,1 112,1 112,9 111,6 117,9 110,7 107,5 112,3 111,8 103,4 99,2 
Mai 113,2 112,4 112,4 113,2 112,0 11a0 111,0 107,6 112,6 112,0 103,4 98,9 
Juni 113,4 112,5 112,6 113,3 112,2 118,9 111,3 107,9 113,2 112,4 103,6 98,8 
Juli 113,9 112,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,5 108,6 114,3 113,6 104,2 99,0 
Aug. 114,5 113,5 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 115,2 114,2 104,6 99,1 
Sept. 115,6 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,8 105,2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 
Nov. 116,7 115,4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 115,8 111,2 118,8 117,2 110,3 99,7 
Febr. 11a6 116,9 115;0 117,9 115,9 129,2 117, 1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 
März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113,9 100,4 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck· Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen deten Teilen stoffen (Tankstellen • und Zubehör Absetz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102, 1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,6 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,6 108,3 

1979 Jan. 106,9 106,6 106,4 103,9 112,6 114,8 103,6 107,6 108,1 107,1 
Febr. 107,0 106,4 107,4 104,0 119,0 122,3 106,3 107,8 108,3 107,3 
März 107,1 106,6 107,7 104,1 125,2 129,4 108,2 108,2 108,7 107,7 
April 107,3 106,9 108,0 104,2 126,6 130,7 109,8 109,6 110,1 108,4 
Mai 107.4 107,0 108,0 104,4 128,1 132,3 111,0 109,6 110,2 108,7 
Juni 107,6 107,2 108,2 104,6 138,6 143,9 117,1 109,6 110,2 109,0 
Juli 108,1 108,4 109,8 106,0 143,6 149,2 120,1 110,7 111.4 108,3 
Aug. . 108,3 108,6 110,0 106,3 142,8 147,6 123,1 110,9 111,6 108,0 
Sept. 108,6 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110,4 106,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109.4 110,7 106,0 146,2 150,6 123.4 111.4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,6 153,2 124,7 111,6 112, 1 110,6 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,6 160,6 166,6 126,2 111,8 112.4 112,6 
Febr. 110,0 110,6 112,0 107,0 162,7 157,6 132,8 n2.1 112,6r 113,3 
März 111,1 111,3 112,9 107.4 151,9 166,6 132,9 113,8 114,6 114,7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 
11 Einschl. Umsatz·(Mehrwart-)steuer. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausge-
prägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6> 

1976 D 
1977 D 
1976 D 
1979 D 

1979 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

260* 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe n 
Elektrl· Übrige Waran Weren und Dien~lelstungen fllt Pers!lnllche 

ohne Nahrungs- zltllt, und Dienst· Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
salson· Kleidung, Wohnungs- lelstungen zwecke, K!lrper· und sonstige Insgesamt abhängige und Schuhe miete Gas, fllr die Nachrichten· und Gesund· Unter· Weren und 

Weren 61 Genußmittel Brenn· Haushalts- Ober· helts· haltungs· Dienst· stoffe fllhrung mlttlung pflege zwecke lelstungen 

Alle privaten Haushalte 1 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,7 103,8 104,9 104,8 103,4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 105,4 
106,5 106,8 106.4 109,4 106,4 103,3 106,8 105,1 108,0 103,4 109.4 
110,9 110,3 108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 110,0 112,6 106,1 114,5 

108,3 108,3 106,8 111,5 107,9 110,9 108,6 106,6 110,1 105,4 112,4 
108,8 108,5 107,2 112,0 108,2 115,3 106,8 106,7 110,6 105,5 ' 112,6 
109,3 106,8 107,7 112,5 108,5 119.4 109,3 107,3 111,2 105,6 112,5 
109,9 109,2 108,2 113,1 108,8 120,7 109,6 108,6 111,6 106,8 112,6 
110,2 109,3 108,6 113.4 109,0 121,6 109,6 109,8 111,9 106,7 112,7 
110,8 109,8 108,3 113,6 109,3 128,2 109,8 109,7 112,2 105,7 114,8 
111,6 110,6 108,6 114,0 109,8 131,7 110,2 111,0 112,8 106,9 115,1 
111,6 111,0 108,3 114,7 110,2 130,4 110,5 111,9 113,2 106,0 115,3 
111,9 111,6 108,2 116,6 110,8 129,8 110,8 112,1 113,8 106,6 116,9 
112,2 111,8 108,6 116,3 111,4 128,6 111,2 112,2 114,2 106,7 116,2 
112.6 112,1 108,9 116,7 111,9 129,9 111,9 112,3 114,6 106,9 116.4 
113,1 112,4 109,4 117,0 112,3 131,6 112,6 112,6 114,8 107,0 117,1 
113,7 112,7 110,8 117,8 112,9 134,8 113,8 109,7 115,9 107,3 118,6 
114,9 '113,9 111,5 118,6 113,5 135,3 114,6 114,1 116,7 107,7 119,2 
116,6 114,7 111,8 119,5 114,1 135,2 116.4 116, 1 117.4 108,2 120,0 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,7 103,8 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 106,1 
106,7 107,0 106,7 109,4 106,1 102, 7 106,9 105,3 108,2 104,0 110,7 
111, 1 110,5 11>8,8 113,9 109,6 126,5 110,6 110,2 112,7 106,4 116,7 

108,5 106,5 107,3 111,3 107,5 110,7 108,6 106,8 110,3 106,5 113,7 
109,0 108,7 107,7 111,8 107,8 115,8 109,1 106,9 110,9 105,6 113,8 
109,6 109,0 108,2 112,2 108,2 120.4 109,6 107,5 111,3 106,8 113,9 
110,1 109.4 108,8 112,9 106,6 122,0 109,8 106,7 111,8 105,9 114,0 
110.4 109,6 109,2 113,1 106,7 123,1 109,9 109,0 112,1 106,9 114,1 
111,1 J10,1 108,9 113,3 109,0 130,6 110,1 109,9 112,3 106,0 115,8 
111,7 110,8 109,2 113,7 109,4 134,3 110,5 111,2 112,8 106,3 116,1 
112,0 111,3 106,8 114,3 109,9 132,8 110,7 112,2 113,2 106.4 116.4 
112,3 111,8 108,7 115,3 110,5 132.0 111,0 112,4 113,7 107,1 117.4 
112.6 112, 1 109,0 116,0 111,0 130.4 111,6 112,4 114,2 107,3 117,6 
113,0 112.4 109,4 116.4 111,6 132,0 112,2 112,5 11'4,7 107.4 117,8 
113.4 112,7 109,9 116,6 111,6 133,8 112,8 112,8 114,9 107,7 118,3 
113,9 112,9 111,3 117,5 112.4 137.4 114,2 110,2 116,0 107,9 119,6 
115,2 114,2 112,0 118,3 113,0 137,8 116,1 114,4 117,0 108,4 120,1 
116.0 ' 115,1 112,3 119,1 113,6 137,6 116,9 116.4 117.ll 109,0 121,0 

4-Personen Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 103,7 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 105.4 
106,1 106,5 106,1 109,6 106,2 103.4 106,6 104,9 106,9 103,5 108,8 
110,2 109,8 106,0 114,6 109,7 120.6 109,9 110,0 110,8 106,1 113,8 

107,7 107,9 106,5 111,7 107,7 109,6 108,3 106,3 108,6 105,3 112,1 
108,2 106,1 106,9 112,3 107,9 113,1 108,6 106,5 109,0 105,5 112,1 
108,7 108.4 107,4 112,8 108,3 116,3 108,9 107,1 109,4 105,6 112,2 
109,3 106,7 108,0 113,4 108,6 117,3 109,2 108.4 109,8 105,8 112,3 
109,6 108,9 108.4 113,7 108,8 118,0 109,3 108,7 110,1 105,8 112,4 
110,1 109,3 106,1 113,9 109,1 123,2 109,4 109,7 110,3 105,8 114,3 
110,7 110,0 108.4 114.4 109,5 126,1 109,8 111,0 111,0 106,1 114,5 
110,9 110,6 106,1 115,0 110,0 125,1 110,1 112,1 111,5 106,2 114,7 
111,2 111,0 108,0 116,0 110,6 124,7 110,3 112,3 111,9 106,6 114,9 
111.4 111,3 108,2 116,8 111,3 123,4 110,8 112.4 112,3 106,8 115,0 
111,8 111,6 106,7 117,3 111,8 124,6 111,5 112,5 112,6 107,0 115,2 
112,3 111,9 109,1 117,5 112,2 125,9 112,1 112,7 112,7 107,2 115,7 
112,8 112,1 110,5 118.4 112,9 128,9 113.4 110,1 113,5 107.4 118,1 
114,0 113,3 111,1 119,2 113,5 129,4 114,2 114,8 114,2 107,9 116,5 
114,7 114,1 111.4 120,2 11-4, 1 129,8 115,0 116,9 114,7 108,5 118,7 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
salson-Monat 0 > Insgesamt 

abhäng~e 
Waren > 

1976 D 100 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,4 
1979 D 109,3 109,1 

1979 Jan. 107,2 107,6 
Febr. 107,7 107,7 
März · 108,3 107,9 
April 106,8 108,1 
Mai 109,2 108,3 
Juni 109,5 108,5 
Juli 109,8 109,1 
Aug. 109,6 109,6 
Sept 109,8 110,0 
Okt. 110,1 110,4 
Nov. 110,6 110,7 
DllZ- 111,2 111, 1 

1980 Jan. 112,0 111,2 
Febr. 112,9 112,1 
März 1-13,7 113,0 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 

1979 Jan. 106,7. 
Febr. 107,5 
März 108,2 
April 109,2 
Mai 110,0 
Juni 110,0 
Juli 109,8 
Aug. 109,2 
Sept 109,3 
Okt. 109,7 
Nov. 110,2 
Dez. 110,8 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
März 113,5 

Siehe auch Fachsarla 17, Reihe 7. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektrl- Obrige Waren 
Nahrungs- zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnu~s· leistungen und Schuhe miete a Gas, für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waran und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs· 
zwecke, Körper· und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
Ober- helts- haltungs· 

mlttlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 

105,1 111,8 107,7 110,2 108,9 104,0 109,9 107,9 
105,5 112,4 106,0 112,7 108,9 104,1 110,5 107,9 
106,1 112,9 108,3 116,0 109,2 104,3 110,9 107,9 

106,9 113,5 108,6 115,3 109,4 105,4 111,3 108,1 
107,5 113,9 106,8 116,7 109,4 105,6 111,7 107,9 
107,1 114,1 109,1 119,4 109,5 106,1 111,9 107,9 
107,0 114,6 109,5 121,9 109,1 106,6 112,9 108,0 
106,2 116,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,6 108,1 
106,0 116, 1 110,7 121,4 109,0 107,2 114,0 106,2 
106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,5 
108,8 117,3 111,9 121,8 110,5 107,2 114,6 106,6 
107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 

109,0 118,4 112,9 125,2 113,5 99,1 115,5 109,3 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 106,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 116,0 110,6 116,9 110,3 

Einf11che Lebenshaltung eines Kindes 6 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,6 109,4 106,6 105,7 
104,5 114,9 110.7 126,4 110,6 118,7 106,8 108,2 

102,7 111,8 106,8 112,3 108,7 115,9 107,1 106,7 
103,8 112,4 108,8 116,8 109,0 115,9 107,2 106,9 
104,6 112,9 109,2 120,9 109,3 116,0 107,5 107,2 
106,0 113,5 109,6 121,6 109,6 119,2 107,8 107,3 
107,2 113,9 109,8 122,3 109,7 119,2 108,1 107,6 
106,6 114,1 110, 1 129,0 110,0 119,2 108,3 107,8 
106,3 114,7 110,5 132,5 110,7 119,4 106,9 106,4 
103,6 115,3 111,0 131,4 111,2 119,6 109,5 108,6 
103,0 116,5 111,6 131,6 111,6 119,7 109,9 109,0 
103,1 117,3 112,5 131,3 112, 1 119,9 110,3 109,5 
103,6 117,8 113,2 132,8 112,5 119,9 110,6 109,8 
104,4 118,1 113,6 134,4 112,7 120,0 110,6 110,0 
106,4 119,0 114,3 137,4 113,6 120,4 111,2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,6 111,8 110,4 
107,4 120,7 115,6 137,9 114,9 123,4 112,4 111,1 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105,7 
109,3 
113,4 

111,5 
111,6 
111,7 
111,8 
111,9 
113,9 
114,3 
114,4 
114,6 
114,8 
115,0 
115,6 
116,3 
116,8 
117,0 

100 
105,2 
109,5 
114,7 

111,1 
111,6 
112,2 
112,8 
113,1 
114,3 
115,3 
115,8 
116,5 
117,6 
117,7 
118,1 
119,2 
119,9 
121,2 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. -2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhältnlssan von 1976. -
3) Lebensheltungsausgaban wn rd. 2 063 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhältnlssan von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Varbrauchsverffilltnl&S8n von 1976. -
5) Bedarfsstruktur 1978 IOr den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 8) Dia Monatsindizes beziehen sich Jawalls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahraslndlzas sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterv&r281chnil IQr den PrlVaten Verbrauch, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Vaiwendung9ZW8Ck). - 8) Kanofleln, Gam!lsa, Obst, Slldlrilchte, Frilchfilch, 
Blumen, Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex fQr die einfache Lebenshaltung eines Kindes aJnd neben dan Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozlalen Wohnungsbau· 
programms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Jen. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

Frisches Frische 
Fleisch Fische 

100 100 
100,7 107,4 
101,8 114,7 
101,2 116,6 

100,8 120,7 
100,6 116,2 
100,5 114,9 
100,4 -- 116,4 
100,3 113,1 
100,3 112,1 
100,8 113,7 
101,2 114,6 
101,7 114,6 
102,1 116,9 
102,4 117,6 
102,B 11B,7 
103,3 124,9 
103,6 118,1 
104,0 116,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
Eier Käse, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 

und Kar- toffe In 
gemüse 1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 
zeugnlsse 

100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 116,9 103,6 
98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 1b8,6 
96,3 106,7 112,B 106,2 58,2 100,9 113,6 109,9 

96,2 106,0 109,9 104,4 46,1 107,9 104,7 109,6 
97,1 106,2 110,2 104,6 48,7 117,6 107,1 109,6 
97,5 106,3 110,6 104,6 48,6 128,0 112,9 109,6 
98,1 106,1 110,9 104,6 65,9 132,6 116,1 109,3 
97,2 106,4 111,3 104,6 85,6 126,6 120,6 109,4 
94,8 106,4 112,0 104,8 90,0 102,8 123,4 109,6 
93,3 106,7 113,0 106,1 69,6 69,3 127,9 109,8 
93,1 108,0 114,0 106,6 64,0 76,3 120,3 110,0 
93,6 106,1 114,7 106,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
96,1 106,4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 
96,7 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 106,7 110,5 

101,5 106,7 115,7 106,4 47,6 93,4 104,1 110,6 
104,4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 116,1 111,2 
107,4 107,6 117,5 107,6 49,2 119,2 117,5 111,4 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- In Gest-mittel Getränke stätten . 

100 100 100 
101,4 112,7 106,6 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 

105,3 110,6 114,6 
105,5 110,1 115,1 
105,3 110,0 115,4 
105,5 110,0 115,7 
106,6 110.1 116,1 
105,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 
106,9 114,0 1 f9,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 116,0 121,3 
107,8 116,2 121,7 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Ges, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige wäsche und Wohnungs- Flüssige textillen, Kochgeräte, Ober- sonstige Repera- miete Elektr!- Gas Kohle Brenn- Möbel Heus- Beleuch- tri sehe nichtelektr. 

bekleldung Unter- turen und zltät stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehör wäsche körper und -geräte 

100 100 100 100 100 100 100 ·100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 108,2 103,4 100,8 102,4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 106,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,6 102,0 107,7 
113,7 111,4 119,6 109,8 107,6 107,3 116,6 174,1 113,9 111,7 106,6 102,9 111,6 

111,2 109,5 116,1 107,9 107,0 106,3 114,1 121,1 110,6 110,2 105,3 101,9 109,1 
111,8 109,8 115,8 108,2 107,2 106,3 114,5 138,3 111,2 110,5 105,4 102,0 109,4 
112,3 110,3 118,6 106,6 107,2 106,3 114,6 154,2 111,9 110,7 105,5 102,2 109,8 
113,0 110,5 117,2 108,8 107,3 106,4 111,0 159,8 112,4 110,7 106,7 102,3 110,2 
113,2 110,8 117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 105,9 102,3 110,5 
11'3,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 169,2 113,1 110,7 106,0 102,4 110,9 
113,5 111,3 119,2 109,8 108.4 107,4 112,7 199,4 114.4 111,7 106,4 102,9 111,7 
114,1 111,8 120, 1 110,2 108,4 107,6 113,4 194,1 114,9 112,4 106,7 103,1 112.4 
114,9 112,3 122,3 110,8 108,4 107,8 117,3 191,0 116,6 112,8 107,2 103,4 113,0 
115,4 112,8 123,8 111.4 106,8 108,2 121,6 188,1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
116,7 113,6 124,6 111,9 107,0 109,0 122,6 192,6 116,7 1t3,6 107,9 104,1 114,0 
116,9 113,6 125,0 112,3 1Q7,1 109,6 122,6 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 
116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 206,3 118,1 114,4 108,2 104,3 116,3 
117,3 114,8 128,3 113,6 108,4 117,7 125,6 204,2 119,6 116,2 108,7 104,7 116,6 
118,0 116,6 130,3 114.1 109,3 121,9 127,4 199,0 120,4 115,6 109,0 105,1 117,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwec;ke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterheltungszwacke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 
Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-

fahrzeuga Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-Verkehrs- brauchs- brauchs- Phono- Sportver- und und Stoffe lelstungen über- güter lelstungen güter sonstige geräte anstal- Dienst- Aus- reisen 2 1 
Fahrräder mittlung Dienst- stattung 

lelstungen und tungen leistungen · 1 

Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 116,1 96,2 103,6, 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 106,7 112,0 . 116,0 

109,6 101,1 112,4 96,3 102,7 117,7 106,6 112,8 95,4 113,2 107,4 107,2 113,0 
109,6 101,3 112,6 96,3 102,7 118,8 107,7 113,8 96,0 113,7 107,6 107,6 113,0 
110,0 102,8 112,7 96,3 102,9 119,6 107,9 114,3 94,8 114,9 107,8 108,1 113,0 
111,7 104,0 114,8 96,3 102,9 120,3 108,2 114;8 94,6 116,1 108,0 108,8 113,1 
111,7 104,9 115,3 96,3 103,1 120,9 108,3 116,0 93,9 115,1 108,2 109,2 113,1 
111,7 109,4 115,6 96,3 103,3 121,4 108,6 115,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
113,D 111,7 116,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,6 93,3 116,3 108,7- 111,6 117,8 
113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110,4 116,8 93,1 116,4 108,8 112,6 118,0 
113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
113,1 116,3 116,6 95,8 104,3 126,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
113, 1 116,3 116,7 95,6 104,5 ·125,7 111,2 117,8 92,6 121,4 110,0 118,7 118,1 
113,1 117,1 117,0 95,8 104,6 125,9 111,4 118,1 92,6 121,7 110,3 120,0 119,4 
113,1 117,8 117,4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,6 121,1 110,5 130,4 119,6 
113,1 126,1 117,8 91,7 106, 1 128,1 112,4 121,1 92,5 122,2 111,1 136,4 119,6 
116,3 126,6 120.4 96,8 106,4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 

1) Oie Monatslmilzes beziehen sich jewellp auf den Preisstand von Morutsmltte. - Oie Jahtesindiz8' sind einfache Durchschnitte aus de-n Monatsindizes. - 2) Elnschlfeßllch Dienstleistungen des Beherbergungs· 
gev.erbea. 

262* Wirtschaft und Statistik 4/80 



Jahr Gesamtindex Monat 

1976 D 142,3 
1976 D 161,8 
1977 D 164,1 
1978 D 146,2 
1979 D 165,1 
1978 Dez. 145,9 
1979 Jan. 148,4 

Febr. 163,5 
März 155,5 
April 169,6 
Mei 162.4 
Juni 166-,5 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept. 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,5 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 
1 

1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 165,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,Q 
1978 Dez. 149,9 
1979 Jan. 163,2 

Febr. 158,7 
März 16-0,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,5 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept. 180,3 
Okt. 182,1 
Nov. 184,6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Febr. 203,7 

EG· 

131,8 
138.4 
138,7 
137,4 
154,1 
139,2 
142,2 
148,~ 
149, 
151.4 
163,1 
154,7 
156.4 
155,9 
156,3 
158,2 
160,0 
162,2 
167,5 
168,3 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel ! Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,6 137,0 154,5 135,8 153,6 143.4 198,8 
155,1 133,0 132.4 147,7 131,3 133,2 130,2 146.4 
176,3 133,5 133.4 144,8 132,6 133,6 131,5 142,6 
152,7 129,8 131.4 146,6 130,4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 125.4 
158,5 132,6 132,6 144,2 131,8 132,5 134,6 123,1 
161.4 135,6 133,2 145,9 132.4 136.4 139,0 124,8 
168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 
171,8 134,8 131.4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,5 
178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 136,9 133,2 147.,9 
183,8 134,4 131,7 143,2 130,9 135,3 130,4 166,7 
184,7 132,5 132,8 144.4 132,0 132,4 127,5 154,0 
186,2 132,1 134,5 146,1 133,8 131,3 125,9 165,1 
186,3 132.4 134,7 147.4 133,8 131,7 126,4 155,1 
189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,6 127,8 153,4 
193,1 135,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
208,5 136,1 138,9· 146,8 138.4 135,2 133,7 141,7 
213,5 138,9 139,6 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 fü d" 1 für das 
Landw'ir::haft ve~:i:~de 

183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169.4 
196,3 247,1 153.4 129,0 138,3 124,6 169,2 134,3 172,0 
179,2 219.4 145.4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 158,2 
230,9 264,3 202,7 136,1 148,4 130,0 180,0 122,8 184,6 
179,1 211,7 161,6 131,3 '140.4 126,8 153,8 115,1 156,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,5 127,1 156,6 115,3 159,9 
199,8 220,0 182,7 132,6 142,5 127,8 160,9 '118,2 164,3 
203,0 226,8 183,7 133.4 144,2 128,1 163,9 120,4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,6 128,8 171,1 121,8 175,0 
222,1 249,6 199,0 136,6 148,1 129,5 176,3 124,4 179,4 
234.4 266,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,5 127,8 192,2 
245,6 287,8 210,0 137,7 161,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122,8 197,0 
257,1 297,8 222,8 138,5 151,9 131,8 194.4 123.4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 152.4 132,4 198,8 121,6 205,0 
293,8 342,8 262.4 141,6 154,8 135,2 216,1 121,1 222,6 
2994 358 4 2496 1428 156 3 136 2 2198 122 2 227 5 

Nech der vorwieganden Verwandungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel· und 

1 

Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Industrie Insgesamt Andere Monat güter güter 31 und Hilfs· und Land· und und das 
1 

Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs· schaft 6 1 sonstige und 
mlttei 4> Gewerbe saisonabhängige Güter 6 l Gebrauchsgüter 

1976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 145,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 165.4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 163,6 132,8 118,3 121,0 148,2 146,1 139,1 133,4 151,1 
1979 D 132,1 186,1' 132,0 119,6 

1 
126,8 167,7 164,4 147,0 132.4 180,9 

1978 Dez. 130,1 166,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130.4 154,5 
1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 160,2 140,2 132,6 159,3 

Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 162,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
März 130,9 175,6 144,6 118,6 124,5 165,1 162,6 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 145,5 136,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147,8 129,1 185.4 
Juli 132,5 194,8 ·127,2 118,9 131,3 173,3 167,4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,5 166.4 149,4 126,5 186,0 
Sept. 132,9 191,2 124,8 119,6 127,5 175,5 164,6 149.4 124,6 185,1 
Okt. 133,2 193,6 126,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 133,3 196.4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,6 150,8 128,9 190,6 
Dez. 133,4 197.4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 162.4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,5 201,7 136,9 123,9 126,6 195,7 176.4 165,7 137,6 196,5 
Febr. 134,9 199,1 143,0 126,0 126,7 199.4 177,1 165.9 144,3 194,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe a 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mlreralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frlschgamü&e. Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem praduktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse NE· Metall· Erdöl, Mineralöl· 

NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisan und halbzeug insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnlsse insgesamt zusammen des Kohlen· erze und Erdgas und erzeugnisse Erden Stahl (einschl. bitumlnösa Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 > Edelmetalle 

kies und deren 
Halbzeug) 

1975 D 124,9 124,0 140,9 135,7 146,2 275,2 200,1 122,6 357,2 289,3 135,3 126,6 96,9 
1976 D 145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,6 142,0 132,8 103,0 
1977 D 159,7 158,9 172,4 168,9 163,1 294,6 186,9 116,9 397,2 312,6 146,8 126,2 101,3 
1978 D 138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352,4 289,6 149,8 129,8 96,3 
1979 D 139,8 137,1 182,2 179,2 169,4 323,6 178,2 111,5 447,7 518,3 165,7 138,8 126,8 
1978 Dez. 134,3 131,6 171,7 186,3 147,9 261,9 174,9 98,6 337,9 310,0 148,9 132,4 99,2 
1979-Jan 133,8 131,1 172,7 181,4 160,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 152,0 134,2 102,9 

Febr. 138,0 135,6 173,3 182,4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,Ö 453,4 152,7 134,6 113,5 
März 143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 153,5 136,7 117,1 
April 142,8 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176, 1 110,4 397,4 484,8 164,7 136,8 120,5 
Mai 142,0 139,7 179,1 178,4 165,8 300,9 177,1 112,9 410,1 605,2 156,7 137,8 123,5 
Juni· 141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 560,9 165,8 139,3 124,7 
Juli 141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349,4 178,9 11,4,9 487,8 582,6 167,4 140,3 122,6 
Aug. 138,3 135,6 183,1 175,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 569,6 157,6 142,0 124,6 
Sept 137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 364,9 180,0 114,1 497,0 562;8 157,4 141,2 134,9 
Okt. 138,3 136,3 190,0 179,0 177,9 356,5 182,4 114,8 499,0 568,6 157,0 141,6 142,4 
Nov. 139,4 136,4 190,6 181,8 180,4 371,9 182,7 114,7 624,0 589,1 157,1 141,2 141,9 
Dez. 141,6 138,5 192,5 184,4 183,6 388,7 182,6 112,7 652,4 590,6 167,2 141,2 162,9 

1980 Jan. 143,2 140,1 197,8 178,6 195,5 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 159,8 142,2 198,3 
Febr. 147,7 144,9 200,2 176,6 198, 1 456.6 190,3 126,9 652,4 578,3 162,4 142,1 201,7 

Nach dem praduktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse , ' Musik· Straßen- Büro· 
Jahr der Maschinen- fahrzeuge Fein· instrum„ maschinen, Ziehereien bau· mechanische Eisen-, Spielwaren, Monat Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse ohne Acker· Elektro- und Blech- und Turn· und Chemische Datenverar- Fein· Glas und 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse einschl. schlapper ·technische optische Mefall· Sportgeräte, Erzeugnisse beitungs· keramische Glaswaren 
und der Acker· und Erzeugnisse Erzeugnisse, Schmuckwa g6räte und Erzeugnisse 

Elektro- waren -elnrich-Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ren, beerb. tungen verformung Edelst. 2l 

1975 D 119,8 126,1 126,B 126,B 127,0 106,1 114,9 122,6 162,4 134,6 70,6' 123,1 121,8 
1976 D 128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162,0 137,8 73,1 124,7 128,4 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 71,7 125,3 132,0 
1978 D 128,7 130,1 133,5 139,7 136,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,6 68,1 129,6 133,1 
1979 D 144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,6 146,9 66,0 133,3 134,2 
1978' Dez. 133,1 130,8 136,9 141,4 136,6 106,6 121,9 132,0 186,6. 130,7 66,6 129,4 134,6 
1979 Jan. 136,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,6 131,1 189,7 133,6 66,4 130,2 134,7 

Febr. 141,6 132, 1 137,9 142,6 137,4 107,3 121.4 131,0 196,2 136,6 66,4 130,9 134,7 
März 143,4 132,7 137,9 142,6 137,6 107,6 121,6 132,5 197,7 138,4 65,4 131,1 134,7 
April 143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 65,4 131,6 134,7 
Mai 143,3 133,5 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 66,6 132,4 134,9 
Juni 143,1 134,5 139,6 143,6 139,6 108,6 122,1 132,1 214,8 149,0 65,0 132,6 134,9 
Juli 146,2 134,6 139,7 144,4 140,2 108,1 122,4 131,8 217,9 161,5 64,3 134,8 134,3 
Aug. 146,5 136,4 139,7 144,7 140,5 108,3 122,3 132,6 219,5 162,3 64,6 136,9 134,6 
Sept 146,5 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 121,7 133,1 228,3 162,4 64,5 136,4 135,3 
Okt 146,9 136,3 141,0 146,1 140,6 108,9 1~1.7 132,7 236,5 162,1 64,6 136,3 133,6 
Nov. 146,6 134,9 141,0 146,6 140,8 108,0 120,9 132,7 236,9 162,9 64,4 134,9 132,0 
Dez. 147,3 134,8 141,2 146,7 140,7 108,2 121,0 132,9 266,2 152,9 63,9 134,4 132,0 

1980 Jan. 164,6 136,0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8 314,9 155,7 64,0 142,9 134,0 
Febr. 156,0 137,0 146,6 147,8 141,7 109,9 125,0 135,2 322,6 157,9 63,7 143,8 136,8 

Nach dem praduktionswirtscheftllchen Zusammenhang 
\ Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· Erzeugnisse 

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse. Gummi· Lederwaren der und aus Papier und Llchtpaus· Kunststoff· und Leder und Textilien Bekleidung Emäh· Tabakwaren sonstiges netürlichan und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren rungs· 
Holz Form· Pappe Waren 3 > Industrie 

stoffen) 

1976 D 131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 130,9 126,8 106,9 
1976 D 145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 12~ 121,1 169,7 136,8 131,3 139,4 131,2 114,4 
1977 D 151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 12 • 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113,4 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,6 
1979 D 157,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,5 123,7 213,1 165,0 142,4 160,6 133,2 122,7 
1978 Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 147,2 129,6 121,5 
1979 Jan 149,3 179,5 132,5 138,0 137,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 147,3 129,8 121,6 

Febr. 160,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
März 151,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130,4 123,0 213,9 146,6 140,1 148,1 131,8 122,6 
April 164,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 155,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,5 124,2 223,2 162,3 142,0 160,0 133,4 122,6 
Juni 157,4 182,6 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,6 162,8 142,3 161,1 134,6 122,8 
Juli 158,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,6 124,1 222,7 162,0 142,7 162,7 134,0 122,8 
Aug. 159,2 166,8 139,6 141,9 143,9 136,5 125,6 223,9 164,1 144,1 162,6 134,2 122,9 
Sept 160,5 186,9 139,8 141,7 143,8 136,7 120,9 221,9 163,5 144,1 152,0 134,4 122,9 
Okt 162,1 188,8 143,5 142,4 144,0 136,7 122,0 220,0 182,7 144,6 152,2 133,9 122,9 
Nov. 163,8 189,3 143,6 142,4 143,8 136,2 123,6 213,3 162,1 146,0 162,4 134,3 122,9 
Dez. 164,5 189,4 142,6 142,7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 145,2 152,2 134,1 122,9 

1980 Jan. 168,8 194,2 146,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213,4 166,4 146,5 153,2 136,6 123,7 
Febr. 171,3 195,4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,6 166,8 147,5 163,6 136,0 125,0 

1) Ohne Pre1sreprasemanten fur bituminöse G'estelne. - 2) Ohne Preisrepräsentanten fllr Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten fur Lichtpaus· urm verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1979 D 152,7 
1978 Dez. 146,4 
1979 Jan. 147,7 

Febr. 148,8 
März 149,8 
April 151.4 
Mai 151,9 
Juni 152,7 
Juli 153,6 
Aug. 164,3 
Sept . 154,8 
Okt 155.4 
Nov. 155,6 
Dez. 156,3 

1980 Jan. 169,6 
Febr. 161,2 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 146,5 ' 
979 D 153,0 
978 Nov. 146.4 

Dez. 146,6 
979 Jan. 148,0 

Febr. 149,1 
März 150,2 
April 151,7 
Mai 152,3 
Juni 153,0 
'Juli 154,0 
Aug. 154,7 
Sept 155,1 
Okt 155,7 
Nov. 155,9 
Dez. 156,6 

980 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 

Jahr 
Monat Investitions· 

güter 

1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161,4 
1978 D 155,9 
1979 D 161,0 
1978 Dez. 157, 1_ 

1979 Jan. 158,6 
Febr. 159,2 
März 160,0 
April 160,4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 161,8 
Sept 162,2 
Okt 162.4 
Nov. 162,5 
Dez. 162,6 

1980 Jan. 165,2 
Febr. 166,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 

1 

1 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswinschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel! Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen c;enußm1ttel 
Ursprungs Ursprungs 11 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138",4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 161.4 138,4 142,9 124.4 
145,8 144,9 141,0 161,8 141,1 155,1 133,4 137,3 121,1 
152,2 153.1 144,0 152,6 141,3 166,1 138,0 138,8 135,5 
146,6 146,1 140,5 149,3 135.4 153,7 134,3 137,2 125.4 
147,9 147,6 140,2 160,5 138,8 164,1 132,9 135,5 124,9 
148,9 148,7 140.4 151,2 139,0, 155,0 132,9 135,5 124,6 
149,6 150,0 140,6 151,5 139,4 155,3 132,9 135,8 124,1 
150,9 161,8 141,9 152,2 139,9 156,0 134,7 137.4 126,5 
151,4 152,4 142,8 152,8 139,5 157,0 135,8 138,7 126,5 
152,2 Hi3,1 144,0 153,9 140,8 158,0 137,0 139,3 130,0' 
153,1 154,1 144,9 153,6 141,3 157,5 138,8 141,0 132,2 
153,7 154,9 144,5 153,0 142,8 156,2 138,5 140,5 132,1 
153,9 155,6 145,6 152,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 153,1 143,7 156,0 142,7 140,2 150,6 
154,9 156,2 148,1 152,9 144,0 155,7 144,8 141,2 156,0 
155,6 156,8 147,8 153,0 142,3 156,3 144,2 140,6 155.4 
159,2 160,0 148,6 163,1 140,3 157,2 145,3 142,2 155,0 
160,5 161.9 148.9 152.9 139.6 157,1 146.1 143.3 154,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorw\egenden Verwendungsan 
Güter der gewerblichen Winschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fenlgwaren 1 fü d' 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt Landw'in:haft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
156,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 136,0 142,1 134,7 
176,7 169,1 177,7 160,3 141,3 162,8 147,0 146,2 147,0 
157,4 164,3 155,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 
158,1 161,1 157,1 146,2 131,7 149,0 136.4 142,0 136,2 
161,4 164,9 160,3 146,3 132,7 160,2 138,0 142,4 137,8 
164.4 167,3 163.4 147,2 134,3 150,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136,4 151,4 141,6 143,0 141,5 
170,8 168,0 171,7 149,4 139,7 152,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 - 167,6 174,3 149,8 140,8 162,3 145,8 144,3 145,8 
175,6 169,1 177,7 160,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 182, 1 150,9 143,3 163,0 148,9 144,8 149,1 
180,0 170,5 183,0 161,6 144,8 153,6 150,0 146,2 150,1 
180,9 169.4 184,5 152,0 146,1 163,9 150,6 148,8 160,7 
183,4 171,7 187,1 152,3 146.4 154,2 151,7 149,7 161,8 
186,0 171,9 189,2 152.4 145,2 154.4 152,2 151,5 152,2 
187,9 171,8 193,0 152,8 146,3 154,6 153,6 152,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 156,2 148,5 157,0 168,6 157,3 158,6 
202 5 175 2 211 2 156, 7 1 60,5 1 58,5 160,2 159 0 1 60, 2 

Nach der vorwiegenden Verwandungsan Nech Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und 

1 

Industrie und 
Andere 

güter 31 Genußmittel Hilfs- und Forstwin- des sonstige Insgesamt Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackul)QS- schaft •I Gewerbe und 

mittel 4 1 Gebrauchsgüter 

135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 155,3 142,6 147,8 159,3 146,4 
149.4 154,3 144,1 153,7 144.4 150,2 161,2 148,8 
165,9 152,9 148,9 159,3 152,0 155,6 160,3 155,0 
150.4 163,7 144,6 164,9 145,4 161,0 161,7 149,6 
151,1 152,4 146,0 165.4 146,9 151,4 160,3 150,3 
151,3 152,6 146,9 156,6 148,1 161,6 160,9 150,6 
152,3 152,1 147.4 165,8 149,2 152.4 160.4 151,4 
163,7 162,1 148.4 157,3 150,8 153,6 160.4 152,7 
154,4 152,7 148,7 167,9 151,4 154,3 161,1 153,4 
155,5 153,4 149,0 158.4 152,1 165,3 160,9 154,6 
166,9 153,6 149,5 158,3 153,1 156,5 160,5 156,0 
157,7 153,1 149,7 159,0 153,7 157,1 169,8 156,8 
168,7 153,5 149,9 162,3 154,1 158,1 159,7 157,8 
159,1 153,3 150,4 162,9 154,7 158,4 159,7 158,2 
159,6 153,2 150,5 163.9 154,9 158,8 159,7 158,7 
180.4 153,0 150,8 164,6 155,6 159,5 159,6 159,5 
166,1 153,3 152,1 167,1 168,7 164,4 160,1 164,9 
167,8 153,8 154,0 168,7 160,3 165,9 160,7 166,6 

' ~~u';:~h: ~~rih~e1~r:~: ~~t~~~~~e;;ft::wle Mlneralwaiser. - 2) Roty;toffe, Halbwaren und Vorerzeugmase mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 41 Sowie 
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1 



Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
JL1ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju111 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

1 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und ForstWirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftl iche des Kali-
Fischerei- Erzeugnisse und barg- Mineralöl-insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugn1sse 

Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 
(einschl. und der Torf) Salinen 

133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130,4 149,5 210.4 145,5 205,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
148,9 146,3 158,Ö 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 155.4 409,6 
136,7 133,7 149,3 225,7 146,5 201.4 211,0 . 137,8 146,1 325.4 
139,9 137,0 1 150,7 228,1 147,8 203.4 213,1 137,5 149,8 333,0 
141.4 138,6 152,8 229,3 148,9 201,6 210,7 137,5 153,7 340,1 
144,7 141,9 154,5 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 153.4 366,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 151,4 199,6 208.3 138,6 154,5 373,7 
147,6 144,7 158,4 238,9 152,0 198,9 207,3 140,7 155,2 385,3 
148,0 145,0 158,4 243,7 152,8 200,0 208,5 140,6 157,2 410,6 
151,1 148,7 158,1 229,0 153,7 201,9 210,2 143,4 159,6 435,5 
151.4 149,2 158,6 224,6 154,3 203,1 211,1 148,0 159,6 439.4 
151,9 149,5 168,6 229,8 154,8 200,6 208,4 147,9. 156,7 444,7 
153,8 151,6 159,5 227,0 155.4 204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
155,7 153,4 164,2 227,0 155,6 207,2 215,9 149,5 155,5 463,2 
154,6 152,2 164,2 228,7 156,3 207,1 216,0 148,5 155,0 480,7 
157,4 154,8 168,6 238,1 159,6 212,2 220,3 162,0 157,4 622,2 
157,4 154,7 170,8 237,2 161,3 213,8 222,2 162,4 157.4 534,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik-
• der bau- fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnisse (ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugn 1sse Loko- und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Elektro- Uhren ran, beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 1 

130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134, 1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
137,4' 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
133.4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
136.4 129,3 167,1 167,7 162.4 132,8 153,9 155,3 177,6 136,6 
133,2 126,9 160,6 163,0 159.4 130,7 149.4 149,5 169,1 124,0 
133,2 127.4 162,2 165,1 160,0 131.4 152,1 151,0 169,5 125,5 
134,2 127,6 163,6 165,9 160,7 132, 1 152,7 152.4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,8 166,6 161,5 132,1 153,3 153,4 172, 1 129,2 
135,2 128,8 166,7 167,2 161,9 132,5 153,5 154.4 174,6 134,6 
135,9 129,0 166,9 167,5 161,9 132,5 153,5 155,0 175,0 136,1 
136,0 129.4 167,2 167,6 162,2 132,5 153,5 155,6 175,0 137,5 
137,0 130,0 167,9 168,1 162,2 132,9 154,3 156,2 175,5 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163.4 132,9 154.4 156,6 177,8 141,0 
137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,5 157,1 183,3 141,8 
138,0 130,4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 157,3 184,2 142.4 
138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 155,1 157,3 185,1 142,0 
139,4 130,5 169,6 169,5 163,8 133,7 155,1 157,7 188,9 142,5 
140,7 132,3 171,3 172,3 165,6 134,9 157,2 160,0 211,5 144,8 
142.4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 159,3 161.4 214,8 147,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 3> 

stoffen) 

172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
189,3 139.4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143.7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,5 123,2 
199, 1 151,3 143,6 138,1 174,6 139,7 134,8 198,4 160,8 126,3 
191,1 145,2 137,7 134,8 170,7 132.4 132,0 169,5 151.4 123,6 
194,0 147,0 137,9 135,2 170,8 133,1 133,0 175,0 155,1 123,7 
193,3 148,0 138.4 135.4 171.4 133,9 132,9 187,9 155,7 124,0 
193,6 148,7 139,1 135,7 173,2 135.4 132,9 195,2 157,3 124,7 
195,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 158,2 125,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 175,3 139,1 134,3 198,6 159,1 125,6 
197,7 151,6 142.4 137,3 175,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126,2 
199,2 152,5 143,9 138,5 176,1 141,1 135,5 205,4 162,0 126,7 
202,3 152,5 146.4 139,5 175,7 142.2 135,9 206.4 162,3 127,4 
202.5 153,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 153,6 147,8 140,3 176,0 143,3 135,9 205,1 164,9 127,9 
205,1 154,5 148,9 140,8 175,5 143,7 136,4 202,2 165,3 128.4 
204,6 155,5 149,1 140,8 176,1 143,6 136.4 202,1 165,5 128,3 
207,5 159,8 151,9 142,1 176,5 144,7 138,1 203,8 169,6 129,5 
207,8 160,0 153,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,5 169,6 129,7 

1) Ohne Preisrepräsentanten fur Turnger0te - 21 Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschl1ff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur Lrchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
155,9 133,5 99,7 
158.4 134,1 103,6 
159,1 136,2 111,6 
159,8 136.4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137.4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,5 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137.4 132,7 
165,0 137,6 132,0 
165,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 178,3 
171,5 140,0 182,8 

Büro-
maschinen, 
Datenverar· Fein-

beitungs- keramische Glas und 

geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrlch-
tungen 

105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
101.4 176,9 143,1 
101,8 172,9 138,2 
100,7 172,9 140,5 
101,7 173,0 141,0 
101,8 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,5 142,6 
101,9 175,8 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,5 145,1 
100,7 180,A 145,9 
100,6 180.4 146,8 
100,8 182,8 150,8 
101,0 183,2 150,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

130,8 132,4 96,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
153,1 148,8 86,7 
148,7 147,9 83,6 
150,5 146,8 85,3 
150,5 147,6 86,0 
150,5 147,6 86,0 
152,2 148,1 86.4 
153,0 148,8 86,2 
163,0 150,2 86,2 
154,0 150,0 87,0 
154,2 149,0 87,9 
154,3 148,8 87,9 
154,2 149,1 87,3 
155,1 149,6 87,0 
155,2 149,5 86,9 
157,2 149,7 87,4 
157,3 149,5 87,5 
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